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Eine Vorrede vor ein Werk , wie die Gesclutliie 
was gut. ist, ich %verilc keiae Voi rede Jmil 

Amt m etfoige «udi dazmt wM wiilf 



Für de|i ' vcrstänfligen Leser würde , die kürzeste 
m lang '<ejis: utld dem anvtBm&ndigcn Mfc koind 
Vorrede, uiid wenn «te dreymahl* Iffögej wäre ali 



£s glebt Leuten *Agt0 mir einihr meiner^ Freunde^ 
(in d«r weitera Bedeutung des Wortes) die hinter 
Ihrea SulusiM m4 Botuen gant wiS indret, «vh 
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Skh selbst schuldig, diesen Leuten ein- (ur ailemdLl 

$^ deutüdi, alt wm immer möglich ist» sii- Ugea« 

wie Sie verstanden styn wüHcü. * 



Dieb liii|iC^(a$diebeo, 'mmi^tM.ifch. Wia 

Jkann ich mich deuüicaer erklären, als ich« ira 
Goldneii Spiegel gediaa habe? Wer nun niafT 

versteht, will nicht, — otici befuidet sich im 

Falle dea ehrlichen Maanef , * der alle Brillen eiäee 

ganaen Ladens probierte, ohne einea ' .Budistab€|i 
dadurch lesen - au Jkoanea; tm JBude. eeigte/aidha^ 
dafs der Mann w^der mit ^Qch, ahne ürilie i^an 
J^onnte* " 

Schaffe mir Kinder,^ oder ich sterbe > i^gte Eahei 
SU Jakob ihrem Mutne^ Bin ich denn Gottf 

antwortete der Erzvater. — Dicü. ist gerade der 
FalL einea ehrlidien Antore» den usramindife Ler 
eer zwingen wollen, ihnen Verstand au 
geben. • * . * 

liebt Mt nur Licht £ilr den Sehenden: der 
ÜUnde wandelt im Soanenadiein • imd 4»*^r aii^ 
im Knaiem» 



Alao i^eine Vorredel ~ 
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i, »•*»»,•••«■•» '• rt, \ 

weh ach • G^b^l^ eia durch gute ujid boBe 

tscneim gleicbgüliigexi JEigipnAc^aitou > die 
sSofawachhait • wie ei. «eiitei Tadler nanar 
4en ~t dals eriiiber lueaiand^ dem er ein- 
umM bolü ^weses wai*^ Ittig^ mmea lumiite. 

Vv.ilir ists,, in 'dem Augenblicke, wo mai^.ifl 

ilttiee- Ungaede ^ :fial ¥-^.9vUishea • leicht > bege|^ 

Jicte — waren zwey oder drey tkiindert FiAk 

gdl auf die Fubaohlen daa wenigste, womit 

't^r den U:aglü(;kii eben, 4eii dieser Zuiaii traf, 

4>edrahte« - • Aber teift dieu Snitaafit N ur malldil 

von ihia erhielt j dai^ dergleichen Züchtigim* 

gen nie «ndexr als ixi eeiner Gegenwart WoU- 

iogen werden duilten, hat man kein Bey^ 

^spiel^ daft bil atem ^nien Strebe iuitte. 

kommen lassen* . ^ - 
• ■ 

» 

> Et liels sieb f nach d«r Weise der Sult»» 
Aftt aebier^ Brüder/ bey aokh^ ^Anlassen 
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gro£s6 Komplimente über seiae Müdb^r^keM 
jiiachen« Allein das Wahre an der Sache war, 
dafk er> trou jieüoer' Suli;aiischä£t> uck oiicht 
lerwehren koiinte, bey jedem Streich ein ue" 
angenehmes Zuchenlia i^ptoq jKTerveii s^u füh- 
len* V Der Gedanke, ich' bin auch eilt 
MetKBch, . dl^nktihiiw*' iAb'dTidÜi8Wiirw.iBcbt. 
Armer 'Schach -Gd»al'! du- wacst zu sehr und 

■ 

zu lange Sultan, um so etwas aus dir ielbst 

treibt ihr Werk .ohne Ansehen- ;diBrypersou, irt 
^ Monarchen mrie im. Settier; . : Diä. snit^tenu^ 
■Kerve wird beym Anbück des Leidens -eines 
^ensdien Im dam vemeinteni Halbgoite^ stim 

^errädier; er i uhlt > dals >ameli^ FüissoU^^ 
ital* Um es eiligst wieder - iu vergesse^/ . übt 

ier eine seines hc^esi yorgü^g^icfaibgitott aus/, 

widiuft; Gnade! . - i .y 

'Wie dem auch war, gewils ist, da& deii 
jEUnof -Qasii^efamitod^ als er^ ohne arecht %^ 

t) Biefii 'mag bey Schtdb <f (tAbIii 'So geweseil 
. 4e]^i; aber vermuthlich war er hieriii nur eijgie Au&- 
naihxne« Die Nerven der Sidtane verlieren gewöhn* 
lieh- diese sympathetische EigensGfaaiiu >. Sb»- Eäd^ 
nicht, dafs sie auch Fufssoblen^ auch einen H.»rJi 

bsbettj bis si« Podagra imd^. yr^ iit* dsrsn elinxienM 

■ 



Wissen wie ihm geschah , in dies Sultans Uu-- 
gaadm ^fiml, laichter .davgs kawi »«k 

seine guten freunde, cUe'Pfikirii, gehofft» fnab- 

Diese ' güdiemgcai Sdolto wünieai.niic ' 
den drey htmdert Prügeln auC^dle Fuftsohk^ 
•die ihm '^diach Gebal ia dez .ersten»^ UilM 

ieidlicfapn Vergütung aller- IlnlTiittfiTt» die» «ie 
«von Ifiini eißitfex au haben TOXgftbeii/ /iallenfWIft 
AUirieiieii. gewesen aejm« Aber der Suiun 
fmdMchlkalt^reir Überlegung diese Strafe 'für 
ein Verbrechen^ wehühe&aeia iihamaidigtx Uiuai^ 
^ixtet*tiitf*«Ml^*i]3t G« da«nk on'l>egan gen haue^ , 
klach ein vreiug zu hart^ und besand sicJi*i<# 
^nge i|itP'iflliie^*geUiider0ji bis ihm dieXiUt afii 
•gtraien gar rergiB?g, ' , 

Dai^cfaioieiid. I^g ind^en ia einem Ge- 
iBngnisfte / tiM>i|rtlidie Spannen Himmel «eine 
ganze Ansslcfit , und ein Paar t liegen^ seini& 
gimze G^ellichaft ausmachten. Er fing be-» 
jeits an zu glnubcn^ dals nun weiter nicht 
melir die^^Rede. Voit 4hm aeyn w6rde> aJfe'ihn 
der Sultan, In einer von meinen ^utenXaunei^ 
hojbiexi lieft*'** ' ' i ' ' vi » .5 

Daitfschikiettdi tn^ehi^^^iäii, .kib^dtAhn 

mit seinjem lan|[en Barte ( der inzwischen gure ' 
Zeh Kum ^VV^acluen gehabt hatte) -ansichtig; 

. ■ ■ 

V 
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0 DjUflSCHM£Ii9« 

%uratheamre^ so würdMch dir ratben, wi^ 
-dla faier ttxhßt, die FUosoüe «bsuscbwöcMi 
^^nd ein Santon ^) xu ^er^en. 
Bart'dam hftttsH'dn ichoA^ wie icb.iselied 
und an Entb e|ir ungen soUtesfi dui». denk^ 
<0h^ Mdi gevrfibtt worden wyn« •eltd€|«ii .ii# 
4ich zwischen vier JVJfiuern eingekjiflFert ha- 
hen* Ich nke wenigateni kein «udret Mifcul» 
dich mit den Derwischen und Fakiiu auszu-i- 
•BSh^jesiß die dir^ irie ich höre, h^niidik , 

gi aiu siud, dafs ich ciiie Euipüiung besargen 

mAistey vrena ick darauf bastekea « wolUa^ 

dich gegen sie in Schatz zu nehmen. Eia 

,Siauon, ich kabe der Sacke .eft .tiacktfedaeh^ 

ein Santon ist das glücklichste Wesen in 
Welt. Wenn ick nicht mein Wort gegeben 

hätte Snlt«in zn seyn, ich wufste. nicht wa» 

jnick hiiidf^rn aolite keiiM.Aafik Sejuo^k m» 

iverdeflk;; . . ' * • 

• '% 

»♦»♦'^ • • • 

Eine Art von l^ahomedani&chipn Moachen . 
'4fMr f trägem OWicvaas» dia sich in völliger Ab- 
geschiedenheit vou aUen irdischen Dingea der Koii* 
tamplanott widmait , tmA in der engsten Gamau»» 
e^cbak nvU dem bö^cboea Wesen m «(ehea gUid^ea 
edar vargabaiu^ 



4« • > 
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Sache mag ihr Gutes habea; aber — • ick. woll- 
te woU darauf scbw&ren, dafs ich niamuMa 
iiaeii.erUrägUcUeja Santon machea würde« Ich 
hJbm .gmniä$B Badflriniste^ von denen 

mich uxuuÖflUch io$' xaachen kaTiu - 



Bediif!&iisse^ Beduz&iMa^ fiel Schach -Ge« 
bal ^ die «Uid ivimar dm dritte Woit 
fcay eu^h Filosofen. Ich habe Jj^eiue BeJurf* 
iriite üpad hüL Sx^tm^l . .JBi fit ela k&ikliebe^ 
veräcl^Mkhes Diligi viele BedihXxiis^a m 
Jbcbttiv Uslar UM f was f ur Bedörfniise wir^ 
es denn ^ . von denen .^ji 24^1ii Lusf; hättest 

<dk^' loa- stt Mchen^ ; ? >; 



jSini'f. Sie weirdeii Aber mich .l^hettj 

seUte Danischiiiend; aber wer kann sich hei-* 

4«aa?^^ fp»ht gawl*« Dinge j ohne* die ich 

»weder leben noch weben kann : als da ist 

die gute Muttec Natur tjedeft Stückchen au£ mir 

spielen zu lassen , das. sie ^uf ipix spielen 
will; immer auszusehen^ wie mir ums Hers 

3) Biefs ist einer sehr tixgQJi Ausdeutung £ihi^ 
EorDaiiiidmieiidl " Didiut.' 

• 

Wef siad diQ J^euts^ die bey aHen Diii|;en in^mer 
/Afgas denkea? Bonhomm^^ 
Schurken. ßiogene^^ 



Dioiti 



ix> ^ Davis GHiIf^M0. 

ist; nichts zu reden, |als was ich denke J -ificlits 
asu tbim^ ate.vrad ich mit Freuden tlme; mieh 
taiuutheiien^ wenik ich glucklich bin ^ und 
fltigs^ in xndn^ Sblialfe'ttarock zu kriccBfen^^^io 
bald \di eine Iif üe^e ^ die mit um die Na&is 
summst, durch einen Wolkenbrucli eiLiänkeii 
möchte ferner^ aHes was 'Mefischeji angeht^ 
als meiSie Privatsache an^LUsehen, und' "mich 
Dber ein ünrärdit schrecklich zu ercdfem f das 
^or drey tausend Jaiiren eineoi Betteljungeu 
«u Babyiosr geschehen ist; "allen' ll^ärftilom 
ehrlichen Gewehtem, gut z\k seyxk,\ und allen 
Schurken • wo ich nur an sie kommen kann; 
auf den J^is s&a tteteii; imd> wahrend daß 
ich die Welt gehen lasse wie sie kami, 
mich (ao oft jlch nichts angenehmeira xa em- 
pfinden oder nichts bessers zu thun. habe) auf 
^tneinen Sofa 2tt lagern ^uiid EiitWfltte^ *«tt^^Aa- 
ch6n; was idi thtfn wollte^ wenn ich der groffse 
Lama, öder die r^rvoriftin Aes Königs von 
Sereiidibj odeir der Dairi von Japan inrare« 
Mit Einem Worte - ' r . 

, * I , U I . • * * • . * • ^ 

Mit Einem Worte, Herr Danischmend, 
•üel ihiü der Sultan ' lachend ins Wbrt, ich 
aehej^ dafs du ein Grillenfänger bleibeii wirst, 
so lange dn lebst. Aber betrüge dich nicht, 
mein Freund. Ich habe ^hr achon gesagt , dais 
ich nichts für diqh thuA kann* £s steht bejj 

< . 

* " • N . j . . . _y Google 
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was du werden wUlst; aber aus ' »iadostaii 
nrnft ich dich Tierbanncai, dafür hilft nichts« 

» 

D^SWlü^ t dieJigaziexi \ Üi^ -dew seibat; 
\s illtk /imife idw dum* Such6:**r* in d^ 
'[WUj^lissea da«^lmaa&.waeA,Woinaion'4^ wa , 

dii^ am b eiJ Leu gefallt ; näher kann idi^ wenn 
ick habmi: -^ä^ . bey; 

mir leiden« • * ' 

I 'A. Ii «I ' * 1 " . " ' • * • » ^ ■ 

^ K §i|ltön von ]bdie9^ sagte Danisohme.^^^ e« 
^^bt'iS^br anmuüiige Gegendefi in d^ Wil}^ 
aiiss^> wohin |hre Hoheit^ipich.. ^u, yerlpaiinen 
/die-Gnade haUui. \ ich habe^.mk^^clitfn l^nga 
^eiaeYomQllung. gewacht, da& sich dort eine 
^gaiUB artige kleine Kolonie* you glücklichem 
•M^mfl^en anlegen llei^e,^ . * 

"Von glncklicjien Menscheil? -i- rief SchaclK* 
Gebal: f eenmälirchen, Zauberschlösser, fVetmd 
Danischmend! Wolltest du nicht, da du mein 
itiih'adulet warst ^ alle meine Unterthanen 
zwischen dem Oxüs und Ganges glücklich 
machen? Und wie viel fehUenoch^ dafs du 
mit 'dieser einzigen Grille ganz Jndostan zU 
Ctimde gerichtet hattest? ^ Idb dächte^ von 

^ &thia *>0funuliiidi bl^ «aM 

seiner Einbiiduug^ i^nd aaUcifumdt^p wml er dem 

guten DflnisQhoMid •oi<teft* bifitti« «umrite ; dMfti 



JDlAV^ OHM E IUI« 



i Wa$ bejr hundert Miüionen vordorbeo/^ 
lAer nach imangateckgnt 46lniA; mul 



Deif Sultan «ehwieg eine Weile, wie er 
«Athtni |»flegte iiv'^im ikiit eilt £ dm 

Wulf kaäi^ init de n ei cdichiß Augenblicke 

spiäen k^nniei Badukb^agte er't WeiU 

wohlj Danisclimend, dals ich beynahe Lmt 
laue didh eüne Ftobe nia^exi latmi aur 
tim zu sehen was heraus käme. Gat! icll 
gebe dir eiaen Be£elil mk metaeit SchausaSeiiter 
zu Kabal ; denn ohne Geld legt man. keine 
Kolonien an^p -ssumaU wenn du aie^ niu eint^ 
schöne Zucht von Menschen zu bekommeiu 
mit hübschen T^chirkaMieriAnen versehen woU»' 
lest. Aber nimm dich in Acht, daß der Bra* 
jnioe der Sultanin nichu davon er£äbru Ick 
mag keine Fehde mehr mit diesem wacker^i 
"jLfSfiien., ich wÜiÄube hftbefti , . , , C 



«ia> dar Tkif haM 4iMr ift dar lnKam Züfi f^iuf 

Amtsführung nicht 7^1 genug gehabt« das kleinilB 



\ 



Digitized by Googl 



- ' Herr, antworLetevDaiiificIimeii.d| wenn mw 
möA leuten Mahl noch eflniilji;« tu lo fireymu-* 
I tbig wie sonst mit lliret Hoheit zu * reden, 
I iA babe kei»«' hxM -loidi kl di« Widniaii« 
' des imaus verbannen in lassen« Ich bin nicbt 
MlbiUlfiAdig gent)g um okiie 06i«Uachaft l^beii 
kwkomi&Mß und scton j^u alt um Waluineni* 
ichm tahm zu macheii» Gem- niil ich i«ir 
die Nachwelt pflanzen: aber dann mü^seu 
I «tid die BattiqHi achoft ^mnaebsM Myn^ Isl 
deren Schatten ich selbst ausiulie]i soll. Dem 
i ' AMHiii«!! <ler*fiiil€ani]i tmd «Ueii Fiilcliai tt»d 

Bonzen in der Wek wird es gleichgültig seyi 
I ]iteneai> wo ich lthe> ireiuivsto hujc nichA 
weiter ven mir hören. Und hören sollen ste 
liidtiu mehr von mir ^ oder ^ mfilste gar kehl 
beWohnb^i er Ort mehr auf Gottes Boden seyn, 
^ HMoi sieber vte ibaea ethmeti Ich 

^ kenne in den Gebirgen vou Kischiiiir einen 

MikbM O/t; mai emsam^^ Tbid> fruchtbar. 

! und anmnthig Wie die Gärten Sehe- 
AwA^f und vom aiaam barmiioaen^ Voikchea 

I . ; / . . 

A Scbedad Baa Ad, ata altar Anhiidiar Ko<^ 
I ttif ftos f«brflHift«n Epoke dieser Nazion« >var eia 
näfitttiger gotdotar Fürti» (tagt di» Arftbkoba 

HlNidBsHMi) welqW AntprudM «a den Gdtterttand 
iMcbta^ imd (aiUim der in dea OedinbiMi tnpid Mäfai^ 
ahm dar Arahar htruh^tüHi uatichtbAr gerrordenea 



14 DxyiscxLAtEK». 

bewolint^ das keintfn fi^gtiff davon jb«it^* wie 
tn^ii du Fftkir oder San tan «eyn kann«. 
»W enu juir Ihxe Idpiitut so vial , gebeji woiiea^ 
mir ikuter difsen. goMBt- Leutchisii 
ieiae üutie baiien ]|iann> «Ok «wd aU« ttois^ 
(WfiMche AfiUlt. Fött Abrige ^ wii «uust JiocA^ 

• « , " » 

fil «ejr darttm, M|[i»JcliaGh«G6baL Wefm 

man eiA^m Oute^ Uum wiU^^ mui^ maaa Jfaaa 
Aach aeiliet eignea W^Mie dum. . hA^ 'woiit 

Danischme^d« MucJUteat du in deiner feiifcs^mn»- 

. idu ein^t d«r freund eine« Sultans w^r^t l ; 

Danischmend war im Begriff^ auf* die- 
iai{ gnädige Kompliment- eiaO' ^tworfe am. - 

Stadt .Scli«4|iit) ein Panidiet> Iram geaannt» 
anlegte» wofin diejenigen unter seüian Oepreueni die 
'er diaMT Belohnimg^ -mirdig hielt« tor aUemJ ttae 

den Sinnen ichmeicheln und entzücken kanuj^ trun-» 

4 

km wurdeit/'' lAlj^eacIitet diei«« Schedede im Koran 
ttie andai« als mit Abscheu gedacht wird» 'pBegm. 
dedi trtela ' Mahaitiediltier diseee fimdiclie Paradive 
Iram. xnil dcxnjeAigen ma vermengen» weicjiee ihawli 
im Koraa y^xMüm- iti* - 

r 
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gebeii> die dem Sultian nothwendig hatte mifs-- 
fallen miissexi. Aber er konht' es nicht über 
sein Herz bringen^ den |[uten Herrn durch 
eine Wahrheit zu kränken, die sam Ende 
doch zu ^zü^hta helfeif konnte. Es giebt 
"VYahr Ii ei t en^\die ein Mann (Sultim ode^" 
, 2ücht Sultan) aicb aelbt ^agejai inuf«:\ 
tliut er$ nichts oder kaim*ers nicht Üiun; 
ist» Menschlichkeit > ihn damiif m verscboneiC 
la solchen Fällen kaion . die Wahrheit nur de*- 
muthigen^ nie beaeier nuAchen. . 

.Danischmend vetscWand nocli an dem 
nehmÜchm Tage ans Dehiy> und ^- wieder det 
, IkiUJ^ine der Sultania^ ^ noch die Sukanin selbstj 
I keimten fenMihls von Sdhach Gebal erfadiieii^ 
dali ^r ihnen gestanden hätte, w^s in dieser 
letzten Usfiefrednng »wischen Um ftnd 
chmahligen Günstling v<»rgegangen^ Dieses ei^ 
gensinpige Stillschweiget des Snltaipis^ und di^ \ 
UnniögUclikeit ¥om Auf enthalte deav^mchwan^ 

denen Filosof eil etwas zu erlahven^ bxuciue die 

schone JCfimn'ahal und alle^ denen^daran gc^e^ 

I gen war, auf die Vetmntlmng^ dafs ihn Schach« 
I Gebal/ heimlich* bab^ mi^t dent Wege schaffen 
, lassen« Auch die& ist-sa üb^ lucht^. \ 

i disBaAzen, • ^ « . • 

■ . ■ • * . 



2« K ii p i t e L 



tHuuic&ieiid labt -AA in Kiaclmiir iii«det^» Seift 

Hauswesen, iiia neues Bedujriaiis. 

1 r 

» 

♦ • 

UuMHrdetien liiilte Dtttedliineiid ^ »adidimi, er 
auf des Sultans von dem iSchatzmelner 

fist Labor ceb«a ttOMid BahaiRd*o9 MfipFiiiiN 
gen, in den Gebirgen^ welche Kischmir voa 
STibet idMondem^ Bich «taan Wbbu^at» erse» 
Itan^ wo er> fern von Sultanen und Fakixflj 
'nach aafMm Geschmaek und nadi' aateenr 
JHerzen glücklich zu leben bo£[te. Es war 
tdn lasqieit mrisditn fracfatbarm HÜgeki lurf 
Waldigen Beiden sieb hinziehendes Tbal^ Ja« 
mal gwaaniu, vontattMoid BiefaeA und Quel- 
len aus dem Gebirge bewäs5ert> und von den 
gl'uckHrhilen Manscfaen bewohnt» dieiAeUoldbt 
damahls aui dem ganzen £rdboden anzuireäea 



^Hi«r war ibm/f«»' rilett Dingen ft6tbig^ 

sich ein kleines Kauswesen einzurichten» 
Dena (nach aaiiiar Filosoiie) setit- ^ weiaar 

Mann sich zuers|> in seinem Miltelpunklo 

ao wagereabt alt imiMr möglich fast> uad 
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sorgt ^ HIs sich selbst. .Daun zitbr er elirei» 
pr W hlu w uri iiritf um sich, her ^ «cki«!«« sme 

IXetem Plane §emals kauft^ sith banisdt« 

mend eui^^eiaes Gut, ungefähr 40 gröfs wi« 
Plinius maint^ da& ein gelehrter M&lsig. 

eiußs aöthi|[ hHl)e; diu ^eiik;, >)gera<» 
de so TieL Grpnä und Boden^ als er brauchte^ 

> - . . • 

umi d^iL Kopf an einen Bamn zurück %\x ieh- 
nen^. aeoie. kulrasichtigen Augen aii einer Aus* 
ticlit ins Grüne zu iaben^ auf dem nehmiir 
chenFuftpfade swischen seinem Kolilgartevi und 
Ko^niekie Uin und her zu krit^chen« alle seine 
WeinstQcke ausirrendl|^ su wissen und über 
alle seiue BüUinchen ein Ae^ij^ter zu balten.a 



Daniscinne&d^ der ehl wenig« niefar Be* 

flörfnissc halte als Stretoniuü, legte sich 
Aocb uberdieft ftak Wäldchen an> * In 

duakeiu kunstlosen Irrgängen herum schlendern 

fconnte, und tergafr nidit^ hier und da efM 

Bank hinsetzten zu lassen^ damit zwejf oder 

drej Persona jki Flieden neben etmnideF 

Rau nehmen kuunten^ wenn ae def Oehens 

i> Bo#fe das f liaiu^« £L L fir. a^. 
WimNBS ammJ, w. VW. B 
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^eU6> die seine WoLamig nüi Wassser v^<4 
itth^dtocii ^ft# Wiita, ' die Mteea Bln^ 
' irHen^arten nannte^ pflanzte da und dort aii£ 
die Wieke ttiid ite^ ediiei KomfeUM^Ob«^ 
bäume^ unter deren Scliatten seine iVläber unif 
Schnitter atisruben Lonnten , und lieli in dezi 

Füisen^ aui> dem die Quelle kam, eine Grotte 

liauen^ (cue Netnr häm scbon üKs mebt« 

dabey gethan) wo mau in der Sommerhitze, 
* hinter einem Yofdäc^ von £p^ich^ ttxld WeiD> 

icbeii, auf einer Bank von Moos, beym Ge- 
I muxmel der Quelle «ciüunünern , ode!r dbm 

Ges uig der Cfrillen zuhören konnte so langä 

man woiite* 



Danisciunend ^ 'wiewohl er eine Art vod 
Filosofen war^ verstaftd vrenig öder nibhtlr 
voUw der Landwirthschaft, Krait dieser seinäi^ 
Unwissenheit wollte , er nicht« besser wissen 
eis die Naiuj;^ .bm^^^^iiUite «^ine Jbcl^er Bici^ 
init pisteln^ um eine Afanulekmr von ibrei^ 
^oUe.enwiegw; pMügte nni dem Piiu|;e ^ei»^ 
ner Voralti^rn, .und machte keine .Ver^udbe^ 
die ihm niehr kosteten als sie Werth waren« 
Xffrz r ^eine Unirisfe^faei^ ertperte Ihm viel« 
£licht mehr als. mai^^iem hoch|[elej^rien land« 
uHrtliidtäftlichen . Metaiysiker seine Wiseen«* 
echaft einträ£C '^Aber dalür ileis er sfeiA 
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$^ dif^, €dtm, £^ Ufigfi adk^j» 

bis. es jocker war } wq er emen leeren Plau 

ßtw^ .^^nxires dU^ ^bes^ei: war. al$ ,nich^ i up4 

?Ko sieh . > eteeiii «tAil^m/l^eg^a^^]^^ 

Pfikzen. u?id, Sü;?ipfe zeigten^, .dn liefe ei: ^0 
^ffiige S^ud und Efde hmSübr^np lils^ m 
gefüllt^ w^^su ^p^fbiJ^e; ufiüd die «Raiib^ 

yogel battftii a^e Ruh^ vor ihm: denn (sagte 

Lnge2;iefejr> und /diese gegen die Sj^eiiiiige* 

U^tßdimpt ifar.^r en grober Freim4^,T0n dM 

Maxime^ nichts ausrotten zu wollen was Go^ 
md^m- bft. ^ Der llEfa^htf dar , Natiur 
(piLegte au sagen) Y<^rsteiii i^^wiii die Oko« 
I :tiiHiue besser als man gUubU Er hat diurefa. 
• den eiik^^ Jda^nen Umstand^ daik inuaai^ 
' ^ine Gattung die andre Mtst^ hinlaji glich da^ 
, für gesor^i^ daäi ^ie.eioaBder so Aiemlich di4^ 
.Wage iialten^. , ^ Ich lebe beynal^e ani idier an-, 

' ism Gatt|inge<i, Unkosten; .nndJch soJlte.aa^ 

. unbillig jsejrn^^ i^icht leiden zu w<.^ilen dids 
\ lieh hellen sie käAAeJi?, 

Dar g^te Moacf,^ der (wie "Wlnrchott wls«^ 
Ben) eiaef .VQU d^^en^j^ud^auion.war^ hau^, 
. sich schon lauge eine sehr ^njladende Vuifi, 
steUiuig von .einem in der, giroif^a Welt wenig 
hekaiM^teÄ ^Zust^de i^^mfi^fc^ dfA er, h4us*^ 



in seinem vorerwähnten Mittelpunkt in das . 

eine Gesellin, an deren Busen er rüben könnte, 

\ . . . 

«mestbalicUcI» mi f^yB* . Was Ubib^ id«^^ 

noch in der Welt lebte, höchsten^ — ^ lindt 
jmr in gewissea Augenblickea fiili^ 
behaglidte Sttdi^ fdbien^ Waird in seitiet jettS^ 
gen JLage zum fli^üsüuls* Kr daclite^ Aa^ 
fsngs IVige BHMiehett' und' alld ^ 

^föchte beym jünichiaten daran*. Bald daxmvd 

' Ti^e» «tBchemftlH nlid 4e# 
^^achts auf sexneir M^tratee ganste fitundei»^ 
lang daran ^ Mi* ermißt gar nieht meftr dia>< 
.für schlafen konnte; öder wenn er ja euk^ 
MbBef / io tratüttte Ihm iricbt« ab rtfikftu 
2üit9n>und Wochenstuben^ Puppen und ätek«^ 
kenpferden^ widrwentt er delT Mwg^ Vmf 
Sonnen • Aufgang an« Fenster ging irische' Lufc 
Ml scfcdpfM,^ fall er ung den Wdlkelidfai^ dto 
kleine Inseln im Morgenliimmei lierunt 
aclnfammm^ lauter gelUockige und' nAwt^^ 
lockige, biauaugige und braunäugige Mäd«» 
chenköpfe Jievaus gud&i«a. Je mehr er über die 
Sache fllosofiürte^ je völliger -ut^isugte sich 
der gute MaAa, daar «abdoate uAd* l>l$M;e' alletf* 
Geschöpfe^ der* Atiszug und IhbegriflF alles 

diessea was in der HettHr A^fsendet Ist , dat 

lieblichste^ b^gehrensvrurdigste und tment-« 
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bdbrlidiste aUor Dinge sgy Wei]^ 
IfprE, vb&Ktßr^H Auf dmniim Mu 'BömA^f^ 

teik, bis eadlich weit Inocluf ^ niit ic(i^ • 

mwiSk BMbtl w«icb0m «km: W^iitsi» ^) «i<A 

selb^xL für diq. b^o4e .Half te . eiae^ Meii-^ 

•^oIl0» iii.:iHilitej dkl uflMiögticli.tuiii« ali 

imvollkomaioii, dürftig, krüpelhaft und iiüch$( • 

Hälfte gefunden , und mit ihr in Eiiien wnh^ 
mm^ .gttiMB^ »oHüintligen MdStcÜesi raiaiHf 

men ^gewachsen sey. Maa,sieiiL daS^ es smu 

i.' Zwar i)ätt« .«k, «1« «in JUbnUtmui^ tiefe , 

weni^eeiu «ey bis drey Weibnr , und allen« 
falls , nach alter margtuliin dis^et^ <Siw ^ mhJI 
6b«]i Bö vM K^bsweiber ftnl^gen mögen/ ohne 
4m& yrmdw idLar imaa von Mdisikft> » ucK^ der 
ftirtilae Laaui iflLiTftM^ 'aocli dw JBrtfmiflfe iMlr 
fettkaain NumiAhal sich sehr 4araA gdürgorl 
hiOm* . Dan ffidiar dieteir wfifdi^^» Hemoi 
hMie ihi;er no^b-m^.mekr in. sfittem Weit 
haratalle. . .iber - Danischmanileiir mir et 
aicht uia Weiher > aondera uia4üiiia.£[Älfi# 

a> Ab ^ab «MK A^ -iRTls raygaisatt iiSntMp ^kt^ " 

oder wenigstens Aristo Fanes beym Plato wais. Siehe 
imea ^fkWWnw^ Towu opp. MK, seqq. 

M* Pantaleon O nocef alm. 



■ 
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gVL thun: und da zwey Hälften nach dem lü*! 

O^tihdiiifs aller Meimcbeii iiinlang« 

l'icli Bind ein Ganges zu macbra; ao wixo dm 

inue, vimtxr, KlufDe u« w. vtim li«btfiinrftw 

dig sie an sich selbst hätte ^eyn mögen , i» 
Craftd« 4iodi sidM anders «k^^ Mnfm^k9^ 

eine Art vouHöker^ Kropf oder übeibeia ge** 

WdMi^ dl^yi «nratt die VaUkomnifiabeft^ da» 

Ganzen zu befördern, demselben nur überläse 

tisf^ gefeUen wäre j und dUe tdi^ne ^ Eintrecte 

beider Halft^xi gatt&rt hätte. Vernünftiger 
WeUe blieb ihm also suchte iänig, ak ditig 
fiehitilfehe gleichartige, genau einpassende^ 
unii^ mJ^'Sdaem Worte^ gelÜMendicb Xur iba 
nlleiK gemachte Hälfte seinet. )cdu je ehe^ jm 
lieber «ausiundi^ «tt macbw« » 

'Wlw. einuüicb sacbt^ £ndet immer etiiM 
^liii ä»§ AnfleteMwefA ii^; enevrdier de« Oe« 

f iucbtejr. oder auch wohl zuweilen, etwas Beftsa^ 
M«. Daalidkiieiid, den dat*edel«ae unte^iallerf' 
menschlichen Bedürfni«<eii •**-*'i»a''lieb^a und 
9«li«^t «tt werden «^fdligte, tixcliteiidi 

^ia-W^bilue «einUer^ und ;naeb seinem Uec« 

« 

«en> und fand sie, vAe maii einen Sdiete .findet^ 

4>der c^a 34uu2|)iai\ ^au^Uelftt^ tXmm^^^OA^ und 

ohw m vimtnr wie» ' ^i 



♦ * 
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^sre^ ehrlichen Attvordem mdgeit .iirohl 
inicbt; m Unrecht gehabt hab^^ wenn sie 

^ubj;^ii> dgfsi^.^in^^gu^ex^^ GcMiius (ab sie 

sich damit abgebe, fi^e|i\ ehiücheA^ iMjii in 
DaiÜ3chinends Umständen aiiF die Spur zu 
heiPen,»^; ^Ss\ ikt^ >74'eTiig«uem' '»ein so ^ frostsicher 
imd^ itt»dos69**€rkQb(»^ ^mfs ? deip* Monii^ 
Sicht \gtk ite^ käaa^^i'>dcr -mir ahjittiiliväi^ 
»ieten.t'woiltet *^ »v . -te .V\ v%' : . » . i » 

ßine^oiMorgeiiJs fiüb^ ak Daxfislchöiend.aus:^ 
^ug.wi)le«VAdumerejfen: !iaok^i^ l^S^g^ 
ftet© >ihm^^% aiJJP- dem) ^VJC^g^ jui s(iiniesc .Xiroitei 
•in JMsdeltonv» das mitiiraateRi groi^efi.» Wittag 
^"Ug a^-^ d^n»^ 'J^Q^ in 4^r . £inMit widi »UlBr. 
«chidd/Seines Herzens «dafier s^farUt« % x 

s 

Ob es eine Grille ocler was es war^. weifi 
ich uteiii^.^Abair allie-. -V^MMa** «n^ Morgeialand 
iifHd Abeadlaiid häi;tfJa4>>^i!tn4leian. .Majoner milcht 



tut dMi Kopfo g6iiracht> da& er ieiattft 

3ii US habe^ so gut als Sokrat^s der Athefiiei^ 
AUes was teb vor imdera Leutaa votavs 
habe^ |lflegte er w sagen ^ ist lediglich^ 
ich Hiir ahgei^qimr kabe.^^ bey aj^n Gelegea« 
iieitea auf die ^Umine oneixies Gemua zn^ lau- 
schea, und dafs m!<^h die Natur daru ndt 
einein Seelenolire voa dm imsMm Jkrt 
gabl'bat. / ' ' \ » ' '"^ 'T* 

Rede sie an, rief ilnn der Genius in 

ieittem ihm «Oiebr ^r^ebmUdhcpti J^diwikeh 

m 

SU« Dbnifichmend gehondbte« - . 

i)Dß Genio Sacra tis vid. Plut^rch^^ Ton^ 

m 

iant» Dk^in* litstU* JL*- IL> c»* 15* Ati^g^ustin* de 

373. Gabt, Nand, ^^if^ol^, du» G^ au. 

pr^face de l'apojog» de SQcr» Jac. ß rucjk. Muh Crii» 
i^ktUT!.% p. Smvmi^M^siidessMfK MUcs, TOI 



lieh war feine Frage ftM m neluMB» . . . /> 

^ i9Vcmi}eMl^'<?MttQ5f^ Würoictefte dai Mid- 
chen^ indem «ie xoit dem 2^ige£Uijjier «lur. io^ 
Le« Head aecb ilem One wiei. . DeatjchmaaA, 

UMneaie4ti«die*MeiiA^l^^ i 



' . f4iiak*lMr)iki*.dMtjre)le Meaf^ Weiter lü 
e»a dee jhetW iü der j|in eii i lo^gftftd iieyae^ . r 



Ol... «« < rl 



' nildl^;faflgie(ae ^IfMplpa jn^l JUiMida -eiMt 

B.05cn3tock damit,, den ich auf da^ Grab 

Madchen, mit einem Tqöe der ,6Uimjie_, dqf 

eUe eHtpfiadsame Sailen Ia -aetiiem UeiKett. 

* 

Er sah ihr ins A^^j ,p4f welches^ einer- 

1^ war^ er iah in den Gniiid ihrer Seele; 

r f 
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und ili d^En neiimiichen Nu iühk* 

die er sudite^ ' -'.'.*'<.>. . . v '•.,> < , ^ 

Alle Zuge ihres Gec^eh&s drückten die JJnA 
«ckuld, du B«rte Gefufal und die ilahe ihrer 
Beele aus. Ihr iferz war in ihren Augen und 
/Msif ihraB*Iupp«u Mur «ah 4lir iMS'l3Mi«li^ 
, und vaiv Stand, an war man ihr Jp^euadr-' 
ter> Bmder und Oheua> vermute ihr «Ue 
iseine öeheimni&se, sein Leben, «eine Ehre^ 
j|%iile^e^e wid 8<«|^|^ wuwudMi lieb kiMä ^ 
%ndro Frau, Tochter, Eukelin, • Schwestei> 

jnahl den Tod gelitten als zugegeben haben/ 
dar« ihr ein Leid widerführe« Üforigeiie 
ei.ie blofise Tochter d^r Natur; ^ohiiö' Verzie- 
Tung ^ <»hei^ AA9ft&ek/$ > obsm, hint, tod e# 

# - 

iinwLsseT^d, diafs sie von Daniscfamenden sogar 

l^^eii teuea muGM*^ ^ ^ : « ^ « . , 

\ 

Dieii werden wenig. ^^ehM gtoutietf 

wollen; aber wir können sie mit Gewifsheit 

itmÄtHmU} da£i^ wniir»!^ - ^ •* - < 
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Acht Tage d^nrnuf vermäUta msM jD^niadk»' 
mmd nit ibt, führte in Harn, iRMd 

uu^te mit üm&dkm imd XQckte&;.i il' Iii ^ 

MluMa' iindlücii tdbMr! intt # iB* liitililaf Mi 

ir&tutt, m Sur ai&e gmdbia^ aWtigUAe». 

ichtUche Sache zu halttfi^^ die urdn, oliao 

liiensi aarechaen köime« "N^^Ile gfibdiL «o W0it> 

AA At naw .ynr bwedn miaSkoLg »Imüm hMaft 

mit Ami^4igli^t. msbi ciamaiiL cl4vga ^j^mß 



-\ #f V J.,, -1* *• . 

^ : fiflgqn * UaiUMl>ulit' ^iiMf * aWlMiMta Bm 

ihc«r «l^ba-.ia dist^iL SL€kt^rL^§ßxi: vhu? iisk 
QBd würde für Linhtende^' ^wie AommiuB. juui 
Asträa^ Arunt UBdLtüeliay xu t. htidut iumM 
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" dtfkdP üidhc^ smU p « ^dflft 4iQic)p9' d^miitfir 

b64aciit haben mu&sen^ welcli eia Jierrliciic« 
Getcli6pf^Meaich ktr aolche lU- 

^^turaOL und &r4t^ü6]i'^u- ^naoheu^ wi& man 
«ie alle Wmhdittgcr WMeiige nabl^ 

ist freylich wenig Verdienst. Aber diels wai" 

nmtotmiiiUrjfliidi# <^ «iue aßhaA und 

^ Tdcbtaf^ wiwep, die wohi|(esialtes^n> i^gatsn^ 

AageA jpfdMii^^kaimte.^'^-i^^ Mädcheiv in ^der 
■i^l Mit wmA^im : •ifl»'i» SiibMi,.*>4rito 

kl^iine Jungen iirttrea iaLs^ina Mädchen VBt^ 

narrea war^ batie die Küuler Jtauxu etHchü^ 
flciindca um üth^ - wo wuri ihm achoi^ al« ob 
«r ihi^a VilK'Uiid Mutter «ey« : ; / 

t)ie& machte wohl Aasnahmen le^den^ 
'm ^abt (wie ihr wi6t) hmte, dto 

tiichts liehen können als sich selbst und was 
•chen' Sei b'^ tl^fn h»t auch hier die liedtf 



Vi«!«: Leute i * die^ ^uobl beipmiffta kouU» 
leo^ warum Daniscbmendii Kinder aUe^ so 
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^ Eii^ etv^a» an., der fiaicbe^i ^liracb e^: ich 

wollt' es euch wohl saaei^« aber luitef rwan- 

sigen vfirdQ.12^el^<^icht kfttt» JEiAer .&eya;» depx 



d wenn unter 



Seys daram> sagten «ie^ .1 

iiujad^j^rten nur EiMi^^yiW • . 

,Gat^ sagte Du^ischmend:^ so fmdet mir 
erst einen Mmm und ein W^b^ deren liebm 
mit jedem Jahr ihrer Verbindung wächst^ im- 
herdticher imd «artüdber wir4> dergestalt^ 
. 4a.^ es s^uweilen einrWnx^ibr in ibren eigenen 
Augen iAt^ wie ea zugehe^ daß sie sich nach 
; einer Reibe aaiiaemmea gelebtei? Jabre^ oft ver-» 

liebter in einandt^r fuhleu als an ihrem Hoch» 
I zetttage. Wer die Prob« msmdtkm widl, dem 
I wollt' ich wohl rathen^^ ^uhr er fort) sich 
Ton seinem Genän« eine ifraa wählen zu 
lassen : es znQchte^ nicht • bey allen angehen* 
; Oft find tmmr Reirs nad Crenius ver* 
; sebiedener Meinung^ nnd ^t die Weit «teht 
ist noch nichts gut gegangen^ was ein Mann 
wider WiU^ ^te^et Genius getban bat» Icb> 
mein^es Orts, hörnte den meinigen drey- oder 
Ideratabi so deitdicb sagen ^ sfe ists^ dafs leb 

meiner Sache gewifs wa? . ' Au^ »pbil ibr ojb 

« loleb btMogen Mat% t 
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Aber^ sagten die Leute>' er mu& axiiserdeiu 
noch fftwttt «ndroi tdafatntef stecken^ eine Art 
IVon geheioiea — eine Art von — kurz, et^ 

muy dai ihr um «ttdedcca; ktantii 

SVveiui iär wolltet» 



♦ 



Ick will$ euck ins Olir sagen > aatvrortett 
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'yVa^ Daaisciunend den' Leuten in^ Olir^aajte» 
* * « - v » , * 

Ich deV ErÄäiüer dieser gegenwärtigen Gea» 
tehiobte* «H^ sk^nile mR«n Am^ dem tcfi ««»^ 
auf der Steile ^ine Lobrede zu jbait«ii'Veräu€iu 
werde > wnd Auch' sogleich eine Lobrede haU 

tau wurde>^ wenn^i^kMi «dsiQn xedek kö&iiM 

wie Isokrates tind Plinius; .^oeif 
*Ar2ty auf ^em- Brfaiinittgsktimc^. di# 
iWeisheit ^i^l die MfiOischexiliebe des gfitdi« 
,cbm Hippokrates raheirf <h-t kuns^ ' einen 
i wie ich^ aus hor^cher Wotümeinung mit 
Bds«!' nnd .<$fiteti^ G^techteit nitdUngerecb« 
, ien, wünschen inöchtey. Idaf« an jedem Oitei 
; wo ein piaar tausend 'JVIen^chen bey^anuiKa 

wohnen^ einer luben t^nd« SQ»t' knge iebesi 

möchte-^ bis er der Nachwelt eifien Mann 
wie er' läft »eSnm- Vluu gestelit« hirtei ^ 
und eine von deiv Ursachen^ ^Wap|^/ich die-» 

: sm meiiidn USppokrate» ebre nJud -Uebe^ 
ist 9 da£i er^weiCi^ YfM» iur ein I>ing 4a& 

' Her» des Menschön ist^ und welche 

.Wttttdct derjenige «uweUeOr' thwJuoiiii;«^ jsi 



5^ Dakischmbitbw 

sey nmx M^t, odOs Ge3atzgeber^ oder P£ärm, 
oder Feldherr, odcv^Tragodiciischreiber oder 
was ihr woUt — der auf das Hers nad auf 
die JEiubiidung (in deren Gewalt jenes ia^i 
immer ist) zi{ vecbt^r Zei| -dtoa gehörigen Ein* 
druck 2U machen weÜ&* 

^ Was sind Jalappa imd Senesblatter nad 

Tihabaiber und Keb erring« uiid Gejgi^eng. ynd 

Am FdtU«! gegm J^Aktif»l> dM ^gorarWwft ani; 

die Faa,Usie und die^ Leidensohaftett eine« 
Hi«mk«ii. "SritkiOilu iT^ikii wie nehr ,Kf«irib' 
haiten db» wan getoewigUi^jU. glaubt, liegt die 

prefst^ai oder entgekH^rtfCbHi^i^l ^Yie.vieli» 
körperiicbie Übel ,zeug|;>> ;aährt i|Qd. v^rs^bUm« 

wax yfSx^0 bmüie fiaxiMM«!/ Wie ptt. y4i^ 

^ine rühreüde MxJk&ikp^ hliiQ scherzl^aftjp JBr- 
siUnbg^ eine Soeae ami d^m &bek«|^e.ai:e> 
ein ICapitel aus don X>t>n Quicbat^te oder 
3:*riial»ram £biMi.dy^ da# geslftrte CUetcb» 
gewicbfii in unwsr.Masotiine ober m€|4«ar her- 
stellen, Verdauung tind Schlaf besser beföfi* 
dem^ aiedeirgeaehldgene Xiebeusgeisl^ar krafö** 
ger erinuntejai> Miksucht, Mutterbeschwe- 
nittgen^' HypoebDiidrie^ Scbwarmud^ Mucjie« 
jrey» iatoieran» und auUr# ho^G Geister 
•dineller vemrdüwii, als irgend eia jRecept iü 
2te«ii«^«:ba&^ejijttta diay en»aJta;iiu»0^ r 
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£ia fröhliches Hers und eine rofei/farbnd 
oder himmelblatte fantasle sIimI io taa% 

send Verrichtungen des mensciilichcn Lebens 
unentbehrlich, wenn sie uns wohl von Stiit- 

ten gehen sollen. — Grau in Grau mag 
Sttweilen hingehen f wiewohl ich kein jLieb» 
haber Javon bin. «r*- F e ü e r f aV b e n 7 P o ui e- 
raiisengelb und Yiolet sind Farben, mit 
denen man sich wenigstens sehr in Acht neh^ 
m€ik^mxk[$. — Strohgelb^ Api;elgr.ün, 
liilas, Pompadour^ ' sind ungefähr, was 
des alten Herrn Shandy neutrale ^ahiAen; 
ich raihe niemand sIRie Einbildung darein 
za kleiden, wenn er was Kluges beginnea 
will! aher'itt Grüngelb und Sokwara- 
braun ^eht der Teuiel^ darauf kann uia2| 
sich verlassen« • 



Wenn ihr euch far sehn, odef swanzig, 
oder dreyfsig Tom ans, mehr oder weniger, 
eiQt Persische T^aserin * Jf kommen lafst, sp 



1} Die Tätmerintien und Sängerinnen von Pro* 
faision in Persieo (wer Lust hat* kann iqn jCfaar* 

din oder, in den LcUrtfS Lbinoise^, Tonu 1. leUnt 2&» 

w 

von 

ihnen iesen) werden nacii der Taxe» wie sie ihr« 
Niehls vtckauCaa , benaimc« 4ie »enaan sich 



54 r D^HIftCBXXjflH 

# 

'xnacbtt wie ihr wollt; aber mit dem Weib«^ 

äas die iMiitter eurer Kinder &eyn soll, wollt* 
ich dienttUcb gebetet^ Imben ein ^etdg behvit* 
• tarn umzugeben* 

„Bey allem dem maclit die FaiLe der Ein- 
bUdubg allein noch nicht allea aui* ^ ~ 

r t . * - 

i 

' If h will ei euch kurs ünd ^ gut aagen, 
well ihrs doch wissen wollt! ' 

Man ^ann einen JFreund herzlich lieben, 
Ubhe dal» man ea dariim immer gleich, atack 
fühlt wie «ehr man' ihn liebt; ja er giebt 
.Augenblicke 9 Stunde» 9 '^^ge» wo einej: für 
iieiri Leben niebt fähig wäre, seinem besten 
freund ein herzUcbes Wort zu sagen. Ge- 
rade io gehts einem Biedermanne mweilen, 



\ 

F«tiJiii(* oder JUnaada» oder Zelüa» »ondem die 

Zehn To man» die Zwanzig Toman, die 
Dreyffig Tomaii* .^£in Toman etne goldne 

Münze« ungefähr vier Dukaten unsers Geldes.^ 

\ • . - ' ' ■ ' 

Sie tiiid thenerf Ouh wvoi^/^ai //t^fwv B^o^^wv ^ror- 

ptkm»^ jagte Demoitfaenai* ' 

• •• ' ' • » ' / * 

' * F ilodemut. 
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€khne mna Schuld^, mit lelneiD Weih«» JiBder* 

xuaiiii siebt, dals ilieüs* ßehx vielerley fys^ 
«hat moraliicha, polttkchey tbeologitdie t 
ökonoiuische^ merkaauUsche) tiuiutidli:»cliat 
musikalbche f und andre Arten von 'UrMTehatt 
babcu kann« Zum lilxeuipel , es iit nebli^ea 
Watter ^ odar man hat nnnilri^ 'getcUa* 
fen — ' oder t f ine schlccbte VxzrdauuDg ge- 
habt ~ oder rardheüiUGha Briafa - ßthiV 
tea — oder Briefe widn .Willen zu schrei- 
ban ^ odar «nanganehoia Qascbäfta ahmm* 
tbun — oder man hat unversehens ein wenig 
Bonsaagift in dan Leib beiurnimani — * odoar 
ein elendes Scbauspiel anbörerr inüsseh^ und 
liundart andere aolcber Zufälle mabr» dia 
auch den fröhlicbatan Mangdben nierier^hTa-* 
und aeiae i^iintuftie iuit iiuUfuwierbjraun 
ausliqpaaiarei» Jkönnan' - 

Zum Saaf& hat ein Mann Von- GetSM < 
Tage oder öiundiiia ~- je häufiger je beasex 
fit ihn ~ wo ieina Seele rabig , 'kirnt utd 
heiter ist^ wie ein stiller See; otfen jedem 
miverfakqhten Eindntdke dar IMatur; empfind« , 
;licb für ibre leidesten Berührungen; geneigt 
mit aUam, waa lebt und webt» aich.an fireni^^ 
glückhch iih GeiuiU seiuer aalbit; glneklicb 
dmoh aUgameines^ über dia ganaa . Sahdp» 
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lu solchen Augenblicken (sagte Da- 
Aiftohjaneadi) spielen aUe FediBroy Rüder, 
Druck- und Saugwerke uasier Einbildung 
nxid m$evf Hersem leicbt und bomo; 
«Kusainmen; der Schleier der Gewohnheit fa 
Von den töglkben*. Gegeuländtm luisrar Ziuet 
gung ab; sie verschönern, und verkläre- sieb 
in umen^ entzückten ^tigen^jede mjgmel^ 
Erinnerui^ erwacht, und vereinigt sioh väk 
dem gegenwärtigen Wönnegt^f uhl. Und uun, 

•meine Freunde, sagt mir, giekn es men. Angea- 

blick, der geschickter wttre^'als dieser, üia 
einem glückUchea Geichftpfe daa Caseyn 
gebea? • n . V * v 



Es ^ giebt noch andre . berMuadehnends 
Augenblicke von ähnlicher Art, fuhr er fort; 
ibUb da. sind, wenn wir eine unvechofit» | 
Gelegenheit bekoaim^n habeif eine schöne Tbat 

tbnn oder w^^m wir,^ nach trübseligen 
Stunden, wo dieser ümwölbende grenzenlose 
*£Udnmel , wie daa^ dumpfige Gewölbe ekiei 
engen Kerkers, drückend auf un» ' liegt ^i^ 
^ Arm einer -redlichen Gattiii Euhe , in ihrem 
.liebenden Blicke Tcost, in des Ergieiimng 
sers Kummers in ihr mitempfindendes Her» 
£rleiohterung Andekti wo sier uns allof ecsetstt 
-alles vergütet, die ganze Welt für uns ist. 

£rinnert eucÜ,' meinfe Freundest: 4a& wk.aich^ 



4 • 



von einer Zeti^* To iii a n sprechen , und - 
dafy itst nicht um^ Sp»Ci zu tlmn ktr ~ 
Äie Kede^ ich wi^derhoUr es, ist von il«n 
Müttern eoter Kinder« » Warlef^iii 
Geduld Siolclie Augenblicke ab, und lla$cbe^ 
sie wenn sm kommen. \ « 

I« Aber wfr niciit wartön kahm^^ 

Dem bab". ich nichts &u.§ag6Xi, antwortete 
Damschmeoid* 

. Ux^a docb (fuhr er fort) wir sind , ich ge^ 
6teh\ jest^^am Ende nur arme achwache' Menscb« * ; 
lein 9 es gicbt leichtsinnige, unempfindsaaie 

' Angenb^uoke , über die man meht allezeit Herr, 
ist. In solchen war' einem Manne «u wün* 
sehen, dafs^ just eine, hübsche Herde 2ie- 

I gen und Zieeenböcke oder rüstiger 

-Esel und Eselinnen vor deinen Augen 
ausgetrieben würde; er wiiirde sie anse« 
hea, erseufzen, ujid «— weise werden. Wo 
nicht,, so wire wenigstens txk wünschen,, dafs 
er von solchen Augenblicken des Selbstver- ' 
gpssens nur überfallen würde,, wenn nichts 'isu 
verderben ist, — wofern diels anders jemahls 

: der Fall aeyn kann. 

♦ 

a) Idft Ifiogna ioblechtbrdingSi dab as' jamahls 

. eisen sploben £aU .gebej|;i .k<mne. i 



i 
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Wm Damcliinndlm betrifty der hm 
•ich *— » «ia wenig gciUeohait wie er war ^ 

fest in den Kopf g<"sem, <lafs sein Genius 
tich weh in 4ieBe Sache mift^e^ xmd daber 
iho alleanüu, vveim es Zeit ^ey, gans deut* 

Man wifd nic^t recht hrpetien^ wie er 

bey solchen Geitigeuheilen , uutteu in dem 
lAtm^ den die LebensgeUter gewohnlicb da- 
bey zu niacben pdegea^ iein gepug babe ho- 
ten können, uni gewiü zu ßeyn,.ob sein Ge- 
nius Ja oder Nein ^agc« Aber der Genius 

sch^m iliiii, vvie scheint, so stari. ins Ohr, 

dafs er ibn notbweodig bäten mnfete« Dieüi 
Tvar die c^insige Gelegeuheiyt, WQ, er laut 
ichrxe* ' . \ • ^ 

» 

Nocb eins wollt* ich eoeb r^then, setzte 
Dan|schmend bins&u: es ist ein weseatU* 

\chvy Uuistaad ~ um aller Welt willen das 

Xiicbt nicht auszulöacbcin ; H Väre denn , dafs 

der keu&che Mond bey heiterm Gimmel just 

mit vollem lichte dnrcb .etire Yophapge 
scliiene. ^) 

* 3) Unsre pxeiucii Ka^uist^n befehlen gaxade Jai 
Gegenlheil. * JPutaPoriuS'^ 

Auch yersceheu sie einen Q . • . • von der KalÜpi- 
di«l 4 « \ . Kalvidius J^ätu^ 



/ Ä». Kapitel. 

Bed#r/ fctiner Übart chrif t.^ 



Sollt* M WoM Fragen' f tiiit«ir Aemen , die uns 
lesen y aehmlich ) • . g^baa . Jiüaaeii t ^ die uu^er 
▼leitet Kapitel läoh^rliqh> oder Wohl gar 
irgeilich iäudtn'i 



yVit wollen £e6le huHen* - . . . 

Und doch—- wenn Bifaotoine wirklich 
nach der Natuv geanahle bitte? ~- Wenn^ie 
Königinnen f riDsessiauea, JJüöcheäseUf IVIaiidU 
aen^ 'Kafiitaasen, tuid jübtiji^fi Dmaen an Uein-{ 
richa IL undü^i:!« IX« iio|'e in Fraukielc^ 
a^ gewesen 'warm,., wie cdr sie gekanpft m 

haben versichett? — und wahr wäret ;dfii(s 
die Menschen w Maiiner und Weiher ^ in 
yerschiednen Zeiten und Ländern nur in d<|r 
Att ihre LeidenaohafMi und Skren> ^^ ^klei* 



deuy aufzuseuen, zu schminken, '^n veiüiü- 
men und zu garnieren , vfrschieden wSren — 
so dais* zum Ii.:2^enipeL zu Ilelaiiclis II. Zeiten 
die- Damen in Frankreich nur mehr ent* 
hlöXst gegangen wäien, i^h za Liudwigs X\ L 
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Mode war *im Gr^nda aber (wie Arl«» 

k i n ichon vorläng&t apgeiiitiiit bat} alleotr 
halben/ und m attt^n Zeiten einaödaT dben ao 
ah 11 lieb warc;n, als die ludiviJua der übrigen 
Gattung 9 Wenn dem allen ao Wira 

nu ja y da^n — stehe ich füi nichu ! 

AHes. was ich solchen Falls sagen kpjin , ist 
dieaet: Dafs kli nickt nnr Tür ineine' eigene 
Jenson« w^der öobn noch .Vater ^ Oheim noch 
Neffe, äruder noch Schimger, am aUerweaig» 
st^n aber — Flit^mana oder K^^bsniHnn von 
einent aolcfae»* Weibohen ae^n nö^tte;^ aon*. 
dem auch allen meinen Abkömmlingen mäaor 
lieben Geaebleehti ' bia ina tausendste GUed — 

we^n ihe \Ve\t noch so lange halten sollte — ^ 
hiermit atudriiekUoh « i|nd. ao Ueb ibnen f wie 
iöh hoffe, mtiin An4^aken seyn wird, anhe* 
fehle ) aidi beatena voranseheit «- daDiii sie mit 
einem sofchea Frauenzimmer» sie sey Jung- 
frau» £hefratt ' oder* Wittwe» in imn^ von 
allen .votbenannten Beziehungen und Verbiu* 
dyngen ^ in ao fem es bey ihnen steht» 
solchei^ zu vermeiden W jemahls verwickelt 
werden 

Ich efsoche sfe instf ndig aaaunt und Mn* 

der^, diesen meinen ernstlichen erzyaterlichea 
Befehl wohl au erwägen »'und aolchem g^ttien* 
li(di vA<«t^ukonimen 3 
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Worin DMiochmend dBo Sdimdihett ttat» mii 
tiaeph Kalender * üb^ hüailicha 0]:aokteligk«ic stt 

disputieren. " , 
» I 

. • ■ ■ 

ViTir wissen Htm bereits so viel von unserm 
Fil osof t . ddls wir • begreifen , löniieii ^ ^ wie 
er — unbeachtet seiner Verbannung vom Hofe 
und aus der grofsen Weltf ein gläcklicbes 
Leben geführt habe. » ^ * ^ ^ 

Er pEegte allemahl zu lachein und die 
Aehseln ein wenig %vl sucken^ wenn ihm ein* 
fieK dafs der Doktor Ahu^Bekr-Muhamed- 
Ihn Bajah-IbnFadhllbnJaafar-Al- 
fabaji^) nicht weniget als awey hundert 
und fünf und sechzig verschiedene Erklärua« 
gest der Olxi-ckseligkeit gesadimelty und 

^i)^^Ich bab^ dies^ Doktor im Leo Von Gre« 
nada,^ GoHns« Hottinger» Hdrbel^t und 
vielen andern, die von Arabischen, Persischen» Tür- 
kischen und Iiidoitamschen 6(»lehrten haiiflelü» (vet^ 
gebens gesuabt» Wer et wohl seyn mag ? 

^F. OnoceJaluU 



4t . . DAVlt^OHMBUO. 

^etinibth die einzige ^ die anserm Manne die 
wabre schien, vergcs&en hatte. . 

Haitsli'ohe -Glüclcsel igkeit^ iet die 

ei/i^ige Art glücklich zu seyu, die dem Men* 
sehen biemeden benimmt ist, pflegte er «u 
•agen«, lob. habe noch nie eiaiga Mea^cben 
uiit seinem Daseyh unzufrieden, neidisch ül^r 
andrer Glück« boshaft und übeUhatig gese- 
hen, der in seinem liabiiuit, in seiner Kin- 
'dferstube und ia seiiieni Schlafzimmer giück- 
lieh war, 'Auch hab' ich nie gehört noch ge- 
lesen, dafs txa solcher Mai^n' eine Vet<ra&e- 
rey gegen den jStaat angezettelt y oder ainen 
Aufruht erregt/ oder sich zürn Haupt einer 

Sekte aufgeworfen 9 oder an die Spitze einer 

• ' ■ • . ' * ' # 

2) iUiefs n^öohte vie^ficht Ausnahmen ieidco 
scheinen; aber ich sweifle, ob sie bej schärferer 
Prüfung sU solche bsscehm w6cden. Lutb«!^ 
dea mar^ ?;um JBey spiele ai^ziehen könnte« k:|m (wie 
bekannt) okiie seine Schuld sa der £tu;e ein Anfilh» 
rer zu werden ; und überdiel^ w^r er fioch nicht 
vermähle» üncbc^ auch nicht daran i?8 jemahls 
^erdeij^^sls er sich (mit £j^asn|us von Rotterdam 
xu.redfenjl bey gehen liefs, dem Pajst an steine droj- 

£scbe ]i^t^% i|n4 den MOi)i;ben an ihre «dicken filncbs 
zu greifen. . ' .\* -f^, ► * 

*■ . ' . Sleidanus» 
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Riiiberbmde ' oäeif - Sdiwimdrf orte geteilt, 

und Unheil auf Gottei Boden angerichtet 
hitt«: Ein Adaim ^ der m* teipem Hause ^lück 
lieh ist,^ ist immer aoch ein guter Bürge;, ein 
guter GeieUftdbaftery^ein guter Meaich*^ 



Aber (wandte .der Kalender, mit dem 
er einst über diese Sa^she wortwechselte, ein) 
um , dieser . Art von Glückseligkeit, der du 
einen ao grolsen Werth beylegst, fähig zu 
seyn» wird, däucht anich, eine besondere 
Gemütsverfassung , eine « gewisse Empfind» 
aamkeit, lVIäfsi|;ung, Gutherzigkeit und Kio^ 
fak der Sitten vorausgesetat , ohiie welche 
das gröiftte häu&liche Glück nicht i glücklich 
macht 9 mit welchen hingegen, auch ohna 
dieses f niemand unglücklich seyn kann* . 



Unstreitlflj, vc;rsetztc Danlschmend 



L 

ebend , setat der^ Genufs des häusliafaen Glöcka 

die Fähigkeit es zu g^niefsen , vörau». 
Aber was braucht man dazu mehr als ein 
Mensch zu seyn, ein blofs menschlicher 
Mensch, der weder mehr noch weniger hat» 
als d«ri Grad von Empfindung und Vernunft, 
womit «die- I4atur alle Söhne und Töchter 
Adame afitsrattetf Wo Itt ' der Mensch er 
miiisce denfi im- K.eim6 schon verunglückt 



4 
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.seyn, —• in dessen ]VIacht es nicht stände, 
-Vffie ein Mensch fühlen und zu hm* 
dein? Und liegt nicht eben darin^ dafs die 
Fähigkeit wm .Genufft^ 'des häu^icfaen GUtob 
unter allen Fabi^keken der^meoacklieheä N«* 
tur die /gemeinste ist» und um wenigsten 
Mitwiricung. &emder Umstände^ Verfeinerung 
HnÄ Kuftst iroraü8Set«t 9 liegt nicht eben darin 
der stärkste Beweis > da^s häusliches Glück 
daö wahre Gliick des Meascheu ist| * 

« • 

„Ihr andern,' die ihr euch so viel damit 
wifsty weiser su seyn als' wir Yiatarliche 
S^eute, und' . weil ibrs besser verstehen 
woHt als die Natur — euch Gott weiTs welch 
ein System vopi Entbehrungen und UnaUiaog« 
lichkeit tind erkünstelten Tugenden , aus^e« 
dacht habtf^as^den Mangel dessta, was wir 
*geiüelsen, ersetzen soll, " — wenn ihr auf- 
nichtig seyn WoUtetl was fiir Geständnisse' 
hättet iiir zu.thun! Wie theuer verkauft eu^ 
die . Natot ' die luiruhmlichea Siege , die ihc 
über sie ecfechtet!^^ . / 

Nach deiner Meinungt eiryiried^rte der K»* 
lender, wäre also kein Heil für die eJhilicben ' 
X«ettte, d^oen gewiifte Üm^tände- nnd^Vierhälb* 
nisse nicht erlauben 9 sich in diesen bühä£^H- 
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kel du das * liöGltöte Gut- de« Menscheii i&iiiiiii* 

gc]iUe£ien scliclust? 



„Wenn sie ein- geaund^s Herz tind UDver'» 
dorbne Sinne tfaben, 4o<l»adrar*' icli tie^ antf- 
wertete Dnuiscbaieod. Dana ist freylicb kein 
andwr Rath fuV m»^ teJ« allen Voirath von 
Xiitfbe^ die ihr Hers iai sich falat, über die 
ganze Menschheit auszugiefsen. In einenr" 
en£^era Kreite wufda ibr Gebt suftammeai 
«cbnimpfen, ibr Herz ^ vertrocJknen* Fremde 
GläckaeUgbeit/ iniira* mui ibre aigti» wwfkn» ' 
Kicbtft ak allgemmneg Wohlwollen uiid u^ab- 
laaaigei Bestreben Gtitea zu tbun, kann die 
iitigediUdigen Wünache der I^atur in* ihrem 
Inwendigen einschläfern; ^ie vergessen machen, 
dafo aie telfa^t dea beitea IWila^^^'f Giä<^* 
aeUgkeit, die sie andern^ zu verschaiFen oder 
SU erbaken $ttdieai)^antbdbr0n miiaiaii. 'Und 
dennoch gieht es Augenblicke, ~ desto 'faäu^ 
figer, je näher wie dam Abend daa Ijebena 
kommen ^ wo die Katur zu Imt ac^reyt^ • 
um sich nbettänben o^r in Schlaf singen zu 
iagaeo« * Es traurige AugimbUcke} Noob^ 
einmahl, ich Ledaure den Maua, der ein Herz 
bat» die aiifcaaren , lanteialens «beatea Freuden 
des Menscheostand^^ au genit-rsen , der sie 
laH Gcielmiack ^g wielfen , mtc WeUaat binaiii 



So oft ich mir so einen Mann denke, uiöcbt' 
ich toll werden über die diunmen Einricktnnr 
gen in der Welt^ die nicht selten den besten 
'Erblichen 'aa «iiw» mmtürliiBbft uod peiar 

yolle I^e si^hi:aubea! . . 

„An die aihnen uincbaldigen Geschöpfe, 
die Gatt' der Allmäf^htiy ii«cb See!'. und 
Leib ta^Mfittern ee(jii:dF/3): iIia de|r 

lAber^ube oder eine graiwune FamiUsnpolir 
tik mt[k troelloften Stand UnfiroolitlMii^ 
Jbeit. verdammt y an die. mag ich gar nicht ' 



9) Ift iiä^ filhf odar seefat Wer ten li^ eiii l» 

i^x ^nii » ' utiii so zu sagen iier gansa^ Ca^bryo dei: 
MTfhtm Oyn&koiogiat .oder Tbeorii^ Natur 
uud Bestiuinidiig dißs Weibes. Ick gedenke» zum 
Pasifn ''der Binfidtifpsn» ettten Xomoiaiiuni» übme 
diese Worte, zwey bis drittebarlb Aifabet scaxk, in 
Oksiv , mA iMi HoliisnÜMli Fftpies» nuc Kupfern 
und VigneiLl^ von besonderm Geschmaek heraus zm 
ftben • wenn skhaoders mMUx*Am.%W9f odf* drey 
Millionen Deutscher Mädnhcn oder Weiber, wekha 
Gedrueksee les^ können , ein pacf 'Umend ünda»» 
Aiß ihren JtiiiHeihut daraui: muer zeichnen wgUen« 



^ 
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denken ! Da9 Herz, im Leibe Mutet einem ehr« 

licheik Hexl , der ajpi &ie denkt 

nei^ wissen sieb, zu helfeii^ sagt man. Aber 
desto ftcliUmmer 1 Die yfohlih&tigtn Absicl^ 
ten der Natur werden doch verielilt: und 
welcher Freund der Menschheit kann ^ gleich« 
gültig bleiben» wenn er, blots durch S^hi^ld 
tinsr^ weisen wohlgemeinten Amtalten ^ zu 
Verbreeben werden sieb^» was, ohne sie, Tn« 
gend hätte seyn können??* 



. * 7* Kapitel. ^ 



Wet dieses Kalendes wart und wie ein Katend^tr 

aussieht. 

* # • 

Ich halie efaaea EeUer begangen, lielief Ije» 
,^er| den ich ei&t itzl gewahr werde» Da 
brin^* idi emea Kalender auf die Scene, 
lala' ihn radan und diapotiereii, und habe nicht 
gesagt^! wann und wie uad warum uud von 
^TranneA kam, und wer er iatt und was 
er will. Ich^mulj&te das ganze sechste "Kapi- 
tel umliabient H wohl gar meiaeii gansen 
Flaa ~ oder wie man däs nennen will j wa9 
dieU Buch ^ton einem Wörterbnclie, KoUdrta- 
' iieen* Bache^ JPoi • pourri oder Florile^ium unr 
terscheidet — verändern, wenn ich diesem 
Fehler verbergen wollte. Di«»£i verlohnte aioh 
woiil ^le^ Mühe nicLi. Lassen wir also den 
4H3Binahl gemacbten* Fehler gemacht aeyn ~ 
denn auch verborgen war' er docb gemacht 
und sehen sa» wie wir ihn vergüten« 

Dauisclimend safis einet Abends unter der 
anüsexstea JUinde eines langen Spazierganges 

der am seiat^m Uau^e iaUitey an der Liand- 
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itTA^set £r hatte seineo Koafaeii« 

Von drey Wf yi^r Jahren, seinen Knieca 
stoben , und MoU «^h niclit . verdrießen t wäb« 
resd «laÜGi äar Jonga nfft; «Anta Haaren spielte, 
auf alle seine kindischen Fragen ~ in denen 
(nach 'SeinAr Filoiofie) gtdfaa Waialieit 
der Natur ir^rborgen steckte zu antwor« 
tan, ao aln weia^ Maftn auf dia Fragen 
eines K indes | dia^aft vor lauter Jb^iniall ipiu-', 
fisdig sind, aatwortan kaiiii« 

Aber 9 Fapa^ aa^e^^ar Jmga, wftmag wird 

ea denn itat dunkel ? O *^ - , 

* . • 

1 ) Wanft Harr Danfadnnaadi dteie Frage Sttuiaa 

kleinen Baban iüx eiue voo den afiiuüttdigea bäU« 
ao nsoft tba die Titarlioba Lkba gawaltlg varbiaii» 
dan» £s ist« mit seuter £rbiubni£s. «w seiir diamta 
Ftagt* Ikmtk hikm dar. Jange AjAt g«gebaa waram 
aa bey lag^e heii. ist* neboiUchj dal» es bell waj:d 
ao bald diaSoana aufgebt, and ao bmga hair bMbt 
als die Sonne am llimmei i&c » so batie er sogieicb 
aehUtÜMA fcteafttf data aa dtadkal wafdanUmCi inreiia 
dia Sonne weg ist. Der Btibo $oUte mein gaweian 

•eya; acb woUs'. Mm gelalun iMibaa MUOiaa laa- 

chani . • • . 

' Mflgistar Dmmh > . 

flTnuErAras sMastl. VIXL U* J} * ' 
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Weil die Sonne* untergegangen kl» meia 

Sobp, antwortete der Papa. - - * • ' 



-Se? sagte der *fi«ilie; * wohin gelit $ie jhraiB? 



.\ Danbchmend war im. Begrüf dem Kinde 
begrmflieh bu mStchen» dab dort bintem Berge 
aucb Le^te wären, aU aie plölaJidU durch die 
Annähenitfg einea achoo elw»a. iMijaliiteD Ka- 
lend^s ge&tört wurden» der Aß ecmiMkt acbien, 
daüi er sick mit Hälfe einer grafieit knotigen 

1 K^iüe v uu Si^kyrarsdoru J^aum noch fcurtachlep- 

.pen konnte« 

8ie möchten gerne wiaaea« Madam, ~ 

was für eine Art von Ce^cLüpiea cia Kaien* 



Warn Herr Buna ludi- bemfllian wölke mainaa 

aiebeiiten Versiocli mit Bedacht zu lesen» so wüiiie 
er inden« daia der Jnngt» ojbne die liogik gehcat 
£u haben , mehr Xogik iii ecinem Hirnkasten huu 
ala er meint. • . * 

Und wenn ein Ktadl von iriar jFahrao mia etaani 

hoch i Ii iiin inier ten iJoktor yoa yiersig flbet^ «ukitö 

Biage in Wettweehiai kommt, ao iat immer aiaa 

Schellenkappe gegen einen Doktorhut zu wettfOt 

dafa dm Und Aecht fiai« 

* Trist t arn Shandj-p 
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der ut^ iin4 wie er deoa «usM«ht, weiljnaa 
ihm seine Ralenderk^it schon von fern 
aasabeA konnte ? lUenn dafs liier von keinem 
Almenad^ dic 'I^de mff habeii Sie scfaou ^er 
aesku . ; . 



Ein Jiakjfiider ea wird $ehwer seyn^ 
Madam, Ihnen* ohiij^ Hülfe eiifes Mafaler» o^er 
Kvqpieritedi^a einen aiiscIiaiK luien Begriff 
ißv^ m gebeir, ein Kalender ^ in so fem 
er ein Kalender ist ^ ^aussieht. DenniSie au£ 
andre Biidber defiwegen su rerweiieil^ .Wim» 



Sie hal>eii doch wohl , in Ihrem Lehen , e« 
iey nun in natura odmr in der Abbildung, 
leinen Kapuziner oder VValiibiuder, mit einem 
lange» Sartdf^ etnem^Smck tun den Ijeib^ und 
' eÄnein langen Rosenkranz iu der Hü ad ^ oder 
. a« def Sieke^ tot. die Augen bekonuDeDr 
^Jttt! — Solchen falls auii schneiden Sie die- 
seoor Kapuziner » Waldbruder teiaeti lan^ 
gen, schwarzen, oder lütlita, oder weiiüeii, 

dm aebeekigea« odav' blaue«, Bart. «~ dena 

Hiaa «icLt ihr^^r von allen Farhen — - an dei 
Wttf:ae) ab 9 ~ oder befeblei^ vieknehr Ihrer 
I diita^ic es für Sie zu thun*— sie ist eine grofse 
Mebteria Bärte <^ sonderlich 2i^ickelbärteji 
anaus^ueA pder ab^uatä^n. -~ Lassen JSie.ih». 
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fernst Haare nnd AtigeiiVnniiieti w glatt weff» 

acherea di& ob uie etwas der^lt^tclien da ge- 
weaen i/rare. Alsdann mhen Sie ihm aalncn 

Mantt^l^ seinen Kapu», seinen langen Rack 

und seine hjBaernen Sebuhe ~ \ « 

» 

* m 

* Doch t um Vergebung i "f ch aeke eben | daia 

Sie ihui — es ist auch um der Anständigkeit 
willen besser seinen RcMsk lassen iönneii» 
wenn Sie Sich nur die Älüiio geben wollen, 
die Ärmel und den obern Tbeil ^ der Hals 
und Brust bedeckt, gänzlich davon zu ab- 
atmliieren « und ihn ein w^nig über den Aik 

fang der Wadtiii von unten auf ringsum ab» 

zuatttlaen* Strick und Rosenkran« bleiben«^ - * 

r Die Kapuziner , Madam ^ tragen, der Retap^ 
lichkeit wegen , keine Hemden, wie Sie wie- 
sen ~ oder itst zum ersten Mahl boren« Da# 
Kalender aueh nicht« Bf an ertfMirt viel dabef*'^ 
an JLeinwaud, Zvi'im, Seife, Wj^^herlobn^ 
ir. a. w. andrer Vortbeile gescbwelgen. 

Nun , Weil Kepufeiilerftich in deli warmen 

Morgenländern, wo die Kalender au Hause 
aind, ein wenig ma schwer wire, so reiw 

wandein äie e& in kotbiarbeue, oder kubro«^ 
tbe , oder eyerdottergelbe ' Sackleinwand ~ 
und in so fern Sie alle diese Tersciuedenen Ope- 
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zionen , Deiuttaztonen , Defi^uraziauen und 
Pftkolorti&ioiNai mh dec ecfonltiiicUeo GeooAiig^ 
keit vorgenominren haben — so kana es nicht 
fehlen, Sie haben daa i^rahre Ieibbaf(s Bild 
eines Kaleitdm vor sich stehen , sa dafs Sie 
gav nicht nöthig haben , Sich .dct£wre^en nach 
Tnrkenlan^^ Vetßißn^ Koraasans Zllgatay, od^' 
andern solchen X^änd^^rn -na Heide^thum 8u be» 

Die * Damen in IMIstela , Mftklenbnrg, 
fonuuexn, Dänemaii, Moi;wegeini Schweden« 
n. B.w. weichst sich ans bektantan UhmJiw 

nicht in dem Falle beRnden» den wir hier 
▼oriuiaseue A ^ konnett Skb gan« leidUeh äua 

t der $ache ziehen, wenn Sie alle voibemeldeie 
Abatraksionen; Depilaaionen, tus^w* 
mit dein einen oder andern von den Papions« 
üdbrSapajus, imswolftea Th^ile dar aane* 
Sten Oktavausgabe von Büffonsr ^iaturgc- 
sehichiet iForaunehman belieben' vroUan. 
W ir wollen 'Ihnen hierzu unniaügeblich den 
Mandlril ron Guinea, (S. si0) oder den 
grauen Saju oder i^ajuassw, den der Rit- 
ter Jainmi in aeiiuBm » jNatursystem Simiify 
capucina caudata, imberbi^ ^ cauda longa 
hirsutaik nennat, (S, 517) voraeschlagen ha«*^ 
ben; wiQWOhl in verscbiedncr Beuacutung 
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der Wanderu von Ceylon, Simia caiu 
data 9 hat%a$a ^ mrpör^ .mgrö 9 hdrba nrnrn^ 

prQlwca^ (S. lOZ) nocb bequ^fner dazu wäref 
W!&n'igiteAft-fttt fuuerm wrUegeodea GebrtuelML 
Dpnn, obgleich die Kaieoder gewöhnlicher 
Weise ^bm «r unbärtig. sind, aU des iUtleiii 
Linne ^irnia capucina^ imberbiSf cojida 
( longa f fahrte doch Herfen ige, von itm 

' iiu die Rede ist^ veruiuthlich au& einer Art 

VOD lualeiideritcker KokiSitOTie^ .eiiieft 

vülUtändügen , langen, inausefaibnen Bart, 4er 
' ahott mk UülA'ciiMi groben Stacks Imiiiiiier 
Leinewand, da& ia Gesttilt eines Mantels um' 
' ^meiue Schuhar«^ -getchltgea war^ so ateinUdi 

das An&ehen eines alten Griechischen Filoso*» 

» » » 

fea «US einer ^aa den ech'mutsiitest Se^ 

ten 3) gab. . * ' . 



I 



^ Danischmend nahm den Kalender mit nach 

Hause f und hewinhete iha so gui; er konate- 



fi) OhW Zwsifsl sind unter distsr B«Mimong 
die Stoüe.r uimL Cyniker gsfaeint« d$ quibu$ 

JU[urr^uf/ltkS0 

Kichs dofih» Uorr Mitn^oiUasl mror wird demt 
Ixnmer 49itirsn} ^ " 
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Sie uatciiiiieltea b'icU.Yoa allerley Dingen, uad» 
so wie der Kalender seine Seele gelsbet hatte, 
fiiig er an miauti er zu werden , und sprach, 
wie einer, d^ viel geaebe,^, und mehr ge-^ 

dacht hat, als Kapuaiiicr, W riUbiüder,. Ka- 
lender, F^kitn^ Atandrilft Uflfd WandeMi ge<^ 

wohnlich /»u denken pilegen. 



1 1 



^Itzt betrachtete Daiu^clün^nd seipqj?^» G^if 
mit ttiejbr Aufi^pcucksamkfi^,. Brudart tuigtit ^r^ 
iu ihm, fpich däucbt yv ir^^süllfea uns^^chjpa 
gesehen habeg? 

* £a lat möglich t ant^n^tete « der l^alf^^er« • 

» 

• • » •» I -•» Vi« # ir •* . »j - 
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8. K a p i t e Ii "" • ■ 

■ ■ ' • I ' 

' ' I # »» 

ll^li^^Än, die Vöt fünf Jahren, um die Elrn- 

geu übei:^ unter aiuet Cypce^se ^aßeii ? 

Der Kalender erinnerte aieb d^sea omch 
einigem Besinnen* '!Dfer Sultan, der eucji ge- 
wahr wurde« ( taht Ti^muhmeaA forr) woÜte * 
wissen wer ihr wäret, und wie es jkäme, 
dafn ihr euch yuat unter Beuern Cypressenbaum 
seLneu} Serai g^g^n über, und mcht unter ir« 
gei^d eiitem ^ndam -Batun imd AR' eiiietn aa* 

• derB Ort in der VY e]t befäxidet# Ich ging 

* alsoT hin / um i niob a i.a w enig uSher mit euc^ 
beMunt zu mactieu» Aber ihr wäret ver^chwtuif 
den , eh* ich zur Cypresse kam. Ich suchte 
ieutdi vergebßQSt. und memaiid wxyUie, etwas von 
den drey Ka) endern wijsen. Einen, zvvey, 
Tier» fünf) sechs ^ siebe» 9 11. s.^£ hatt» viele 

. Leute gesehen. .leb schickte unter alle Tbore 
und in alle* Quartiere der Stadt, um die drey 
Kalender zu eilxagen« ^ £ndlii;b erfuhr isk 
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9m folgenden Morgans, Vlafi 
gtofsen Pagode vor* dem östlichen Thore drey 
Kalendelr uvket den, BSnmen frühsitdMlen gese* 
ÄÄri hiibe. I^h begab mich fiogleich i an den 
O^l.bbmr lcailiii" würdigt tbr gewafcr; dafi ich 
auf euch '2ugi"g> so< stände^ ihr auf , jund ent* 
ferotet ' eiich ao / befinde, dala ' ich -bald di« i 
üoitnung aufgab euch einzuhohlen; und von 
Stand' an aali '«teif * ^üdbi mchi;' wieder iit 

» 

' Sieben Tage laag wurde beym Schlafenge» 
taat* im Suitana «ran den^rey Kalender» ' 
. gesprochen» Jedermann wollte was besondre^ 
von iifneci wiaseii; 'ibti im Grunde vrafatd 
niemand atwas davon, als dafs die drey 
Imißt^^ drey -Kelender wateiu £a fehlte 
wenig daran, daft etich Schach - Gebal ein 
paar tauaend Aeiter neohgescbiekt. hätte. Benii . 
wievi^ohl ihm die Sache Anfangs ziemlich 
^eichgüteig war^*aö baite man doeb ao lang^ 
und breit davon gesp^pcheh^ ^o viel geniuth« 
mafaet« verglichen t induciert t ' argumentiert 
und disputiert , dafs seine Neugier endlich ini 
&nate rege warS*^ Eis aindf Ktmdachafter» 
sagte- einerj es sind drey Weise aus Griechen- 
Itod) aagte der andre; aie kommen von den 
Enden der Welt; sie «'besitzen 'Geheimnisse^ 
haben den ^ean der l^tTeisen , können zaubern. 
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.i9^$M3<lala9 auf VVojka^^ rt^üent — sagte dei 
dritte« vien^i fünfte^^«. $*,'f* «Es §md Ka» 

* xnüfsigßten Xi^ute vo^ di^r. ,W^; .e» müfsteiis 
&iir dWi^^t^igeo^ r^d^ mebc ^ayn, dip^mcltfs 
beüdCi^ zu tl)un habea, aU liypotlu.sea über 
drey &a)«o4€^l: m ariadMa.-») . Dk£a, gu- 
ter Alt^r«^ i$t aUes^ ..vya% von j»k^et. Ce- 
achtchte weila — ^ • . 

— „üiid hiei', irer^etzte fler alte KaWiider^ 
. aSles V9W ich aur ErgänsiMig deraelbeiii^ibitta» 
thttn lidan. Ich licaue die beiden jungem Kst* 
lendbr^ ' die do bcrjr mx ^aaehen baat» aabr 
wenig» Wir trafen ui^ einst ^i^Sam^rl^anü 
aSt Miaatan eine Zeil lang miti miMindex» tar^nii^ 
ten uns wieder, fanden uqs dax^ixt unverliolu 
in Kandahar • wieder ^suaammcai,'. uad 4«^ur€b- 
sogen in Geaelkcbaft ^Q^n beil von.Feii^w»^ 
obne dafs einem von^ uns -^nfiel , deil andern 
iMi aekte GegKdiiobte ?u üragen. In^^aaiaa 

I ) Oder die Gatclucblfi iron dr^jr Kalcndevji m 
a'cbxatbmu 

Oder Notdn daau n^paiohent 
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2ei^6 sieb' bald , dafs 4er eine nicht übel }^^g^ 
und det andr« mir d^ Wuth> JUeder und ' 
Yigpfte au» deifi Stegreife zu machw, behaffet 
war, Wa .tiM unterwegs in rinein Dorf eine 
ei^tcägUche Dirae mit Schwartau Augen ih den 
Wiwf kam ^ . da «etfet* et »ich utrter einen 3hxix$ 
hixkf krönte und* aalbte die Bäupriu. zur Sul- 
tanin seines Heareensi uaA machte Lieder» 
klaiterlang, zu Ehren ihrer schwarzen Augen, 
Dann gingen lildide JUsifen und* slingens des 
Abends» während dafs sie ihre Ziegen melkte^ 
vor ibirer StaHthür« Dessen ward ith denn 
endlich überdxüj^^ig» und ni^ii: trennteu .uns 
abfarmatili» ^' 

,j2wey Jabre gingens vorbey , öliile dafi^ 
^ wir etwas von einander horten» bis ich eins^ 
n»aii)s SU Lahor meinen Sänger vor der Pforte 
eines f alasts antraf » wo er lange di& besten 
Lieder seines JPxewkA^f des^^ Yersemadi^s» 
SOS 'Vollei: l^ehle anstimmte , ohne dais jemand 
Acht darauiF gab. Zuletzt kam, ein Diener 
WanSf );ind reiphte ihm» vermutblich um ihn 
zum Scbvreigen 15U bringiett, ein kleines AU 
mosen* ]plr schien sieh seit einiger Zeit» wi* 
der Willen, im Fasten geübt 2u^faaben»'und 
sah . 69 . nackt, und^. armselig .aus, dafs mich sei- 
ner fammerte. Die Le^e von Lahor sind ein 
rohes Volk» ^gte ^: ich .habe ibne^ verge- 



bens »aeh dea tchöiM^ifea Weisen von Ispa» 

Lan gesungen 5 die Üqmcii sehen lieben weder 
Tam nach Gesaag; 'sie l^txak^ midi singen 

lasgeu biö mir die Zange im Gaumen vertrock- 
net wfife. .ebne sich darum au bekdmmera. 
Da y^oW ich mir die Einwohner von Ispahan! 
Pas ist doch ein Ort« wo man seine Talente 
geltend machen kahn! — Warum blieost du 
4eon nicht dort^ ^ fragte ich^ wenofc dir se 
wohl ging? Da^ will ich dir im Vertrauen 
aagen^ erwiaderte er. Uu weilst« da^s ich 
einmahl nicht ühel aussah. Ich ^aug noch 
nicht lange vor -den Häusern einiger Großen 
zu Ispahan, so hatte ich das Gliick, einei^ 
von ihnen, der ein sehr reicher Emir . war, an 
gefallen j und er nahm mich unter seine Musi- 
kanten auf« Als ich einige Taj^e'im Hanse 

gewesen war, so fand sich^'dafs icii glück- 
licher war, als iofa gedacht h^tei denn ich 
gefiel auch der Gemahlin de# Emirs, Bey 
allen Hnri'a des Paradieses ^ das nenn* idi 
eine Frau! Zu meinem Unglücke hatte sie 
den einaigen Gehlert dafs sie ein wenig zn 
eilfertig in ihren Sachen war und nic^ht ajif- 

hören konnte^ In wenig Wopfaen war meine 

Stimme weg, und ich wuide so dünn daü 
idie Sonne durah, mich schien. Der £uiir 
konnte nicht begreifen wie die fs zuging: äber 
es s^y nun, dals er etwas nrgwohnte^ oder da(s 
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er einen SSitget , der niolit melir «in gen fcMnte) 

jbcir ein unnüUtf» Hausgeräth ansaht g^^^ 
jagte itiioh an» srinein Hduse und aoa !bpa* 
ban. ' Was S9llt' ich aufangen? Ich Jcehrte 
wieder zn ineifiev Terigen JLebeniart stiruek^ 
aber 4nit so icblechtem £j:foIge» da& ich, wie 
Icnnse ZfsAt e« auch noeb* so fortgehen möchte« 
allen Kniirn und £mii6>veibern auf ewig un«^ 
3mts werden mufste. Komm mit mic^ AUa^ 
laddin^ aagte ich^ man muls mehr aU Eine 
Saite auf aeiäem Bogen haben» Waa nfitast 
den Tauben ein Leiermann? Das Volt von 
liBhor liebt die Mmik nicht oder Tie)* 
leicht sind sie nur keine Liebhaber von den 
StfanncMfR^. die durch die- Emiraweibei: su Ts^ 
pahan verdünnet wurden. Was thuu? £t* 
trat mästen ue lieben« tind morgen soUit da 
sehen« ob ich es ausfundig gemacht habe. 

r 

■ 

J 

,,To1l führte den armen Schi^^m in meine 
Herberge« wo drey oder vier Fekirn« mit 
einer reichlichen Abendmahlzeit meiner war«« 
taten. £r gerieth yor Frendea und Erttau* 
nen aul!ser sich, da er sah, wie gute Anstal- 
tm wir gegen das ungeduldigste aller menacli« 
liehen Bedürfnisse gemacht hatten« Aber« wie 
fangt i|ir das an« Brüder f rief er aus. - -Wae 
f ui; ein G^heimnUjs besitst flir « diese tauben 



« 

euch mit dem Mark ilues Lüitiies mästen ? 
Geduld ^ sagt* ich i du aoUst sehe». ist 
die lekUte&te Sache von der Wek,. die Mild- 
herzigkett dieses Volkes ztr faesieaern» Der 
ungescliickteste StcoUkopf bat dasu Gesoliäck- 
lichkeit genug: du bräucLst dazu weder deine 
landen nooh deine Laageiiflügel acteugreifep* 
3>/Iache, nuri wie diese guten Fakiin ma- 
chen sifäbst, wd bekuauni:e dich we^tief ms 
nichts« 

^^DeS' andern iVIargens nack dem zweyten 
Gebete begaben wir uns in den Vorhof der 
girofsen : Moschee* £iQe Menge Vglki^ sam- 
vnelte sich um uns ^er.- Ic^^ tliesJte de^ f a* 
kirn und' dem nichts arges basorgendei» A1&« 
jaddin Q^iUeln aus. — Woäu diefs? fra:gte mich 
der Sanger hetmlieh. ^ Mafche wie da deine 
Kameraden machen siebet» si^tV^ob üufi'.mit 
grbfser Eirnstkali^keit ^ und schone deines Le- 
ders^ nicUty oder dnimt verloteiH'^.Oie Fakixn 
fingen an sich aus Leibeskräften zu' peitsciien, 
und arbeiteten so ^gelassen, und taktmä&ig auf 
^hren ^loüen Rücken bu ^ als . ob er von »Ala- 
baster gewesen wäre« Der. atme AUaladdin, 
"wie er sah daTs kein andres ÄjLittel war,.eat- 
9C^kf& endlich mit zusammen gebifs- 

neu Zahnen iUrein^Bey spiele au iolgen* , Aber 
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die .Natur empörte sich schon beym zweytßu 
Stfeicii. IBft höh die Gi6ifs«l/io langsam, al# 
ob anstatt jedes Späraabaj»& jmxk JVXübl^teuii « 
daran hin^e, und eb' ich micbs versah*, hatte 
er aicli unterm Gedränge davon geachlicbeiip 
UuUiidessen da Is sich die Fakirn, jsu grofs(^r 
Erbattiing dea VoUm von JLabc», . ofaneL allea 
Mitleiden mit sich 3elbAt zerfetzten, iheilte 
ich Ailkulete gegen Kranhheiten und hose Geia» 
ter» gegen Donner und Wetter ^ Ratten^ .Si^hlan** 
gen und 9korpioiM»i aüs| und den Weibern 
rerkaufte ich TaUamane um- ihren Männeru 
besser zu gefallen, und Mittel gegen die ün- ' 

fiffieb^afkeit. ' . , 

* ^ . ' 

^*Dea 'Mittags zogen wir «ma mit det Beute 

von Xidhur beladen in un$re ilerberge wrikk» 
Wir.fim^n da uhsern Abtrünnigen , der mit 
sein Instrument mit demtithii^et^ D^nl^e* as^ 
rÜLk ^ab, und bejr den Barten aller Äwölf Imana 
iohwor> daia er Ueber singen und hung^n 
als seine MMzt-it auf Unkosten seines Rük- 
kens verdienen wolle» Wohin gedeakat du 
denn? fragt' ich ihii. — „Nach DehlV) wo 
ioU yermutbe, dafs' sich mit Singen oder.» 
Leiern mehr als mitGeii&eln yerdieuenläist.^^-^ 
Ith begleite dich, sprach iohi meine Amulete 
und Talisman» w.erden ungefähr bis dahin fuc 
un$ beide zureichen. Ich liefs also die Schaf« 



jköpfe von Fakirn zu Lahor zurück, und kam 
mit Al£aljBiddiii« xaaok DeUy. Weil wk uia 
ermüd(^t wareUt setztea .wir uns dea« Gärten 
des Somn f^jen über , unter 4ea ersiea bei- 
teu Baum^ wo wir unsero eluualiligeo t^eiahr- 
ten Sinan, den Dicbt<«/i^ ^bea so verbll- 
uea Umsfiäadea axUraieai dU. die, wonm ich 
seinen Freund den Sänger gezogen hat^ Wir 
sa(jBen aoc)i nichs lange beisammen , als ym 
gewahr wurden, dafs man uas aus einem Fen- 
ster d^ Secais ' beobacbtelew JDleis beunrubigte 
meine Gefährten« Der Sultan ist kein Freuud 
imsevS' 0rdfBOS, sagtea^ siie; «eti bönnle Seinsr 
Hobeit leix;ht einfallen übel zu finideciy ds^Ss 
vnx ttn» bi«r im Angesiebte seines Secais ge- 
lagert» babea» leb weif» niclxt, ob dec 
Sultan ein Freund vqu Kalendern ist. oder 
Sübbtf* sagte icb: aber icb^ weib, daCs ich 
keiu^ Freuud — vou Sukaueu bin« JVLtA 
kann nie -an weit voa diesen Hermn sdSTD* 
. Wir macbten uns also auf) so i^aJd wir sa- 
hen man aieb vom Fenster entCemtet 
und scblicUen^ uns binter den «Bäumen weg« 
Wir gingeb über den Plufs, und äbei'nacht^ 
ten bey einer mildberzigen - Wittwe^ diß viel 
Jirlitleiileu mit jungen Leuten uusers Standes 
eu txigtn ecbien« Des folgenden Morgens, 
da wir umher gingen die Stadt auszukund- 

•obaft^t gkittbteii wir gewabr ,su wecdeoi 

» 
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da& man um , mit ung^wöbnlicher Aufmeri- ' 
Bamkeit betrachte. DieXs bewog uns den ew- 
tamen Ort ssa suelien« wo. du um fandest. 
Deine Annäherung acUien eine geheime Ab«- 
«idie m l^tratheut di« ntMta üriruhe ver- 
mehrte. Wir trennten uns also zum dritten' 
Mahlt und seit dem' wetb idh nicht, was aus- 
sen beiden- jungen Kalendern geworden iit^ 
ich vetEOtttbe ab^r, dafs sie mit einander ge-' 
gangen sind, ihre Talente in den mittägli^' 
eben J^ovinaen von Ind^atan geltend zu ma- 
chen« . . ' . * 
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' 9. " K- a p i^t e L 



•.Und diefs wäre also die Cescbiclite cicc 
drey .Kale,»cier, , nac^ der maAtun^ sckoa 
so Idpge dea Muud wä^^öeru geui'dciit iiat!?'* 



Wie Sie sehen, 

* 

I 

,^Ea Y^^l^bate sich wokl d^x Mühe nic^^ 
uas damit zu behelligen» 

Das beliebt Urnen so zu sagen, meiße 
Herren« lob wollte wettet»« da£s uatier hon* 

dert so gelehrten, belesenen^ alles WihhtTi 
wollenden , und alles mit allen seine» Umstaib 
den wissen wollenden Herren^ wii^ viele. uutei 
Ihnen stuä^ wenigsten» achtzig seyn miisseD, 
die Jkeinen uabeträd^tlicUen Tbeil ihres 
beus zugebracht habe^ii, Historien zu*- 
odei> 2u tendieren 5 ssa kommentieren y su 
excerpiercn , in eine andre Form zu gieüseß) 
tt« s, W« die sich de* Mühe ebisn so weni^; 
und vielleicht weniger verlohijten als diese. 
^ynd dann, ht e« wohl billig; für nicfataBatecib' 



. : . ^ Google 



dal$ icb Sie, da Sie doch .eifun^bl^ die 

Gescjiiclite der järi^y K a 1 e nd e r . wks^n . 

Staad es etwa iiicLt bt;y die*e^ neik^nU-l 

che Gesclucliie^ wovon ich „ic^t 4ea üjeti» 

und die Quiiittsseaz in etlichen Blattern ge- 
liefert hebof in oben so« viel Bäade amtu 
dehnen? 



^ij8 ob wir denii rerbunden. gewesen 
wären, sie zu lesen?". > 

0 meine iFIencn, Sie würden sie. gelesen 
haben, dafür steh* ich Ihnen* Es'giebt Mit* 

tel die Leute lesen zu machen! 

,,Wet9& einiger Nutsfen ddvön gewar« 
ten ist, ja.' Aber wozu soll wohl — 

die Geschichte der drey Slalendei" 

• • • 

imueu?" 



Wie dpch gelehrte Ijeufe .so #&ifte Flage 

thun können ! Alles ist nützlich* meine iler- 
r60| Alles I Pornen und Disteln ^ Spreu und 
Häckerling ft Spinneweben und Wespfrnnestor» 
Fioscbsungeii^ und Froscbleichi Wanzen und 
Blattläuse I JBurentett und Katzenfett, ja ia 



gewisiaa UmstSnaen sogar BotHsenfetf. > ) 

•^trr Bonzengift gansi allein nehm' 4cb ausy 
dem -diefi» lilit' iiü üll^n Bexten in 'der gaii)&6n 
-"Welt aü nichts getaugt — als Unheil anzu- 
ficbten, 'ehrlichen Letiteii da$ Hets libsttfres« 



1 « • . 



Jemand suchte iitm Cäsar» einige ^it TOt 
dessen jSrn^ordang» Argwohn gegcin>den Antonia« 
und den. Do labe IIa beyzubriußen, in die er ein 
besonderes Terttaueti seuie.' Ot sagte äätaf»icli 
hesoiEe nichts von diesen fetten und zierlich iii- 
iifltten 'Burschen; die blassen ttn4 hagert^ (er meinte 
den Kassius -und Brutus) sind roehr zu iürcb- 
ten« (Pitt tarch im LebeiT Casars*) Vermutfa« 
lieh zieh unser Autor auf diese Stelle 9 u^d will so 
vie^ sagen: feue Bonaen wären weniger gefährlich 
als magere. Diese Maxinte ist nun fr^ylich nicht 
ohne Auittalinie;^ aber gleichwohl mag sie a j)otion 
iiire Richtigkeit haben , wenn es auch blofs daher 
häme» weil lette Bonaen ordentlicher Weise an trägt 
sind, viel Böses zu thun« Und in so fern liefse 
«ich dai&n wohl mit einigem Ornnde behäüpten» dsfi 
auch Bohzenfett seinen Nützen habe ; in so fern es 
iiehmlidh einen fysisdien ^mtd enthftk', 'warum ein 
febter B(^nze wenige^ übelthätig und giftig ist als 
andr«. 

SkribUrus. 
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sen^ Koinige eu ermorden» und gut^ pste 



♦ » » 



We&ii iJfto (Bonz^nßtift und Aquä 
TofüJtO' aasgenofnuien ) alles In der Natut- 
SU etwa» gut^iftt, waxuaii oieiM i^obgelabr* 
tim Freunde, sollte dict G es c h i c h r e der 
dray üaleader zu uichu gut seyo? 
Wie, wenn Sie Sich entschlössen, sie noüK* 
«uiunahl au lasen ? Mau entdeckt oft erst beym 
weyten oder dritten Mahle, wo der Hund 
begraben, liegjk 



^AUMf waa aicb darin entdecken laist^ 
lauft auf awey Punkte hinaus: erstens', Äsfa' 

'der Sultan,. und die Sultaniu seine Gcmablio« 
und Danischiuend sein - Ho&ofist , ^iiiidl Alle 

.Mis9a*s und übrige Mülatggänge$ an seiucm 
Hofe Von den drey Kalendern ~* nicht«' 
w ui sf e n ^ und awey teps ^ dais . alles » was 
der alte Kalender voh deri Sache 'weUa und 
sagt« .schwerlich um « eiud Stuckoadel besser* 
ist als nichts. . * . * 

m * 

0 

Meine Herren , haben Sie nicht gelesen * 
uad lesen, vielleicht noch täglich 'fiücb<^r \$l 
g^ola nn4 klein Fplip, Qujirtv)' un^l Ok^vo,». 
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voll; gestopft und gepffropit ifiil; unmcnschli- 
cber Gelefarsamkeir, mit höobst lüuhiieKgeii 

Naci^furftchu Ilgen - ytid Berichtigungen, mit 
atufulirlicber* Widedegfang aIW tgegjMiseitigea 

I\teiiiuii£en , mit Citaziunen zeLen taasend an- 

drer Bücher, titul mit; DigresMoaeti dktfrcb ^all^ . 

Prä<likainente, tias Ganze mit einem zw^ey- 
t>dec 4irt*yi^dcbe» ilegktev wohl ersehen ^ ^ 
liab(yi Sie, sage icli, iiiclit dergleichen Bü- 
chet gelesen;, hie im Schwei£ft4 Ihre«^ Aüg^ 
sichts, bey -nächtlicher Lampe, auf Unlcostea 
ihrer Augen, Jitres Üblkrügleins, Ihre« SiUaf^ 
und vielleicht Ihrer häuslicben Obliegenheiten, 
g«*]e&en , ohne tcinen andern jNut^en lUivoa zu 
halben, als dals Si^ nun entWeder nichts von 
fleir .Äaohe' waL&t^n, orler etwas wii£9tan, ia« 
Ihnen das jQhl in der Jjiimpe nioht bezahlte 7 
• , ' V .1'' - ♦ / * 

Ddst ist eben die Sache , meine Freunde 
und ine haben- immer ^ noch dabey gewona^y 

wenn Sit wissen, dafs es so ist 

* - » . 

. -*Und nun gehen Sie hin, und sagen mebr, 
die Geschichte dear d^ey ILalend-er lef 
zu ^nichts nütze. ^ ' 

i) Der Autor ist hier zu bescheiden. .Ichliabe 
in meinf^m Leben viel Historien "gelesenes aber ich 
kenne ihrer wenig « die in vier bis füäf Blattern 
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to ndtdidie Moral and nur halb yiel Welt» 

kenntnifs einhielten. (Vlan lernt daraus SuUanen und 

Fakir» t fimirn und Emirsweiber « Po^tan und 8ftn» 

ger/ Schlaukopfe und Schaf kdpfe, HoÜeute und ge* 

ndiie Leuten kennen. V^er tiefer ^in dms Weten 

der Dingo «ehen gewohnt ist» wird so^r die^ 

«riar gVöfjen Triebr&der».dk das gause Ufa«. 

fekineuwerk dieser üuteiweit gehen machen« ohne 

MQlie darin entdecken. Mit Bihem Worte, man sage 

XHir niciit viel» oder ich bin ii^ Stand und schreibe 

ciiifBckeB Buch tBetraehtungtrn über die G^e* 

schiebte der dxey ikaiender» WDjrin ich alle» 

tnivrieUe. „ - • — ' • - » • 

• -JÄ S-krihhrus* • 

Bewahre ! Wenn tUrt Skril^leriä eni;wiclelt, 

r 

das ist gerade, als wenn Herr l^heofihu Murrzufliuft 

citiert; dann wird des^Enlwick^ins und Ciderena 

kein £^de* Lieber ergeben wir une auf Gnjide und 

Ungnade, und nehmen unentwickelt und unettiert 

aUea für gut an » wat una die Herren dafür geben 

WolUo, - ^ ' . * 

Ihr ganeigte lMor^ ^ 
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10. ^ K a p i t e 1, 



ScLuurede de« Kalandert (Ar seiiiexi Stand. 

P^rUadeb 6ali bey einigen Stdlom der 
Zählung des KaUnders bald auf ib^en Manrn 
bald auf den Eraablety mit Angen, in defea 
eigentliümlicb^r Ueitex^ieit ^in Wölkcbe« yoa 
Mt(ftfiillen. ftcKwaoun , wekbea dem Allen x^dbi: 
unbemei^k,t blieb« Dauischmend sejbit» yirie* 
v^obl 1 er 'iii«lir vpn der Welt geseben bafte 
al« Felis adeh, und in der JVliene des Kalendex» 
etwas fapd, das\ibii zp. dessen Vortbeil' ein* 
^hm^i» iiaunte ^i^h doob des C^dduij^eiu jiiicbt 
erwebren, dafs .er.einpn scblimmern aiHen Vo» 
g^i^ und vieUeicbt einen gefäbr lieben JVleAv 
scbe^ wMt seist Dacb aufgenomoieiii bebe. 

Der Kalender aebaeii durcb das y was seine 

Wi^tbe von. ilun. dacbten, wievvobl er ea 
deutlicb in ibren Aügen las, ^ni^cbt bemiruM- 
get zu werden. Er sprach noch eine Weile 
'.von allerley Dingen; aber .da er ijnerkte, dafii 
Ferisadeh immer ernsthafter und Daniscbmend 
imnier stummer wurde, fand er für gut, den; 
widrigen Itiindruck in Zeiten auszulöschen. 
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d<M& er ihfimL in eineir Art voa Sorglosigkeit» 
die vtelMdbt dUS einem MHigen S^lbstver« 
trauen eaUfarang voa aeimm lUfakli^y g^* 
geben haue, 

„Nicht walir^ sagte er zu Danisehmexl^en, 

Schaft, worin da mich zn Del)1y gesehen bast, 
uod difi Peu&aheii und Amulete. Sil- 
liahor atiitheüte , geb^n dir keine * sebr vor^ 
tbfiilbafte Meiauxig yoa i^^ia^m Gaatd?. Allein 
in meinem 'Stande macbt man allerley Bekanut- 
sohaftea» lernt mit aUerley Memßke»; lej^ta^ 
und maebt allerley Thorbeiten mit»' Der Stand 
einea Jialenders hat^ wie alle, andre » obne 
ZweiCel seine acttlecb^ Seite'; aber er bat aacb 
seine Vorwge; jur wird vielli^cbt von den 
meisten gemifsbrancbt;. aber ea bt gewils, dafa 
er eben ,so wpbl eine S^ule der Weisheit 
s^n kann , wenfn wir wollen« ^ Unser Orden 
ist wenig von s der bekte jener Filosa£en un* 
t^ehieden« die bey den iilten G;rieclien Cy- 
niker genannt wurden; der ghi^ze Unter-* 
Schied liegt darin, daia d^r Pöbe} ich weils 
nicht welchen i^f^grif yon Heiligkeit und Ver- 
dienst mit unsrer L^ensart verknüpft, weil 
der Ötitter derselben ein Santon, und ver* 
mutblieh ^ so wie sein'e ersten > Nachahmer» 
im Kopfe nicht alku richtig, war. Jo^.gestehe' 



,74 ' DA«:MCteiii£«m 

gern^ wSr' ich« ein Füm, 'od«r tAsr Wessit 

eines Fürsten, so wixxdii meine erste Sorge 

unter welclie jNahmca sie siqji auph verstek- 

ken wollten , in meiitdm lidadf» zu duldeil**^ 

» • ■ , " ■ 

Sö'ilaoht! kh aucih , - (»igte Damscbmend, 

und liielt plötzlich wi^^der ein, weil ihm auch 
-dtefs Wenige wider Willen entwischt i^rar. 

* - ^ '• 

,,Da ich aber ^ fuhr ^der Attö fbitv Ka- 
leader län, und in einem Theile der Welt 
lebe, -WO' ehie* allgjlsnieifie Vcfrsehwöraiig der 
Sultanela und Wesfeire gegen die Kalender nicht 
^za besorgen ist: so bediene ieb mich der Frey- 
hcit, die man mir lassen will, und schleiche 
mich so leise durch die Wek als ich kann. 



,,Ein Kalender' /inacb dem Begriff^ '^en ich 
mir davon mache, hat deuiVortheil, auf die- 
eem graben Markte des ' mensehKchen -Loh 
bens, — wo alle andre Li^üte etwas zu kau- 
fen oder sttt verkaufen 9 su tausiben oder zu 
wechseln, zu richten oder zu schlichten, zu 
pfeifen oder zu tanzen , va betrügen oder zu 
stehlen haben, — den bloJien Zuschauer 
zu machen. Er besitzt weder Land noch 
Geld,^ treibe w^eder Handwerk noch Kunst. 

hat weder Weib noch Kind , isr keinds Qrtes 
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'Bürger, J^eines Fürsten Hienex^ hat kein andres 
Yaterlattd als den Erdboden , Längt nichts/ 
ist 8o frey wie der Vogel in äef Luft/tindf 
wenn er weise i^t , glücklicher als der Sultan 
Ton Indien«^ ^ • 

• * • 

Dai ist nicht viel gesagt, dachte Danisch- 

„Und iTirarbm solltf fer nicht w^iise; seyn,? 
Was so viel andre ^fenschen dar^ii hindert, 
ist Icein Hindernis füjr ihn. £r hat sich an« 
y vvöhiit so wenig ?;u ^«^duifeiji, dafs die Be- 
gierlichieit ihn 'selten zu Thorlieiien verlel* 
tet, und so viel als die JNatur bjedarf findet^ 
er alkHthalhen. ' Indessen wandert er, ohne' 
' sich ' 2)1' bekömmera ob die Weh gut oder 
ühel geht, aus einer Prov-inz in die andre, 
von Stadt zu Sttfdt, von. Dorf su Dorf, macht 
sich mit allen Alten von Menschen bekannt, 
fibernacfatet bald unter «iner vergoldeten Decket 
hald in einer Lieiimhutte, beobachtet aller Men*' 
Achen Thun nnd l;assen, lernt ihre Leiden» 
Schäften und Einbildun|ren , ihre Tugenden ^ 
liöd Laster, ihre Mümniereyen , Trugschlüsse 
uiid^ Possenspiele ^ ihre schwache und ihre 
litfbliche Stile kenneu; lernt wodurch mau 
ihnen gefallen, und^ wie. man auch den väi^ 
I^andigen Theil so kirre machen, bäumen und- 



* 



« 

fapgea läf&t was ihr wollt. Warum sollte nun 
mU allen diesen £rf»hriiO£eii und KisoaDp 

nisseu beieicherter Maua nicht weise seyii, 
ik ' 

d vi^ie^soUle ihn seine *Wei$beil. nicht glüok« 

lieh machen? Wenn die Glückseligkßit darin 
besteht f so wenig als möglich tax lei4ea: wer 
Jeidet weniger als er, der so wenig bedarf 
•o wenig verliefen hann « ilutch heine Begier« 
den gec[uält, durch keine Sorgen sqhlaflos ge- 
macht wird , und gegei^ alles nnvermeidlicbe 
Un^eniacb des Lebens durch die Gewohnheit 
abgehärtet ist? der nii| d^n übrigen iViea«' 
sehen in so wenigen und so unbedeutenden 
Verhältnissen steht 9 dais es beinahe iiiimäg« 
lieh ii»t, jemahls mit ihnen in einen ^mpHnd- 
liehen Zusammenstols su kämmen? der.sie..so 
gut kennt, urid so, wenig Ansprüche an sie 
macht 9 da(s es ihm ^ie einfällt» sich darum 
zu bekümmern ob sie ^hn hochschätzen ^det 
verachten? Besteht die Glüi^^s^ligHeit in 

dem Gifeichgewichte der Seele; wer ij»t ruhi- 
ger al« der» der bey allen Veräpdernngpn i^od 

Kata&trofen der Welt nicl^ts zu gewinnen noch 

KU verlieren hat$ der nichts so heftig . liieht 
noch bafst, dafs seine eigne Ruhe dahey lei- 
^deni kvnnte ; der nie . in fremdes Interesse ver* 
wickelt, nie von fremden Leidelischaften her- 
um getrieben wird^ und^ wenn alle Sultajoieo 
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Ji]r 'Welt Luüt Lekämen sich niit einander zu 

Haar Von den seini^en dazu herzugeben? ~ 
liiert ttet liöetis^ Ovad der Glückseligkeit in 
der Selbstgenügsamkeit: wer, als er') kann 
sich ruhmeh , btiter allen Arten def' Sterbli- 
cheil äi^seiä Glücke der Götter am' itäcbisteQ 
ZU kommen? Er, der alles, was 6f seiil 

nennt 9 utinier tny itiieli trilgt?^*' 



O die verwün^isbteti Deklanmy«|cn^Bl 



''« .I« V»*»* -« .1- •• 

' ^ ,,und dem nichts ünembebrU<^li ist, ab 

I^^^m Atli^rtihobl^n, 'Wassk' 

Wurzeln 2ui^ Speise ; und .ein jßai»i oder eiu6 

Hohle zum Obdach? — EatspHngt die Glück- 

ieli^keft voä dem Oenufi deir' V^^nÜgefts^ 
welche Vergnügungen sind lebHrftief," Vollströ^ 
mender, unschädlicher, tiAd wohlSeiler 
haben I als diejenigen, wovon alle Menschen 
aus dem grofsen Bacher der Natur bis zur 
Sättigung trinken köniien ? - tJnil vTto genie£»t 
diese freyer, ungestörter und behutsamer, als 
4er Kalend^; äies<6r. echte ^oha der Nfttur, 
dessen ^Einbil^ung durch keine Vorurtheile 
verwohnt , dessen ' Geschmack ^ ffnMffi kein^ 
spitsSndige Verfeinerung verkairtelüy 
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« 

Organe <^^ic.h.,, L ppigli^it HOjl Autschvijeifun- 
gen Jucht, geschwicht und abgejmjt^^t jiuidi?;^* — 

Der Kalender merkte enälicb) dafk Daiuscli- 
oiendea die Geduld au&zug^J)«xi a^i£li^« ;f»Ni^ 

deji.p,^ \vaj> ^dv^x. du, fuhr, .e^r lachead, fort, 
«u all^i;^ diesen Gldckfleligkeiten def ]^eflde^ 
ptandes V IpJ^ gestehe , dal& eju xj^^iüchi^ X)^' 
JÜamasion mit uniergelii^ftfi^i Uti'*.,— 

^ Das welfi der llhnxnel! lief DauUct' 

Utende *.*i4i^' -9 ' » 

^Jndessen ist doch, immer so viel daroa 

eiucr voa.di.^sei) ^t^jblich^^^ 

' wenig fj^^^^ltoa xijoc^ hutf^," Jkaij^ p^Ov^epij 
Andieil a;;\ ^e^ .f^^bge^chnwickteii Pos&e x^hfWßj 
die ^da*^ Eifijfkum^ i|iit ^ y^idl.duJi^jxujr.Em^^^^ 
liebkeit au,f der lejlapu , und. mit $o vl^i kii^; 
disobeaiMHt^wil|eA,9y^der audemäe^te figpi^tt 
als jixjie.ai, Wpjjn^ das yoa vier El^^ateB 
leben mu|s,^njur unnt^i ^»loglioh ist./' » , ,\ 

Gut! oder, vv*6nn# ich di^ awfricbjtig tagen 
ftoU wie a^rs^i^is Hc|:«.,i^, ^i.<J^.t.gfit^. ver- 
setzte Dauibcliiiiend. Ich bin eines von den 
verträglichsten Geschöpfen au^ Gottes foden ; 
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#b^r .1^ ui mir junnv^gUcb , eiMm jViea&cbea 
hold ssu seyn , d,tx nur für sieh -gelbst lebt. 

liASse didß blo(6e V^melluag .vii>a. einem 
gleicbgültigen Zuscbauer des menschlichen JLe* 
hm%* Nich^, aU.. ab ich ^ij^em wcasen iMaim^ 
«mnu&en' wollte , sich ohe * Noth in ijie An- 
gd^giiobeilen, ii'gfAd. filier besondiisa Gemsio^ 
beit verilediten sa IsMs^Pe Aber, ist er nicht 
ein WeXt bürgest . und^ so wenig es immer 
* seyn mag , was die Menschan für ihn thiui^ 
ivie,iwuL er v^i^^en^ daü er aufh et\K«s 
fib jijß ?;u< th^a 4ch|Jdig.ist? ,\ / 

„Schuldig? — towiederte der Kälender 
gahtfi' kaltftinni^: d^ dächte ich nicht! Ja^ 
wenn er irgend .etwas von den Meitscben als 
Schuldigkeit forderlle; dann! Aber dtefj^ 
ist ganz wider die Giundsutze dei echt<^n Ka^ 
lenders« Was er von d^n Leaten ' empfängt, 

'Jas giebt iliiü ihre G u tii er z ig ke i t , oder 

ihre EitelkSit/'oder ihr AbeVglaube« 

IDie Weiden ersten belohnen sich selbst« 
und der letzte ireVdii^nt/sur Strale» he» 
trogen zu werden. Denn wozu bat^ eih 
Mensch Vcmnötbi^ ; ^ $eii&eii ' fünf 'Sinnen und 

dem Aienscbea verstände zu Trotz, sich tjDge- 

reimtetf Zeug in den Kopf zu setzen? 

* < < * 

f^Ubrlgens seh* ich nicht, wie man die Filo- 
soüea unsers Oxdens einer gauzliicheo UDti^ä« 
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tigkeit lesclmldigeii: kann« Sie nützmi ^ 
«Üem Art ^on MeMehea ^urcii ihtea Um- 

gangi durch Mittheilung ihrer ^ Bemerkungen, 
tltttdi ebi Unheil Von meneehlichen 
gent da$ durch keiue Parteyllchkeit^ keiueu 
Sektengeist , keine Alt vcm * Voniftheil«n irer* 
lali^cht wird. Die GroiWn hören zuweilen 
duich sie das Kostbar&te, was ein gemeiner 

Mann einem Qrofiien gehcte kenni d ie* W akr- 
beit; und der leichtgläubige Pöbel ewtpfängt 
Ims Ihrer wohlthätigen ülmd AmnieM^ mi 
^ali&oiane; herrliche Arzuey^en für eine km^^Q 
^antasie; Dinge, die an sieh nichts »airi(1, 
eher durch deik Glpubens den man an 
^ie.hat, auweilen wuiid^rtbätig werden. 
Mn* diinoht ^. alles äie£i aeti^lMUe Kalender mit 
den Äl^rigjßn Erdebewohoera &o ziemlich ins 
Reiae, und glebt ib.nen, >yiewQhl,Bie* wedcc 
gmhen .noch spinnen i ein hinlängiiicUes Eedit 
an da^ Wenige ^ w^s sie vounuthen haben. — . 
Von den Gunstbezeigungen niUd^r Seelen vom 
schöne^ Geschlecht, um die man uns. au be- 
neiden pflegt, sag* kt nifditsi denn man kaan 
sich leich« vorstellen # daüs.wir sie yerdieaen 
siüsseiu^^ < 

l) ^id. die von dwn Pwlcmentstatlie von Moiit- 
AbbaPati«, ^ \ 



I 
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» 

I 

Freund Kalendefi 6agteDamsclimeiid,42renii 

deine Sache, wie ich besorge, nicjit die beste 
ist, so hast du ihr wenigsieM die beste Wen« 
duug gegebeii , tlie mau ihr gßben.kann. Übri- 
gens finde ich ^eben so natürlich dals ein 

Maua äeine e^cue Art iiber jede Sache zu 
denken 9 alsf dals er seine eigener individuelle^ 

Nase habe. Es giebt freylich ISasen von so 

besonderer - Figur und Fropovnidn , da£i dia- 
Schönheit der menschlichen Gattuiig nicht viel 
dabey gewimea wwdef wenn man, sie 
M 0 d eil e n dachen wollte. Aber unter tau«*, 
send tMhx odet- 'weniger gebogenen odec.esxv'- 
gedntckten, viereckigen oder aufgestülpten,» 

la«g«a.c;der küweto-Naaea vom g*wokalid»eo, 

SehUge mag: immer ein 'Elefantenrüssel odiir 
eb Uabio|its^chnabel ohne Schaden mitlei{£flfife 
So selten als dte^ kalthltttigeil FtlQso6m sind».. 
SU denen, du dich bekenn&t^. wi^d* es ailfii^«> 
dings sehr imbiflig seyn , ihnen den wenigen ; 
Kauaii den sie auf diesem. ohAehiu schlechl.« 
Wölke rten Erdenrand ebinelnnen ; zln miÜK^. 
göouen* * Doch' «Uiugne ich nicht , dafs es nu£^* 
leid diun rollte, veenn sie jemabls auäfirtaa^ 
selten sok seyn« v*^ • 

. ^ ■ \ < » r ' * 

I . ' ? » I . . I > . • 

• * • •• , ■ 



WiuAin>ssSiiiiiitl.W. V1IL£» F 



* •• - . , 

t f ' j- / V 

' • • ' * * ' > 

*i 11. , K a p i t e L 

■ 

' i^Uvertrauliches 0«spr«oh swischaii^ Oat^iscb*. 

xoend und Varinadeli; ^ 

• '«''.' 

■ •« 
«...- ' • , , 

Ali *Dati|8climeii4 tiadi PerlMulAb «idb wiedet 
aiieia befanden. — «~ äie.fiebexi« meiui^ 

terredung be]^ Tuche , und wie man einandos 
gitte.Nadbt MrSii«cbt«^ und die Basohidibiing 
des Schlaf simmexs 9 .welobei dem. Kelendex an- 
gewiäteii wurde ^ und die BeiefateUkung einet 
achönen • jungen Sklavin, die ihm Waaaec 
Imehte und acho» wieder veiaeliwttudeni 
da et aie eben mit einiger Aufmerksamkeit 
auaefaen wollteiy s» «• W« «-^ und ^efii kst im» 
«er«»br höflich von e.nem Schr^tsteller, dec 
htgf Ktttam Mutk iar^ und etUoke Budi aehS- 
nea weisses Papiec und ein Dutzrad acbon 
sugeaohnittene ataske Qanaekiele vöt lia» 
^en hat — 

m 

w 

Ali 9 sage ich , Ferlsadeh und Danischmend 
(au grofaer Erleichterung der entern )^ aieb 
wieder allein befanden , erfolgte etliche Minu- 
ten lai^ eine tiefe. Stifle. 

j ^ *> Digitized by Goog 
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««Dieser Kalender i^t mein Mann nicht, \ 
•8g€e endlich Peri«adeh , indem «ie ihr leicht* 
»eidnes rosenfarbnes Untergewand herab 4»clüup^ 

• «4 

9 t 

' Ich lallte (iticli nichts da£i eci ware^ ant* 
wortete DaniAchmend. 

» 

„Eine Frau wäre unglikklich bej einem . 
tokhen Manne , fuhr aie fort : wie kSnnt' ein 
Mann, det ao denkt» ein « «ärtUdber yater. 

Mit einer aoldben An m denken« Pe-^ 
fisadeb, wird «an ein Kalender -oder ^ ein ^ 
iBSBewicbt^ 

^leh furobfe wir haben einen «chlimmen 
MenicbeH unter unserm Dache» mein Xaeber«*^ 

Besorge nichu, Ferisarleh: er ist nicht so / 
arg ab er sich macht* , Und' dann ist er ja 
einKalenderl . - 



)il0b. 1^ die^^n Leuten, nie gut gewesen« 



Ich auch nicht. Aber ein Kalender kann 
so denkeä wie di^er, ohne dafs er darum ü 
«chlimneres Mann iät tausend andre* 



\ 
f 
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„Niclits so sehr lieben, ^^l's seine Rube 
dabey in Gefahr käme? ^ BegreiFst' du das, 
.Danischineud? -Was nc^nnt der JHeusch lie- 
ben?*' ' ^ 

•*'-Wk müssen Um nicht nach uns beuxtbei* 
len, meine Beste, wenn -wir-ihw^nicl/t Ünrecht 
tbiin wollen. JJec Mann trä^t sein iu 
«einem K^pfe« 



• • ' » 



„Td% kann mekt glanben, (fubi^'PeÄsadeli 
fort) dafs ein Mensch desto besser sey, wenn 
er so wenig Bedürfnisse bat« leb Vanigstens 
icbäfM mioh nicht; zu gestehen y dafs ich ohne 
iSicb-tiitd unsw ' Kinder keinen Augenblick le- 
ben , möchte« Und wenn ich itzt denken 

> 

muTste^ dals ein ^ einziges ' menscblicbes Ge- 
schöpf in^uosexm Uiause unglücklich wäre^ icl^ 
konnte keine Hube baben. ' Dos Glnei^ der 
•Men&chen, di<^ um mich sind | ist ein £iedür£* 
niü für mich.'^ ^ . ' 

^ Wie Sie seben^^ -war die gute Perisadeb, 
mit aller ihrer Zärtlichkeit und Güte des Her- 
a;ans, eine kleine- Egoistin« Allein diels 

•% * . 

I * * ' ' 

i) Der Egoismus» wot-oh hier die Rede ist, itt 
nicht der nvor alisehe, inermöge dessen ein Mensh 
nichts liebt als sich selbst^ sondern die natürliche 



< 
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konnte* niclit jinder» seyn. • Wir liaben es 
(chonT^esant, sie War eine blofse .kuustlose- 



i ocbrer .der Natur. 



4 m 



1 ij : 



DanU^bmeQd liebte sie nur desto melix. 
[lamm« 



4 • 



»• »II 



»I 



W^ö; r^iisadeb eben |^epag^ Latte, erüiTn^jt^^ 
zwischen ibnen ein& von diesen iateressan- 



ten — aber nur für 4ic redenden Personen 
intere^»iinten pialogen^^ die sich r io i^^li^e. 
Wörter&prache überset2en lassen. Müa 
konnte sie unmittelbare Seeleneesprä- 
che nennen t wenn es ia,unseAMiii. jTegenwärti-^ 
gen i^u&Laude iuöglich wäre, dafs Seelen sich . 
einander, d^hne durch ein materielles Me- 
dia m * 2tr "gehen i mmheilen könntcui 



^^i:^,; ehejp^ darum diefs .nic^^t an-' 

gelit^ ratbe ich einem jeden,, der viel Seele 



Nothwendiakeitr» vrorin eine Person» der 68 an tili-* 
gemeinen BegrifTen fehlt, sich befindet, 
telbft siiun Mod«tll oder Mafs^ub sn nehmtitt^ vrenn 
sie von anderer Mensdb^n Werth oder ünwerth ur- 
di^t$ wov'on ich in meiaer i^bhanidliing Tom 
Egoismus ausjulgJiii. haftdaln » und alles mit 
karzweili^cn Beysj^ielen «u erlätrtera gesonnen bui* 

JW. Skrihleru^ 



Digitized by Google 



hat, und unter , vi c^P- Augen mit einer Freun- 
din- unirermerki; 4ii ^ ^ii^e ' »o interessant^ .Unter» 

'xedung geräth, dafs die gewöhnliche Sprache 
unter der Gewalt ihrer beiderseitigen Empfin* 
düngen einsinkt, — wofern die It're und iti nicht, 
stun Glii^ke^ seine eigene Frau ist» so rathe ich 
ihm, dafs er von dem Augenblick an, da er merkt, ' 
daii seine besagte Seele alle ihre^Kirafte sn» 
sammen rafft, um durch ihren t^eib, wie durch 
eine Zwischen ihr und der Seele- aufge- 
mauerte Scheidewand, durchsubrechen, auf 
allen seinen Beinen so hurtig davon laufe als 

'er kann, '—* wenn es anders , wi^ ich be- 
•orgey nicht schon m spat ist« 

2 ) Bess^ yv^te ss dergleichen Galegenho^ten g^Uia* 
lieb au Ternieiden* 

♦ * « « 

Sicherer war* et allerdingt; aber ef ist nicbt 

attein4dil«pdgl ioli« Überdiefi, ist nicht» nnglOek» 

IV^her Weis^ die ga»z^ Weit voller Gelegenheitea? 



. jiÄ. K/a p i t e 1. > 

1 

• • •• ■ I ' - ^ 

' ■ • I ; . ' .-^ ' • U 

ForUetzfOig dor Gescliicliie des ersten JK^landert« * ' 

' , ' •.* ' » 

Bey allein' dem was du -geStetn zu Gunsten 
deines StmAti vötg^kmchtf BOgtd Dtawdl^ ' 
inend 2U seiümn Gft&te, iädfem sie früh M^c^^ 
^eng atrC' ii«iii Wege '»tit «GiVMte spaaUrte^ 
gingen^ Mrunderts. niioi^ ^ofa« .wie -'ein • 
Mann wie du da^su gekomtneu i$l ein Kalea-. 
der zu W6i:deb, • ' - Lnl : 

BSknii « wie ' ich d»oiokk w$tt . dH' ichi -T 

wurde 9 versetzte^ der ^.alender, bat wenig 
Hoffnung ödöf öefegenhöit jeVnahU htwm 
«eces zn Vierden« AII0 iVlenvchea ^ : Weigert 

aufserordentlicUe Genien viell^cht ausgenom« > 



^) Der Kalender Luit wolil getlikii, vielleicht' 
«tt tagen* ' Denn' wenn man' genau nachsieht , Y^iid 

albnuüil 'Allelen , dafs a^qh die aü&erörUeht^- « 
Wien Gehien ohne gewisse besondere U^nsUiide, di<l * 
^Wgigirade diese und^J^eine anfl^e Bildung; Spm'^\ 
Illing und iUcUtung gaben» das was sie waren niclU ' 
»mti^ii WÜfarf.: ^ - Helkezius,'-' . 



was sie^ sinii« Wa» mic%- wenigstens. I}etri0]r, 
ich h'w &ebr uberzeugt, dafs ich das Beste 
was an miir ist m^ner Kalenderscbaft su ^ 
daiikeu' habe ; und auch du würdest es so fin» 
den, wenn ich djir erzählte, wie ich daaai ge« 

s Hioran ist et,was iy a^hr-* ljst\dep\ie jS^Aex brf<4 * 

« 

^ WSldi&)«i Wehn misr^ei^^m I^n^ipheusühn leiu Aies^mi* 
Snr odaf AnsthidMftiiiifipiDar .pdeTl«.yJMirg, (»ii So* 
kr;^t«s :]pi(ler f idiaä > ein; Hipppkj^ies odex.Arphijme- 
4ea ^iviOrdm aoU» ^bc» |^ . i|t . aiicb; wabc « — 
alle lutiuJwziöiien und Öofiftmeu , v^islcjl;^ Helveziu^; 
^gageo «ifhiMfr» Vermdgea niohts gegeu ein duccb 
äi«'-ailgemeiiro J&iiAiiiawig ^o:.fQlarfij«ui^tigt$Si Fak- 
t ton dsü» man . Mm»f Aiisxaiidex«^ An^^^ t licroi^» 
X^J^Mf^i 6pkrat0^^-Fi^diäB>». Hip^^oktateS: und. Archi^^ 
»«isi" geborftfMi^iiHl/ mf4'idaft ^Ke <^aistef 
di^sec.^iasse üif^f eige^ien VVeg a|\cti, dn^iM) den, 

. dicbüte» ■ WaU HiMdatAtts^ h^iduscb $a hs^, 
<di<m wissen. Sic gleid^en cineni EioiiensproCslingt • 
dWi-milteht Erde, ^r, Wasser, JLuft iindf F^ue^, zur 
' Eich^^'h|pn ^Wäpljst, aber auch lucht^jy eiliger ein 
Eipüb^iun wfrd> we^n sieb . gleich M^hUhau nnd 

%HHvyawÄen »Ratten und Maulyvüii^, Zieiiea und 
Kipdec mit allen v^^rbesngten Elementen gegen ihn^ 
ve|is^b\Xüreii^ iJig^^|}^ühiiiicUeu IVlen^scheA hinge- 
geh sind wie^'^irt Stfck Hola, Thon g^er jPülaxmor * 



« 
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Iidjtte 9 :r^df3r imr,ßr^äWte. wie ; er da^tj,^ gtiJvpiUrt 
Oi^^^ is^, der^ ^Riaiui. zu \\rcrtleii der er ist, 
*agte.^D^ni^l?,m€i?|?.^ >icb Jteijae^ ificbjLs ^lehrrei- 
cheres« 



! »f ■ 



in der Hand der l^vmt, l^orans» je naobdem mattet 

^^(^eidet, h.»beU^ ^iMS^t und behaut,, ein 3cheniel 
oder' «ein Fsiap^ «ine ^Schüssel oder ein ^aphttopf» 
ein Apollo oder ei^^5i^9^)|is wird. Kui*^, der Manj^L - 
Tqn ein .Wierk 4ej Nalur. dan seine* 

Foriii und wirkenden Kräfte-in ^rich selbst hat« Uio 
übrigen sind alles^ -ws. Zeit und Urt)a^ände«,.6^^ 
wofenheit und Bedü^ü>i£s , ^pitzj>ubefi i^ßd N^rrei^.^ 
Tyjcaniieii iiiid 'Booseii aot ximen inacheii (woUeu. 



Ibb halte nichts von allen .diesen Filolofieni 
und von diesem Unterschied e wischen Geniel nnd^ 
fiejvvQhiilieheu I}densGhen. £s steht kein Wort da^ 
von iir meinem Qo&netd'fft«' Wir'sihd allp arme 

T 

Sänder, und wenn wit^nicht umkehren 'und wet- 

den wie die Ktndleiln','^^ komme am Enäe Meister 

1 • 

Bäinmerliog» und'tioUlt^'die <7eniea a6 gut wie die' 
g^eineri Leute; ' ' • '-•••'^ ^ ' ^ 

• Hierin Jiat; der Ij(etr IJfarrfr IVchc, % . 
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' ^Meiner : Muttisr Mn&n , Herr DanbdiP 
fnen(I ,^war in eineV' kleinen' 5ta8t' in' Kandfl^ 
faar Vt^as iiii^i einea Schuhßicliev nenntv yvie^ 

äond&xa Kubm erworben hatte» ^ '"^ ' * * 

•Jn der That war diels api seinem Orie^ 

zey Verfassung meiner lieben Valerstadt^ zahlte 
inan vierzig bis funfisig ScfatibfliGkei^ da^elbfif, 
weichet unter zwölf huiidert bescbubte Eixi« 
\(fohner dmdiert, üiinrBglich sö viel 'Sc))aW 
2XL flicken' ha be^ konnten, dafs sie Sals und 
KümmeT danAt rerdient iiStten ; ' eumalil , da 
dich un^üdkUcher Weise zu so vielen Schuh-' 
fiickerii IceSti * einasiget 'Schuster' im Orte' W 
'fand, dais. also > alle JLeute, die es nur eiui« 
^er Majben möglich koapte^i bar6i& 

gingen, . .| , ..... 

'weils ich fi^ql)tt..^ie Schu^fiikn, 
ker, meiii Vater, dasu kam^ dafs er eine, hol»» 
sehe Fr^^ hatte; geuug> ec , hatte .aie^^od 
Cwas er in seinen Umständep für ein grofses- 
Glück ansah ) noch oben dreiu einen trijuod^. 
oder vi^LpQieiir einen Gobner und Beschützer, 
in dem Vorsteher einer Derwi&cberey , deren 
.Gartenende an die Hiftfttthnif uni^ kleinen < 
Hauses stielsä 
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„Eä gi^tt gutherzige' Leute, di^'es fü^ 
li'n gereimt iialtäd ; eihen Matm, ' dejr «llisn 
Evatöclitera zu Trotz ein Gelübde ketlia'n 
hat, kein'Maiitt SU a'cyn, mit eäier 
^menschlichen Scliwacblieit im Verdächt zu' 
haben« £a giebt aber aiich bpshaftes argwöh» 
nisches Volk, vor dei'ea Afterreden ein Der* 
wasch aelbst nicht aicber i$t, vremr er sich 
herab lifst der l^reund eines alten ScliuLflik- 
l^ers zja. sc^ya , eine hübsche Frau' hat. 



9,Meia Vater war von der' erstexi Klasse,' 

der Rest unsrer ganzen Stadt vuu de^ zweyten. ' 

„ALer der Derwisch liefs sich dadurch In ** 
«6in^ti wiohlthätigen Gesinnungeii' g^gea uHi' 
nicht irre machen : und es würde üudankb'at' 
van' mit seyn, nicht acu g^sCehen^,^ dafs ich 
ihm und der Schönheit meiner Mutter , wöT 
niofat mein Daseyn, doch gewils^ meine Er- 
hältung ganz allein schuldig bin. 



I 



„Meine Kindheit brachte Ich, Dank sey 
dem guten Derwischen l so glücklich hin^ als 
man in diesem Alter ist, wenn man an Äp- 
fein, Nüssen, Kastanien und Kuchen keinen 
Matigel hat, und ohne Zwang und Beschäf- 
tigung in seiner natürlichen Wildheit herum 
laufen darf. • 
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der .ScbuiiflicKtr , mein- Vat^.tj*^ ^ich zu,semer 

^^ngcste ^enie da«u veTTjje^b, und üb6r-^ 

vor aller Arbeit zeigte : s^hkig, unstfT Bcsch^- 
3^ «lullicli vor, ^oucb iii:>ei£^6a eianeii Or* 



„Er jtti^lilto ttiir die^^Pfl^cbten clesselben 
^ir^ieicbti und aagenehm Vor ; es war weiter 
Bicbts ^aU T— , - ineineui ^i^ijcjjep,- Meti$cl^ver« 

nhßB Kidbigkeit su e'^tsagen/ deren BMtim» 
w^"&>cfe,^flf^U;;^iebfr.^^^^^ 4en Werth 

beiden erstem Itannte. . Das übrige, sagfe 
ar« wä^en^ u^L^pi&(^ .^ertig^iten > . 2u . de* 

Erwetbung nici^ts ^» .ein wesipjg: 2^ und 

„leb lieXs mif .allei^ vi^l^peji^' 
Soll sah in deAi Stande der D^n^igchi^'n nichts 
ab» delig)»!^ Jß^A^^ A^d Trio» 

1 ) Der Ainpr g^raiicbt liier das Woct Genie 

1>raiip|j^ a» d(M?I| .^ohl kein, sonderjiches Iiigeiuuin« 

Der Sihulf Heist ttr.a;oß Alf dar ' 
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damäliligen Begriffe ' das höchste Gut aus^- 



..Aber nacbr etHchecr JaWn fan^d-'^dh-, 
mir die Natur einige Triebe timl Gaben an^ 
getbeiU hatte , die mit den Ffiicbjteh^' 4li«iti6i 
Üq^iwischt^mockes unverträglich waren. Ich 
hmiente- miph mit der grä&ten Freyh^it mei« 
ner Zunge, übef die Aulfubrung meiner Vori 
ge6eii:2ten und Brüder za, urriieilen^ i|^cb«£iiMl»' 

ich einen unw idersitetilichiin Trieb ^, in - tnirj 

mit allen *SchubflicJkem unser» Orte», w^fad' 

leidliche Weiber hatten , Bekanntschaft zu 
machen. Weil ich nodb ta icmg vnt um vor* 
aichtig zu seyn, so trieb ichs so arg, ddft 
endlich die Ehre der Derwiacherey die Z^ttß, 
licfafceit überwältigte, welche Natur oder Ge- 
wohnheit dem Vorsteher fnr mich- eingefidfilt 
hatte.« Er beraubte mich aller, Freybeit, legt6 
mhr. hätifige Fasten auf« und da di^fa noch 
nicht helieü wollte, v^^iordnete er mir gev\ ii&e 

periodische Oeifaelungeii 9 die^ aeinem.Teirge^ 

Len nach, ein herrliches Mittel gegen- die 
Aiifecdituiigen' von ^dhnhflickerawettiara seyn 
sollten* ' ' 



„T<^ zweifle sehr dalä der gute^ Derwisch 
diefs aus eign^ Erfahrani; wufste. . JMir we* 
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au« iwrmelurei micl sie ubdrdem so anan^ 
geni^biy m nebmeu war^ m &Qd ich für gui 
M' einem ecbotten Morgen ani der^ Dcdrwi* 
jRißb^rfiy w entweichen, und mich der Natur 
and 'meiaeni Schidwil ft|if 6enitimroU «d 



^)Ich tae]> lange ohue Mast und S^el in 
i$ev Welt umher, und bcaclite mein Iidien 
. Juittuii«rlÄ||ii davaOf ind^ ich alle Art^n von 
7rofe^siqnen, die m^ ^icht su lernen brancbt^ 
ver&uchce«. Bald zog ich als Trobijunge mit 
inlier Kariimnier bald machte ich den . Waaeer* 
träger, bald deu Eseltreiber, bald 

Qttbübr — . den £ael selbst: ^) \ 



„Bey allem dieaeiki regte eich etvvM in mir, 

das ^urch die VerächtUcjUiieit ü^x Rallen, die 
sel^ in. di^m irmuden Zustande spielte, he» 



2^) USankannsißbrncU^erwahven« hierbey an eine 
gewisse Anekdote -in Lucians Lucius oder Es et 
•ehleefatweg (welche Apulejus auch seinem 
g o 1 d n e n' B s e I einverleibet hat) zu denken. Die 
Hsstovie ist kleine von den erbaalidisten ; aber was 
n^ufs unseir einer nicht le^en? 



den mir offen? Endlich scliiien miar der Stand 
«jaes'Kale^AdeJTS' i& «n^ia^r JLage d«i: etfuug# ^ 
zu seyn, der in HMÜncir ' Gewalt wfnr, und 
dor^k de4i ich mich ixi etwas £iix gebelfert baU 
ten konnte, ' Oeniif* wiewoU..«r An <lejc|r 
Avgea dec .W^t. Jteiaer vQa den ebirsanb* 
•ten ist, so war* ers (wenigstens i» der 
Meinung des Pöbels } uneodliclie MaU , mebc, 
aU der'St9iid eines Wassertrigers odev EseU 
tceiberS. Uberdieb vertrug er a)cb voll'^' 
l»9aiiiiett mit meiner Neigung mm* Herum* 
aobwärmen, und Erfabrupgen über die ver* 
Bohiednen .Oenkarten uad Leidemdiaften der 
Menschen tu machen« < * 

^Ich nahm also den Habit eines Kalen^ 
ders, gesellte mich asu einigen irrenden Rit»* 
tera dieses Ordens f die ich für i geschickt 
ansah miäi in die Gdieimnisse desselben 
, einzittführen y und durch wandre nun bereits 
* iiher drey&% Jahre l^ng, bald in Gesellschaft) 
bald allein) die meisten Provinzen in Asi^ * 

,,Ich würde nie fertig werden, wenn icK 
dir ällef Abenteuer erzSfalea aollte, die mit 
während dieser langen Wanderschaft aufge- 
•tolsen aind. In der That, es w,are blola 
meine Sch^d« wann ich die Menschen nicht 
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keUxH^ gelernt bättec und wenn mit ßuck 

Hi^tek uAdi'dorcb a&U ubera^ugenv dal&.eft nickt 
Aei? Mftbs/'tiwtli in «lieser TrSMimIfe 
etwa» aadre» als eia KtaUodur zu ^ym; aO 
wd^' 'HS 'genug;/ ism roieba^hie g^rraeti n 
lassea<i data ms^ diese ' ^L^beiasari; erga&ii 
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< 15. . Kapitel. 



.f 



Der K^lecui^i: sagt Danisclmietiden im Vemanot 
was «r von dor menacbUcbesi Q^t^ng denken 

Ich inöchte wohl wusea^ sagte Damscbmead^ 
aul welebcm Fufii 'da die Memehen kennea 
gelernt hast, um ein so «chöaes JiesiUtat iier- 
««• zn bringen? . ' 



gern ich meine Meintitig über alles 
ficey Ton der Brust weg sage., versetzte des 
Kalender^ M m&Akif ieh doeh »idbt In dem 
Falie sefQ, auf dem gfOli^ Mdrktplbtse zu 
DeUy oäe^ Jspakan sagen zu müssen was ich 
van den Menschen denke. Aber unter vier 

Znmahl da die Welt bleiben Wird was 
ai^ isty du und ich mögen von ihr denken 
was wie wvdleny aagte Daniadbiteiid» • ^ , 



i^mA ttidefat^ idb eben ttkht aa unbedingt 
iää wahr ^annehmen , ^ erwiederte der luden-* 
der.' leb delnke^lder 'Fall hat ai^h achon oft 
sugetragenf wo es ao gl<uohgültig nicht war. 
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was für eiiif-n BegriiF dieser oder jeaer üch 
vop den^Sachf^n machte* Wer kann uns gut 
'dafür beya, dals Glück und Zufall — die 
iqhan so 6h aus Grobaehmiedcinv KüchenittS* 
geil, KauieUreitern, Külihiiten, ja sogar aus 
Fakim , ILafcapriDgern, Lohnhureiii Kuj^plem, 
jiad Gott weifs Vras für aaüeriö Auskcbricht 
des menschUcfaen Geacbiechtes , wichtig Per- 
aaui^p in der Weit gemacht* haben) — | nicht 
aiamalil io esoeoT Anstois voa Jjsufvm däa Smn 

Siedler yvie du^ oder einem Kalander wie 
icK, £iiic Ilüllc iu der Welt zu spjlelen zu 



. Dantschpend lacbelta uiiA acbütteHe 'diAi 

Kopf, indem er au die Holle dachte, die ihn 
.der Bramine 4er Königin jDio»ihalr' in''dhie«i 

rings um gut geiuauertan omd -mit' einer 4]i>p- 

pi Iren Xhiiir <iin44.gi^c)iiCD nWnMk Sftugm W 

Kiegelu woLl verwaiiitea Käficht hatte sjpie- 
.lei|L kii^ea. . ' , 



'r: 



• V 



i,Ich bin JfiQip 'MensobejEifeihd-i fidtiT. der 

Kälender fort^ wiewohl ich eben nicht sagen 
JkamLy 'dafa ich sie aehi; Uebeiisij|rär4ig .finde: 

abe; ich .^in;ein her;isl icher Feind all^ PeUd- 

jOD^zboen« da Manni 4eiQe^ .Backen ao.Yctt 

nimmt. als er^kanti, um alles Gut^i ui^diJ^s« 
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vva&er weifst übe^ die arme Menscbheit her« 
aus 2SU bltoeiit ohne lieh ,datum «i bekäm-* 
meru f wie viel oder wenig Wahres aQ der 
Sache ist. ' • • > ^ , . . ' ^ . • • » 

«fleh mochte den Vorwurf nicht verdie- 
neu ; Aa£$ uh der Natur auf die am Ende 
doch alle $chu\d zorücft fallt — ^ durch eiue 
allfu sdhleohte Meirfung ron ihrem hestei» 
Stüokv Arbeit Unrecht thiie.* Aber ich^möohca^ * 
doch auch der Mann nicht seyn^ der uacb^ 
dem er wohl geschlafen wohl gegessen und- 
getruuJk^^ «eine gute Verdauung und /eiueu 
leichtcca' ^snnden - Stuhlgang gehabt t ) trind' 
sich init seinem Weihe oder iieb^weibe nach 
Wohlgefa3äim. gütlich gethtm fifitta ^uf " 
seiuea Soffr ^us^deh»! von FeenseUöss^m 
uud Scblaraffenländerii .und goldnen Zeiten, 
und scl^lönen äidbii trSttiiite^» ^od diKKinti'i^yKto: 
sehen Wachen und Traum sioh hinset-zte, und 

am System * ^hn fabelte > . worisi 'den JOeusch 

. ' ' ' '■ 

, f ' ' ♦ 

na, i^asis , und aller am^rii. Arzte , i&t dieses eine 
vaeii|})eWi0ha rJ(edi"gung Mm^^key msd heiter« 
d«nkeiit;«|i¥a«i^Qn#Ufierler Mensob kann weder was- 
^4kiid|@i ^nkfn npeh w^CAngenahttTes .twU^gtmm* 




ak das i^titaitigste « * edeUia lind gludklftclüte 

aller Geschupfe figuiierte, Geschichte und täg- 
liche Etishtun^en möchten our 4b9 Gegea<* 
theil noch $o laut in die Ohren schieycn. 

^^Ich ^hasse das Überiuafs in allen Dingen«. 
Iiläeisaa gesteh' kb« wenn.' ja auf einer von 
beiden Seiten au&gi schweift weiden müf&te^ 
ta- wdrde die Wahrheit weniger ^etUefen^ 

wenn man zu schlimm als weiui mau zu gut 

Jran der menschiiehen Natur dächte» H 

4 

Iah höre lur jbuAu Leben gem pftrado^a 

Sätze behaupten I sagte Danischmeud lächelnd« 



, .,)Pie Wahrheit hat zuweilen das Unglück 

jptradox Idingen r erwiederte der * Kalender i 

aber dar Beweis für das was ich htt sa^tei 



lü: BUT {BT ra Jeum sn 
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' » .y^Secsen wir mMnabl den Fally es gab* eine 

Art von Geschöpfen, — in welchem Planeten 
dn willst ~' die mit einer so schlechten An* 
läge aüE die W^H käme, dals unter tau- 
senden kaum* Eines*« und andb diefi nioht 
anders als durch die sorgfältigste und müh* 
aaniste Knltnr, uMer «£nem ZosamMenänfir der 
günstigsten Um^^ände, wovon 'nicht Einer 
fehl^|i^4ttjite>. au einem merblichM Grade von 



• . I V . 

i/i f.« 
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vV^tll 2iu byiogen .wijre: was wüfdea Iwir 

,,Wurde 4i6 Art der Hyaaen oder Jiroko- 
dUle danitii besser seyii, wenn man einige Bey- 
spi^l^ ^tte, d^£i durcb dursa-ordemKcl^Mttba 

und gutes Glück dann ^nd wanir eine Hyäne 

oder f^a Kr<^kodiU tsäim und nütdicli geomcbt 

worden wüce? *«' • * i • ' ' 

.„Ich. besorge, dafs^ diafs/ganz ,eigentUcb 
unser Fall. i0y#i ii|o<4^ie«: ^Wie viel Kunst und 
Fleifs^ welche lange Übung und wie viel 
Gluck aoob aben ^e^^» wird oicbt dasui erfor» 
dert, bis, ein Äl^nsch wei&e, und gut wird? 
Und w]ie:,uiieiidlich klein ist die 'Aiizabl die- 
ser. lefzitsem gegen, da« unermelslichö Ueer der 
Narreji, Scliafköpfe^, der Gecken» der Be- 
tifigerv u»d 4er Bösewichte ^ . deren ewiges 

Dichten iwad Trachsen is.ti »U^^s 
dem, zu unti^rgraben , .^sticken , und, wu 
möglich , gahalich . »u vernichten i^nd auszu- 
löschen* was die Weisen iind Guten voii je- 
her untemommmi haben ? — Oder ist es et- 
wann' nicht .wahr ^ dafsicU in diesen wenigen 
W^item.AiÄl^ÄÄÄha-Ä^l^l.etfd.fia m^-nlph^Uw 
chen Geschlechts ausgezogeii h4bö?4«iu.;r 



Ohl und ^agte — nichts. 



'Der Kateoder reffolgle mit aller Uobenn* 

herzi^keit eines Misanthropen^ sich ^ 

• seimm Vertbeil sieht: ^lob gebe sm, dafs irn^, 
ter jener ^lofsern Zahl Hie Schafköpfe, 
die aich von de|i Sohl'atiköpfeii Terfuhten, 
betrügen und uiiXsbrauchen las&tn dafs ea 

• ^ einen Stein erbanoeti möchte, dafii, sag* 

ich , diese -SchafkÖjpfe die gauüe Zunft der 
Gecken, Faselhänsen und Narren' mit tdlett 
ihren Subdivisionen eingerechnet — sich zu 
den Betru^mi nnd Bösewiehtem rieUeiciit wie 
Hundert zu Eins verlialten. Aber was gewinnt- 
die mensebliche Gattnng dabey? Es brancfat 
nur Einen schlauem Spitzbuben, um hundert 
dumme Knaben an eine lange Kette 
schlieiien und bev" 'der !Nase hinzuführen 

wohin et will; und so aiixd ea (sktr'Sdiande\ 

der iVIenßchheit!) doch immer die schlimm^ 

afeen nnter den Mensdrisii» die am S^ide'Mfiia»- 
^ ter sind.^^ 



' Xiebeif wollt* ich njir.die Augen rnntiim^ 
aSa'diefr'.nnr elneD - AugeaUiidc i^lodum, aagtcr 
X>aiuscfaiktendf. . - . ' 
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„G^aubien? i— • versetzte der Kalender kalt- 
Innig r glatiB'etr'lififfineii^wtr/ ^a« tm» beliebt;^* 
ihet die . Hede i«c hier uipht vom Glauben.' 
iDle Frage, wenn -ich nicht ^lYe^ war: wie^ 
(die Sache spji Iwsbt, wie wir wünecfaen, 
hoffenV traumekr, ' dafs sie -^eyn soTJti* 'und 
möülttew Ftt^llt4f%tii&s^'lilä^ den Aubscblag' 
machen!*^ ' * * " • 



Fa'kta 'iiitd^^llegr. was- itfair daraus - ina» 

cheri vn\\\ sigte Dauischmend ; au8 jederä ^ 
neuetf Augenjjmilcte acbeinen ' sitf 'etviras ao^'^ 

ders; und in zebii Fällen gegen Einen ist däi» ' 
vermeinte FaktiiM, wohiut in&h' mit grdftet-"" 
Zuvemckt seine Meinung gWtüt«»t hatte, im ' 

Ciund eine blofse Hypatlieae, ^ { ' 



if i 1..* . * ' ' •»> 



'"„Diefs mag seyn, erwiederte 'der Kalendcrl " 
AW die ¥^tä\ ^lch^%b' rede, 'sind' 
von der Art darjeiiigeh, die,' aus aUen mögli-^- 
cbeii Gesicfhispünkren betraciiiteti ininier die' 
nebmlicfae Gestalt zeigei^,' unU ihimier' einerlei' 
llesuhat geben. Auch wird ilii^e W alulieit ' 



■« * 



ä) Conf. 'tXle die Tjere4t*rf, "isbKitftIntiigert ntüä^ 
wobliDeineaddli Herten» welohe^Wraiiche über dio^ 
Gesdiiciite der (Menschheit geacluiebeu Ilaben »"Vbll' 

i I e lin^ bis U oth«' Wit^iW * ' ' - X ' 



» ♦ 

ailgemem angrl^aomt» wiewohhdid j^^t^^fc^rt -«^ 
daft einzige Laster, das der ma n mA rl i'cben Gat^ 
tu^g aus»cliUe£iUph eigea.i^tt, UQA i^Uc das Ae^.- 
ftultat die Augeii yersc^i^r^t« ^ • ' 

,,Iob will mich bloCi laof äxßf . exnsclixfor 
kea t. die meinem Zweflka i Y0ig hjmmi^ • 
cheod sind« ' , 

m 

\ 

. ,,D a s e t e : Die menselilicVe. Gattung 

i$X von jler ÜfLtuf mit allem, ^Ygi^M^» 
£|im .Wahr Ti^ehmen, Beob^cUten, VeT* 
^leicbß^ und Uixtex:#chpideA der jJioge 
jiothig ist, ^. Sie. hat atf dieAea Ttotchtoii^uft 
nicht uur da^ Oßj^enwittigfi uamittelbac vQX* 
sich liegen , und kann , um i weise zu werden. 
Hiebt' nur ihre eignen Erfahnmgen niit&ea: 
auch die Erfahrungen aller yorh^^rgehendm Zei« 
ten] und die fiefp^i^ungen ^in^ Anaahl yen 
scb^r&innigen Menaeben, die» .Venigstem aeht 
oft, richti|; g^,9h,en.hab^n« Uegw zu ihireiiXr 
Q^brauch offea. 'Duixsh .diesa.Erf.ahrimgeci 
wjkd B.em errungen }at acbou.li^gsl au^e^^ 
macht, nach welchen Naturgeietsen der 
Mensch — in weicher Art von Gesellachaft . 
imd Yerfafiaangfer befinde leben und 
Ij^nciein mi^^ji .um i n seiner Art glück« 
li.cJb zu seyru- .Pfirch sie isttallea« was fuf 
die g^an%e Gattung-^ folgljjcih f ür jedeiib 
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ti^melnen Me^cb^n m ßiha Zeiten 

und unter allen Umständen nützlich oder 
• d b $ i € h i^^ iiiitwtdmpreeUick .dar gethaa ; 
die Regeln, deren' Anwendung w& vor Iq:- 
U^üiami und TffigsohlÜMaa sichet üellm luimii* - 
sind gefondenf . wir können mit befriedigender 
Gewi&imt wMWv waft •ehön oder häiftUcb^ 
recbt oder unrecht, gut oder böse ist , war- 
um e« M i»t«..u^4.;ii^ wie fnim eS; ao titi eft " 
ist. ieiae Art vpn Thbrheit, Laster und Bos- 
heit ^tdes^&oi^^ Uiiigefeimtheit odei: « 
Schädlichkeit nicht schon längst so scharf als 
ii^^Ad '^iü ^liel^^sA^ £i»Uide&. erwie^ea 
wäre. Und dennoch , dessen allen ungeach- 
tßtj fdsekexi ^ifih die Menschen seit etUcbexi 
taiisdnd Jahven,.imm^ ia dem aeNmUdien.ZiT* 
kel yan Th^^i^^n^ Irrtbiim^n und Milis« . 
bxiochen h€rom$ werden weder durch fremde 
Mch eigene &fahittn£ Jüüger i vexlassen immer ' 
wieder , ilurein ^tien Gefohl zu TfMn^ den 
xifihtigeii Wegt wenn, sie ihxi glücklicher Weise 
einimdb) gefunden haben ; km^ werden, wenn» 
IumJi kommt, wit^iigeri scharfsinniger , gelehr*, 
ter« aber nie weiser a^ ihre Vorfidureti von N 
jeher gewesen fiad,.. ^ 

^gflDaSk dem «o aey^ beweiset — ^der, Augen» 
sehein; aber wie es möglich sey, kann, 
dwicbt mich, durch nicbu in der VVei^^be^eifr. 



Digilized by Google 



I 



\06 Dan iSGHM BlSi^ 



Heb werben, aU durch inein zWe'yt^i Fak« 
tum: ~ 'Dk- Menacben»' nebialicb, xätcM- 
x&ierea gewölihlich nicht nach den Geset-' 
aea der Verfirnnft.'*^ Im -G^f^getithat} nbie« 
angeborne und alfgeraeinste' Art zu rasatrkf^' 
jren ut: von einaelnen Fällen aufs A]4geiiieh>6 

zu schlwfseu , aus flüchtig oAeV nur von Ein er 

Seite wabi^fmomriienen. Bc^gebeAbeiton irrigö 

Folgerungen herzuleiten', und tille Augenblick«»' 
Worte -mi« Be^riH^fil, ätid^ Begriff^i 
mit Sachen zu verwechseln."' 'Die allermeist* 
^tm, das i&t/ nacb dem billigsten ÜberscUag^' ^ 
neun hundert neun und neunzig unter tauser^-' 
.den , tirtbeileh', in den meisten Und M^di^igsteix 
Vorlailenheiten ihres Lebens, nach ersten sinn« 
liehen Eindnicken, Voturtbeilen ^ jüeiilem^cbaf*' * 
ten , Grillen, Fantasien, Launen, zufälliger 
Verknüpfung' der Worte und Vorstellungen ht * 
ibrem Gehirne, anscheinenden Ähnlichkeiten 
lind gdbeimen Eingebungen der Parteyliel^keit 
für sich selbst, um derentwillen sie alle 
iLugenblicke ibren eignen Esel für ein Bferd' 
und eines atidern Mannes Pferd für einen 
EseK ansehen. Unter den- besagten nenn 
hundert neun und neunzigen, sind wenig- 
stens neun hundert, die zu allem diesem nicht 
einmahl ihre eigenen Orgaue brauchen , son- ♦ 
dem aus imbegreifticber Trägheit lieber Antch 
freoide ^Au^ea ialscli sehen, mit fremden 
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sich zu iNarren machen' lassen/ als durch sich 
iähBt -viblleicl^t ndhtig ctaipfinden wollen;, 
nichts von einen* beträchtlichen Theil dieser 
neon knnHeit. sa sagen,/ die-.MGb fkngew^hnt 
^haben, von tausend X)ingen in einem wichti-. 
gen Tone isok vpvechen f ohne ii,berfaatipt 
wissen was sie sagen, und ohi^e sich 
^kiea Aagenblick darum 2a Bekfimikterni 

ob sie Sinn oder Unsinn sagen* 

« - - . 

,>Sollte diefs etwa nicht genug seyn , die 
Gültigkeit der 1/lnaprüche, die der MeniKsh än 
die Würde eines vernünftigen Wesens macht, 
Z9 entscheiden: ~ jaiin so lafs sehen, ob 

iiieiu drittes Faktum^ nicht, den Ausschbg 

. i,Elne Maschine, ein' Uoifses Werjcseug, 

das sich von fremden Händen brliuchen und 
/niCibtsiuclien ktsen^mulk, eii| 3ttnd Strohe 
das alle, Augenblicke durch einen einzuigen 
Funken * in Flammte gerath'en kann, eine 
Flaumfeder, die sich von jedem Lüftchen 
nach einer endern Bichtung treiben Mst,. — 
sind wohl, seit die Welt steht, nie für Bil* 
der« wodurch sich die Thätigkeit eines 
vsrnünftigen Wesens bezeichnen liefse, 
angesehepi worden i 'wdü aber .ket man 
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vüh jAm: diatoc Bilder antf dem gtiosten. 
toxica bedient, um die Art und Weise aus- 
mdracken, wie die^ MeMobe&t besoiiders 
weaii sie in ^ r o f s e. M a s sqn zusammen ge- 
drängt ftiod«, ftipb »a bew^en^ und s». bau* 
dein pflegen, 

I 

„Nicht nur aind gewöhnlicher ^Weifte Be- 
gier und Absch6u> Furcht. und Hoffnung — 
von Sinnlichkeit nnd J^nbildnng in 39^we» 
^ung gesetzt — die Triebräder aller' der täg- 
lichen Habdlungen^ die laicht das 'Werk einer 
blols mascbineumäisigen Gewohnheit aiod: 
aondern in ,d^ iaxeiftten und angelegensten 
Fällen — g.er4de da, wo es um Gluck oder 
Unglück des )B;anzen X^ehenf ^ Wohlstand oder 
Elentl ganzer Völiter — und am allernieist«), 
wo es um das Beste des gansen^ menschlidbeii 
Geschlecbts zu thun iüt, — sind es fremde 
Xieid^nscbaft^a oder Voriutheile^ ist es der 
Druck oder Stois weniger einzelner Hände» 
die geläufige Zunge eitles einzigen Scbwataserit 
das wilde Feuer eines einzigen Schwärmers, 
d^r gehettchelie Eifer eines einsigen falscben 
Frofeten» der Zuruf eines einzigen Verweg* 
ne»! der ficb an die Spitze stellt ^) wsi 



5) Siehe die Gesciüchte aller grofsen Rerolnzio- 

» nnd Borgerkfi^e 
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Tfttisente tmd HundemutusjBnde in Bewegun« 
gea setzf, woifoa sie »weder die Kiclituug 
noch, die Folgen i^ent wag Staaten in Ver- 
wirrung bringt» ILjupörungen, Spaltungen iind 
Burgerkriege vmursa(h|, Tempel, ^Altarer und 
Thronen umstürzt« die Werk^täte der Natur 
und der Kunst Terwdstet» «liid oft die Ge- 
stalt ganzer Welttheile verändert« , | 

^^Durchlaufen wir die grolse Geschichte 
der Menschheit oder die Gesrbichte eines ein«» 
seinen Menfichenstammes: :pimer * sehen wir 
Myrialclen , hintat einem Einsige n- heiv 
strömen I Myriaden eiiieiu Einzigen nachspre« 
dbräf Myriaden ihre Hända und füfse nach 
dem Wink eines Einzigen Jxebeuy Myriaden 
sielt mit sehenden Aogen fär einen Bineigen 
*iQ den Abgrund sturzei^* 



),Und nun^ lieber Danischmend, w^nn wir 
diese 4tey unlSugbaren grd&an - Fahta» die» so 
2U sagen i der Ausgang der allgemeinen Ge* 
"«dnehte des Erdenvolke sindy ■'SUsammen* ndi* 

meUf und uns dann fragen. ^Mit welchem 

Bediie kann eine Gattang Von 6ascdliöpfeii» 



a «• 



TOB Anb«gina des bfirgulichen Getellscbaft bis auf 



die nadiL der Vemuafif «eder dtonbt "imeh fam- 
delt, did.dutch fremde und eigene Ed^inmi 
nie Uüger wird, immer des Spid* ihr« F«fr 
tatten und LeidenM^fteä u%9 t«i»a^ 
mechanischer Gewuhnbeit oder fremden Riäf- 
t^. in Bswegnng ' gesetst wird, imm^ uride^ 
ihr eigeiie» ioterei&e. handelt, immer .wieüe: 
sseriton was aa^ebesit liar, immer ^ 
dem Steine, den sie den Berg hinauf 
wieder herunter fällt, um ihn von neuem Uik 
auf «all wä^Mn^^ mit welc^ean Eedb«e 
einb Ao unvernuAftige Gattung von GedcLp 

■ 

^ Halt, jRel iftm Panisdhmend \m Wort) 
aiioht M faih Tiiamf geaü^gen l ^ Jdi gebe 
2u.«~ mufs ich nicht?. — daf*. die jVfeo* 
aohen, im Durchacfaiikl: igenommeav 
wei$e gewesen sind, -und wofan 
»idbt ganz' «mdte ' Anatalten davu • ^f^DSt^ 
werden wenig Uo£bung van a»ßh .gebeiv 
lemahls merklich weiser zu werden. Ato 
^kda.ea eeyn! In^er bt noftb Qtn wkbtig^ 
Artikel übrig, der unserm Streit ei^pe ga^^ 
endrifwWeiadung giebt» : £is Jat nioht zu Uug- 
nen, daia ein gewisser Schwindelgeist, ei^^ 
gewisse mechanlscheTendenz unsr« 
i^jfejrd^ b.ej^u Schwanj&e zu sauia^^ 
eiu ILrbubt^ in der Familie Adaais ist. 
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snaii umfi» wetaigittos gesteben ^ daf»' ouBer 

üe-rs besser i$t, aU luuser Kx>g£fe la dei; 
iThat, Frwad Kttlender, mit aller unsrer^au'. 
:gebo)nien Nasrheil^ Hastigkeit^ uiMi 4ohajGDaä£kU 
geo Einfalt, wäreu'wir doch, van Haus aus» 
weüa ioian uns unverhudelt liefse^ ganz gute 
Leute» und auch so» wie die Sachen itsX 
mit vxkj^ stehen, ist Tugenil bey >weitem S6 
selten nicht als W eisheit. 

^«Tagend, guter^ Damsclmf end ! Tuü* 

geud? — lief der alte Ungläubige: beym 
Himmel 9 ein sebÖneY Nähme! ' und 9 wie idi 
besorge^ ^udii weitet nichts als ein Nähme 
für die meisten Menschern Einige, schlauer 
alft libfigm», haben eine hübsche MasJse 
.daidtis gpin^cb^^ die sie gescb winde vors^.Ge» 
siebt ne|imen, M.o£t^ sie Abaifbtep auf. die 
Ukn^Ct oder, dien Bey|all, Ofjer, dj:^n Beute^ 
oder 'die Weiber und Töchter er. ehrUpbepi 
Uodficl^tig^ Ü^u^ haben 9 .VKeL&he Gesichldjp 
und .Majiken . nicht zu u^t^wteiiep vvis- 
smi« .&£in Wunder,- dafs/ diese« X^ute aa 
viel Eifer füx .ihre Maske zeigen , ^ iij^meu: , sq 
viel Aufhebens mtxA PrableM i^ivqix .machen! 
£sisttiuchso eine schöne gute Mask/sl iVIan 
]cami seine " traartigen Leidensdiaften und 
&ol4act^n Str^M^he-^so beq^uem ujatei:-^ ,vep- 
bergen! ,Tu'gej»d! ~ Ich verji^fe all^j 
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0«4uUl, wteii iclf die MwKcbett «lit dSam 
WortOi wi6 Kinder mit ihrer Puppe t ipieka 
sehe! Die Welt mübte ein ündres Aussebmi 
haben f isieiii guter Omiseh^tieoii ^ wenn die 

üDlIea&cbeu wul^ten was Tugeud ist!^* 4^ 

Freund Kalender ^ rief I^anischmend -eia 
wenig hitzig» Stachekeden i^'md keine Gründe, 
£in Mann , der sich rühnite so viele Menschen 
gesehen au haben^ undlteine guten Menschea 
gesehen hätte» nirgends etyras besseres als M isr 
ken der Tugend gesehen hätte» der Mass 
jnüiste sich in einem aulserordentlich uo- 

glückUcbeoi deichen auf den Weg gcimachi 
Jbiaben« ^ 

„Damit; wir jnicht (sagte der KaUiofe 
^an& gelassen ) unvermerkt* in den Fall kam- 
men, uns, wie andre Leute , um ' Worte wi 
«anken» 'und uiü dir au zeigen' ^ da£i t^das 
Menschen ^ wiewohl iith ' ein Kaletider 
hin ^ nickt etneoi Titel dem Bilscbes 
Tugend» worin doch ihre Habe besteht, 

fett entVp^nden gedenke , ' Wcdlen '^it ein "Brenig 
iülher hintreten» und die Waate^ die xua^ 
uns für etwa^ ;>o' kostbares giebt, genauei 
trachteil. " 

4) l)iiGt Abeh'der mwBn«^ fSaki^ 
haben multr • - * - fc iSt • • 
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. dmikai ea. i«i • ivit der Tugend wie 

mit Amn Goldes Etwas I^egierung von Silber 
oder Kxij^er mulj» iinmecbin dabey gediil<let 
' werden« Abac Gdld von «eclusebn Karat hört 
auf Gold zu hei£ieiu riacb * dieatrr Aegid 
moobte wohl ein igrolier Tfaetl der memchU* ^ 
eben Tugend für ajlza gerioghaitig erfunden 
W^den, ela dafa wir sie im Handel und Warn 
dttl für ecbie prohbaluge Xngend y wiegen 
lajieen luinitten«' 

^^uStB^^ und gewiijs dsäif Viele maeheU . 
bey weitem die Meisten aus <~ ergeben sieb * 
€i»er gewisaen T4inperament»«'ndei^LiietiIiDgs« . 
/tttgencl auf Unkosten aller übrigen, und glaua 
brädadttri^i dn&.aie'in l^em JESinkte roalht 
tbun al» sie icbnldig sind^ ein fi.ecbt,mL etfw 
kaheutt in eiebefa andern desto weniger au 
ibon. Jolki denjt.e du hast nichts^ dagegeUf 
Caniiebaieiidt wenn icb diese. T\igendrä. so» 
gletcb als offenbar une^b^ gusdi^ieiae und bey 
Seiie wiadef . . « ' •« , 

),Ein gleiiiH(Bi''WMderi wir «whl antck mii 
einer Mepge vermeinter Tugenden vqroehmen. 
^ifansseut die» anatatt da» jfirpräge de» Nainr 
au fubrettf vom Aberglauben^ oder irgend 
einem andern falschen Wahn gestempelt! aiudf' 
Wir werden also keinem 'Manne ^ der sich 
Wu».ÄMs sSauattW» Vm-a. H 
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Aug^A aunreliiitv'Uiii - nichts zu s^ben daa 
ibn tum /BSteii 'yeilii^ kAnn^^ - ^ ketiuna 
Maaschea, der sieb au einem unbedingten 
Gebonetti gegen ' einen- andern M^ntelMm V€a^ 
^^cbtet l^t,*«^ iLeiuem Hpfling", der aus Kp» 
^benbmt gegen eeiaen Cuieten iicb m Ba« 
ben&tückeu brauchen läfat^ keinem Patrio« 
ten./ der atit liehe. zu seinem Vtfterlande um 
g^ecbt gegen andre Völker ist» seine Ent* 
baltung, seinen Gehorsaull, seine Ergebenheit 
gegen sekien Fümen, seine Liebe^uin Vatiar» 
{ürTtigeä'd gehen lksien könivin? 



•^J))Das QiiMtttmnfon Tugtlid,* da» vm nneb 
daea^ Au&schuia übrig bleibt i * sd • viet odec. 
1|reiiig'«a i^eyin MBg^ <kie Bigentbiua «weyec 
Arten von SterUiobent die in sehr weaentli* 
cbeit Stnckei» TdUkommm Gegenfnialer ron 
einander aind% der Weisen» und d^ 

_ * 

Sntkoaiasten» - Beiden^ in So £em sie ans 

inneäicber j^^ung, ohne JMebenabsicbt» Sold 
^ocb Lohn» alles Gute an befördern -waA 
alles fiöse m verhindern suchen» kann nian 
«inen gevifisaaii ßsad. vom- Dt^gfead nicht ab» 
.sprechen. I>ile Frage üst also blofs» um wie 
TnA aich das : «meMtehliche .Gea^lecbt dadotidk 
Besser befindet OEyab« uns einen Augenblick 

■ k 

t 

/ 
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• W c i « e n KeVeii Äas ^ Gut e , und 
wünschen Gutes zu thüdjf aber ^ie il'nt6l> < 
B e Ii m e n niclits , ehe sie sich der M ögli c li- 
Jieit de« Ausf übrttiiA TersldKert häbeQ« 
Wet den JVJenscben wirilich Gutes thuh 
Wolke, mä&le sie erst 'Vernti'nf ti g tfiaclieii 
jkönoeii«'' «fiiun wäre dieis (wie wir gefunden 
babea ) . ii«g«tfS%llr sa^idet, äIs wenn einet an* 
temehoien wollte i^obr^n )Kti 'bWchiBii^ öäit 
Schnee ati der Sonne zu trockneii. Ein Mann, 
der selbst*«!» wenig vmävktfüg \ ist« ' giebt' sieb 
init keinen SQ^cben Versuchen ab« Was soll . 
cralsbitbuii? Bös«a 1reiHlfd^t't^?^:l 
Da hätten er nu|: daa ganse menschliche Oe- 
schlecht' wider sich. Difeß- ist zu viel fuc 
Einen Mbusu Der 'tapferste Held kann kei-^ 
ncr Zägheit beschuldigt werden, %enn er keine 
htsst htkt -siab allein eineiti gktatn Heet- ^eni* 
gegen stellen, — Nun m^cht' ich wo]^ 
wissen, waa seiner Tugendr ihi tlmn nbrfg 
bliefbi^? .£r! tiiut nichts Gutes 4 weil er nicht 
kann.; er hindert nichts Böses, weil er nicht 
darf; errtbttt #elbat nkb«i Böses; wHl ieTc 
nicht iHiag: er wii:d also ein Kalfenderi 
nnd tbnt gur nicht i. ■ ' ' \* 

, ' • ♦ • •• » i • 

„Die Welt gewinnt ^ wie du siehst, ülcht 
durcä die Tugevd der Weisen. Sollte $im 
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. „pu erinnerst dich doch der Fabel vom 

• 4» " ^ i • ' ■ 

ä r^e n , . der bid^t . Iwdw wolh^ f t «dufs' s^u 

eine Fliece^ auf die JMase de» scUJßfendea Ein» 
Siedlers ^ jseineft )S«eU]idf» t ««et^t»^ ^nd^^i um* sie 

zu >r(-rja^^|i, u^t eineai^.grofsen Steine die' Fliege 

^und d^n Ei|i|^e^ih^gleicli tadl>M|nBib? 
Dieser, ;]^är i&f , ; n^if deiner Erlaubnifs, das 
^fiild' jener ,sc)iwafoieiasp)ieii *jybmclitta£raii«dB9 
die aus tugenc^h^af^ein Eifer' feigen Irrthum, 
Unrechtj,,y^t^f4>^clMilig^ iftnd^ WO* 
in^t s.ie di^ ]>^ea>cliheit geplagt sehen, in 
Einem Jahr^ />^|^ahr (Jitbeil- ainricbient ab 
^in* zwanzig Jahren geschehen wäre^ wofern 
^iß die We^ l^en gehen Is^ssen' wi» ab 
X ging. Es ist wahr, ihre Beweggründe un4 
j^bf fehlen Bihi unylftdelig^ ihr Hais gegi^n «las 
^ös<^ ist so rf^in, wie ihre Liebe^^zumr Guten ^ 

^ch ihm IbJ^kdt ist t air sich selbst Wi^ 
Jich, . Aber uufiliicklicher Weise verblendet 
sie.ilir Eil^eVi 4hts6.Beaierde.^n -kütateten 
Wtg .e^nz^sc}ll^^ge^l , , über dia Wa b 1 der 
^Tittel. « Sie erregen einen Stam^ *■> eine* 
Sperling zu Boden zu werfep, uud zünden 
epab da#( Jiam. ubarm Kopf an^ ^eü'iiie ge* 
«ört , hatea, dafs ihr roa Kalten geplagt 
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wortei^- Die ittd^nichrftliolia Lieber tM-Tkt^ 

gend wir4 ünsareitig durch die Schönheit ih-^ 

f«i Gc^tifmuti«» tni«9ii^Ueh ver«d)»}ri abifeif'si^ 

behält doch die Natur einer Leidenschaft; 
aUi> LieMwsQfaafteii ^lonfin^ ' mit fdet -Varnfanfiif 

davon i und ein Korniget oder verliehter Mensigh 

kamiM to Irtng* er dar eliit^oidtfrilAtf «Andre. i^t, 

eben to W^ntg weise seyn ein Verrü<ik<^ 
tier. £>id lEntiiiisiasten dar Tagend sehen ntnf 
Eine Seite der Sache, nür'die gute oder wfat 
die «dblltiifiiei'keben niebty däfs da» Übel, iiv^ 
von sie tins befreyen w^ollen, bloft die ^än^?Hi 
Seite raies unendliDh wichtigem 
oder dafs es in Betracht der Umstände ein 
weit klefaieres Übel Ht^, ds 'tfas^ Mittel /wo* 

durch man 'uns davon hefreyen könnte; utld 
dafs das'Ont«^ ^as sils uns'ih^n' wollen, durch 
Folgen, äle der Zusammenhang der Dinge un*' 
ipermeidU^h macht*^ zum grölsten Übel vi^erden 
würde. reicht selten treibt sie iht'Eif^f 

■ / • * • 



6) Beir ValMer»' wieiilte^failM 

öfters richtig* und SSgt' msncliniahl groCse Wabrhei« 
ISO/ WeM uartre Heist abw'ditf^nige, iJi^ erbtafr 
sagt« dsa 'ße^te was vieüeielire jemahU darüber ge- 
ssgt wordA^'iitt l«BSti wdHbn, io omfifehfteii wltf 
Ibuen den f'a e h t e n D ia-l e^ifdctsöia/pö-wec j«f 
Oommirc» des biedi der^W^ Qaliunit vmAp wenn 
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&3f fia gut9 Süi^ so wmt^ sogar 

'ÜBt^nnehfn^n ^ das natürlicher W^i»e feU 
scblagea muff« wi4 m akbi^ ifbUft^ i4Üft ^ 

Ub^l, iiehi m^u entgs^eu arbeitet^ zu besciüeu- 

tbim. kannten v .waü ite em^ fiLröfsefet dum 

am Ende .findet ^ich gemeiniglfcl^ , dafs sit 
salbst Op&c ibrps J^iimSi gewocd^ akidt oha» 
die Welt um eiin^eii Peui b^iei: Jiimer* 
iMsea nk sie wac» - . , 

p,Es giebt Bocli eine At vpn 'Eiidmiiii» 

ten der Tugend, die nicht, sp yi^l od« viel- 
laicbt ^ar nicbt^ Übels thun, weil s{e,wenif 
gex thäti|l ^i|i49 oder ^ wie mesae Weuea 

; ,«l^,es des , bestexi , lehrrsiobstan , yad sugbiBli 
wit^i^uoii und unterhslteiidsteii BftcJier» dä» leit 
hupdsn Jwten nun Vorsdisifa gekommen ut» !eit> 
das gsnsefBadb». ^ walol]^«.i|tiis Vecb^' 

jgeh^li gesagt^ .nicht $g y^ei Eindruck in d^ Welt 
gemafilu b^t,^als «i^ sq aiift«tprd«ll()i«b gutes Book 
hüt^-msohiui solien^ ^d di^is /l^lp*^ S^eikl 
blofe dafaiyt^ßge^ * w«l i«ht wenig |^njte Versus^ 

* /V tOjA&r e4M^^ \i^«i '-*v»^ « .« .V. . 4 ^ • ^ 
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(wumMk Mft ein^m «njeni Grairie) -«-^ ^tm 
unthät^ • bleiben f und 4i€t iob. suia ^ UuMTf 
ifsiiied Virtuosen nennen will. Es sind 
Leate tob Mtner fimpfindiiiBg und hohas Faiii* 

tasie,^ 4i6 sieb eine 6o -«cböne und erhabene 
0' 'wn Ahe Tugend gemaofat babea^'.ddis 
aie in der Tbi^t sii nicbts ais-^um An^cka^i^att 
gut ist. * fiingenomtnen v^n^Aiemm üvhk%\i^ 
d«s ärititli4;»bHS.cb0n4aiiY fabrt tbre' SmIüO 
vor dem häfslich davon abstechenden Anblidi^ 
des wixkUcben Laufs der Welt mit Graueii und 
Unmuth zurück. Sie versuchen es vielleicht 
etUch^malbl , ' ibre liieblingstdeen aufser lieh 
wirkHclk zu machen i aber der JLebm , in A^n 
sie solche drucken wollen / ist zu spKod und 
unbüdsani, 'um so feine Formen^ anzäneb'meh/ 
Sie verlieren die Geduld über dem öfters mifs- 

ff-, » 

langnea TevsucH, geben endlicb Arbeit ünS, 
Hoffnung auf.' und ziehen sich wi^er in ^ich , 
telbst'^ineili', um im AnstSb^uWufd^ AVibeteA' 
dieftet godlicb'äi' Urbilder, '.einer Wonne. W 
geniefsen, die ihnen nlchts^i was weniger voll- * 
kamiri«ä fdi j ^ ge w jibrcfn ^ käiifi^ ^ ) In dieseip 
^u&tande' ist^ihnea so v^öbl»' dals ^ie ' sich 



6) Wo ein Msrni» wiS' dieser Kalentder» diets allei 

Seiinsnr' VHEriiiefat eiaea !Ksfrti,^^*lsUif|fsMi9S 
Bußb vom lilioht lind tob dea färben sc to ie bi 
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aul^Ut .gar nicht mähr citfii}hlfrf&#tn itditfeut < 

irollen r^ichtstliua de» besoUafugteii 146» 
Wfii w' mtauf dient Und m gebi^n auch 
dieae. Virtnoaeo , mit aller ihrer« Liebe . mi 
idtfaliaobett ^uj^aad, Ür die Wdf 
lor^ni und da» gröUite Verdienst , das man iii« 
9fni .xuachiaibeit famn, ist, d«fa dm ' 
lässig nichts schlimmer machen aU ai^,es an.« 

• ; * 

^Man' wandert •icli oft) wi« es koiiime, 

isS» die vetetnijitf n Ktäfte -der^ VV eisen und 
Tugendhaften die Well üi - ao langer 2Mt nicht 
habt^n besser machen können. X^ichjts ist be* 
greiilicber als wie dieft kommlf ao bald man 
weiis woher es kommt« Die Waisen zie* 
^ben sich' a»a Klugheit suriick, .und^ Ueiben 
unthätig, j^eilsje nicht J^ust,, haben Wasser 
mit einem Sieb^ m #<pbÖpfen , oderf^ureli. eine 
]Vlauer zu aeben, in die sie aichi erst mit ih- 
rer Nase eine Öffnung bobren^mürsten. Di9 
Virti|(Q«e.n lurie^CA ^ua Unm'wthin, 

iuid. blind gew^an wat iron seinem ififabasüalkiitM 
OTtiisnen' Tod? tiu u-' :t^in nw fo^in^^rr 

«auinij^ Ki.n'i •t^b fi<)'» i.J^tfnrv d&j«" '* 

* ' I 

• >» 

, Digitized by Google 



> - • 

xnen; Die Enthusiasten springen zwae 

mitten in die Welt liinein, stüraeiv alle^ zii 
Bodon vnd üm«^ im-* Weg llaMK**iiiMl 
schwadronieren linki und rechts um sich her^ 
tseflea Feiode and Ffouadey tmÄ macfaetf m 

Einem Tag ein grölseres Stuck Arbeit, als ge* 

la^ie Leute vieUeicbt in hundert Jebrea ma- 
cheu w ürden ; aber man bat noch immer von. 
Cdäek ^u .sagen 9^ wena das .-OutteY^'diir «le 
tlmn w o 1 1 1 e % sich gegen den Schaden auß 
dea sie VarJkUebr ihvLxu Wo Ueibt 

nun der Grund sich zu wundern^^ da{s 
selbst die 3Bes«ea del^ Welt so v wenig Nutzen . 

4 

schaiTen? Nimmt man niin^t nocbM-|^|i;^u, dafs 
diese fiestejn dili denn am Ende doch 
selbst arme Erdenklöfse sind so gut wie' an- 
dre ~ ein so Jdeines Häuflein machtea wenn 
sie alle beysammen -wären , dafs sie auf einer 
aUgemeinea TAgsataung des menscblichea <3e» 
scUechts, mit einem Mehr von fünf hundert 
Stimmen gegaa-^ ISin e i mm W ek hinaus votien 
würden: so erhält die Sache vollends ihr un* 
widetsteblicbes JLiobt» 

9«Ss klingt aidbi^fmn 9 m»m Udber Daniscb* 
mend, abeir du siehst, es kann nicht anrlers 
seyn: die GrimassegiiwaefatBar » Quacksalbert 
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wttdea — £iiisiedle¥Y oder, weiui sie xucbfi 



hio §^fp€%kt bai>cn wirci > figurUchei: Weise ju^cl 

Marl. SKriblarüs* 
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14« .Kapitel» 

1^a<« Danitcliinaii^ dasa «ufift« 



fuhrt zu habeu glaubte, so.&ckwieg ev nmit 

zuvefind^n jbdben .wüsde* Abei^ «Danisobmead 
Ütbte das pi&putierezi' mcibt lialb &o/Vidl i^t 



▼Ott 

deok^? .^irach er. .Fai;& erste. i»ag' ick: Des 
weite. Möttau, det Vw jÜNMogvctfier Weisheit 
uicbt aUes - Qitte 1 tbiift . wosiu «ler ^Kaelo^eabeit - 

bat, ist, nach in'feiAßm WörteKbucb, ein kalter^ 

fte}bitsieher, feigj^ietziger Schocke; und hierhin 

toffe.ich, fiij^d wk einverstanden. , • 



' 1 » Ii 



JDaa denk* icht^^ aafite der Kalender ein we» 

"6 .fÄ^f . 



Sodahn ^ was die Snthusiasten 
betsifi):, fuhr« Pa{4s<;^mend ..fof^y, so gfsrtph^ 
ich dix^ ^ft^ ^,€ine Gattiui|^ öterh* 
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Ikbttn Uty di« idi Tt^lleielit keiier kense 0 
aU irgdud andre. UbertMmpt laik su^ 

viel Böse» von ihnen ^»agen j es Ut ein ergie- 
biges GooBe^np^lät^hfin,.' Abtr, da dieiwaU 
die Kede blolis von den £athusia6ten dei 
Tugend, von den fiifereni für 0m Redle 
und Vortheila dex Men&chbeilr war; &o bast 
du, denk* icb, mehr Böses und weniger Gu- 
tes von ihMli <^eaa^ ala reefat iü. leb faenifo 
mich auf die . GeschicUle wie Du« wenn ich 
bebaiiplesi'dlila AmM maYisehlieba Ge^ 
acbieoii.t dUea^ir Ar^ vo« £nthu&ia^ 
tenallee, waa ^«^n^yertftuiif't^ Tugend 
un^d Frevbeit noGb au£ d^m £cdb^ 
den übrig ist, zu. danken bat« Dieü 
ailea ise 'sehr mtnigy «ivAngi* dä^inagett. Aet^ 
ao weoig^ t^s&yn Süt mkk ist es uneDcl« 

lieb viel ; deiiti 'dieft Wenige mebt , wit 
M^iie0ba>n . wid.^ lii^eiiltt OtlMl'^ « Utangs» 
oder noch ,was ärgeres sind. ' ' • • 

Aber, spricbst au, sie*" xefrütteii die yft\u 
indem, sie eii\en Feind bekäippt^n, ,der nicbt 
aiWzurotteu ist, und sie selbst* werden oft das 

Ojpfer (hres acbwätuaeriscbeii fleldetunudtf* 

& mbcbfcb' Wohl selbst cM^ seyn. ' ' ' 
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die Sache der MenscUbeit keine Gefahr, «vi 
«tb«ttaci^, utid grainiiätiiig^ ili» Vergnügen^- Um 
Anhe, ihr Leb<$n selbst auf eia Spiel z^i set> 
, -Wdbey IgemeinigUc^ iitit die andern *da« 
Gemimenden sind. Und wenn der biuloe 
UriegV dea jsia? -rai.tiaacm:' Besten sB^t; d^ 
Feiüden dt^f Menschheit fuhren müssen, nicht 
fimaer okoe gewaUMM £i^hütf»9ng«ii äW 
lä^ftV ihre Schuld? Das :Böke^ wozu 

sie widei^ ibMaraMfiiUdo. deo. ^ Vio|^|tfirAnd . odiBr, / 
diiB Veranlassung geben , ist das Werk 4ei Jiö- 
iiek\ 1^«- Giate liihg^gefi'tdas«fi0 het^msbtijftgaii^ 
istUhr eignes Werk:. .aber jetiea.ist ViOrubef- 
gdieiifd;' diiMtt» ^dSdife^ 

durißh die wohl Aätigfefa " Folgen, die eil übof* 
d^s.metiseh}icbe>Q4«Chleoht itKe^hreftlet^ ,^ . 

Es ist wahr, sie felilcia Bii weilen 'in äet 
Wuhl der Mittel; aber diels beweiset' nur, 
wie poth^eiidig es ist, dafs sie mit den. Wei- 
ft en ui eutem Vernehmen stehen: äiesesol- 
Jeu untersuchen und entwarfen, feiie 
au$ fahren« Vereiniget können sie alles; 
getrennt sind 6ie immer in Gefahr das zu 
seya, wofür da ^sie ausgegeben hast ^ Mem« 

men und N arren*. 

• • • . 

Auch die Virtuosen — wie du eine 
4er heitM ]MlMKl«ettaTtaa naontsit w^iiind sa 
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vkimitisUcb iiicbt, alt -da 4ir einbUdcstAi : u^d« 
wenti sie der Wc^t auoh-keinen andern Dienst ' 
erw.i£Uiea, al«;dali» siei gteicbMia die £awaiir 
irer ;}«a«T Ideale de# -frehSnen und 
Oateni' jeoec unvergäagUcheii £ild«;r dftC 
Vcillicoittinanheit alnd,' die * *den leoilJmEsMi 
diat& der Measohheit ^iiamasbeai aa^ 'dlk^ 
ttidit genug, um .n^ itt drfn tAügen dinet 
aen w^igstens so ehifwikdig eu macheA» 
ea dm .Udtsnr dea heiligen, ^Si»b«a It^lpkki 
den -Augen/ der jVlttauliiuinjna& s. . 

Aber * wie. Jcommt efty Freund K^cdexidai^ 
dili 'du «inet K|aiae .isvon g u n IMens^heii 
.irergessen bastf deren JOaae^rn - dir. doc;b uuf 
«iSgladi bat v«tboi^th.iUeibe» loiftMep;, da sie 
ganz gewifs. efiibkeicbal:iis^»»ak^ eine .vqp den 
dre^Uf welebe du die Guten tertbeih; 
hast? 



•» 



' »Du ^leinst docb wollt nicht diese Leute 
Von tugendlichem Tempevamöntf dlel6 
guten Seelen y die es blofs darum sind',' Wed 
eie keine Verpocbui^ od^r mcbf Mdtii^enug 

in sieb fühlen, Biiaea zu tkuu?'« ' \ 

• • • * « • . . • , . 



j. - ' 



Glückliche Scbwäclie! nef Daniscbntexxd; 
gluaidbäiea 'Tempereoiesf:!^ jdaa .^en JVI^ex^chen, 
xtt aeinem und «einer Alit|;e«dhöp{e B^^eiii 
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wa$ dtt wUlst; — l^eoog» es'giebt MemiSheii^ 

die, durch elac angebor ne Richtigkeit, der N«- 
gett^ * blMbeHy redlich gegete alle '^andre 
Metifchen gesinnt sind, das Wahre fühlen, 
d«« Ouie tbuiit oiute 'tk^ den Kc^* Sarübet 
zu zerbrechen warum! es- währ Und gut ist| 
iiad ohne jeaiAhls die unendlich feinen Schwie« 
rigkeiten gesehen 'zu haben, die den Meta* 
f ysiii»ei>»iDaitern9-wenn er die Gveneli* 
nien des' einen und . des andern haarscharf 
dnfck alle 4ie labyrinthiscben Kcümlntii&«f 
g en • und Verwicklungen der , Natur,' 
der Nothweundigkeitt des Z.ufalU^und. 
d«r ^m^n^chlicheidr Anordnungen zie- 
hen will. * " * • • . 



"Diese Art von Menschen ist ;untet dea 
iniv^<^in«rt^n Klussen der po1i«iert(^ Völker 
und unter den rohen K.mdern der J^jatur, die« 
wir Barbaren und Wilde nennen, viel kahl«- 
reicher als nian glaubt^ und* wenn du an£. 
dekien Wanderungen so' nnglucltlieh g^wesen^ 
seyn solltest keinem davon in den Wurf g^^' 
kommen su aeyn, wtt mtfche '-dielt mit' dem 
Yölibcben bekannt^ unter dem ich hier lebe« 
Es wird viellticbt Aelffi beytiagen, di«b' mit 
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der menftcUiGben Natur ^u^&pbuen , 

b^stärkeu;, erwiederte Kaleacler, daf§ di» 

A^ai , ßtande /nähern , av^ , der Instiflikt 
Stelle dei; ,Yer?iuuft, i^et ,(?^eteQ unil ißt 
(ibrigen . künstliphen Maschinerien vertritt, 
Wodufcb,^ iqaik, .#ie . v e i;«jc i m m er t .hat ». im 
dem itiaiii^iie verfeinern wolltei kurÄ, M . 
lie d^to fb^ser &ind, je xoebr iie— »Ja ih- 
rer A>rt versteht sich-«^ den übrigen ifUi^ 
rea^ch^^\. - . . • ; ,.i . 

/Freuud jCalend/»^ . gte paniMOi^eRd m 
Mrenig unmuthig, es ist etwas in dein«^ Be- 
griffen y das alle Augenblicke wider die mei* 
nea anprall«. — Aber fuhr er fort, in4em 
er sich sogleich wieder «wiammen raffte 
wir hönnen i^nd sollen- 'nicht alle durch ein 
i}nd dasselbe SchHisseiU>oh in die Welt 

giM^ken. Yergieb mir/ ehrlicher Alter} Ich 
hatt^ llnrecht , zu v«rge*«eu, dab du sch^A 
^äher dr/ey^sig J|ah«e ein blofspr Zuschauer 
und ,eio,.Kjilendler bist.. / ^ 
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X6*' R p. i t e.L .; 1 

, E.i «1/ m i 1 i ,^;;n ü c j|u ^ 

hrend die beidett'^Püö^lert ^'^^Sirfamn^ 
icbwatzten^ hatte Datiischuiend sriuen Gast 

merkt bis ^ium Eingang einet lähdlichen Woh- 
nung Igefähtt} die flicht^' gäii£''sö gut^ ttttfl 
iiicfat ganz so schlecht äussabi ddfs ihr ersteif 
AnUick flieht ' den' Gedanken liatta^ -ert^tf 
können , sie möchte wbhl däs Obdach glück«* 
licher M^diea S6ytf« ' ' ■ . * * ' 

ganze Familie war in einer gfolaen, Lauh^ 
veraamdiehy die vaä 9^\siek^^üMftit W ^ 
Kchen in die Runde gepflaibizteö -Biiuaien fpjir- 
m^ert Wutdö«^ diemand^'U^ültde idel: seitWattsi 
heran kambienden Fieuidea ee\yahf.' Stellea 
wir uns iiinteir diesen finscfa/ flüsterte Oanisdi'» ^ 
mend dem Kalender zu , und seh^n was t^s 
hier giebt« * . 

Hausmutter vön viarel^ lehren ) ein Mädchen 



troit abhts^eliii, blübeiid wie ein Vt&hlmgmm:^ 
geil) ein junget Laodniana aus einem benacb* 
Saiten Dorfe ^ der bey dem Alten om sie lu^ 
hielt, und elliohe .jüngefia Geschwister des 
Mädchens^ mecliteii eine na schone Gruppe» 
ala jemahls von- einem 'Mabler* in 'Athen, Pa» 
ria oder Peking gesseidbinat, gemaUt oder gfi** 
audelt wordw l^eyijLJippg. , ^ ^ ,*/ 

^ ' Das JVIädchen. stand zwischen ihrem Liebr. 
bkab^- und ifarfst aitsendc^i ]|^uttei:.t .die den. 
linken Arm der Tocbten mit ihrem rechten 
mnfaTst bieljt un4 .jntttfeerlicb. drückte. Der 
,3Cechte Arm des Mädchenb war mit dem liu-' 
Iwx defl^ Junglinga.yfriöbrilnkt» Mit h^b ge« 
flchlaf«nen Augen schien .&ie , in aüfser UnenjL« 
aciJoasenheit der Matnr^ zwischen ihrer Mnt^ 
i&ß, 'un4 ihrem Liebhaber zu scb^ebe^i \ und 
doeb vemetbeii ihre au£ der .nervigen Hand 
d^ii -S}^^^^^ spielenden Finger *) den ihr 
unbefcannleD aber mächt^em Zug dealnstiiikta. 
Itir ländlicher Anzug, leicht und schneeweifs^ 
bedeckte sitUam di^ schönen Fornten ihrer Ge- 
atalt ohne nie zu verbergen » iind erhöhte die 



» • « 
i) Idi wollte gleich aUes wallet >dafii dar Autor 

diafS;Gaxniihid,e,daai, bre naa abga^tof^laiL hat. * 
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LeUbaftiglcmt ihrer «ehwaretfii Augen uncl 
«dbL¥rfi]:ftea JLQGkeo». £iiie Ro«& ibram halb 

offaea Busen uiacLte ihre& ganztjo Putz aus» 

cliea, vom Gedauken dar Xrenmuig gaaa jeer- 
ichlongen^ . lehate das trauHgä Geiiicht vott 
^Wa^tfirlUybe^^jLiebe auf ikra^liaiie ScbuUex^ 
indem sie den rechten Ann f^^t um ihrea 
Nacken Solang« «> Die MuUet sagte nichts'} 
aber ihre Aüg^(?,_die mit Thcw^ etfüUj voii 
ikr geliebtan Toclitar ^ »ttm T ttar und vocft 
Yatec ftu^ Tochter irittu), sagten in dm: mä^tj^ 



fi) Oer leibhafte Gseaaal Abel waianl hat 
mm ^ tadve Schwester waggdksten , *4ie hinter 
des shen Vaüirs Ssuhl J^error . guokt» und ikii B^u* 
tigam uad ihre glückliche Scliwediec itiit so ceidi» 
icli»j|ugen «DUoiatv dsfs man Ihr gleich eiii]Hiiie 
Oiirieigen gsben möchte ^ — V^gnutUich hoffte 
auui durch sbldie WegUstumgee 4e» Djebstahtdeste 
«bev SU rerbe^n?*. ^ ' ^ 

Der Ksnnsr beweist sieh als einen wahren Kunst* 
ikhtsr» Umwr iwey m^tiqhei^ JSdüärüni^ aduGi 
man ailemsU «Ue wählen» die dem Antor die nach« 
tbUigiteiltt ; ^ ' ' i ' * 



Kgen Sprache Af*r Natut: t3 yate^, wie mitm 
ich mich von dieiem lA%\i]ing meixit$ HeizesB 
flennen? ^ . > i vf / , . 

.Dißfs alles zn^mmeh maclite difnl* «fste» 
Anblick ausi ' der aifih unjaem ungeaeheneil 
Züschauern Asff e^k^« * ' banisdimeiidB TÜA 
war gausi in s^iara ^ugeu« * " 

I. Der fllt^ Vater ^ maa Wa^de sein Fieund 
4>eyin ersteti Blick fftif kein ^Iirllblies altvätM^ 
üchea Oeskbt und se^n lockig , srlbergrauei 
Haar — wandte sich , mit einer" Bewegung, 
wovon, seine grauen Jjocken ihxefk Keif um 
«eined N«ick«li' si^tüttelten an .<Ae Mitttet ^ 
jjDer junge Mensch wac der .Sohn s^nes vec* 
utorbenen bebten Freundes, ^n fleilsiger, ritt', 
jtjiger, wojhlgemacbter jBursch^^ er liebte dai 
jAidoben so 'lierdioli , und d«s Mide^n wtf 
Ihm s(^on laag9 heimlich gut^ und war eilt 
JVIäddhea von, «cbleeluv Sfthven^ atrotstie ' 
Gesundheit und Jugend — und er ^ der Vateii 
war ein^ aker Jf/fanli, der noch geri^ die Fren^« 
erleben wolle» die Kinder seiner Tochtibr um 
•^e'Kniee-herUm spiele» m' sdbeit. tfisb 
allea stand in scäneip Gesichte geschrieben«, 

„Gute Mutter, ^ sagte et mit einem war* 
^men Amivaik *hA 0#ti«bt, t^nd einem ToB«r 
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^er^o ilQiniltf Ibf r . sttin Vstzm ging wie rer^ 
au« 4^01. «^Wg^n i^am^ gt^|:e MiUter^ sa^^ 
er, indem -er beide Arme gageii sie ausbreif 
tete: was wollen wir machen';^ Sie lieben 
einander; er iit ein braver Jnnge; si^ tat ein 
gutes Mädtoben; wollten wirsie hiudern glück* 



* * • r 



' Die Mutter lächelte ibi^e Einwilligung mit' 

weinenden Augen, und driicLte. des Mäd-* 
dieni Arm mit lieidan Händen« Das JMad^ 
cken zitti^rte^wie Ei»pealaub. * 



f « • 



,,Da, mein Sobi)« sprach der Vater, zütn^ 
Jungling, Aee 'mit spracblöser* Rnhrnng sich 
gegen ihn neigte: da, nimm sie, mein Öohn; ' 
sie ist deini ich gebe dir das Uebste was ich * 
habe« Bewahre und liebe sie wie deinen 
i&igapfel. «Und dü, Mädchen, sey eine frorndfe*' 
Ehegattin^ eine gute Mutter^ wie du immer 
eine gute fromine Tochter Varst: uni so^segne 
euch der allmächtige Gott J\*\ * • ' ' '* 



i1 



Daniscbm enden rollte äüs jedöm Aug' eiiie ^ 
tbrane üh^r die Backen/ * Er kotinte^ si^h^* 
nicht langer ruhig halten» Auch der palen- 
der -schien B^ekl gana ui^emp&nidUch zu biei« 
bfn. Abe* ,jBj,bot^e nun ^^idQi|jali\.4ie,tifauqge., 
G«^ohÄÄß^t*.,^i|i i^J^fli.^ Z 

^ ^ ^ ? • » • <• 



0 
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i e y n. — • Schleichen wir uni wieder fortt 
gagte er leii«- su Dai^bmeiideii: .Wt|r woi«^ 

den die ^uteu JLeute nur stören, * * i 

■ % • 

' / - * • 

TÜvf ttörm? ^ rief DanischmeiioL 

kennest die^e. guten Leute nicht i Sie wUseo 

nichts ven der falsdien Seham^ die £tömam 

Uberwallungen der P^atur und dt^ ^Ipnsens vor 

li^mden BlidU'n za veibeigen« ^^vrtett 

IViorgen, redlicher Alter, deine Hand] Guten 

Moraep, Nachbarin! Das ist ein schöner Ts^ 

an dem Altem ihre Kinder glückli(;h\ma« 

eben! w Nicbt w,abr,^ guter altar Vater i da 

fuhjiit dich beym Anblick dieser Jungen Leitf^ ^ 

eben tim dreylsig Jahre yerjüngt? Sie wßt* , | 

d^ß die Freude eurer alten Tage seyn; ,ihc 

wcerdet in ihren Kindam wieder aufleben ! ^ ^ 

Mädchen erröthete bis an die Obrläpp 

eben' und verbarg sieb .hinter ihrem Braati* 

gaiiu — „Seht doch die Weine Heuchlerin, 

die uns nicht sehen lassen w'M wie glücklich 

sie ist! Aljer zu ihrer Strafe werd* ich bey 

ihrer Hocbseit s^yn, nnd Perisadeb soU die 

Binut in die jbUuimer führen helfen, ^< , 
* ♦ ■ # . 

' Die guten Leute dankten I>anischinendsn 
ük ihrer ebrUchen kunst^en -Heraanispracbe; 
und, nachdem ef sich eine Weile freondlicb 



am dlle Übre ' lüetneii Angt^egcoilieiteii erktiii* 
digt hatte, ichied er yoa ihoen, von gaa*'^ 
seil Familie bis an die' 'Grenze tlures* Eigen* 
thaaui begleitet» • Die» jaiigl^A Kinder brach* 
ten ihm Grasblumeni hingen sich d^ eing 
an seuie Han^y daa andre aa a^iam JVocicsip* 
feL Alte und Junge liebten ihn Skh ob er au ^ 
ibneii gehonte. * • * . ^- 

■•• - « . 
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Wortu Dtfitf cbnieitd' sMoein Hersen La^ m^cMv 



• II 



l^an , Frmnd K^lesdef ^ wag gagjit m di^ 

seni Auitiiuei? fühUt du dich aocb aufgelegt» 

ttbel von Aet meiuicbliclicKa JNatnr su. denknit 

loh muls gf stellen 9 aptwortete der Kalenr 
^er, was wir da gesehen haben, mach^ kein 
icbgültigos Geinahlde* Eine feine junge 
Dirne, bey allen Feen von Dschlonisfaii! — * 
So lächerlich es an ein tun j|ierl yon vier uud 
tmSeig teyn mag, ich hatte ein ]^aär Augeor 
blicke, wo ich alle meine FilQsofie und meioea 
-Kaiendenrock oben drein darum gegeben' hatte 
an Me» jpngen Burschen Flata zu seyn — 
seine Jugend und seine Nerven mit ei^bedm»^ 

gen , versteht ficht 

j 

Den Doleh von einem Blick hättet ibr $^ 

lien &olk-.n^ womit Dani&chmend bey iiß$Zi^ 

'Worten «ten alten Kalender durchbohrte. 

Indessen (fuhr dieser ganz; gelassen fortj 

oW'^ich irre machen >u laesep) wa» beweist 



sfdneCviFalle g eg^n /meine Tlieofier clle dorck 

»Palft da naeh dem wat wir» g^ft^hen' lia^ 
b^Oyieinp soUlie Frage than liapAft^> «Kaien« 
4flr, beweUt Half! ich bin noch zu warm— 
laift. uns vQu etwa» aadexm xedeu.1 Fiiw 

»icbt au€b, vdafs ich wohl gethan ha» ^ 
bei^ mir :die.Thäler voa J^al .:iui]ai ^tifeatK 
halt zn wählen? Hast du je einen tchöndr% 
fruchtbarem)' hesser angebauten VyiiUiel auf 
deip .Clrdbodeo gese}ieQ ? ^. , ^ / ^ 

« 

£8.i«t ein .wabrel Fara^ieBt.Dani^phmend.^ 
Mich wundert na;i»j4{klf. mäo e»i<pfi^aQ 
im BesitCK desaelben laCit — undt wtfa mich 
nof^ <m^i w<fi||i^ertr .d^r igHi^eii Qe^end 
we^ Fakir jDQc)* %)nzet / 

„Was dich hingegen nicht wundern wird« 
ilt -1-19. da£s wir bey.;s^,bew andren. Uipist^dea 
die glückKcbsten Leutp ^unter der So^rne sindi 

^ict^ts.Yoa ättltan^t,! ^^^W^'^^ßt^AUernt^ 
Kadi's, Schatzipeistem , 21ql1pachtern , ,Fakim 

^^^v g^öffet!^ Theil der Meftschen. keilte. Voct 
f^#i^& ^ i^h^xk ci» bli^»:f uu«c^ -Lii^ge 



* 
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und dÄt» 'tjÄÄcheiubarleif '^nsen WoMstiirfei 
cu dftnkM denti Übetflufs m ' UnenAbAili« 
clien macht unsern ganzen Reichthum^aus. 
Diefii tat *afa wmA^ um -die Ha^raeht gegen 
uns au&aureitzen. Ubetdieb aöndenv uns hohe ' 
Gebirge amf «alieti Seifeen' ^an der übrigen Web> 
Dem unbeachtet bezahlen wir dem Sultan von ■ 
Kbehmir, um mehrerer Sicherheit willen^ ^ines { 
festgesetztem Tribut an Erzeugniasen unse^s 
Bodena, udgafiihr wie gewiate rohe Velker 
den bösen' Geistern . opfern , um ▼Ou- ibfien 
Irfoht . geplagt zti wavdeii> • * * 

Imnier noch glucklich genüge aagt^ See 

Kalender, wenn maa durch einen eutbehrli- 

ehen Theil aeiiiea Eigehtbiims 'die^ Stcherbett 
übri|;eii eiJifiufea kann* ' * "* * 

• t » ' 

•Aueh i$t diese Sicherheit der grolse Punkte 
^eraetete Dauisohmendi ^Oiarube mir,^ Briniec» 

• 

in allen unsern DeUamazionen gegen .die Ua- 

voUkoduaefttlieiten und Gebrechen der'^dasch* 

liehen Natur ist keiu.Grän MenscUenvtcttand. 

Unterdräckting, und ihre T&äitdr,^ 

pigkeit, die mit den U n^rer drück er n ^ 

Dürftig ki^it^ die 'mtft deA Vnt^titmh 

ten gepaart ist, sind die wahren Ursachen des 

iMnachtioiieif Verderbeni/ Die ' Mettach6f^^1ll^5^ 

desu he-sajar- werden I ao bald mau<;Umeii 

« 

■• • • . ■ 
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stlaubte gläcklicher s&Myiy; vndiie wär«» 

üen glücklich genug seyn , so b«M nicht 
eimge auf Kosteik. der übrigen gläckUcfaery ab 
e$ Menschen zukommt ^ seyn wollten« Ibli 
habe'';dlr eine Pamilfe g^wigt^ ^ in der Ein« 
falt der I^^tnr bey einer beschättigten Liebens» 
art, voij Mangel und Überflufc' gleich we^t 
entfernt, duriofc Gesundheir , ^hen Mulb vod 
gegenseitige Zuneigung glucklich ist« In allen 
nnsern 'Hütieir tri&t du sokhe Btewohner an« 
^iemahls hat JtLununert Gram, noch V 
hi^ng die QneQi^ des Girfiahia in ihflnn Hot« 
zea vt^giftety ihn^ nach ersehöpfend» Ar« 
Leit des Tages den Schlaf geraübt, um sie mit 
trostlosen Ansfticbten in käaftiges £lend m 
ängstigen. Mäfsige^Arbeit, gute ISalirung und 
ein fröhiicdiea Hera erhäk dm Mann und seia 
\Weib gesund 9 verlängert ihre Jugend, unter* 
bäh ihre Kräfte; sie sseugen geaunde, woblge» 
stalte^ Iroblichjo Kinder. Ungeäagstigt von 
der Sorge wotfer sie Brot für selbige neh- 
inen werd^ttt eschreekan niebt wenn sieb 
ihre Zahl vermehrt ; ibre Kinder sind ihr. Reich- 
tkttm, ibre Wanna; «e verdoppeln ibre Ar- 
beit 4»it Lust > wall sie für ihre Jkinder arbei- 
ten, 13 ^d wie soUten Altern, dia ihr pSbr 
tes eiäck in ihren Kindern finden, mcbt von 
4ie8ei> wieder geliebt werden? Wie sollten 

, w^«lie , gmndtoiobid^^h auf daas 
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~ 5i:k€|o£i . d^t Liebe erlogen , die ZimeiguBg d^. 

i^uKer ui^d des Yatprs vom zartestea Alter aa 
Kti tjieileii gewdmt eind t- ivfie «oilten ^ie ein» 
andt^T nicbt. liebep ? Und wie könnte aUo eine 

dttfqh.did f afi&cftitigefi . Bande de^.Netw nnA der 

' Liebe ijti.Eine schüiie Gruppe zusammen, ge-^ 

•cl^lttiigae. nn^ Gtnem Hemm Mfhjtßffis. 

niiUe^ in den. vorausgeset^teri Uqastäüden, nicht 
gut, nipbt ^lü&kUcb eeyn^? , . . 

• Ali^r .seteeii /wir ' e.be9..di^e FamiUe lo 

ein. Land ^^r ^Unterdf;iicjiiipg; . wie plötzlich 
vi{ird d|g8$e ^enM. $p€ttie yoa hjiiisUc^ei^ CJüdie. j 

v^tscbw.undej^ ^eyn! In ihrer Hütte werden j 

«)le i>i|ine dweh 4» ydllfti&idüg^te Elend 
leidigt, Überall jQiirftjgkeit , Ungems^ch und 
Sloke die l^öiper..^ idtero VO0 i|b^ 

mäis^^er, Arbeit, kärglicher ungesunder N^'l** 
zttdgs ua4 Maogel/en Huhe^ Eiq^ictwig i^&d; 

Vergnügen gedrückt, «ibgev^elkt, ausgemergelt — ^ 

die Kiitdev^el^deiUpgeitatoeteyJkväiilKelMd^ fAifs^ 

gescbupfe, ßLiudcr der Verzweiflung vielmehr 

>U der -Lieb^^i^i^ 'der Hit^^ i^ IVege»,tm4 

df in Ftost nichts ,al> Nacktheit oder modernde* 

I«umpen .«ntg'egßfi eu a^en. bi^bept den Älr 

teru zur, Lübt land zum Kummet leben, und, 
den ßissjea ii^ den .Rathen zählen^ -t— Icfc * 



ien^ wiewV>hl ich besorge» dais die .Origioale 
Sazu allenthi^ben wo-^i Sultanen und Ra- 
|a'$ giebt» aur zu bau&g anzufreffen ftind. 
Wie war* nun möglich, daCs so elende Ge- 
schöpfe gut ieyq, gut werd^nr^ oder güt 
bleib eA könnten ? Welch ein Wunder mufste 
gesch^an, wenn so viel Elend aie nicht viel« 
mehr miiavergi^gt» dü&ter^ undauicbar» gleiph« 
gültig gegen fremde No(Ii ^ neidisch und scha* 
deofiroh« ni^dertolchtig» bt^trügei^iid)» di^iicb» 
(üub^i^iig und zu jedem Verbrechen ^ wodiusch 
etwas zu gewinnen ist, bereitwillig machen 
iüUte? «~ Und nun komum nur £ia£lstt JDer^, 
wisch oder Kalender, und deieUimiere gegen die 
menschliche.XHtaturl Gegen dia ^ofs^n 
ui)d l^leinen Sultanen^ reif&t, die, Mäuler auf, 
wenns ja deklamiert feyn fmufisl «Di^s^. sind« 
die ersten und leUten Ursachen alles Übels 

in decWeltl 
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Dßr Mensch, 'Freund Kalender, der zuent 

Gedanken hatte, und ihn 
drer böser .3ubeii ausführte ^ den seh^ndlkheu 
Gedftnkettf |tite hatrrilose Oescbdpfe^ tfir» 
Bruder f x,u seinen Sklaven zu machen« damit 
Er ~ während sie für ihn arbeiteten — ' 
Ftüclk» ihres Schweifiieft esson tind bey^ 'Am 
Töchtern liegen könnte ^ »r— dieser JSÄeß^^ 
Wtt ddt 6fste Suitan« ^ - 



bösen Buben, die ihm geholfen hi- 
ten seine Brüder zu luiterjochettf^ wölken ^ 
wie natürlich, nicht umsonst gethan babeu 
Ex mufrte ihneifr ären 'Antheä an dem 
raubten Gute geben* Sie bekamen also aucli 
Knechte und -Mägde ^ . Ochsetr und Esel , 
ge^nde \ind fahrende Habe 9 und wurden t 
viel ihrer waran, so viele kleine Sulta- 
nen, die von der Arbeit ihrer Sklave« 1^* 

» 

teä und die Töchtec deift^lbeu beacUiejen. 
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\ Njjn , l^fs uns sebeu , was au$ , diesem er» 

# r 

__ ' • l 

Die kl^eipe.!^ Snitanen .wüatcliteii 
grö^Aex zn^^ejxk^f^mid kernen, alle Ai2|reci»^ 
bUckß, zu t4em grofften, Sult^ji, Vfirhältf 
nifnmfef<>|i groia .gfnanpft, wi^phl er Aa* 

idiigs selbst noch JdejUi — um ihii vorzu- 
iteUen: '^id~ bier» gegen Abend, ein. Land 
läg6| daa von jM[U<x|\. und Honigs übesflöaae^ 
dorty gegen Matgen^ ein anderes, wo Ge- 
treide, BaumwoUe. ,.i>eide fjiir dia,.]Mlbe 

Welt gebauet .vyiii^ej g^en Mitternaghj 
^ ApttMf wOwOian , die Zobel und adbwai^ 
zeti Fücbse imt ^en^Jäänden fange; uud gege^ 
Mittag ein liiertes, wo man T<|r Gold und 
Silber, Peirlen imd Eddgesteineuy ,Jli*lefaute2^ 
wd8cliildkröteU| Affen 'und Pfauen , sieb , kaum 
i^agea lüm:^ n^^^ -VVeJit gebort deia| 
der stark gexivia ist.» sie 2 u e rg r^^fjeil 
und «mit >ibr 'dav^am zu .lanfen, liegten 
sie* braucht weiter uicbtä, als ^it gewaif* 
xMsr !Hand in^dieae Länder einsusieb^ uii^ 
in Besitz zu nebmen.^^ . • ' « ' • 

Oer ' erste ^nltan' liefy aieb dm Vorsejblag 

gefallen , und -maphte sii?b auf, mil Hülfe sei- 
y^üHihth der ^in«ir<Sttl tauen, wo niöglicb 
dea gfmm .S^rdb^^en. . in £<wta; xu/ oe^ui^ 



'444 'DAVfseiivttifi>* 

Widmetsie man sieb ibm/'ix» ic)iliig*€i^deD 
Lfutert Arm und Bein ^lit^wey^ naoril^te'und 
raubte, aeugte und brenntet, bia «icbr die 
Vrihen TfBpfe crfweiler unferwarfen'V' 'oder 
niemand'' übrig war der aicb" 'WidelaeisBea 
l&^tft^'. ' Auf diese W&i^ '¥ti4|btfe ^ sieb nach 
und nacb ein bubacbes ruudea Bifidl Wßmoi' 
men,' weiche» er in j^6hete und* ilrfww* 
Provinzen abtbeifee," undL die kkinen Sulcaaen 
zu Stattbalt(fm ikräbiit tf€itk^ ' * V v 

Nun baute« flcb Aik grdfse Sultan ein un 
' Aebeuirel Haus^ bevalJLerte et mit «fcboaea 
Weibern *'t<lfd KSfalicbcfn ■ Versebnittenen ; Ifefe 
,^i|ien goldnen oder vergoldet^ Tbroxi) zwan« 
lig Stufen *böeh, ifufHreht#n', auf den er sich 
iet^te« v^enn^ ihn die Liust ankam aicb von 
deinen Sklai-en anbeten 4* hiasen ; legte f ehöne 
«Gärten und Gartensäbie ian, kauite sich San- 
ier Wd' SSrigerinnen / TSti^t^t ' tiud Gaukler, 
Köcbe und Arzte , liefs aicb' elaatiacba 'Sofa'9 
j^öhfefn i' fWIleiiate , ^äbnt«? ^ sebwoi' dÄ 
man ibm lange Weile mache;. als, t^ank, scbliefi 
pBegte aeänea LeibeaV'^tld^erte *tnit' ^kieh 
Alfen« Weibern und Hofnarren; liberlieissid 
alleh deinen Lanneo*, ' acblug KojSfe ab, vcr* 
acbeplcte^ Provinzen^ i^erlor die eiüi^y^^e#ana 
Ärf- andre,' ^ und' gab, ao t«M*">*f * «fiifiai 
eignett Wimst angeinllt * batte aUea atiinen 
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glüclvlielieü 'Uritertlifafneii 'die iulauLiüfsV'-^«^^ 
oetbalben -mi .Milt&g tm* «sten ^ weiiff älk 

■ ' - ^ - * a 

Die kleine«' Suttaoeiii fi?ein^ Vasallen ;Oj|ek 
ätattbaker^ ahmtmi- in .alWm dietieia «ew^^oi* 

Buy spiele naclA#i . ♦ ' ' 

' •• ' . ' 

Der Sblm dfet Favoiit^ultanni folfitö sH* 

i in allen seinen Gi olötliaren. Er üttW" rlainit 

Von der Glutks.t'U«krit seiDei^ Zeiten z.u g^ben, 

I Stricken 'die^ Ilüke zns^htfafeii, üAd den rciö^hi 

' beerbt hätte i tintet* dein Vorvv^tirl däfs er ihr 
60#iebt nläil l^ttdeti köiäk^*^ - die Köj^fe «li^ 
1lrfinjjiWen"1iers. ©a *er "t^ft JjLifireiid aiV iitt Se- 

SU h«i>ea^ oiit Afibra und scUöneii Sß^i$<» 
I cAen zu spielen , und andern einem Sultan an- 

«ftOöen worden -war: so ^brä6bt* et ös 'fiatfll 

reri 4bAn «sd wfeiVt mÄi eö^ '-^'icr'Crwt* 
! gii^ düb eki <ä^l^n ^HOß^ Ei^^ doch kein Ele^ 



• • • 



jxi^x Kräfte, und mit UnU^jjlifiP^ftiie^^ ^ 
theker ^ Kantharldra und Opiaten » in solcbeo 

Die kleinem Sultanen » in^mee d^^ 

gebietender licrr im Imieiu de^ Seiai^ 
«dein Besclptäftiojiingej:^ qblug' — n 'tjtftteii tüt* 
M^M '6iei|W4^i!t#Mak,ii4|ibl:|Si% 4i# A^M|j^««n m 

l^re i^a4r t-da/m -hergeben nmlstfn^ 

die, SuHoneh, d a/s-eft i^ieh t s^j^u.b.edeut.en 
dft^urcb ; aber ,wa*(,4i^ ii^t^ttu; ai|;ö(J,^ n^phen 

jr#r)oKenr|i. dm ^yßmtmi i^e iftf^niied^ 

g^udji und. .u,b^.;'diers v^tf^ifijU^' 
' aufr'diQ JTruditl^rijeili fk^i.^ayi.rgs^jiacli^cbefl 

^aqh: Wd; Midl^^^üd in.,dM.^X|M; nur 

j^u. fehlte)] 9 bmtet^ «sich di^e^ $c;^||e iVerü^i* 

i»?ar. — .»Sui^#|ii odta: «i>|^4a.ve|)fU9d diß 
Jc)eiuer4i' SiAltan^n. ßtilb$t, ger^i .qdt^iP iS^ngern, 

t 

r . • . ■ 
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sie ibre £üHcbädigung 4afär ' an allen ^ denen» 

die kleiner als sie selbst W4ren. Des äklavea 

# 

Süavn Imtle dann wieiäfi» adiae SkWen*» an 
deoea er sich erholte so gut er Jioante;/ 
aber weli0 :der letzten Klaase von Siklaven, .di« 
der Raub, allc^r übrigen war, und, weil sie 
isdbts initter ' «idbi aali'y sich an niemand *eiw 
holen koiiät^ r. ' ' . * ' 

Hier und da in dar ?Welt erhoben sick 
swftt Uetli^ dE^teystaaten, dereaglncklicbe^Bäti» 
ger die -Rftöhte .der; iMenscbhei t -~ 
Freybidils.fttnd; £igenth'am ^ dnrch 

sette, und die Gesetze durch Institute 
mA Sitte n' befe^igten/ JDa d^ Genie ti»d . 
der tinten;iehmende Geist in so fern er nur 
die Q&ndielie ünhe unfitaafSrt UeCs*^ itt*die«> 

sen Sjtaateii .mit ^IJm SegfeW fahr^ju konnte: 



Ii 


II 


■ 





bea zu^ehe.^« ; Alle Fähigkeiteu der jnensch- 
iicben Jijatiiur.jvralcden eittwicMt; Künste und 
Filosofie > tilgen von leiner Stuiti zur andtrn» 
reinigfett, verschönerten, veredelten« die Na« 
tur, und braciueu Menschen hervor, die, in 
Ver|^eid|ung. i9it*<d^ Sklaven oder Wilden 
des übrigen Erdbodens , Götter schienen« 

Aber die Sultanen tonnten nicht zugeben, 
da£s Freyheiti Vernunft nnd 'Engend^ diese ^ 



ewiff iiiiverßöluiU<^heii Feinde der- Üiitertlruk* 
kling tiäd ^er.Stt)taif6Cbfift9 ö^^iltltchB Ti^pel 
tmd Schutzörtfer 'iiaben sollten. * So bliM sie das 
Daieyn derselben «ffxi breiig wanAt^n^^^e «lldi 
an, solche. von der Erde zu vertilgen; untl 
4a iie * mit allev «brer tjeti^h litokts ^^gi^n sid 
ausricht«'^^ kannton, verstrclit*in hie es init be«* 
serm Erfolge duvch List. Sie Hcbiokten i^iten 
Güld und Küche jund Tänzerinnen, strtklea 

0ie imt*4e^ Gesohiiiaok ao Fraclil^ imd^ t)]^ie» 
keit an, entnervteit sie durch Wollüste, und 
hatten liuti tviiafiig' Mube^ die^'au^^rtetea 
Sühne juner Vätf-r, die nichts als ihre Tu* 
grad ttiiüberwinilliich gemaeht^bathei- fiber* 
wältigen und ins J^ch zu spaunän«' ' * > * 



•«1 



Ein einziger dieser Freystaaten sank tinWr 
idiner eigaxiea; G^öbe^eitf » tind wurde^ ^uletst) 

wie billig, das Opfe^ eben des suUanisih^*n 

Getstps, W0imt er etUobe Jahrbmdene lang 
kleinere Republiken verschlungen und die 
Ualite de» Erdbodetia beuiirubim batte; 

Die Sultanen' ^) behietti^n ^fed en^h die 

Obelhand , und. überlielsen sich, nun desto 



x) Die A 1 t-*R ö ni^ 6 eben ^und Bjrzantini- 
tehan Kaiset» wie maxDieli^ mit daaa* ger^chset* 
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fcie fällig waren, allen Ausschweifungen einer 
vidhiacbm SipBlioiikeic; • ^ ^%cAt- ohne Gefühl 
für Ehre» und Nachmbin, wollÜHig ohne Ge^ 
'«dutuick, grausam aus Feigbmt^ voa oieman^ 
lieUebt, Yon;Ei£&x$ucUi; und ^IJg^emeinem IVUlst 
tiaom .vatisehM:, wardn »ie, bav allem An^ 

schein voi^lGirofse und HerrlioLkeit, selbst Jie 
deadaatan onftar ' allea, derai Klpad ihr> Werk 
war. Sa orewifs ist ea^ 4<i^l* k*^^"^ Sicherheit 
für dan ist, ^ #la aoi^m raubt« und dal« 
niemand gidckhch seyn kann, für fr^tÄ* 

des Gluck oder Unglück fühlloa ist« , 

Varscbwörangen ^ Aufruhr und ein tragt* 
icbes Ende waren das gewöhnlichste -l)»oos 
dieser Tyrannei), die im Bausch ihres Ubei$* 
muüis für Götter gehalten seyn wollten i und 
von Menschen forderten, was' der Gott der 
Götter selbst , der deu Menschen mit aufge- 
riebtetem Angesicht erschaffen hat, nicht von 
«einem Geschöpfe fordert, sich vdr ihnen wjö 
Gewurmo im Staube su wälssen« «~ . Aber die ^ 
unglüoklicben VtXker gewannen nichts bey . 
diesen ge^Jvaltsameif Veräridefungön. Der Nach» 
folger, ungebessert durch dns B^^yspiel seines 
Vorfabi^n « macht* es gemeiniglich noch äf^ 
g^er, und beschleanigte seinen eignen Unter- 
gang durch die Mittel, vfodurch er dem Schickp < 



ia^^ desselben so entgehen ^Molita ' Oft 

gab niaa sich, um von Einem Tyrannen be- 
ftr«yi;.''2u' werden^ sehn, endra, und beAind 
sieb dann gerade zebnmaU scKlimmer als bey 
d«in einzigen.' AUe Dmngsale tmd Absobsiit 
Ikbkehen der Ai\archie stürzten über die preil 
gegebenen Provinzen ber^ iMid ihr ZnMnd 
ward endlich so grenzenlos elend, dals siei 
am sich in ^ einen isrtrSgUebeni mt «ets^ Itetn 
andm IVüttel sahen,, aU iteywillig wieder in 

die Fesseln zotipiGliznkehren 1 WQVO» ne 

hatten befreyen wollen. • . * - 



'Je. 
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Und na^,u^ gnt«..Ji,)e,aar.- „aebd«^ 

wirdißsen abscheulichen Auszug der Geschichte 
Sulüiien ' dur^lanf eä ImileaV'r kooBen^ Vir 

uns noch wutKleiu,, wi^'-cs zugegarigens dafst 

heit, und ia einem Wo^hlstdiidfe^dier ditj FriU€/U|> 
äirer Asbdtt^^und Begnu^samk^it ^iu^tf^tr Uis^' 
beußwiirdig und glüciviich siad duich 'ün?; 
te^dräcJkung u^d Elend so übe) zu« 
g e i i c h t e.t sehen, J a ü jii a^a M ü h e ' h a t, 
aa dem «^eT&vatateiiy 'TbM^UfrnaiaeUejfH- 
ziRi (1 r ü ckt eu R u aip f e di e S/p u r e u ^eifr 

Aar tif«pi;ü'ngUcJce» '-Form« sV- ^ei> 

• Du inachtteßt Ihnen einen Vorwurf ^aa-^us, 
dals jne '0o « wefafg Verl» unf t kaben« (Sieh 
und fühle nun die gaaae ünbilliglteit jdieae», 
Vorwar£il • •* ■ 



i > * 



Ah sie in* die Walt • kamta t waren sie' 

Ki^udei'. Sie uiukten - langa^ wachsen, viel 
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Erfabninaeii'eaBimfilD , lange beoibaydimi wbA 
▼ergWichen, sich Augenblick« irrea» u»d 
erst durch die ^cbädlicBen l'olgen des 
Irrthums g^wal^n wetdeti dats i% auf ^em 

ULirichtca Wege sf^yeu^ bis es möglich 
vWar Verttaifft sni'^baben; ^^aht 4a' dieSor|;e 
£ür die ootbvi'endigfttea'Beäürfni^ itmeanidil 
erlaubte »chuelle Schritte '^u mä^ben^ 



Indessen rückten ^ie doch vorwärts, lers' 
t««i* ÜB JNiHtuf beotttaen^^ er£Mi4«& Süttint^ 
bauten und pfloni^ten, vaggchatf|ttn sic^ 
q^uemUcbkeitefi , lebten in groüe Familieii ve^ 
tbeilt; glü<>ikJüicb^ imd wiu^dißa ibire» I^^foi 

• Aber was geschab? . Der erate^' der den 
verliebten Gedaaktm bactet*' lieber etil Ht»t 
uaier iiidairaii £ia Meu^eb ualer Menscli^a 
zu scyu , zt rstöite nicbt pu» auf einmabl 
Werb der ^atttr^^aqndecn atiefaw^»<> 
schwere Riegel vor den Kerker in den er 
i^enHB^ dal» ihr alle Mögliebk^ aicAi. 1^ ^ 
machen uoxi ^ren beniimnten i^auf Coiföuset- 
seil beru>tnmen wär.^ Wa» ha1£ ibr nuo 
neä angeborne mecbaniscbe Streben zw t'^^^' 
schreiten und Eaiporfeteigen ^ das die men^ci'' 
liebe Oattöng v^eartitlicb von wallen tbi^^' 
aobi^n - uutesaobeidist ? • Em; &hhwß4 lebea 
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lititt 6ndlicU auf Mensch zu seyn, und wird 
sEom b)a£ie& Thier,, eruedn^t; dttpcbt «»ich 
auck zuwt:ilen&' d** Vernunft in ihm , so liä}6 
der SmhMe Stock Mid Geiftel y ütvi^dkr, -Sebwent 
und ^£^U\ b^eit, ihn; dafür zru befli^raf enu 
Denn. \j^o ein Sultan ^ den Meister spielt,. isl^ 
Denzen ein Verbrechen, -Abejr die fy^* 
raaueui hai^eiji . echon .dafür gt?5qrgt, dafs die^ 
unnat^rUghstea*. Vetb?ecben? unter Uhaor Ueri»* \ 
Schaft wenige^* selten &ind als diei^w Wie 
k&iint^ ein von Imechtiseher ' Arheit zu Boden 
gediüdilei: SJUaKe»* über dimam B;äok^ eietft 
die Geifsel Khvvt^bt, Zölt odeir JXbotb zum 

eubäii' es ihm, als sein Ekad zu vemroTsern) 
da \r »eine Gedanken nnd Ansclilas^e nieaian»i 

nex .Meubfti? . . 



K^r0n gieht es Tarnende, die, als kleinere*» 
Sultane^ als G^hiüfi^ ^et ^Untc|drj^ckuna, als 
Günstlin£e^ oder als, .notbwendipe Werkzeuge 
der jüp|)igkeit^ auf die eine oder a^dre Weise 
, ihr liliick machen, und zu Ai^ehen» i\I<icht 
und Aeich'thnmern g0iangen. Aber die^e* 
Gluck ist vielleicht nur ein Auaeu blick;' 
man nrnfs Ihn eilends haschen, genielsen^ hin* 
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ittit«r «chl Ingen ; das Gefljenwüriige ist" Allai| 
wo keine Stoharbett für die Zukunft -ut. Die 
Furcht thiu also bey den Grofsen und Äel» 
eben ffUc» .sel'inUohe Wii4;uiig* «He »bey^ ^kflfr« 
niediigstea' Sklav<^n. Dieser- k^ ii ti «icht üetK 
leen -weee -\er i «ad» n^«o 1 1^ t e , w^U'^s^- 

ilicht wfnu^ auch kö-xialt^a^ • ' ' : * I 
• . • • » • # 1 1 

; -Du 'Slejlstf Fr<=*unfl Kalender^- wie unhil-« 
ei iar«:id«ti: MeiieDbeti/ lautet» solohtdii Um* 
^tiuideii, yden Mangel Art Vernunft vui/,u- 
riidken»;^ * SbMt' -es mitUew' Mangii^l an Tth> 
gend nicht 'gleiche Bevvaudtaüi haben? fcli 
iMte dieby w«» bat die. Tugend mit 
' und Sklaven zu thua? M. ^Nenne mir« aufsci? 



• 



« 



' 1 ) Datifleh^oMS ftiolk *Wo]tt*«ittbia vom Spfk* 
iet gehört hftbcn, dem weisen und tiigendhaften 
Epiktee» der ein Sklave mtt^ noch von dem ipwisen 

mid tugeudb^teu Kaiser {Id «*r ku sAurelia8>der — 

— k e i n S u 1 1 ft n ' w a r I lltbrr Oiioce&lus i Bin 

Züsainiutjnilufs besonderer üiiisiände , welche hcluf 
selten saiammen ItreiFcii«' niocbt z'uy^eileitf 'eine A n t- 
nähme; a!>er Ale Ati'snatnVieu^ 8eii>st b'cstärigen deor 
iiemeinen Satz. Von' welchem sie Ausnahmen find 
oder scüeuieii. 
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Aer Geduld, — die, ip gewissen Fallen 
keine Tugend ist ^ eine einzige, die in den 
Augea eine» Sultans mcUt V^rbvecben wäre, 
eine einzige, die erdulden könnte^ ohne seine 
SuteanMjbaft iu - Gefahr zu setssen l Ahdt et 
kann von dieser Seite ruKig »eyp* Sklaven 
sind Jieiner Tugend föhig, Tugend ist M u th 
immer nach den ewigen Gesetzei^ 
dep^ Vertirunf fr ^u haadeln, und SJdanv 
haben weder Muth noQh Vernunft. 

, . V / . ' ' ' i- 

Die Sukaiiep, die Snkanen! n Goti 
verzeihe ihnen alles Unrecht das lue der 
ÜVlenscihh^t angethaii hab^n; ich l^anna nicht! - 

• ' Indessen sind sie wV^CT 3ie Einzigen noch 
die ihätigsten Urhebdr der Übä> did uns au 
Bpdeii drücken. ' : - . ' 



2) }^ ^pn Angen des Sultans Doifiizian aiu 
Rqm yirax es ein grofses ,yerbre.eh^n» ;dala.£pikt 
tet nicht nur selbst tugendhaft war, sondern mich 
ftndre Leute di»u machen wollte*' Er liefs also den 
geiain^lich^n Mann d^s Landes verweisen ; und^virenn 
man die Sauhe recht bedenkt, so findet man npch 
Ursache» die 6 el in digkeit des Sultans zu be« 
Wundern. ' Ulesrn ort Sidney^ 



/ 



Di 



t • ' 



10. K a p i t e L' 

.£ia* Ittiettnfzzo TOn ätey *Fakini. , 



Vl^t^nn Danisclimerv^l eimnalil ins Feuer kanii 
SO war kein aii<fer Mittel,' als ilin fortbri^n« 
nen zu lassen, bis die brenubare iVJateiie völ* 
lig aufgesebct war. 

Der Kialenderi der diesen Zug im Karak- 
%et seinem nefien Freunde» entdeckt hatie^ ynd 

eiiti5i.,ulosseu war, ^cb ibiw so g^f^il^'g zu mar 
chen ak er nur immer könnte » Jiefi il^n 
da er ihn so woli] hqy Atbem sab , uugt^stört 
fortreiten » und hörte ihm mit aller Aufmerk* 
satlikeit äu, die eia iNlaim, der nun einmahl 

im Gang ist allein' zai 'sprechen, nur immer 

verlangen kann. • r»* ' 

^~ 

Damschmend war eben ii|i Be^rrüF sich mit 
seiner gew(')bnlicbea Freyuliithigkeit über die 
letzte Periode^ seines mit dem vorgebenden 

,l\<ij)itül .abgebro( bnen Diskurses . zu erklären; 

als sie> beym Eintritt in -d^n^ Vorhof seiner 



■ 
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Wohiäun|^ drey J*'al^ijra ^) erblickten die 
TOtt gixiein eeittfft Hmisgeitosflsn Alitiosen ver- 
langt ^ hatten^ ihm dagegen ein klmmm 
Bild ii)it fünf gekiuiitiii Köpfen uöd vier At* 
men liberr^icbten , welcbrs iliot wie »ie 
sicherten, vor Kopf- und Zalmwßh, Gicht, 
Zippetleiii , oDd atleii bösen Geisteni bewab« 
ran würde » wafcim ^r -^ jedej»maiil ^sa nie« 
benten Tage nach dem Neumond Morgens vor 
Sonneuaofgaog in fliefaeudeui. Walser ^bfiden^ 
und 'etliche bchw ere Wolter^ die sie ihm auf 
tvam 'Zettel gescbtiebeii gaben ^ ' ai^Knamabl 
dazu heramrmehi würde» Di& i'akirn zo^^ 
•ich demutbig senruck^ bald sie den ver- 
oiutblieb^A Uer» de& Hau««« ^^ewahr wuirden« 

• • , * ' * ' . 

Da ^ben wirs l ' rief Danitohmendb mt 

emeia' schmerzlichen S^juizer. Nun gute Nacht> 

Natur/ Unscbnld und Oluckaeligfcei»^ die ibc 

seit Jabrhundeitün an diesen der uube^' 

lannten Tliälern hemchtet ! Denn noch Latte 

weder Fakir noch fleuize de» Weg w tiM 

gefunden* — Aber, wie koant' ich' anch 

betfen/dA£i et Mmner eo aeya*ww4k»9 SU» 

i) Allgemeiiiar Nalme ier bettiin ith weif e n J en' 

Mabometbimsclion und heidnischen Mimche < in in« 



üeremrhiäi&x mn faiAe jNfaseti S Sie HUw aäs^ 

g««püit, tlais gut bey uns leben ist, dafc wir 
^ubifihe AtTeiber haben«. da& virir gute ekt^* 
tige Leute, Leute von d<?r besten HoiFnuug 
.und. Nun, da aie uda ainniahl aufgetsidbeii 
haben, Freund ICaldx^r-, werden sie, verlftfii 
dich drauf, nicht y<m uns ahlus^n, bia^ 
iias durch und duirch BO jaannerli'cn, b^eboast 
tind J>efalLtrt babm, dal* an Seal* und 
{uchtft gesunde« inehE aa U4i5 seya wüd«. ' . 

Man xnulf ihnen den Weg wieder hiflnus 
weyan, sagiie der^Kalendar* 

• y^Wie aoU d^s aiÖgUch sejmS Kann^ich Ga> 

Walt braueben ? und wenn ich könnte, bia 
icb daisu Bareebtlot? SoU 4cb die EiawolT&ei 
unsers. 1 bales zusammen berufen, ihnen eiiK6 
Gefahr voxateUen^ von dar sie Jieinen T^^& 

haben, , sie ia AUarui set'^sen, den Mann g»e* 

gen aein Weib ^ äie Kiodiir gegen ihce J[kwit 

die Naclibara geß^n ihre JNacIibarn auiwie* 

gdnjl^ Oii: 6ollte0;i d€M»h dieaa Schl%uköf>i^iiu4 

ihrer acbeiu heiligen Miene, kenueul Sie. Id»- 
aen sidbt nicht so leicht abtreiben. Und 
jgesetzt, es gelänge ^ mir, diese ersten , die 
vielkilcht ,nttr,.;irf n «i^gff^^u:. %xk i^ia yei|i{rt 
sind,, ab^Utri^iben^ werden ,sie sich nicht an 
dexi^ 3raxniae|i der Soltimii) '£i'Urn)ahfüi w«n* 
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4e^, ;^unil mk eiebenmahi är|^ern als sie sin/ 

zen Landclxen zu nehaien ? Bcbser, man lälst 

jmigziTüeyn; y.^leid^t kann man ngch Men- 
%Qh en aus ihnü^n ^a(.U^n. : . .\ * . . , - 

I)a^g ^1 J^ijiaf bjsveiid .vo^ aainer Ahnung 
nlcUti bjttip^QajjjvurcJ^, zeigte sich, schon am 
dritte» Tage. ' HÄ ws^t eine Art vojfi Fest, an 
dem die Einwohner von ailer Arbeit auszii* 
ruhen, t^n^ v.^^qbiedeÄen dazu l^estimm* 
tm .i^^itoißfi D)f t , l^dUchi&n T4n:^a iind 
S^ijL'lfn zu ergetZjen pfle^tt:a. Daalüchuicufl 

uulerj den Wtjibern iJires Dorffes Aveuigfe wa^ 
itsu , die .nichl ein<?n ziierlich in. jy^UftfeUn ein« 

i 

Sk) Der Lingam Qjler^ LingM woiron hier 
die' Rede ist, iit eine Art Ton Aniulet, welchem' 
ei«» 0miftie SelM;e 4ec ^ndiik]^ :^g<>tti#cha -^^r«^ 

erweiset. Sie ,triig/ei] 4^iaai lialse oder Aiu*^, uu4^ 
iind enurk beglm4>t Terpiittplst deaeelbe»} ut}i|e|ilbat ' 
u\ d$ax li||iias.SAni^.4f |i- in Jis^ fafadi^^ ^^^'^ 
tes Euiren odejc^SpIji vven, (welcher der eigeot^ 
liehe Stüter dea Lingama t»t) .jein^og^hen* . W^as 



V 

bauen, und sieb au/ diesen neuea f ots tiä 

* 

' Siebst du , sagte Danischmend zu seineiö 
Freunde: wirken die^d^r^y Fikirii, & 
wir ge6Ce.rn ia meiuem Hofe fanden? - 
Meine einzige Hoffnung midi,' dif 
Xiingam^ ehe drey oder vier Tage in die Wek 
gekommen sincV, irg -nd etwai austeilen 
das uns Gelegenheit gebfenof , den 
gern die Maske abzuziehen« ' 



JEls wahrte nicht lange; sa Eaudeu $iä 
unsre drey FafttrA 4?!n, bfegleftet vttn einieiD 
Eijawohner und* seiner 'Frau, i^iti^t ""von 

scbüiuten in 'der ganzen Cegeftd, die (wit 
leicht zu" erachten) mit finetn* 'anaebnKcto 

Liingam prangte. Die Fakirn , wie neu auth 
ihre Belanntschaft fcut'dieseri jungen he^ 
chen war, thaten schon so vertraut mit ^hne», 
als ob sie ron jehbr da gewesen vväieu, 



diiqeilig'eii « die ei» noct^ tixtUt #if^en oder meto 
enathieni lieber von La Groa^e, oücr den Malß- 
fcaf tsdhed MlMioni^rieli^ ode« aoiM «latis 

■ 

fichri^uteiier, dem nichts üb el genolüioett 
wird» sa^eii IsMeU« - r< 
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eben zu , unfi , um zur ailgeuieinen Jirgetzuug 
da$ Ihrige auch bey^utragen, meldeten ftie der 
YersaiHD^oi;» dais ^ie eiueu voa den Xä^izen 
lUDseil wallten 1 uronut der Gott Hu treu ^) 
die VVj^a( der Eiauüm^n belustiget babe, 4^ 
tUihn Mch V^oliQiidung.der langen-Bufs^, 
SU vvelcüer^.ejr van den übrigen Göttern i^i)» 
«itbeik w^den, weil er a0^aen| BiuderB ra axti 
einen .seiner, fünf Köpfe ab^e^^w^^Jit » ~ di^ 
Luit angekommen, mit besagten Bramin^n* 



und die h^naj^U, fqi^nde (Je^ebicbtp v<>ra Ursprung 
im £klw»c«0||ofi{»,, wUmt.die jüea P n In i«jr 

oder ViDa g ,vQr$t<?M^mifl?^5h8t. cndir andcrti 

Q^lythologi^ Äu. lesen ri»dfi ,!f Jj • • 



Ich L^^^ntß xtocb eine ^^Qxe ^aite.ToIl ReisceW^ 
lohrmbangan t.Mijmpilmibvto nadiaadra Jhasuttiisoh^ 

\^ eike civkrj^j wi>v a^Ue iii^se XlarrlicUkeiren aucb^ 



1 r 



i€t Das ISC^lI»ü^ D»' 

•l • • > . 

weibern, in Gestalt eines Bettlers, Küwweil 
zu treiben. 



Die . Fakire tatizteik also* iin t^ni Eu- 

trens f an welchem Danlsclunerid nicht halb 
#0 viel Belieben fand als die guteti «Landleatt, 
soiiilerlich die jungen Weiber ^ die , " 'aiit weit 
au^esp^rcen nicata besorgendem Augea, m 
der Geschmeidigkeit und Stärke der iremd- 
finge ihre Freude saben« 



4 • 



Als die! Fakirn fertig waren; aetaten «e 

^ sich unter die Einwohner ins Gras, und er« 
sähken den Weiber» taäaend iBoki»!^ wünder- 
bare Historien von Brauia's fünf Köpfen, 
und von WiitWa iretui V^r^atidlua* 
gen; und wa§gestalten die s^^höne Paras- 
»wadi, KuirebaGe]i<ah)in,*dfi sie'&ieb ^n* 
stens m Abwesenheit ilaes Mannes Jin deinem 
ackönea Feeaibrulifteil gdbade«, ftlöuHcb yoa 
dem Gelüsten uberfallen^Hvorden, ein Kind zu 
haben i und wie sie mit ihrer Hand in iBrea 
Busen gefahren, un4 wie aus dem Scbweifse, 
der ihrdaym-ato devUandsitMn geblieb^i 
plötzlich eiabild^chönejlange entstanden, dem 
sie den Nahmen Vtnayaguen gegeben ; vmi 
wie Riitrejv\hey seiner Wiederkunft über 
diese wnnder?aUe Geburt Argwohn geschöpft, 



I 



'* . Digitized. bj» CjüOgle 



t 



» 

und dem ar^xnea Vinayaguen (sonst aucb Piu 
leiet genatint) delb Kop^ab^es<^nittefr/abet 
gleich darauf stchs wieder gereuen iasseu^und 
den'abgeTtfsnen Kopf wiedfer habe ansetzen 
Wollexij Weil solcher aberr nirgends inehr zu 
finden' gew^aeti , ' ieiltoi^s • einem funken Eif^ 
faaten dea Kopf abgefcl^Iagea, ünd den Kie'« 
fiinteiEiko^pf ' aö gescititkt »tif " Pttleiets Rurffpf 
gesetstf da(a^ dieser stracks nieder zu leben^ 
angefangen^ und^rdn 9i(und^ fin bir utif aic«€?N 
Tag sich des^ £lefautenjkop& so gut bediene] 
ab ob ^a 'imitier «ein mgit^? getvescfn,- tcnA 
wie ftutren ihn darauf für serinen 'Sohn^ier«^ 
l«iint,'tiil^ ibm^acifette^f 'Ü^^, ^rch mcBt ztr 
vermählen,^ bb er eiueiFian!!; 'gefunden » ^die so 
»che« «fey alfc seSitb Wltitter*^ mid -vf i4 Wltier 
nun aiif * jg|lk^ stehei, »ad ititt 

s^nkm £l^fä^^fenkV^fjF'na6V'6%»en tif«rd Westen/ 
Säfdto' uiid ^Worden gucke, %ia zu ^heqr ub^ 
aiijfbt endUf^bf eitf -MBdi^li^il '^ber kdiniiien^' 
Wardey daa^so schföu wie Para^wadi sejr, — 
Ültd die entzilckterf \Ä?ViWeIte v^rgarsentlVn- 

zeir und Spidk»iv^s^^<i ^^d Trinken i{ber denr 
^ebdrieft äbtöHen^.'ttUfdi lsW(feUeii nnrt kei^** 
aea Augenblick , daist' dte drey i^nemdlinge 
ötVras ' ni^^hl^ a\{ geindne*'8^rbKcbfe;-m?d^tfet* 
LibgaoF^ 40n ^i^ie ausheilten, der i^eciiliibatii^^ . 
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Danisclimeiid fand noch nicj^t lathiiia 
iliAßu sfiiu^ Mcdiuiug von der Sa4;b4» zu sagea: 
aller da er mit tdem Kalender nach Haus» 
gia^, hatte ei* «ifi^a Anfall von $eimmix,i^osr 
mogoli tischen Fieherii worin er den 
jklagiern^ Uiuiden.» '£i:aaien| l^iaaieo« Dfirwi* 
•ehen, iP*akirn,.Gogiiis, Marabnte, Talapoia^ 
und Ya • faooa.» kui;^ allen ^rtcn^und Gatltto^ 
gen van Bonzen , schwarzen und -^weUseiiy 
^a)i,en und §rüjpep , fotU«n und g^lb^ni eiae 
Xiohrede hielt, 5^0voq ihnen auf dem ganzen 
Jtvrdentund die 9^;i*^a hätten^ JiUngen.a^ciit 
eine Lorbrede , wc^m alle ihre Ve|:dienste um 
^a;ncle>u&chiiche.j&q»€^eflU9 itii Sifer, 
Welt; .mit Aberglauben, .abge8chn>Bckt^ti MSfar- 
1^1^' i^Hful^ lAagjs^f anvuliiUeuv ^ht todtlichej: 
Hafs »gegen Vernunft und Tuge*id, ihre Heu- 
Theley^* i>ra Ifgo^tf ;ihm illimsiitl^9^'^^ 
ihre Geschicklichkeit Erhs^cbaften , M^i Ver* 
mäqbinifrse «u.en^^M^Äcjil^t: xb|f« u^^ändige 
Begierde zum Herrschen , ihr Ye^rfqlgpngs- 

geiat, ibta |U(rh«^chr•/ ibm. ,^if(sii«^eHjb 

ihre .Unwissenheit, GeiVafsi^Hcit, Vü)Jerey 

Tugenden, in.ein^nv^ blendenden Licht 

mufste wie ^ der :K.?Jfij:i4^r < §Mpt «»ipht fi^äuz- 
lieh davon Boden ge^^ag^a^A]i,srCi3r4«iL 

Digitized by GoogL 



* KL 1 4, # X- K. tx 



.165 



Eilt isv^yier Auiztsg .aus der ^Geschichte 

2r Menschheit^ (rief Danischuiend, da er 
lit seiner, J[iqhtede feoftig v^it) der uns'— 
•iyiiabe wieder mit den Sultanen aussah« 
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y'\^ftruiii e* bey allem dem »och ganpi^djiict i» 

der Wek bergeht. 

, Ich fiti^e eben nicht, sagte Aer Kalender, dafft 
du den Suluuen uud den Bonzen mehr zur 
Last legst als fecht ist. Alle Gesefatchtbüchei: 
Asiens, und vermutblich die von der ganzen 
Welt, enthalten, die Beweise deiner Ankla« 
gen. Die Sfiche ist w^llkiindig. Das einzige« 

^'was einen dabey in Verwundmng setst, ist, 
dais es bey sa bewandten Ümständen nicht 
'no«.*h zehnmal schlimn^r um una arme Erdan* 

^ Uplae steht. 

, ^,T(^h 4i&nke| diese Verwunderung wie 
'alle Veiwiinderungeh — hört auf, (antwor* 

tete Danisiihaiend ) so bald man die Mm* 
- cheh crwägty' die den .Wirkungen der Sul- 

tansßbaft und der Bonsenschaft das Gleich^ 

aewicbt halten. 

„Fürs erste wird noch ein grofser Tbell 
* des Erdbodens von Wilden und Nomadan 
bewohnt, die zum Theil we4*^vüu Sultanen 
'iiooh Bon^dn ' wissen y nnd, «ngeacbtet 



Digitized by Googl 



• » . . . 

noch kiodischen Standes oder der langen V.er» 
wildmifigy «wofiif iite leben , starke Züge der • 
lur&prÜBglic^en Güte uusrer Natur an sich tra* 
gen» tuid iin Geilafs Mer ihreif a'agebomen 
Rechte stehen; ,Die EinfäUe dieser INomadea 
in die Iiisder der Snltanett und die dadurch 
V.QH Zeit zu Zeit verursachten W e 1 1 v e r ä n- 
rosgeo sind der Mj^nsohheit allemabl, 
wenigstens eine Zeit lang, nützlich gew«^^* 
Die -VetViKästaiigeil , welobe die auf a aufserste 
gestiegene Tyranney und üppi^Jkeit bald hiw 
bald dort'atif demEUndbodcui angenthtet batte^ 
sind ^dadurch wieder vergütet, friaches Blut^ 
und neties Lieben in halb erstorbene Völker 
gegossen-f und durch' die Vecnüschung des 
gesni&denMejtaclhen vevatan des^ den idier. 
l:)coherer mitbrächten, mit dem Unsinn^ den 
sie eingefäfatt fanden, eine'Att von 6 8 Ii» 
rung veruiiaackt worden, die wffii»tgstens eine 
gänzUobe'.Stoe^nng AeT-*Ytk*xAvkiiit ver^ 
bätetew^^ . i » 'i y. 

Wenn diese Betrachtung» auch richtig wäre,, 
«agte. der Kalender j so wifst du • doch peste- 
hea , dats dals Gute , was diese i^roXsen W elt^i. 
y«rändensng0ff *mii sich führten;'! sieb imiMr« 
gar' bald wieder- verlören hi^t;; .Clie''.£robe-. 
rar wurden Sultanen, die; Bonsen gaben 
ihren &M^9n.niDno.and6wSichnitt, th^^v 
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ten sich in neue Sekten^ erfbnAen'i um ijir 
^ alte# Atii^heii xu atülsae, niB « 6 Biitcügereyeiii 
uDcl di^ Völker befanden üch bald wtedec 
eben. 00 ^ühel ak. zuror* 



• » 



das \Gute ibt flocli immer etwaa positives, 
vntk$nm» land seiner äTetur moh £df idaneni« 
de.sf seine heilsaaien Folgen verlieren sich nie 
gatis, ^ievreJbl eie^ben dadufph) ctaiA sie in 
utizalilige klerne Kanäle ausflief>»en, sich gleich» 
sjka in iem Aeiieo v6i%Tiecheiu,tiiididem Aug» 
nach und nach unmerklich vveiden, 

■ 

^) Sodann, mein, Heber Kalender^ lieg^ eine 
'e^fivef uiid ohne Zweifel lUe widileiiif te Ur« 
^ache, warum. Sultan Schaft und Bonzenscbaft 
die jyieneebrheifc'iiieaiebla völlig äberwikigeOf 
ilis. selteti oder vielleiolit niemaLls nUes dss 
BSee' thtt» Jsonntent tooch tbiis wercte'ai 
b'w an sich selbst vennii^e ilirer Natiir wir- 
jken niüf Stent weun kein^ mächtiges Gegeit* 
g,ift«sie entkräftete ~ diese Ursache, sag' 
Ok ^ -liegt In' den^ K u net ea *^ die wir dM 
alten Ägyptern / Fön iziern und öriechen 

dl in dc^^.l^iloisof ic^ 4xe.W9t «««^ Qott 
und^ der sCtuY lTU danken ha^enL* Der ein- 
zi^'Zvig' desdgsefeen AleM«fltd«ij» iuteh 
isA in:^diesei:. £eti^iitung, dufch 

► ^ ■< • • ' * ' 
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seinc Folgen, so vvokltLätig gewesen, ^) 
dftls man »ich nieht au vmnien bat, wena. 
Aem Atixienken dieses Gröfsten unter den 
Steibliölian 'noch .etliche Jahrbutadarte nach 
6diaem- Tode ^ sogar ' in ladieo , 9ffiMtUcbe 
Ehreudankmähler gewidmet waren» ^) 



1) leb hatte von der Schule an immer gehört«' 
U$ dietfer Ale^caader Magnui ein flb0ebeitU«<» 
cber Tyrann» ein Menichentreiser , ein Würgengel» 

eine Zuchttuthe in der Hand Gottes, wid eine ver- 

beetende Peat dea 'manscblicheti Geachlecfata genjre« 
ien sey. Beynahe sollte eiben diese Betrachtung 
des Danisehlneiid auf atedeta Gedanken bringen« Ob 
(ie aber «nch wahr ist? ^ ' 



Fet^r Cutishaupt. 



■ t 



Die Gesduch^ gelesen, Herr 6anahAti|»tI mit * 
dem Q^estchen Muiter^wiu 9 das ihr aus euern .Sehn» ^ 
lau davon gebracht liabt, gelegen »> lind auf den 2a* 
•ammeahang und dkio folgen dei Dinge Acht^ gege- 
ben^ so 'werdet ihr bald seilen, ob Aiexai\der oder 
nier aDhnhneitiev Reobt hat l 



\ 



^) S. Filostr a ts iLebeu des Apolloniutt 
^ il-^Kap^yOP, a4« • ' ■ - \ 
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n Die Käu s betdiiftigeti nicht nur 

unzählig© Menge iMeii&chßn, die, ohne sie, 
ein iUuib des Elends eeyn ^ oder gar jiiiht 
zum Leben kaxBin.ea würden^ sie verhiodera 
" mück die SiilteeeuC v&llig so roh udd ixnliSib. 
dig zu werden , aU &ie werden xnüXftteu^ wenn 
GäbDen wiA Fliegenfangen , Prassen ned 
dien» Jagen und Morden — der Thiere oder 
der JMenschen» ihre. einvigeBelustigung war«» 
^46 kxuen dujch die üuoite edlere« edec 
W^tmgstens feinere' und sanftere Vergnugvn^ 
gen ^unejo.^ Witz^y Briiudiiauikeity Talente 
werden ^hnen werjh ; und wie viel gewinnea 
wir nicht schon d\irch dresen einzigeu Um» 
stand über die. Snltanschaftl' 

,,Was die Filosofie*betrifft, so wenig man 
uns von ihr gelassen hat 9 so ist doch selbst 
diefs Wenige kostbar und wictitig für die 
Vonheile der Menschheit. Und wenn aus 
iinsern Schulen su Bali, zu Samarkand, 
zu fi eueres, in fünf und zwanzig Jaluea 
auch nur zwey oder drey echte Weltbfir- 
ger mit hellem Kopf und warmen Heesen 
hervorgehen, die auf die eine oder andre Art 
zwischen • Soka^ezr und Bonzen anzerdi:ückt 
i durchzukommen wissen ; so. siehst du leicht 
de£s ihrer d^nn gemde anng sind, um uns 
von dem Salz der Erden — *• welches dia 

t 

• / 

/. * • 

* » / ' 

I • 
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Weisel^ von *4^cr in ihrer V)erwahrux)g ge« 
habt haben un^eftllir^so viel zukoinmeii 
2u l/issen| als wir brauchen, um nicht 
gS«sl'fch verfaulen. * 



'/Rehmen* wir 'iittii lUicli hins^u all^ Gute, 
wa& das kleine aber di^ta thätigere Hiwfohea» 
d^^Entlm«! astien - der Tugend, thut, 
uud alles Böse^ was eine Meii||e von^grofsen ' 
und kleinen Sultanen, grofsen und kleinen 
Bonfl^en, aus Tempe«raaiei»iy<Trighbii3^ ^Furcht« 
sstnkeit, Liebe auitv^ Vergnügen , oder jiatürfst 
li3ckei^6iifibe]bigJtiQi«^ nic'ht thiAt;>*"i .. • 

TW J • ♦ • •» 

• , *•»• Ii. IM'» I ' r 

Andenken wir t *'da£^ ea selbst wittrd^ 

Sulianeji Lier un J da einen giebt, der mit 

einer %o vortrefflichen Anlage geboren ^t» daCs ^ 

vs^edei £ii^2iebung noch Beyspiele weder ^e» 
rai: .iibdDrtd[>rraiti»' w^Aer Häflinge uMh fiou- ^ 
z^ii, Mle Thätigkedt seines (feistes hemmen, 
aUi^ '/taugenden «eipei Becsdns erftitd^eii 

können; / <^ . , . «« ^ ^ »• • 
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* wägen wir, dafs verschiedene Völker 
^ cles Erdbo&ns^ mufchig oder glücklich gentig 
gewesen sind, ifire wesentlichsten Rechte 
gegen wiQküfarlicfad Gewalt und Unterdrük- 

iuiig, mehr oder weniger, si^pher zu stellen, 

und daTs; bey diefitfn.Völkexn 'gute Fürsten 
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Ferner, dafs die Varaeliung ein SeUeben 
ismn findet, von Zeit zu Zeit Pri vatper« 
s D o e a iron gr(rfs«in .ijeistr und - Herafio mi 
Tbrodea zu «et^en^ '^Om ^te nUsbt durch 
Geburt, -spodeiu durcb Tu^je^d uod^ Verdienst 
bertifen wendeiMi 

« 

• 9,UnA dafe es ,/alleii BemälitiiigeD der SeU 
t^»en»and ibrer VVerksteugeitfn TäroU». umafic 
noch biet ilttä da eisiett I^b^bito Freyf^t^ti 
giebt,' wo Jb leils^ Mäisigung und kluge l2*io^ 
richtung glü^klicb^* M^nftcbeb. mecbt, .und |ro 
JVVeiebeft; uftd TugenlEb Vueordieiiete ain$l^^ . 



yBeeb^mnk wir; Freund lUlt^iidfiryjiUif dMe 

TJmstanäe zusammen: so wird es uns kflin 
&ätfaeel ikbebr sey^, warum die menaobliaiie 

Gattung die, deiu eisten An&cheiu iiacb, 
d|^rcb Sultanen und Bonden langsteni romEs^ 
beulen vertilgt seyu sollte — im Durchschnitt 
genommen^ aiob &op|i immer i n je in em g aps 
leidlioUea Zustande befindet»»^^ * 

Leidlicb genug^ sagte der Kalender, soo* 
derb ei t Hüb wenn miiiii wie wir, woU^ge* 
gessen und gatrmikeu bat, an nichts Mangel 
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leiJet, von al]e^ Sultauea so fern als mög- 
licE istt und von keinem Bonaen odfer Derwit 
achen-Wfder verfolgt, noch was oft ebea - 
so arg ist — mit seiner Freundschaft beehrt 
wird. Wir haben gut reden, .unißia lieber 
Daoisohioe&d ! ' 



Der verwünschte. Kalender mit seinem 
soad&rheitlic^ .Was war dinrauf 2S|i 
antwmten? , 

Oiinischme^d f^^e I und s^äi^rieg. ^ 

• • • 
• , » • • ■ * ' 
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ai. Kapitel. 

JBÜD« ' »eitsaiiie Begebenheit. Man ^bittet die I^aexi 
, erustbaft zu seyn. . , 

Unterdessen Jafs DanUchmend und sein filo» 
8o£scher Kniender so barmlos und >so . ver- 
geblich über Dinge schwatzten die sie nicht 
ändern: kosten « lArare« di^F a ki r a ünd4bre 
Liiigams. nicht müfsig gewesen ^ und di« 
fiälfte der Bewoliner dieaer glucklicbten Xbä- 
1er befand sich Linnen wenig Tagen mit einem 
desto gefährlichern Gift angesteckt, weil des; 
sen erste Wirkungen angenehm, die verder- 
benden Folgen hiii gegen einem ao uueffvbr' 
nen Völkchen unnjerlvlich waren. Die Män- 
ner liefsen sich mit fünfköptigenBildernf und 
die Weiber mit Lingams begaben, welche sifii 
mm dereinst an Rutr ein sPara diese Theil 
2u haben, nach der Vorschrift der Bonzen alle 
Morgen in reiäem Wasser badeten, dieses 
VVasser sodann tranken, und den Lingami 
nachdem sie ihn andachtig geküfst hatten, ia 
Musselin sauber eingewickelt, an einer seid« 
nen ^Schmir auf ihrem Busen trugeä. Eine 
Närrin machte die andre» denn» auTserdem 
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jlafs tbfieii iie Faltirn Wunft^rditisre von An« 
tr^na Paradiese, erzählten« war &o eia ich - 
weiCi Hiebt was in dem Lingam , d«§isf«% bes» 
ser empüaden aU sagen liefs. Wenig* 
Mm y (sagten diejenigen , die im kluger «k ' 
andre angesehen seyn .wollten ) wenigstens, 
«eben * wir n^cbt ^ wi^p sollte - aohadea 
• iLÖfinen*^^ 

I • » 

Der Fehler war , dals die guten Evatöi^* 
teveben nicht weiter «sahen als ihje Nase 
reidite; 

Aber eines Morgensi als Daniscboiend und 

der Kalender I ihrer Gewohnheit nach, aufs < 
Feld spazieren gingen 9 wurden sie von einem 
gräfslichen Geschiey , das aus einer beuach* 
harten Wohnung Juinii von ihreQi Wege abge<* 
tufen« Sie eilten dem Ortezu^ drangen hii^f* 
ein ^ und fanden ^ sollen wirs sageli ? 
fanden — — - ~ wie gern wollten wirs ver- 
beimlkben, we^in es, ohne das Folgende durch 
die Lücke unverständlich zu machen, gesche- 
hen könnte l landen ^ um uns so* küM. 
als möglich aus der Sache zu ziehen ~»*dea 
Mann einer scliöaen jungen Frau schäumend 
vor Wuth, im Werke» einem der Fakirn, 
den er sgappelnd und schreyand unter seinen 
Kuieen 4iatte ^ mit einem grolsen Gaxteames* 
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ger seinen Llngam ftljBumttiafi« Die icbSse 
S^iAu, halb oacikfiiidt Mail fliegeadeu Haateoi 
und vor Angst enfter sich, bestrebte um* 
eoiiat deg Maaoe« Arm aM&uiialteui dti 
Schnitt war in demselben Augenblicke ^ , da 
]>aBtscliai#ad ia die Kamioer tmtf voUbiAcji^tii 

'^und dec Fakir lag bhoniächtig in seinem Blutt. 

# Kaum hatten Dui^ischmend und der ILaklmkt 
nocb^ Zeit, den wüthenden Mann, dessen 

^ Gttitim aidb nun gegao aeiiie Frau kei^rt^ v^^t 

aller ihrer*StajL'ke von Ihr zurück z^i^ r^ifsend 
£r schwor mit brüllender Stimme, ^ 

gerochen seyu wollte; aber die arme Frau 

rifi^ lauii ireiueod ^immel udd £riU^«tt 

geu iliier Unschuld aü. , 

■ 

Unterdessen Latte der JLarm ,das ganze 

I>ot£ ^m die Hotte veraammelt. Die^Altes» 

t^a drangen berein ^ nran brachte den wutben* 
Amt Ebrnnrnm ein .wenig su ateb aelb«^; und 
der Kalender, der eiuige Kenntnifs von iet 
WunAtauiie^ 'imf te , bemühte- sieb » da»'Vet* 

bluten d^s leidenden Fakirs zu stillen, 

baadr ihüf und' rifaf iba wiedei» ms JLiebsü 

^lück. , . • » • 

« Diel Ältesten fulfitcu hierauf den jyla»U' 

und die .aebpne Frau hetous vor die H^iM 

unter. einskc Liudef um die ^ich du^J^Q^.ij^ 

i , - 
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^u.dem'Maane; was bewog ^icU cUese xa^clie 

itt^ang liiaauft gegangen f in aie^n^m Garten ^ 
2a 'arb'eiten$ iheiri* VVieib 'süblttniAic^e nöclit 
Nack einer Stünde JionimV ich ztxtiickm ixfoi 
Se mit eimnl |(ftdk aofetiweclen $ denn icn 
liebte aie^ wie ihf alle virilst« Aber • ver« 
locht sey die Sttilfde!, ^ Ith ^ Wuth 
Und £iit8eäeiil ich kanii nifbt. iottemü^ 
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fass^^ dicb/ 6ägt6 etnef der Ältest^ri| 
lcböp£e Athemi watusbe deinen Kopf und d^ioa ' 
Amb dort irt der Yrbclien'^u^llei (haiiL homik 
zufiick JDe^ Mfln4 gehorcbte. ' ' ' 

* *l%*«f U • •».1* 



Icil bin unscliüldigf ^gte ^16 schöne Fiau, 
klit Thräneh / in groftö'Ä tropfea über 



äue glühendeä ' Wangen' rollten « ich habe 

Bk itmk S&iAu i det m^6tLta umging 
hat mi%h hiÜO^eti, hUet"*^ thli inja, u^. 



Dar Mtfofi lutttt ICÜtäöfä 'H^ä ötuiV aB>^$^« 
eben die Alteftted. . " 



. ,)Tn(leni ich ,^ia Thär öffii«, •eb^'xdi-* 
den Fak^r^ und — m^iu WTeih halb nffikead 
auf meinem Lagtr — ringen, Mer — 
weUs e&l ich wei£i e» nicht* Mir wurde dua* 
kel vor diMi Au^^; ichjjliatte mein Messer 
in da:« Hand; der Fakhr fuhr ^sorück; kh 
stürzte auf ihn hin , warf ihn zn Boden« tbat 
ihm wie ihr aesehen habt ; — und die Unge* 
tjrene wie könnte «ie unschuldig ^^ffi^ ^ 
&ie wollte mli^h zuniicic halten 

% 

I « 

MfinftcblicKkeit. Schrecken • — ik 
Frau: ich glaubtj^« oala er ihn erwürgen 
wollte — » wubte vor Angst nicht V9UU 
thatJ . ^ I ^ :^ ^ \ ; " 



Du ha&t recht ge(han, sMt^n.dia Ütet- 
tan au dem Majine. Recht cethan! reck £C' 



Setuaa: recM£c 
thaa! schrie das ganse Volk. 

Man faW^ie -Beiden andern, und tlm 

ih^en ebe.n so, .^efen^ einige., —. -^J^^ Weib« 
alle rissen ihre Linaams vom Ualse. und 
warfen sie mit^^Jnyyillen v^eit ^^yo^^. sic}!. D*ö 
IVlänner ukachtens^ mit ihj:en^.FüafiLÖpieii 
eoOn'so. *' ^ . ' 

Nun rede, da, «»ft^B, % ^^t«^^ * " 
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bliebt bekeAM, tagte sie, .daTs «oic^ 
ton **diet(»n Fakir 'wie* «in' albetmi Ding eini 
Aelunan li^. . IcU, hörten ilici gern^Mäbifohefli 
ereSMcil von seinen OSttinrn^ - tmd von Ru-' 
tcea» jp^radie&f Aiud vcm dim :'V«rwaadltti»«' 
gen des . Wi 0t im; da war mir» Ich hUt* ihm 
den- gaitsen Tag suharen mögarn^.und glattbfir. 
ihmi alles. was' er sagte. ^ TiifiCs mo(^^ -er tvohl 
gemerifi; imben « und sich aahbildte'^ ' '4&(9 

mit mir macbea Icfimite wa»-t!t wotltl?. 
{iua Jbatt' #r xaii^i einezi.i Li i ag am gegab^n'^ 
via-vielen ahderai axaeb-^' ideta Wtt» ' ich ^nt 
Halse Wko aadfe« ohne teckt zu wment'twaä 
et war$ «md-d« er^Mtf er mir ieh weifs nicht 
wa4» vc^i BruUtfd&a. Buisßt utid wte .i^ <iie» 
SiMtaiiL ' bezauber^^ hSM&a^^) kmd wie eihalkn 

<h2u, aU >Kutr«n ihnen die £iire that , mi^ illreir 
VMbera- t\k kitf'ayreileti; viHd tmaa uiihdflkb* ge« 
öQg, (He furchtbar^ magische *Ceremonle , / d k i a m 
gtnsaint, gegeii Ihn rormmehiften, welche die Mach^~ 
^ac, demjenige9V gegen d^n "sie gerichCet v^ird, Wel- 
lies Glied mate ^iVL vom Leibe lallen aa machen« - 
Ruiren WMjrde über den Verlust, den er durch 
iieia Aseiubetiiirg ^etbce^ ^mibend, dafs et! wicr 
i|iofrU raitend^r Koiand>i* '^lles verwüstete und zcr-*' 

Mniii waa^alttiii « -ipkVfmt kam s m^d- M iiesilti^'^ 



I/ipgam ehrten und am Halse triigeiu Und 
Abend »ngtf «r mir int Ohr^ etf-wcdlie 
mioh^ dei Xolgeudati Mocgei» besuchen^ W 
mir weh tdiäm^ Dinge *ei%fthkli IriahOf 
ynd Dinge^ die er audern ^iclit sagen dürftei 
^<dl Rtitresi mehr Gefalleii an -mk h&m 
Diel» ecbme.icbehe^ ich bekenn* e^i meiiter 
lj^fi«leble|i JEigetüiebe'i Uind 4tk erlanW iok shia 
s^u ki|«ixtieii'$ abei inain Uersi dachte an nicbti 
^rge». Und dar kam bT' afe iah *-nooil Mstiid^ 
und wepkte. mieh mi^ einem Kula^ und w«ii 
yik meinte et nim mda Mama ^ 4mm mei» 

Hers dachte nicht an den Fakit so gab ich 

ihm de» Kufe minder« Und dtf «rotte* er nr« 

bind^rjLf dai« ich ßiß Augen nicht aufaeblagap 
und walke ~ Was ich mich tcbfime lagap: 
da xBÜt* ich mich auf | und that einen lautea 
Schrey , wie Uik jiah dafr i» CaUr war. 
pnd d^ bat er ,nach mit au^ehahnen Hangen 
ruhig mi seyn, und aabw;M mir, 4alf #r Vtt* 
Ifen aeyt und dafa ich reit4^4<? aeinen 
Augen »ey« aU die acjb$ne FatafWfUUf und ich 
weüa nicht meh^ wjv M ilUai^^tef. wn w<»h 



* 



tigte sich nicht eher, bi» il^ni der Einfall kam* dea 
t^gqp zu einem G#gjaii|Haiid MÜgiaier Varabmaf 

zrjL nijiQben. J^Sfij[ ij^iqn Jj^^lnd^ , p. 151^ ja.. 
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xn'dWe' Declcev 'uiid hif^ft ihn gelißn. Da gebeiv 

die Deeice weg;' Ich webft^ mich mit' Hätt- 

und^' glaulie warhaitig dafe er mi^E 

scbteyep:^'^) über indem so ratigenS a4 
kam^ m memem Glucke9\i»^ein 'MM«i ^vA 
ihr alle wifst wa*; weiter geschah. Diel's ist 
ai6 rein« Wahrheit, uhil ibif'Mfat« dufa^ir 

nichts bt^egöet ist aU was afidein auch begeg^^ 
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elanbep, diffs'' ich' unichul<iig bin und niehttt. 

... * - ^ ^ 

ä) Dfladaniß Anne da France, ^yveyte Tochwr 

König Ludwig« XI. — fouf '/mm» ^r^.MV^ s'U 

e» fuP oncqueSf #r vmye imqge m tput Ju fau Roy , 
i0if J^» «agt B^antf^iä« 4|i«^difr'£lnfiilff teitieiE^ 
Ho£ipbiaWen»ch«ft von ihr, iiidcni ef'sie sehi' Ürt^ 
di^T eh W 4«ftMte niaine kiMintd »idir leiM vMMP 
ach Frauenrimmcr* in tlergleicüen Uwtändfttv 
über' 6 e #«4 1 bfekBigte t nfiA'bMfetitb %ieiW'Mi<^ 
IStibbägkeit'6ioe9 «olcben Voi^gebeiif^' b^reiflielV ^\3^ 

rox dsiitebalb bunder( Jahren aus defm Mund cin^f 
Tille ifc'Fi^Äfiite ging — in untefn Tagen tojp einer 



» « 
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Ji^un i|üci) nu;,ht rc^duferUgeo» u^%(l kai)[i micb 
Jieiligttt baten, Varflucbt $ey er uiid seio; 

pari Hüti:^ ua4 alle. mui% I^f^^^i'"' 

diesen letzten Woctea rKa^.afi ibt 
MaDWi aeio Meti» aw der li^iid. qimI ««Ii 



i^bon^l ' genug um die Tha^ jg^"^^ yerliir- 
ii^rn ) .f|rn"Arm wme% nfa, verbindette^dc ,^ 

$tit>men sah^ geneth ia Wutb» Def MaoOt 
öut' J^iamabl überzeugt von der ünscbuld 

Qfait >WeibMir «talll« ttitix'» •» die, jSji^ 4^ 



;ixicjit .Wühl iiAchsa^en läfit « und ^f%t. V5ff/vu wa» | 
b^lliinilg^n uns so viel davon zu ^agen> dß^^^t^i^^^ 



t 
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gcstiini ^ dals die Fakirh zu' Äeri Fiiüen Aer 

aetA^eM^ü ^lJ^^uldi'g^n '^%^8cb1achtat wer-' 
den sollten. Man suchte sie 'tiberall f - äbl^ 

* ■ m 

die Gesellen .des Verwundeken « da sie deii^ 

f 

Lärm sabeii^ liett^iv diet FJjs^Ii^ ^ginöoimeii* 
Pie Frau )i4Ubix tiQOb 'gerei^ ; umden i rief 

'Dduisclimen^.; it»jin jage de^ l liebenden nach,> 
i}iid'iiirir, /wti^^^a'iiur Injbmri&i^eiililicfc 

du?jfccLyaeJJ.^ezjifa.iiu 4'ette^l^ • ; J x'-' • 

Der Kalendt?r legte nun eine zweyte Probe 
seiner Kunst ^b, mit de^iio. grÄTsei^, ^^f^ da 
er (liels für eine GelegeubeiJt ansal^, sich i^a 
4t^i» Ueine Völluiheuy und Peris^deb > .dc^ 
ren V^erwandte die schöne l^ezia .>jjöi;.>. ye»? 
dient su maclieii« 

-Di< WiAh de)< Volkes leet^ sitH' etil wjB» 

- ' ^ , ' , I» 

nig, da man vernahm, dafs Sie Wunde wedeif 

tödtlü^h gef&tiriick lef/ 'Aller ^ die 
ki^n, die Lingams und die. Fünfkopie hatten 
di^i^h diese, B,t^aebeiilieiij i^i}f49^,^^ttm^^^ 

derbriiipUch verloreiu. « ^ ^..r,; i ,r^*' 

,,0, des giofsen Dienstes« den uns. die. 
Thorheit dieses Fiikirs getl;a^ bat! ^g^^ 
Uanisciioiend zum Kalender, da ^ie nach li^iuse 
gingen. Onate 'Fi^6s6fi^ lUit^e »ich ]lahr'unft 



»«4 

• • • ■ 



Tag mit »einen Lingams hemm l)^)g^n , löni 
iiep9 ohne fb^e^ fc^Jlb^ Fiel §R^(li9%su.tlui^ 

aU er sich ßcl bat Hp4 ^ijia^ ^ft^^^cfpi. AvgpR' 
Wiek g.efh#n;}iÄ<, *t / . 

Man wir4 yielleictt unwabrsclifeinlich fin» 
4009 d&fii dl«. Fildrti glekb to emcm .Ta- 

* gAl ihfer ErächeinuDg u^Hr einem unbekannt 

litt VoUoa inna ibriroiticbiigkeif «toa aolckea 

Folgen begangen haben ioUi^u» ill)er «rstlicli 

' Zweyten^, nicht etwa^jn von ihien Obenj 
mn g^meaaenen yerhaluuig^befeblaii ^ abger 
Schickt, soadeiu VQn wigefiihj: ii^ dieü Xi^ud 



« ' r. 
• • • » 



DrktepS| idiien diefa Volk ^ün.ßQ.gltf^ 
l^eichtglauhige^ Völkcbcii; uii4.4ye..|4iqite jK««' 

eiA §Q.^^)k6aiU|e&. ö^hä|&h^^z.u #Ciy(if • - . 



I 
i 



m^rttos . Ibrnn* ^iti Fffkir/ *öiSäM' wenn 
er noch jung ist, mcht ^ Ung0 wartenkJA^i^ 



«. 



* ^ Fünften$y scheint er selbst v<4a der G^l^. 
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überrascht; worden m' iefiif 

Endlich ^echstens un4 letztens, würj0 
' wMig Böm' gjifickehßnf winin d&r Leute fehl 

bedächten wa$ sie thäteo, und jUniner dea 

ffäinen Spnicb^ rot Augpi hädteti H s 9 f c 

• f *l 
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' r -iT li tt I ii « i : * tl*^ , 

ft* 5 ' .«.»-»1 '"iL I • ■ • :•»?•!■?•>' ^ .«' I ' 

Inswiidieii fa«tt« maa <lie betdiea fldbbtigeo 

Fakiru,im Gebirg erliasclu, tind zu einem der 
AUasfen ra Verwahning gebracht. Die jämmtr 
liehen Manner \n der Gegend, welche ver« 
t^udiUch Ijey genauerer NacbArage genug eo^ 
deckt bdben mochten^ um jeder wegen seiner 
eignen Sicherheit besorgt zvl teyn^ beataadea 
darauf, dals den beiden noch unverletzten 
Fakiro d>en ao getbaa werden aoUtej^ .wie 
ilijrem Geselleo« **" ^ • ' 

■m ■ , * 

Danischinend war in keiner geringen Vcr* 
legenhettt und.' berieth ai^h mit dem Kalen^ 
der, was zu tbun sej. Die armen Schel- 
me in de^ Stand ibrea Gottm Eotren' an 
setzen ^ scbien noch grausamer, als ibnen das 
Ijebe;n auf Einmahl au neh^nen» Überdiaisy 
welche Folgen könnt' es für die ganze Re- 
publik haben , wenn einer tvon ihnen ^ so gtaii- 
sam beleidigt» und ;au grenzenloser Rache ge* 

reitait» entwiaofaen; nacb.Dehly fliehen, und 



» 
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den ]^CWUneA^d<^r Sultanii| aufforde r n wür4e^ 
üft» S^jcb^ auy leini^ep zu machenU ^. f ; 

Das ^icher&te wSce gewesen, innen ohne 

diefil mex^chlich ? ' j ^^^^ : 



f • I • .. . 

' i,Kdpn es unrecht seyn^ zwey, oderijclrcjf^ 

eines gansen Volkes, ^ufzuoyfqrn? -*p.^. j&?ß^ 
der üaleader^ 

Daiiisfiun^diJ J^Qjtf j|<f«tand da£j ni^}^ 
uurßcht sey:' aber ' in seinem Herzen war et* 
-^rftSf 4^a. rdeii)^ dikzu ^^^gffii und ..in ^olcbea 
FHUen gab er allemahl seinem ^Herzen Recht. 

Die Ältesten .versammelten- sich, und be^ ' 
tiefen OanisoWnenden, ,upd den J^a^ndei; i 
zu. , pa^ :Volk schwärmte haufenweise um 
die Hüue ber; niemand dawte an seine Ar« 
beit ; alle^ war in riner Bewegung, .eiuer J'er- 
wwupg», wqyon ma^j , w ^di^eser Jdeinfü RiPt 
publik kan B^y6pi|l \f ufste.^ . ' ' ' . , 

. JDafs Ich leben mufste, um ein Zepge eines 
solf ben präuelst zii ^^y.p ! — rie^f dej: redlich^ 
a]|e Mar^n, mit den Sllberhaarep . »mit döfii vjcir 

4ti^^5ten I^a^i«e);acl^ Jße^ox^cUaft gem^cl^t 



Imbeii''-;.^ ieliV^ri^^ er mit tifiWti^ 
£m.^ Seufzer f diese. Tage der Wutb, da 
'Verwirrung, de3 MiLtiBuens , der verlornen 
ITnsclitild erieben muffle t S6ioa eigenlft g;elft))ta 
Tbcbtetr» die .holde jungfräuliche Braut — 
(das tter« ünsrer X^eser kann sie iioelriiicbl 
iref|;es8en haben) hatte ^ich^ iu ^er £io* 
Jelt iflres' rterzans, einea Lingant aufichwat» 
sen lassen l ^ liiä «rii»^ Seele \ Sie' 
in der tliiAt nicht wa> M vifykfp 



^,Verfli)cfar die ^tui»de t da dia Fakim 

Ihren Fufs, in die Thä^er von Jem^il stM^nl 
tief fiii iödfef von deli Ähestenl* Wfr wtv 

den nie wiede{ die Meuchen werdeUf dis 

't * » • « . • ^ 

waren ; 

',»Und was i&t nun anzufangen? Wie ßoi- 
leb wir ihrer ledig Verden?' Wi« dto Si6h^ 
den heilen, den sie uns «ugefSgt baheii?'^ 



. Ii^ dieseuL A^genhlidte nahm d^är 'tuomk 

vor der ^lütfe ülierVand. Man hatte neue 
sehreekHcfae EntdcfdlcÄil'geii genOK^t.^ 01 s 
'beide*n Fakirn sswey . Frauen ü 



US 



'einem b e n a ,c U b a r t e n Dorfe ^ f n der 

nerliiillihHetf ITacht vor dem Mirjaa 

der den blutigen Ai|f tritt beltSucli- 
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üüs 'K ykiw^ t'^t mXi 

* 

iiiie firey im de» Alte^leo* «r^: £teC 

g|aiice<^^k ültmste -i^ik Main sie 
aus ; ia einem Augenblieke Wavea «jm ia laio* 
iend Stucke sertissenl Die Soxine ver« 
barg lieh "Vot dem abickeulichen AnUiake« i^«-« ' 
Die. «ebuld igen Ftmieii^ (mexi butte sie mit^* 
g^^^^PP^) w^'tmogißnd dÜ0 Xnuit ihtet 
Sdialide -SU aitmgeti^ riiias i^icli v^ütbenA 
von ilxrcai, Utt(era las$/ undl etümea «kib 
in den beiiaclil»ai;teii FItt£i# ' • 

Die Älteren tauiften^ ibre graue;ri Haare 
auif be«€hw9rea das. Volk« g^holea. Aubc^ 
und wurden von niemand gehört. ' ' ' * / 

tlndlicli fand DaniscKmend das rechte Mit« 
td* Man trage Hok- berboft anaa- 
lese die Stücke der sserrifsnen Fakirn mit allen ' 
ihren liingama und Fänfköp£en' zusammen^ 
verbrenne alles auf Einem Haufen ^ und wälze^'' 
dann eine äpitasäule von Steioen darüber « die 
unsern Enkeln ein Denkmabl Zum Schrecken 

Plöti^Uel^ lief das Volk aus einander , Hok 

und Feuerbrände zu holen; die Gliedinarsea 
dtr Fakirn mit ihren lUeidem und aHem was 
ibaea zugehört hatte | keinen einzigen Lin* 



4 

g^m ausgenommen t wurcjen auf den Holzstob 
gamMtSimi die iÜieiMEi de» 'Volk» moiem 

ümaaf^und alles Volk siauid im K(t«ise| laii 



Wie^lles Asche war^ ihürmten sie Steine 
üi SaWd- «rpd - £rde ^mmildfit darüber btff 
bi$;^ eine hohe Spitzaäule ward* Und mao 
xisfifile!' iie dm PaiJiixliAgel; und. das Vdk 

Jkira und der heideu Frauen | die aißh selbst 
geopfert hatten 9 tum MitteMaefat sich auf dea 
Hügiil se^iea U^is£nii iixid' wer hey j^facbt üe* 
s^s^Wp^s ging, .elitfairtite "irotB deai^ 
gel so >veit'*er kc^iiia.^ hul|to . seiiim Koy^ 
ein, und eiite scliaucnul vorüber. Und de^ 

SlafaAieider -Kalsra £lieb ein Gfliuel* ia 
Qhxeo jdm «Volkes «u.; Jamal hi» 



.* . » f«'» tri '. 
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S cklief f lieb e N ni^« n w.e ii fl tili 

Die armea Fakirn, bey allem dem! Ihr Schick» 
war hart! — Aber frevHcb wt^ 'äucfa iht 
Ver]brecüen grofs. Die Unscbuld^ den Frie* 

das bättiKdie t^liick eines io guten Yälk«* , 
cbenS in 2erktören! Diels verdiente das ^ 
Ärgste, und das Ärgste wideifuhr ihnen aucb;' 
iNur Schade», dals ihre Strafe^ isds fiey spiel 
belms^MC; für üi» Welt verlfai««»» gingl denn 
die übiigen. Ffkira .erfuhren, ^^ichts (davon — * 
dleiSacfa^ meiste iknen nur durdb daesea Buch, 
lifüridthi^u w^cdtui» wozu allerdings gute Hoff^ 

nmig fstt-. mmp' dt« Xibmete^ in Ostindien^ 

so j^ink .jund >Mthg«4i:ung^n iwd wie die un* 
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ig/' k a p i t e i. 

■ 

/ / 

£• bi^uc^te einige Zeit | . die Gälirucg} 
wovon diese ßegfbeuheiteö theils die Ursacbö 

theils' die Folgen waref ^imgehtatsMet bt- 
te^ und die Gemüthe^ iüiioiie ^ vorige I^ge zu* 

^ « 

Sonst ^irafeit 
tittbekwütC' Ibeidamcba^eii aie»en Gluci^- 
Heben gewesen; eines hielt sich der Liebe 
des mderä gewtfi 9 und ^eifäMkM Sfeketbiii 
machte die Grundlage ihres Glückes auk< Aber 
nun, welchex^AfeMi kmiMe^ 'Mck tleU wtf 
•rorgegangen war 9 seine geliebt Häi£u 
Iien, ohne dafs ein unfireywilligeif ArgtiToBö 
Ikalt' durch -alle seine Adem sokaueitel Mit 
wie gaüsj andern Au^en sieht man. sein Weib 
an , wettn man gewib. i«4 odeU es'«t «eyü 
glaubt t dafs kein fremder Anhauch sie ]^ 
mahk befleckt habcj *— oder< wenn 
sweifelt, nur di^ Ueinste Ursache kifiii Zwd* 
hin half oder pix haben glaubt! - 
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f 

ihre Männer |lf^ ^ftOlnilt«^ .4iie« au» Klug- 
heit oder Sittsamkeit oder Indolenz ^ sich mit 
Am vgjK aiicihli aiiigi»lf9aeit und' ihwa 

Bu$ea mit * Isfiin^ 4<M?ga/tt vei'UAi;^ii^igt)t 

Wahr i&tSy wenn die Mode Lingam! i^tl 
tragen fiuii einmahl In' 'eifern 'Lande cinge* 
fuhrt und^ so allgemein Wajre^ dais man sich 
ohne I^ingam tncfki ' mtt * Ans^ShdigkeÜ ^se^en 
lasseii dürfte: so würden sich auch die sitt- 
samsten PfatielT in' deV l^^btti wendigkeit b*^{m* 
den |. die Mode miuumacheni weil in allen 
%o)cli6tt' blttg^li ' 'die bflmklhi-'neinniig Ge^ 
setÄ ist» '** ^Abet wer klug ist, Wartet weni^- 

deatigea Moden daa Äulserste ab/' *' 

,Iji4i5Vpa t^atten die gut^ Xlifpibleip,, ,di^ 

fioK von ^iir FftUnr. {Oft dbn .;^^n<>¥Wf<4lW 

des Gottes Hutren hatten zieren ]as^^n|;;ii]j^ 

■ < * 

Wahrsebetnlicbkeit nach keine Bchlimme Ab» 

^buWi^stef fip?^^ allpn -T* die hfii^tia^ iVfig^fifc« 
lUbf^p, di«! .aejbst * Vftftffl,, , f^^gft"^* 



{btfsr-Solmtnfflde stt wth«t}cn>v* im ^tund ein 

gutes wo^il meiaend^a' «Geschöpfe ' 

« " Die Mänaer hatten also Uürecbt, atf 

jDaen/der^ beym lachte besehen^ eine bloi^e 
weibliche --^ oder iiin ganz 'gerecnt sa^eyn-* 
menschiic^e äch^^a^hbeit war; ebaen. F^Ur, 
den*' oie meisten unter den JVtännem selbiit 
er&t durch d^n Ausgang für das WiPS er war 
erkannten V und den «ie« was noph mehr iil^ 
l^uicb ibr eigenes £ey spiel gerechtfertigt 
ten. , Ab^r io sind die Männer I 

^ ^ Sieben sanz^r Tase bekam keine Frau« die 
eineii JUing^m getragen hatte f . einea guten 
$Uck toni ibr^m Eifenuchtigen» ..Die Hema 
runzelten die Stirni^t trotzten^ .maiilteni faa- 
dm niehts r^ht was die Weibcor thateftedc 
Dicht thaten , brummten upd grunzten immet 
^dr 'iioh liin^ oAar hingen deh^Ko^'md sag- 
teki gar mchtls« ^ Die JD^ ächte waren noch 
Ikoitigen ' ' • ^ * " ■ • ^ - 

I 

tKüS innerem Gefiihl ihrer Schuld ' W gedal. 
dig Tmd' ded»«H^ tiiiter dfe T^Vdiente Zfich. 
tigung ; aber da es: die Männer ^tix 'laiige tiie- 
fidgen liiist an tiiimhig' zu werd^j^ tmd 
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mit mck * «alb^ .und ^ uäi^lr jeiiiMilQr m' tatli« 

schlagen I wie sie ;sich in ^ einer ^^o kit/M^ün 
hägfi ca» redmlttsii hätten. «»Üa§< «caite Mittel, 

womit sie es vei&utUten, wiii ♦ den, i>ftuL£rköp* 

Seta ürenndlich entgegen 211 geben, um «ie 

heium Schleichen 1 sie htxy det. Haud zu, 
nehmeiii^ #ie. * Mnit . dela aa^ftesten. Tcm dear 
Stimine bald ^i^ls bald jeaei» zu fragen ; alles 
nngehe^it tbun^' wii^Jsiei wi^bten, idüik 

ilinen aiigenetip^ war, ftiai^ljtts sq nah, als 

*e» oJbu»6,|iimi#Mfefin(mik^ic^ war«. 40* die Klotae 

hiu£uriickeii 5 alle -Minuten^, aber ^^az hiise^ 
bald ^i^w ^Wifl bald «lAl^Kniei b^ 

Pufs in einß andre Lage zu ßtfUt^hi donn^^und ^ 
in^ni\ kleine halb gebrochene Seufs&erchen abzn^ 
(Iiucten, lind zw^ii2(ig 5ax!^4rei,6olche. Welb|ic)i4. 
iLeilDi». mehr«* die an gew&bnlibben^ Fallen ibse 
Wirkung selten, verfeHep. . Aber : dtefsmahl 
wollte dän^§ü$$ nifhiff k^Wo^ . I>ie ^Minner 
wurden .zus^bns nur ^unarliger und truui^ 
gju davon^. „ . . . ^ uz ; 

. ^ • - , ' y • • '.I '»I 

' Nun vifM..iS^^ Batb ibeüer. DieiiataDsii 

Geschöpfe waren am Ende ilirer Kun^t nnd 
ihrer Einige ;rwaA^dtei^ iinh «an' .dii 

Ächone^jP/^r istade,h aber die hj^tte sich ni^ 
iß pinen I[9lle:befutatdelki;y.'W.a die eiol» oder^^axi^ 

dre von den. vorerwähnten weiblichen N a>t«uir^ 



* * 
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die Sachen awuchen ihr uod Dänisch memlen 
att£ den »Iten* Fuü» so setMo; »le konnte üi* j 

neu also keiaea Uiitii geben« > ^ I 

«• Giidlicli erbarmte sich ihrer eine alte Frau, 
irolcbat- was 'imD«tf Eimern <^ö)kebeo iiäg«- 
mein selten war^ dff^ oder vier Männer ge- 
bebt ^^tUi^ i&cli^ d«fci«ph hiiiaeli : ehi«! halti6& 

Jahr&tindert einen lleinen Schatz von bäus- 

melt hatt^, woraus sie ihren jungen Naclz» 

bafumto igelcgen^kb das BMöthigto willig 

zukommen, liefsv^ * : , , • ■ • 

, .* > • ' • ■ . I 

li^eine guten 'fochtercherij siagte die AJte^ 
ioh^ Mba « wobl di^* ibr di» Mfiatier noeh 
nicht kennt. Ich habe ihrer vier gebabti wie- 
wobt ainaf datfunier wenig besaef 'Vf^t ab 
keiner. Jedei: Jiatte seine besondere Weise; 
aber in J^iaeoi Punkte waren ^ie a]b» glci^; 

^ wenn ich ihnen zu viel übersah, oder ihneu 

maisken Heia »wie .Heb icb sie battf, 1k» wut* 

den sie übermüthig. ? Merkt euch, mciaö 
Sindac, was leb Meb ' aigen^ wstiteHEi ist 
fireylicb wahr, dafs wir Weiber^ nicht woU 
dbiie abi/leben ködnaiii aber daa' iiiüsaep wie 

ifancoi; iiioht weils raachen. Wenn wk tl^ig 

imi^M^ .^ataaltea wi^ ddcb des» Votül^ ihtit j 
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^le; dentrftie^I^pqpen immer noch wenjiger' 
.oboe 11X10 lebe» « «i# wir obfie « iie. ^ , 

Darauf erzählte ibnen die Alte» wie sie' 

ei in äbnlicbf'.n Fallen aitgefaug«^,. um ihre 
Mfioaer ^ . iMcben, JB« iaft eixi . gans, 
im$cl4uMige& eio faltige» Jlaubmitjelcben , sagjtq 
sie« faber isa tbut Wunder { ^(^r wer4et'a er« 
fahrenl •* ^ 



• Die Weiber folgten dem guten Ratba dep 
Alten, und 4av £rfo^ bawiea» idala lier^br/ 

Arkanum nicht zu viel gejilimt batt^« ' Die^ 
Minneif bielten aith ein paar Tage tapfer; 
aber der F.^ind dei^ Länga^og, 
vackriren aie den. Math» Mk jedem Angela*, 
blicke wurden ihre Weiber schöner und ~ 
unschuldiger in . ihren Augeni^ bald konnten 
die a^men . JClpr$e . gar nicht mehr he^rcifeui^ 
wie aie jemabia die Tugend, so bolder Ge« 

schöpfe hatten in Zweifel ziehen können^ 
endlich kam es so weit -mit ihnen , daia sie, 
wenn die Weiber darauf bestanden wären» 
eine ganae Ladung von Lingams verschrieben^ 
nnd jeder seiner Frau den ihrigen mit eigner 
Hand um den Hals gebunden batte«^ Zum 
Gliick waren die Weiber von Jemal tUe hesr 
ten Geschöpfe vou der Welt, und selbst so 
froh das iTnde einer beiden Theilen. so 
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beschwerlichen Fehde zu sehen, dafs ihnen 

gar nicht; einflel, den Friedei» 4of Bedingnn« 

gen zu schlielaen. 
* • «• 

. Und so schob sich denn, zu gtofser Freude 
•ebriiehen D^nttcbmead ^ binneki^Ti^Mba 
Tagen alles wi« der in die vorige Lage zurück: 
und vierzig; Wochen nacb*det allgemciAaii 
Verftül)iiun<^snaclit , auf Einen Tag, fand ^ich 
die HepubliK um ftinf od<»r sechs Dutzend 
schöner Jungen reicher, w—' wofür män der 
alt^n Frau billige «in £hrpnd«Kikiliahl l|itttt 
setzen lassen sfolkn. 

Was das wohl für ein Hausmitte;chen 
^at? ^ Bs ist io simpel — Via das Arka« 

juinr des Chiisiof Kolon, ein Ey auf die' 
Spitze zu steMen in der thkt'i S0 simpeii 
dafs 'Sie ' nji ich auslachen würden^- Madam, 



wenn icb^ Ibtteit sagie; 

• • • ^ y 



• » f I • 1^ 



■ « 
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SiB6 moiklischd VetraölitttiigVoxi Wicbtigam Belang;^ 

weil sie ilen Schlüssel zu vieiea andexn eniii^it/^ 



« - » t • * *s 



C* • i ♦ 



I I»* » 
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Das ist wohl gut für* den Augenblick, ,s?gttj 
Dapi^I^eiadr\{2ii;im\ altiaa .Kalender, da^^i^^ 
kur2 iisu^).deiiiL .der UausiVie^ «wiedar he^g^. 
stellt war, üb^l" diese Begebenheiten sich mit 
ebdiMler be&|^sachezi : abei: «was für Sichef^H * 
haben, wir für die Zukupf|^7 .eiuzii^e«^ gu^ ' 
ruck gebUebnes Keimcbren; von dem $amei^ 
den die. Fellini bey fii^ ausgestreut . habeo» 
ist hinlänglich alle» was an unserni ^ Yolki 
noch gesund ist anzustecken. Wie sebr .be« 
sorg' ich,,., der alte IVIaun^habe richtig gese- 
hen^ da j^r ausrief: VVir werden ni^vW^ed^ 
die jVlen&cbeii werden die wir waren,! ^ 



Glaubst 4ut die, Xiingatos^f vreil wir si<e;mit 

grof$efi Pquijj ,upd aljgeiiieiqein Beyfall v^- 
brannt baben^ sßyeu aucb in der Iilinbilfltiugs- 
iuaf t. un^Kf f Weither n\\A, ,TpqUter im • Haficb 
aufgegaugfin,?, j.^ey versichert, sie lebf»n,iund 
wd>en', glänzen .«und /unk^lu jdqrt Bdph im^ 



e 



r 



geseut auch , d^r AbAcbau vor dem UnWl 
«•das sie bey uns »ngericfatet, und der Eindruck 
d^ ab^heulichen Scbauspielf« wovoa wir Zeu* 
gen gcw«^8en sind. Würzte .tief genug, nm'Sat 
Aiidexii^a aa die UrMqben,deMe]iieii au£ ewig 
Terliafst so machen: ünA wir* darum Weniger 
in Gefahr? — Kepnen wir etwaxm« die fa* 
Icini nnä Bonsed nicht ? Gleich ihren GStteiHi 
verwandeln sie aicb ixh alle Gestalten die tu 
ihren* Absichten tatigep. Andre Ffliam in in* - 
dern Farben» Aiit andeirm GaüJ^elwerki iöa* 
nett den Zngang m uns findete» und werden 
vielleiobt p;lucklicber seyn als diese» ' Uiure 
FftntBnp wenijBtstens Wird bald mit ihnen nnter 
der Decke spielen , und die Jb'olgeu werden 
am Erfde die nefamllchea «eyn. Fat eine Ye^ 
dar bene Fantasie ist alles X^ngam# 

leb will » um dir meine Meinung begreif» 
lteh*er>''ztt macfhen^ die Sache heym £y ^ 

fangen/ •* . : " - • c - ^ ^ , • 

* 

Die Einwohner dieser ThSfor .sind Al> 
. hSmmlinge eines ^Volkes, das ebrfaahlsin einer 
von den firofiien Tatariscben'' Wüßten lebte. 
Bim Vorältem verehrten den SthApf^r dmr 
%Velt, ohne Bilder, ohne Tempel» ohne Fries- 
ter; alle Morgen, w^enn die Sonne aufging, 
traten »ie aus ihren Hütten hervor 9 nnd dank** 
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fkn ihm töt ihr paseyn, (uf das liicfat ciet 

Sonae« für das Gute, das von ihm über alla 
Weaen auBÜkebt. Die(a war 9 ihren Begriffen 
nach ^ das einzige Opfer« ^das ihm angenehm 
wah Auch bäten sie ihn, um hiobttY als^dafs 
er sie* an Leib und. 3eele ge&und erhalten 
roScht^Y versichett, dafa altea übrige, \raa in 
dieser Bitte niclit enthalten sey^ Dinge wa- 
ren» die der Zufiill hin und her w^he, tind 
meistens^ nicht der Mühe wertb^ dafs man in 
die. Luft creiFe, um nach ihnen zu hjEischenw 

Dieae - Begriffe und 6'ewoh'nheileA '^rhiel- 

teil sich lange unter unserm Volke. Aber ihre 
Einbildungskraft konnte doch in die LSnge 
xlicht inüisig bleiben« Sie bevölicerte die ganse 
Na^ur mit Geistent^ und gab allem, worin 
Leben ist, eine öeele« Dieser Glaube ist 
in so fern er die Grundlage abgab , worauf 
die fiotizen aller Völker, die mit Bonzen' ge- 
plagt aihd , ihr Gebäude von Aberglauben und 
Vielgötterey aufgeführt haben — nichts gleich» 
gültiges. Aber hhy unserm Vdlkchen , i^el* 
cbeSf ohne Sultanen und Bonzen^ im Schooii»e 
der /dofÜltlgsten Natur kbte, war * )ir ' nicht 
nur unschädlich; er wurde ihm sogar wohl^ 
thfiti'g: 'denn er ikhiiil dieses Mitgefühl mit 
der ganzen Natur, das beste unter alten 

Geföblen» das die Afhtter Her 
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Gotheiztglreit ht-^ und dessen Verwahrlosung 
80 viel «ur Verdorbönfaek 4ec gakunstelleii 
Mensphen beyträgt. 



' Noch itzt ftnden sich häufige Überbleibsel 
diese«^ Glaubens unter nqs. £»,ut zum JBey« 
.spiel ein Verbrechen, euiipn fruchtbaren BauiS) 
od^r einexk Baum^ der di^n Menscben lange 
Zeit Schatten und Kühlung gegeben hat, um* 
asubnuen ^ • und auch dann , wenn man .Uak 
zum ndthwendigen Gebrauch ifällen niüls, 
wird der Geist im Baume mit vieleir Feier<» 
lichkeit um seine Einwilligung dazu ersucht 
jtieine uosrar Mädchen und Weiber wird 
in dem Flpsse baden , oder nur ihre Füfse in 
eine.p Quell wasphep« ohne- der Nymfe ief" 
selben etliche Blumen , als ein Opfer bineia 
geworfen zu haben » . und dergleichen mehr. 

Piesmr barmlose. Abergkuba/'V^ 
.mit den übrigen Umständen unsers Volke», 
die uns iiniiier in jeqem Mittel swiscben su 
viel und jsu wenig erhalten j worin die 
Glücikseligi^eit /angeschlossen ist« — * un^ diese 
9ii1d^, Ipiik^ame, wohlwollende Sinnesart zu 
eebeu, die. du , bif m der wilden Sc^pe Jiiit 
den Fakirn , unter den Bewohnern dieser 
glücklichen ^ Thälar wabrgeoctfnnieii babeo 
. inuJ^fr , JU*^^*^ "^^^ Eintracht luel|: di^ ei^zel* 
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nen Haußhaltun|;en und die gan^e Gaoieinbeit 
zusammen. Die Jue[en^ ehrte ihre Altern, abei5 
lernte ziigNucb von Kindesbeitien an, in ledem 
alten Man^ einen Vatfr, in jeder alten Frau 
eiüe Mattet ehrdh. Der Mantt -lidlAe seiif 
eignes Weib, daä -Weib ihren eignen Mann; 
Her Ehstand^ wurde als die heiligste, unvet- 
letftlioh^te aller Verbindmigen angesehen ( unsre* 
ältesten Greise hatten, ehe diese Fakirn unsie 
Weiber mt birAören kamen, keinen itiiilicbett 
Fall erlebt* Kurz, die Unschuld^ der Sitten^ 
und eine glückliche Gewohnheit der unver- 
wilderten , ungci:unatelten und niiver^torbenen 
jNatur gemäfs zu leben, / ) erhielt unsre kleine 
Republik ohne Geftetfle, in einem hMtm Zn« 
stand,' ala d^jeuige ist, welchen die vallkoiu« 
nenste Ge&etz;gebung einem Yidke veradbaffen 



I i Diese Dittinkaien* verdient in Bf wigutig gel 
i^gen XU wesden. Uev Natur gem&fii leben» ist 
eui tehr unliettinimter Ausdruck , wobey jeder et« 
was andres denkt, und womit iriel Irrung vorgeht. 
Das, wahr« Naturieben ist von VY i 1 ci h ei t , V e ^- 
kftnatelnng «md Vevdorbettkeit glaioii weift 
«>)€briiu loh wtinsobte äiela >cionia^ von einem 
ttube^genen Kosmopoliten besser aus einandcoe gd^ 
setst an sebtB«««b.bäsker noch ges^ehaii iMU} 
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impn f d«§ fohoii to Terdorben i$tf nicht 

Gesetze lobea i&u köai^eü« ^ ) * 

* f . 

ABer nun, mein lieber K»len4er, könoea 

frir, »»eh dem was in di9s#o Tagen ▼oige» 

gaugen i^t^ uqs überreden, dafs unser kleinei; 
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Lebeii&tht!ilen\ so &tark verletast Wordeo seyi 
däCi ea aawmalicb gelmiidttlt* wire« ibn^ obii6 
ündre llülfi^^ blofs der iNatur ux^i aeiaem gu- 
ten GKicke TO 



Diäte Vmjäxar^ Freiwl Kalencter, Habe» 
4ep Friede^ imr^c Fanülian, die XUinigbit 
umrer Sitteipk» dia Keuacbbeit- uiwr^r Etobfl* 
dungskraft, die Rul^ unsrer Verfassung ver« 
giftet« JFrefrfi^b unfXB Männer baben ^mh 
wieder mit ihren Weibern ausgesöhnt: wie 
konnten aie ander» ? Die Mptbwendiglcett stif* 
tete den Fricid^n« Aber ^ojlta kiia verborg- 

seit Semiaoi. Zmikl «pd gegenseitigem 



Eben so wie ein Oylansob^ dar .atine Qmmb 
brit der Natur md •ainar BfAfsigkett zu danken iiac^ 
«tahibaisesr be6iulaft» ab ain -iUidrar» der tiahHriofr 
^Toh eine ^rgasehriebene Lebt?asordnuDg unil 
die Kunstides Acstes baym I^riMn «rfaftlc • : • 

^ ^ H ipp o kr atesy 
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'glauben^ dafr die Weiber, die'*eixian Lingam 
g^HleQ^' nibbtl^' llaf^lr«^ in der £iiibiMiin|r 

ihrer Manner verloren haben? Und iKxIlte 

-die Eitabüdttng der MioiieV mit' Reelit 

zu tadeln »eyu ?* • - - • 

' Vor dem abscheulichen Morgen , der die 
Tcr^brecfaen Ai&innt Bonven an den Tdg tnraebtd^ 
war ein Lingam in den Augen unsrer Weiüer 
ein blabes Tandelw^, eine Puppa womit 
l^i^ I apielten ; ibfft f)antasie war siQC^ Mnbe^ 
jUickt; ihr Uer;^ (wie die ic^ione Kesif 
tagte ^ dachte noch an nicht« Arges. Aber 
aeir d^m Abenleaer dieser g^tep Fraui seit 
dff flntehrung dar, beiden üngliicl(>Uchen^ hat 
ajidb die Sache sehr yerändert. ber Lingam 
|st, dadurch gan«, etwas-, andres fiir^ $ie ge» 
WOtAtmi ttnd es sey nun dafs sein^ £riiv* 
xiefjjfig^ mit Veraclitu^g und Abjscbeu oder 
mit Sj^bibra tmd Ltehea in. Gesellschaft 

Seh^.y muüi beides, durch die^ Folgen 
er AssoeaasioDf 'der Unschuld ihrer Seele 
gleic^ viel Schijdeu thnn* Unvf»rmerlj^t 
die eheliche Liebe, diese Würdigkeit verlie- 
ren , die zu ihieoi We^en gehört, und Bey* 

spiele der verletvtelft Treue werden talebt läa« 
ger^ etwas unerhörtes 'ireyn. Das Milstrauen 
der MfUiuer wird bejr d^H geringsteKi ' AAlüssea 
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cxmididi^« vom 

,4eutlgeD AuffiSbrnng As^woUif schöpfen^ und 

tea. p«> Vider wira »eme Kinder 
mil Qjij^uijckea jjuii» .der uimcooliarem 

Empfiiidiing an seine Bnist dmeken ^ .die iha 
glücklich machte, da jcae» vol'e Zutrauea 
SU der Unicbuld ihrer 'Muftf.r -nocsir in seinec 
ßwie^ iiec(«cl^ w ljh«i6vMi fi £^eupd, 
•linder ) in ibffm ganean Uinfatige, djie FolgfiB 

Und was, meinst du', trirB ans iei^Ürt 

tracbtf der verdacLtlosen Geselligkeitf dem 
liersdicben lYöbWoUen Werden, das biiher 
txnter unserai Völke henschre? Glaube mir, 
unsre Feftie, tinste 8pilale 'i/9%i'deii öicUl iaebt 
aeyn was sie sonst waren. Der Lingam hat 
aie de^ uVibesdrgten Fi^abticlikeic betäubt; 

ihren grüfsten Reitz ausmachte. Die FuicLt 
vor Milsdeutung Wird Aug^n^ tmd^ lippeDi 
Häud^ und Füfse fesseln: und dennoch, UoVi 
Allem Zvi^ang eitler studierten Anstähdijgkei^ 
werden ua^re Zusamnjenkunfte die eWigca 
QtuAUü von Alifshelligkeit Und Zwietrsci^ 
seyn. '* ' • ' ' 

. Uad.WiScd^u etwan« ^fisjre Alj^eftea>i, <h« 
einf&ige Obrigkeit die wir^bjfhei: kani^eni.;^em 
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' «Talisman Ui^ ^naehena iai serbro» 

eben! Was konnten sie an jenem iTage dea 
Auftrnhta? Waa halfen ihre' Bitten , ihre Be» 
fehle ? DaSiVoIk. fübjjte seine Stäc^iLe und hörte 
die 2itierA<len Stiaunan nicht* 



* . Mit Einem Worte, $*rennd Kalender, wie 
wiUst du dafft ein Volk , das seine Sitten ver* 
Imn bat, länger dnrekSiitten regiert werde? 
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Ich begreife f däucht iDidi^ Jie ganze Ricli' 
tigketi deiner Folgerungen sagte der Kalen- 
der: aber ich sehe nicbl^ wie dem Übel ge^ 
bolfeti^ werden kann. £r l)ätte hinzu 8e^ 
zen können ^ daJb ihm für seinen Theil pickte 
ia dei Welt gleichgültiger war, als die^^ 
Sache, die Panischmenden so sehif am üei" 
zen lag« i « 

^ Ich habe einen Einfall f versetzte Daaiicli' 
mend: du wirst über luicli lachen; aber es 
ist mein ganzer £rost. 

'Wenn die Ritten allein ein Volk nicht 
mehr ,vor der V erder bn^is ^ bewahren käimeo, 
so mufs eine Veranstaltung hinzu kommen, 
den Sitten ein ^ neues Lehen* giebt^ und dai 
was sie an Stärke verloren Laben durch eine 
neue Ktaft ^setat» - Je einfacher eine solcbe 
Veranstaltung is^ je^ weniger sie in^ der liebait^ 
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«tt uttd Vetfasmng de« Staats Indert^ fe W> 

ser scheint sie min Diefs vorausgeseutf 
• glaube ich in der-Religicra unsera Frofeteti^* 
wenn^ sie bey diesem kleivven Volk« einge* 
fuhrt vrnfddf.« diefs InatiiuäL findstti dal^ 
wir QÖlhig haben.. Sie ist einfach uiid erW 
heu I > ' etae Feindm dar Vielgött^r^y ^ « ^ifie 
Freuudiu der Tugend und MeuschllchJkeiff ' 
tt^d icaca|itiobt ihren /inhangetii', xmnn «kM 
unschuldig gelebt und Gute» gethan haben|i 

ein Faraidiea i das wohl sio gut iat ala das ^ hwB. 

woiiiit die Bonzea di^ Unschuld umrer' Wei^^ 
hpt in dett*ScUa£ aaiigeiL • ' , ' 

Der Kalender sah den Eilosofen mit piofser 
Aii£aieii»amkeit an; und sa^te ^ nichts« " " ' 



So eine gtt|;e' EeUgion Xi^^s^n 4iuQh'/ddr 
Islam ist, fuhr 'Danischtnend fort| sa miw^. 
wir doCfhy cUfs ein Öchurke van ein^ Fakic 
aban so gute Mausefatten' daraus machen kapn, 
ah irgend ein firame oder.JBoaae' aus, der sei* 
nig6n# Daiiiit ich also gmifs bin dafs kefn€t 
Schehneray bay der Sache vorgehen ^^auu, . will 
ich selbst der Imam der Mtlseloianen seyn, 
die ich ia kurzem in diij^fiSi. Ge^^Cind jna««; 
eben hoffe- - , . ' * 
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Der Kaleadeir spom» immer gröfire Augen 

auf. ,^ li 

Das Glücklicliste bey der Sache, Freuod 
Ksilendec^ iati da& ich die Ehre hafae^, in ge- 
rader Llilie von dem jüngsten Sohne des Ali- 
A^J^eri Ibii^ Giafar,'des ecSrnten Imaois* 
^unter den zwölfem die JMufaaineds uamittel« 
bece Madbfalger wanto, ahcustamnieii nei 

folglich ein [maui von Uslum aus und ein Emir 
hiaf 80* gut ab irgend einer d» |emabli den 
gcün4n Turban getragen haben. Du aiehst 
also, wean ich mm heaixm* di^aer «loeii Schafe 
eine Moskee baue und mich gelbst zum Imam 
davon mache, dala ich nicbta unteroehmei 
wozu ich nicht voii Geburts wegen volUtom- 
iheu lierechtiget bin. \ « 

« 

'' • Waa mich an der Sache rerdiiefaen luinnte« 
aagte der Kalender mit grofs^ Emathaftigkttit, 
iat- blofii da& ein" Filoaof bist t tmd ^ vis- 

mullilicb def erste , der jemabls auf den Ein* 

fall kMm% den Imam su macheib 

Wenn« ei .dir beliehen wird, die Sache 4in 
rechten Licht anzusehen, (erwiederte Da« 
niaebmend mit einem kleinen Imame*Tonfl^) m 

wirst du finden, dafs mein Vorhaben eines 

Menachenfxieundea wurdijg ist* Meine Abliebt 

' ' I . * 

4 
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ift leükllch- äiea^ atnen. Iienteo «GvtM rat* 

thun^ ihrer. Einbildung wieder eineii fastexr 
Rtthepunkt «AU gebe» 9. ihre ^ttm- vor einer 
groi&ejn £r&fblal{uag zu verwahren, uut Eio,eaC 
Worte, da» Iieh«b Jbrer kkti^M iUflibblskt* wer 
möglich 9 DQcb ' etliche MenschAialtei^^durch ia 
^em leidliclieii:6taod fatjatflu^oaitexi.^ \ i«.- , 



Iit esj. (fragte der Kalender), «h'^elleai Re« 

spekt, dei\ eiii.blofser Kalender einem Ab^ 
kömmluig der • Todbter det Profeten/^ > «ohuik 
dig istf.Ut es mii: ejlauhlT^ ^ehie wir.ait dÄe& 
Aiisführimg gehes t emsige kleine «Frll^ 
211 ihua? Hättest du wohl .alle Folgeip 
deiner neiie»"Imftm»obeft letflic]^ .in .£drt¥äguQ|^ 

« Lafi» imniei: buren, sa^e.Dwifchmend« ' j 
. , t* f 4, \ iJ fii» »«^ ( 

Natürlicbäü^'Weise ist der I m,^ m der tm&t^ 
MboA ia det Repu))likf oder \«wd*ee.d0ä);/cgaji 

i^ald wexdeJSy^ wenn er das Wfrk eiumahji ia 



1 ) KelmAeh der Fstimfl » der OeiesMiu dei Mt} 
Toa vreichek eile die AbtLömmUngc Mubamedt» die 
im Nahineiii Bitiijt eiler Sehoof iOlsux^ äkte'GeiM*^ 
bgie ableiiea« ■ ^ ^ 
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'Am Oan^ gebnusht' hat Noa wirst du ii6ir 
asaogebeaf Oahiscba^nd « dafs es je und alle- 
' teit eioa höebat geföhrlicbe Sache iat, der erst» 
Ma^n In der Republik zu &eyn> gefährlich 
Sir de» Meoii aelhat« den aehr leiebt ein ge- 
wi&Aer« Schwindel darüber anwandeln kann,, 
worin jnaa EwabiBig Dinge dilit'^ die mati an 
dem eisten Maime tadeln würde ^ wenn man 
aelbst einer*' Tän sden -nnt^mfe^- wäre; iiocli 
gefahrlicher für die übrigen ^ die, im verli^ 
s^iideA Falle y Frdybeit EigeathnAf Odi« 
aen^ und Esel^ Schafe« und« Kamele, Weiber 
ttiid Kiodeir'ra veftterm haben«' Denn *^ tan 
, ea gerade ^bera US; £u sageni der Ima ui wird 
^her langi ciei'-ktm damit AuftoMif dai« er 
Sultan seyn wird. Die Gelegenheit ist zu« / 
aebön» die Versuchung zu grob, der Weg en 
gerad und . gebahnt | als dafs ein blols mensch- 
licher Mentch — anif halbem Wege stehen 
hleiheu sollte. Nicht als ah ich dir nicht 
f iü^sd&a*' jgfenug mtrante^ . «tn ' der äniseiitett 
^reniie der hn^inschaft. stehen zu, bleiben; 
wiewohl Fälle koiiimen können« wo' dieü» 
schwerer s^yn mö.chte^ als du dir itzt viel* 
leidet vorptpUmt eher dein Scduif deines 
ßohnes Sohni joder dessen Sohn und Nachfol- 
ger, w^plen sie lauter Deiusohmenden seyn? 

Kannst du dir ö( liji>t für ihre Art zu denken, 
für ihre .JLieideji^chaften, für den Grad ihrer 
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I Tugend Bur|pfih»£l leitten.? -fr*: Usd woUtm 
du^ der von Sulonen so übel, uad noch zehnes 
loaU arger vii^ dUt Sultanaohaft ft^lbst* denlM^ 
die Gefabt übufi^n» ^und einem freyan Volkei^ 
Uob um ea vor sutcuiiftigan 9 vielleicht aur' 

Hälfte blofß eingebildeten Ubela zu Lew ab- 

reu ^ Feualo »cbmieden; und ~» der Stammi^ 

vater voa Sultaaea werden? 

Brudar,.«~ sagte Dani^cbmend, nachdem 
er etliche ikugenblioke icharl in die Ecke des 

Zimmers, gesehen hatte — • ich glaube du haiit 
Recht 1 ~* Tamend Denk für die £riaiieruitg| 
fuhr er fort, indem er von seinem Sitz aufe 
sprang und den Kalender' away*oder drey mahl 

ein wenig starker, als stiue JVleumug war, 

auf die Schultern klopfte, «ü^- Bewahre Gottl 

Daniscbmend ein PatiiaicU von Sultanen! -«i»' 
Nein wahrhaftig 1 £h* mögen alle Fakirn« Bra« 

mea und £ou;sen d ies&eits und jenseits dei 

Ganges eich einen allgemeinen Rendeavona in 

ilie ThäWr von Kischmir geben , und den Lin-. 
gern aller jUingams, deff ehmahle an Uie* 
rapolis ia Syrien im Vorliof eines der be- 
rühmtesten Tempel der Welt au aehen 

■ 

a) Di6m Tempel der Syrlsebea Göt^n Acerga» 

tii oder AM^rte.Qder B. he« oder Juno» oder 

WM sie ionii; hieb % vr9x noch an ttadmä aeitt? 
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mitten unter ^ uns. suni ^^geszeichen. aufrieb* 
tenl Et wer^e ^«niitt Mch wate» wolle. Ich 
wasche meine .Hände. Meine Schuld wiid^ 
aidit aeyn! I>enn dafa Uhj um diese Im* 



in milserordentliobeni Ansehen» unU man wallfahi- 
täte aot Foni^ian und Ksppadocien« Aasirrian» I^bj" 
lonieo, und Arabien Läufig dahin. Das was iiieieai 
<Mtsai»tai0pal'nBtD so aalserordeiitlichas.Anidiii^ ra* 
wsr der Glaube da£$ sich die Götter hier 
munitssibatar ofieubarian ab aadarawo* Oaan u 
hier wimderthätige Bilder, die zu gewisses 
Zeiian aahwitalanj mit dam Kopfa niektaii« Orakd 

von sich gaben, und dergleiclien. J^ucian, der aliei 
salbft in Augaa^aia gaiiommen, kann d|a Prschi« * 
IJ^rriichkeit und Reichthiliner dieses Tenipelf nicht 
gaiiug betahraiban« Dle^latztafn 
hch , da so tiele reiche Nazionso seit Tielen JaLr- 
liniidanan in dia Watte gaaibrt hatian't sfan dmcb 
ihre Opfer und Geschenke zu bereichern, Luciau 
afthke Obar drasjr bundait Priestar» die mit dea t>p* 
fern beschäftiget waren. Sie ^in^en aüe g^nz weiCs, 
dm Kopf mit effier An von Hut badaakr; wat der 
^ Obetpsiestar war in Purpur gekhaidet, und trug eins 
Tiare Ton Goldsto£F« Dar abrigen Parionen, die 
zum Üienst des Tempels gehörten ^ der Saiigax und 
rPMifer . und Kaaisatan umL-. biriiv?fttbi^ Weiber 
(yijm*m ^^oß>utßm) war i^a Sabin Nua 
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:e ÜB mir am Etide <lodt iitolii pibm 
verwandt smA^ aU alle übiigea Adamskinr« 
ier «——.vor BoBseii und Lljngajiis zu bewahren^ 
Gefalu: lau£ra »ollte der Unrat« eiaer B^pUie 



betradit« ein Menseliy ^ie viel allen dteten Lauten 

daran gelegen wac» dafa die Aaayreir und Babylo- 
nier » .Aiaber, Funicicr und Kappadocicr an ihre 
Attarto' und an ihre achwiiäenJen und mck,enden 
imd redenden Bilder ^ glaubien ; und. was aus dem 
Filolofm Lucian geworden wäre» wenn 'elr iieh 
bitte erfrechen wollen» der ui^endUchen Alenge Vol* 
kes, die^r in den VorUofcn diese» Tempels mit Ga- 
ben in der Hand reriammek sah» die Augen %ü 6ff*- 
aenl — Wae übrigens den Lingam aller Lingäma 
betrifFt, von welchem ' Danisclunend sprichc, so be« 
richtet uns Lucian« dafs iii einem der Verböte die- 
ses Tempels zyrey <^äXXw (^oder I^ingamSy welclie 
Bacchus» laut efaier allen Aufschrift» leiner Stief- 
mutier Juno zU Ehren gesetzt haben soll^ gestäu« 
den, jeder drey Iiui\dert Fufs hoch ; auf d^en ein^ 
ein Priester j&hrlieh xweymahl hinauf stieg» und' 
sieben Tage aui der Spiue des Fallus verweilte "Das 
gemeine Volk glaubte « dafs er wShrend dieser Zeit 
mit den Göttern iu unmittelbarer Gemeinschaft 
stände» und dem^ ganzen Syrien Glück uud Heil 
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iroa Sultanen werden« da» Jutnii mix me- 
«iBfi4 - sumuthan ! Gut/ Aifr du mir die 
'Gefahr aoch in Zeiten ge4fieigt Ua^t^ icb wec^ 
dir diisteii'^Dienst nicht vergeben» 



orbäts -«> Wie alle» diefi uod viel asidro Merkwftt* 
äi^kmUm dietat Tempda nmttSndliek si| leten liod 
beym i^ucian Dm Syriß Tom* Off^llL p^^i 



A7. K> a p i t e I. 



Beantwoitniig eineir Froge, iX» den Leset Veyge* 

£he wir ü dieser Geiicbicbte weiter iort« 
tuckeu, dürfte es wolil nicht überflüssig seyn^ 
eiaei^ Zweifel su hellen > der in aufm^lua» 
mea .Lesern^ gegen die innere Wahrheit .der^ ' 
lelben entttanden seyxi Icftniite« 
' ■ ■ • ^- ■ . ' • 

♦ 

Der Kalender war so wenig ^ was qian im 
aehten Zeliend die»ei Jahrlhiiiderta »och .eiiiea 
empfindsamen Mann nannte« und pafste 
also ( von diesdip SetW wenigstens ) io* uberia 
die Daniscbmendisobe FamiUe^ dais ^nan aiek 
vielleicht «cbon lange verwundert haben wird^ 
wie er eine so geratime Zek aitil einiem leid^ 
lieben Fulse mit diesen, guten Menschen habe 
leben können, unter denen er ( sollte man den« 
^n) gerade so eine Figuv machtet wie ein 

Gesj^eiibt unter lebendigen Mentcben« 

'...»■■•' 

Allein der Mann hatte auf der andern Seite 

• ■ » 

verschiedene Eigenschaften) die jenea Mangel 



gute ]VI«$n»cbaa gebe. AWr, da . die G^fabc 
betr<^ea su welrden bey beyderley Arten sa 
iqbliefseo glekh ist, so niag..4o€b wohl — 
tinpmeybcb Tpn 4«r Saofae 4n rede» die 
Art, wie^ PerUadeb sieb dann und wann be- 
trog , ibrem; H e r s^a, mebr^ JKbte »acban, ab 
4ie Art» wie wir uns daun und wann betfii» 

■ 

geilt imseripi Kopfe maehi» JDemi ea galiöci 

eben/ kein sehr grolaer Verstand da^u, um 
von aidb aelbat Auf aadere mi jaehlie&eAi abec 

ganz gewiis gehört eiu sehr gutes Hers dazili 

von eiulem immer ie» Beate eu danieaii* 

* 

♦ « 

Weaa Sie . die Gutigkek - babea woIlfOy 
dieis njicb eiomahl su lesen, so werden öie 
findm^ da£i ea keiee Antithese, aendeni sine 
platte Wahrheit ist, ünd «gewiis das GaUl 
tmiiieiginab) wertb, ei^ Ihnen kostet, wö* 
fern Sie selbige nicht ungebraucht in Ibieai 
Hitnkeatm vecacbiaunefai boaenJwoUteii» 

« t » 

9 

'Amau^bmen -g^be- iefa Ibnen übrigens wÜ« 

lig SU. Denn, dals ich von dem Manne, der 
mir ven ^ faintenen . einen Dolch in den Leib 
atSlat, mn. desto bequemer au.meine i^bre oder 
an meinen Bentel su kommen, daa Beate. den» 

ken sollte^ das macht' ich , auch in der hoch-. 

aten Slot . meiiier Gntherzigkeiti miraelbst 
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üieht Bumutheäj'-^gescliweige din&lH :«iaem aa* 

dem! »«"^ • . ■ " '• 

* • ^ f i ' ^ 

Ich «agte '^orhio » Perisadeb liätte ^ich 
(lieses ; Mahl em • w'ettig betrogen j denn'fn det 
Tktt lag die Wabt'e'Ajrsachet lirarani der Ka« 

leiider so freundlich mit ilir^ni JK^indern waVt 

mcbt darin t ' Weil et ein bessern- 4ieras faattd 
als sie ihm bi&ber eugetrauet. L^ptt von sti^ 
ner Airt, die in de* Welt'bertm zt«*faea nnA 
auf ^anderer Ünli^teii le^n« befind enf aicb oft 
in dem Falle | in elneih Hause, wo sie ihre 
Mabkeit odft ibi- !Nacbtquartier iiefatten , siell 
dadurch beliebt zii niacben« dais sie den Kin«^ 
dem iin^ Hause liebkosett; undrso iäeben sief 
sieb endlicb dtirch die Länge* der 'Zeit ^eine 
uicchaaische F ertigkeit zu t mit Iviadetn ^ zu 
spielen, ohne dafs ibr Hera dämm wedar 
dcUimoier nbcb besser ist als sonstii- r 



Anfser dietem hatte 4er .Ki4ender nocW 
eiaea besondern Grui^d^ warum ^r gern mit- 



1) nmfii woU «ua so genirmitts Bys$0rM 

> 

pr^tftöm ^ufni' Dapn bst jemabk ein AAenscb 

tick eia Bedenken daraus ge^acbl^, audern Leuten* 

»tUr «ttsumiitbeii als sieb selbsi}. ' * 



KIaderi|.;&p\flc6, Er daclite ^»ebinlich (wie 
wir sg|ioii wissen) to übel vim den Mrasclic»], 
aU maa von iiineu denken kann:Vr hielt &le — 
1^ .eft.|pr3fde h^mM 9a S3g0ti^^ lur ei» Fack 
Duwuiiwöpfe, Darrel)« Sc^iM^kea undjSpiub^* 
bea; ^wil .(.w;9s ^da# SrgatA. smr) er ^taalnai 
dafs sie dieis nicht etwann durch zyfaltige 
Verderhai&t^ joodesn» durch [Sehuld ^ Matv 
eeyeui auf die nehuiUcha Art v wie die iSatur 
gan|&id)eii| Schuld d$x9aj l^slf .dals'die^'^pif^öJÜfe 
in frankrv-lch so gern j^i^uge^.^IVilädche^aL.ires- 
4jen» £Aeü war nun: ei^ahl seii^ j^jl« 
^em; uod wer die Mensefae^. kennte Wfjtli 
ein Menu liebet, alles, w^ *er hal^»<ilEid) 
das Htiuul ^uf ;.dem J^eibe pben dr^in, iabim 
^ liÜKf jmiL jfiepkgnd iknd Mola seinem Sjft* 

a) In d€0; Xbsit ist lilieCi aicbt lialb to, vrmim 
bar« ak dati die Franaosen, mit allem Hirem WiU 

■9 

nicht tobon laugst auf eisi Qditi»! ^^onuo^ lund« 
die MV Site in ihfte htmSe «vozu^ttciu ff. ii^in 
der That un begreif Ueh » wie eine ao geimeicho 
Kaeton aich nicht aohlmt» vor den Augen der gas« 
sen ehrbaren- Welt ihre asmen Binerkiiide^ troa 
'Wdlfen freiam.^tt lataeii. Sie |Dögetf fee3rtich jhre^ 
polisxsflhen .üsaaehen dasu haben: ab» wenigiteaa 
aoUten sie be^ ^Oalecens^raCeL vetbieten « dab aöielie 
Begebenheiten nkht aui^er JLaudei getcbciebeOf oder 
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' tem Amm lauft / eh'- M 'mm Um itnüse-'Wdt 
£tt gewinnen- aein System fahren lie£ie« 

, • * * , », *• 

Aus dieser unau8S)>reclilichen , Liebe elued 

Mannw sa seiMBi S)FSt8ai fdigt jouji Mtäx^ 
lieh, dafä/ ihm nichts > ailgenehmer -isl, als 
alles waa ihm Gel^eaJbuait daxhietat) aich im<* 
mer mehr ui|d mehr in der Gewifsh^it djeasel- 
ben «u hestari^n » - und . neue Gmude- 3^ 
fttreitung seiner Gegner auafündig zu luaGben. 

. . Daher« liebe Perisadeh^ das besuadi^e V^«« 
gnügen ^ das der alte Kalender . daran fand, ' 
mit deine» Kindern spielen 1 Ou.^^ub-. 
lest, du treuhi^r^ige gute Seele du! dafs es' 

, aas MenachUchkeity ' 4ujp^ Güte d^a H^i;^eQj^ 
geschehe; und dec alte kaltherzige JVIonschen- • 

K • f - • ■ * • 

wohl gsr in den Mereun i2r Priiii«# geiützt w Ar*, 
^ea«, Sie thäten« ^ewüst wenn sie wütftten» wie 
niii fich in gam Europa Aber sie medlsaatf ^JT 

■ 

*) Diese Note des Herrn M. Skriblerus besieht' 
lieh' auf die im Jahr0 'i775 so berüchtigte- 
de G ovaudan t die» nachdciu man sie unter dem 
NahteM tiaer Hjftne enna iaaige 2aU «laa -Menge 
Mädchen und Kinder hatte freuten laisen» euiUicii 
SIS eine Wölfin befunden» und iah Weils aieba 
ttiehr von wekhem Galliicben.Heiiiulea wgcQlsem 
Triimf der gHnam Masioii erlegt wwcde« 



MM I>AlftS0a4S«liB. 

hasser that et 9 um sein SchalJu4uge an der 
Blöfse 4et aSmmMkiheB Natur se w«deii| 
in dea schuldlosen IVteben und unverstellten 
- Handltfng^a der Umnm G«scli6pfe die 

, Keiine künftlg^sr Untugenden und Ltaster auf- 
mtmhcnz alles ^ was dtfiiA aweydentig sdbeu 
xien konnte 9 aufs scblimmste aui»2uiegen; stint 
Vteaie dannt 2a haW», wenn er an des 
X/ieblingen deines Herzens etwas £and| das 
ilm Iioffinft ^ liafis, dala aie derehist so grobe 
Narren oder so käisliche Schurken ^ als die 
Menscbeii' «He in wmu^ Bf0ißm warent seya 
würden« Hättest du in dem nehmlichexi Augen- 
Idicke^ da deine achftnan BKdce mit dankbs» 
Xtt Freude und herzlichem Wohlwollen auf 
Btine hä\b kahle Schdiiel spidt^^ dem ahaa 
Schalk in die Seele sehea können^ gute feri* 



Xu der That 9 Momua war. nicht klag mit 

seinem -Fenster vors menschliche Hera! Die 
Vaslgoi^rs ^i^sDicfaen wurden gesade am schliuua* 
sten daLey gefahren seyn^ ^J* . 

5) £s giabf twoy GsUasgen L^er» am dtfeat* 
wiilen «in Sats wie d^etelr eine EDtwlcklnng voö- 
adthen hst#*Die «inen sioddieAr man am GaistSt 
'oder (wi^'mati sie gewöhnlich 2u nennen pflegt) 
die £m|ftitifieD, die mii aü^ £edichc&hUit# 2eac 
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P^Uad«li ai8d u)(ft^:i^ allen dteteii 

Abscbweifußgen (wit^wobl siei im Graiida et* 
wai beftflwes^ Bi^d als sie BcfaeinM ) zurück 

'kommen darbte von diesem uebmliciiea 

Abend «siy 'WO sie den Kaleniter unter thHmL 
Kindern in einem so angenehmen J-iiciite — > 

♦ • 

and Welle , wotnU sis ein Biicli Vdli^eineif gewis« 
ien kp. leseiit dock sdten so gluckUcb sind jku Ter« 
Iteheii was sie leiten« Die andern baben an Leb^ 
iiaftigl^t. au viel«. was die^ ersten an Verstend avC 
wenig baben. Sie können tick unnö^licb die Zeit 
nehmen« einer Stelle # deren Sinn iknlsn niclbi: beym 
ersten Anblick in die Augen springt ^ ein wenig 
aacbsadenkan « und einige Aufnierki«mkait-au£ Bs^ 
antwortung der so iiätürliciien Frage, was liesest 
du? att wenden« Dissen beiden Gattongan — die 
$iQh gegan die ganze ^umme der Leser ungefähr 
wie neun lind awanug au dreyfsig varkaltan mögen^. 
und also von Seiten eines Komnieiuators alle ne« 
bobrenda^Aabtdng retdianen ^ atutt basten« kann 
ich nicht umhin» diesen Ausspruch von saliner an- 
ichatnendan Faradoxie an befrejan« ' Bar Autor will 

verihuthlicli damit so viel sag^n ; Die sehlimmen 

*< - . 

Manseban denken ohnehin Arges in ihram Herzen 
von allen andern ^ denn keiner von ihnen hält un* 
dere iJante für \^u^ als sieh salbst $ und da kdgaa 

WijtsiA»s sSaDat^^V"* VUI« II4 P 



sa6 .«I^fiiseaji^tvp» 

fUe Abcuddäiaoiefiui^. trug d is Ihrige auch 
dftsu bay gesefaen hallief Fermd«!!, ia^ 
ieh , dachte Yoa cUr^^ieni Auge^iUiick an so vor- 
iheilhaft ¥on dem «Itea Maa|b&t daü siet vät 

eatferat jctioieil lauge ra Aufeatlialt in ihr«^m 
Hame^uDgera xa sehtn^ «ich. geU>^t.haifritrhe 

\orwürfe wegen der Iiö$ea Meinung machte, 

die sie Aafaog^ Von ihm gehegt hatte. 
• • • « * 

■ 

<* 

Krähe der aiiJcni die Augen aushackt;, so w^gcu 
die Böten iiiehtt dabey • wem» sie eikmadet Aber 
der Tha( ertappen; denn/ sie haben ein angeoscbein* 
liehet [atetesse« läubetUch mir' einander ta Y^f' 

fahren*^ Die be&iea Menschen hingegen denken« io 
jUng' et nur immer möglich ist» Von" {ederoianA 

Gutes; und hierin besteht ein so grober Tlieil ih* 

mm < • 

ter Glückseligkeit 9 daCi sie notkwendig tekr Ott* 

glücklich werden müfsten, wenn ein Fenster Tor 
der Brnst der Leute sie aol etnmshl aus dem anp* 
nehuien Irriimm in die traurige Gewilsiieit veisetzte« 
von so viel £ilsc1ien and bösen Geschöpfen iraige* 
Ijen zu seyn* £s ist otho klar« dafs dfe Besten am 
meisten dabey yerloren hätten» wenn Monuiü sut 
seinem vorbesagten Vorschlage« den l\denschen em 
Fenster rot die Brutt au eeuen > durchgedrungca 
WÄre. . * 

' ' ^ " M. *Jkn-V5feVax. 
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•ftdidfi)^ dpm Herfen ' seines neuen Fri^uDde§ 
mckjL viel G^uces zutraut^ , «ajb^ es^ dQcb gpfif 

aoEiiE; deuu 4i« (Jfnteibak.uiig, di^ er ia sei- 
nem ünfpange fand, wurde ft^r ihn ^lnver^l>erJvt 
2;ujii Badürfniis. Kr h^tte der Welt aicUi »a 
gänzlich entsagt ^ dafs die metisbblichen Ange*. 
legenbe^ten und was et e|UeaiabU^ dnyop eri^b» 
ren oder beobachtet batte,- nicht noch iaimer 
der gewölinliche Gegenstand ^yae?.. jü^j^a|vt^j3^ 
geweseh ^flten« Nun apripfat man gernef von« 
demt .was man denkt; aber natürlicher Weise 
wünscht man . sich Zuhörer die . uns. v nicht 



i,.> i( .) t 41». j 



rUMX ohne Mühe verstej^p, sondefa .^uc^.rvoi»^ 
dem ihrigen etwas zur Unterredung beyzu- 
tragen hab^n , und ^em^ Gcsprä^che -j^/finftii;-'. 
faltigkeit I Schattierung Und Lebe:qi - zii^^^ebf|(|. 
wissen. / . / , . . 

Der.^iialendty ^^^^^ 
die ihüi sei^deim- er in Jemal lebte i vqrge^pui« 
m^n wAfen, der einzig^^ dcF^, i^io^ zu\4ißft^^« 
Gebrauch ^anen ionnte* t Die Versctiedeu- ; - 
beit ihrer A/tt zu .den^en^^-war biopttjaie-^tt, 
yortheithaft alV nachtheilig | dbnn «ntet Leu-, 
ten,^ die «über alles ^^ineiie^Me^ siud, 
ftnde.t ijar k^in jpial^^ SS^ttf i 



allein ) oder sie scliweigen alle beide. Daü 
Hers de» Kalenders Ibm dabey in gar Iteine 
'Betrachtung; genug daf^ er für tiuea Kalen- 
der siemUch anftändige Sitten hatte , und dad 
•4^111 Betragen ku Hause unaa&tarsig war. Bey 
io Bewandten' Dingen entstand natürticbei: 
Weise eine Art von Veibludung zwischen Ih- 
neny die sich wenige^ anf Sympathie als auf 

gegenseitiges Befluifiiifs gründete, und^ olitlC 

^ Schw2rnierey dl^r Freundschaft au h^en, 

ihren vertraulichen Ton und elaeu ^rofsea 

Theil ihrer AnnehmUchkeiteti hatte« 

• ■ ■* . . 



* • Der^ 'Kalender* Wurde also ein Haua • und 

Tischgcnofese unsers Filosofea , und hatte alle 
Ursaolm von der 'VV^elt« ia dieser neuen Lage 
(die das Beste, was er seineti Ümständea 
nach hoffen, konnte'^ au 'weit ubertraf) sieb 

glifcklich za schätzen. In der That würde 

.er mit einem wärmern Heraen einer der gläck' 

licti^t^it Sterblichen gewesen seyh, ' Aber die 
üatur hatte ihm die Fähigkeit, in An* 
dern glücklich'« zu seyn vertagt. Er war 
^ einer von * den kaltblütigen Erdensähneo, 
die e9 zwar, in so fern ihnen nichti 
darunter abgabt;; gAn«' wohl leiden mö* 
gen,^ wenn andere Leute nach ihrer 
neu Weise -glüeklich ^ind| aber^ mit ^ See 
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lenruhe zusehen .würden-, weua der Him- 
mel einfiele^ und alles rings um -sie ner 
SU Boden schlüge und zeitrümmectei ia 
10 fern nutl sie seibü AIHtel finden unver« 

letzt davon zu jLommen«/ 



• • • II » * * 
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Von swej; Mmc&^n auf Eincts^^Plaiik«* ' 



«Ob i 

, als man gemmigUch sioh eiabildet?^ 



Man erinnert sich vielleidit »ocli, 
einmalil zwi&ahen dtju Kaleudec und Danisch- 
/ inenden die Rede biervon war* . Aber' der Ka* 
lender ^ der seinen Manii kennen gelernt batt6| 
und sich , wohl in teinem /Hause befiini 
umy^hn geflissentlich vor deQ Kopf zu stoIseQt 
vetimieä in der Folge diese und, alle äbnlidte 
l'xagen nadi^ MöjgUciikeit» 

. Indessen g^bt es dpcb^ bejr aller g^^biib- 
renken Vorslcbtigkettt Augenblicke^ worin 
mau, sich vergirst« £ines^ Tages^ (ich wei(^ 
nrcbt aus welchen VerBnlassong ) gerietben mi» 

. sere f ilospfen üUei die f rag^ ; welches die 
«g'-ntliohen» GrenzeKf «wischen dm Pflichten 

'gegen sich seihst «uqd g^g^^n andre seyen? in 
einen siemlicb lebhaften Streit. Sie disputier» 
ten lange datüb^r^ und der Kalender glaubte 
tuletzt^ der Fehler läge blofs daran , dali 



• 
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^ttiander nicht recht verständen.. ILia Bey- 
fly^ielv diMil;' -ciar, • Wurde die Sacbd iSo. . Jdaid 
maclien, dafs Dan i schulenden gur keilte Ein-> 
Wendung ubvjg bU^« * V -«^ f 



der Kalender, das in diesem AugenhlicJui schei-f 
tert«. Niobt wahr, in - diesein^oIirecUicb'en 
AugenLlicke liuren.all^ burgeiliclie. und gesell- 
8(dia£tUi}bei - VeidEniidmig;en endi-i^ -Dex^ Koptt!«»! 
iät nun nicju& mehr als der^-gferings^e JXlaUüaeii 
feder* hat "niir «£i^ «Lebefi 'Vk yj^Keren^' » fadecC 
hat nichts Ivostbarcis ak .&ein'i Leben; jedet: 
aidfgt alM' aunvt ' fän gklL selbM« G^Mmu 
nun, ihrer Zwey ha1>ea sich Einer Planke; 
hmmchügi^^i ^ Wand 'die l^knke beidel 
tragen kann , gull . dann erfordert nicht nuc? 
ÜB Meuseblichkm^ sondern em» |eden eige^-^ 
üer Vortheil, *) sicli für ihre gemeinsiäiaft* 
liche'Rettang^su'beinttbeQ.^ 'M>e^f wmn dieC 
Planke nur für Einen v^n beiden .grofa geau^/ 
ist» wie dann? ' * l \ " 



^ ) I)er Kalender häct^ eigentlich au diesem letz* 
,terii Beweggrcnide gettag, haben, könnten 7 dennides 
erdfern erwähnt^ er doch nur pro forma, und ohw 
dafs er das geringste dabey daohte odifr damit tagen 
wollte* f 
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dann ? nef DajoimAmmd m yoi\eim 
Feuer. Ünid wenn sie vorher todtUcb^ten 
Feind« geweue^ wä^ent «o Aällea% sie sidx uu 
äen Hals fallen^ und Arten 4tt Ami^ lim an 
Hers,, er darauf aokoomiea lassimt ob die 
Wellen sie lebendig oder todt OMLand lrei* 



•1- .äcbwfirmerey^ Scbwärnierey ! * — ' aagt^ede)^ 
Kalender, mit dem kaltblütigen J^äcbeln^ dat 

In solchen «Augenblicken ist die Natur Meis» 
ttetj i^nd die i^a^. xiana ketoe *Zait §ai Vei^äjt* 

' i^nme KU .denked. Man hat darin weder Feind 
nochi'reund, wedeir £ruder uojch V«lt6Ci dar 
JAmn nehen uns ist dann nicht unser, N^ban-^ 
iMusohi er i^t eia Diag, dea^eu ££baltu4|^ 
unser Untergang wäre, und vi«elcbes wir, obn* 

> das mindeste £e4£enken ^ ebeu ao hurtig '^bßr 
Bord werfen, als man im Wothfallv, üm ek?' 
ä«hiif zu xütteAf die kostb^r&Cea Waitfiea-wo« 
mit es beladen ist über Bord wirft» . Kurs, 
mein lieber Oanischmend , diese nehmlicbe 
Planke ist ^ die Scbetdewand iswischeii der 
Ffli^ht gegen andre und gegen uns sribst ! 

• • • • 

t>anischmenden wars als ob sich sein 
im Leibe pinkehrte , da er den Kalender so 
reden höipi^ Mt^ in & Zeit au Verhält^ 



* • 
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uiftsaisi^ denJkenl aiu^melte et mrischaa^ 

( inen, zusaoiiiien: gebi&nen Zähaen^ indem er 
den Kaleteder mit. einem Blick •an^iarste, in ^ 
n^di^shaxi Zoen und. Vecaditi^ag im x^^haJichea 
Nu die Hiue des Ätna und die Kalt^^ eine& 
GletfidbuBEi suf^men goaieo* ~ mScbie 
dich zei^treten, wenn du nicUt SQ eija ^mtfk 

Der Kalender medcfe nun auf elnmahl 
dais er loch vfijrgfitAetk hapte^ und .enti^^bte 
sich eia weni^« JÜaai&chxnend erholte aiob 
swar bald wieder; aber ea. bravcbte eioige 
Tagis Y . bi$ ex dem alteiv JBgoiateii nieder 
&eya konnte. , , 



- \ 



Indessen sind dogh, uneeis Wissens, die 
Kei^agelehrtan auf dea Kalendeia Seit». Penn 
nachdem aie die ^ Sache mii ihrem gewc^holi« 
eben kalten £Iute lauf alle Seiten gekehrt^ 
und ' joüt allen rationiius dubUmmdi et deci^ 
dendi ^ui& genaueste zergliedert, erörtert und 
erwogen haben; so erklaren aie-ftich: nl^afs» 
obwohieu a&war es das Anaehi^ haben möchtet 
als oh die Isatur dem Menschen ein Ding ge- 
geben habe» weichet geiifiaae I^eule Her« 
neiuien) in K^aft dessen zum Beyspiel ein 
Mann, der mit einem andent Manne a^f eineff 
^nizdnen Jk^lanke ^wiachen . J^en und Tod 
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im Meere berui^i, treibe^ dieses audei^n Mannes 
Noth wie «eine^«t£;nfi föhte^ danneiAetb mich 
di:t^seii Erhaltung eben so herzlich wünsche 
ftU «eine eigene^ 'nothfelglteh- nach dem Ka- 
xion, t»wec den Zweck will , will auch die 
IWiltel,** «niiioglich daran denken könne, be* 
eagtaa Miann" oiit üvwalt von besagtiör Plaiike 
herab su sfofsen; gleich wollen rnid all diesmn 
un^esLchxtty aus beygebracbten Gründen 
€9 f. gy'^M. a. w. recbbheatÄndig . dar* 

gftbau und erb äfrt et werden könne-; wasnialsea 
in aothanem Falle * beide- aewohl d^ft Mahif 
aU der Maiui jS, jttder an' seinem Theile, in 
Kraft' 'der naturlicbea i&leicfaheifc ntchir aar 
wohl belügt, /Sondern vermöge des Gt^seu^. 
ider Selbsterfaaltnng sogar schüldig und v^- 
buiidi;;a Seyen, einander in ein und $;ben dem« 
aelbe'n Augenblicke von mehrbe^agter Flanke 
berab ssu stoisen, und sp — ^ «1s Schurken za 
enaufen, an^att dafs aie , ileeb Damscbm^ncb 
Weise, wenigstens 'den Troat gehabt häWeö> 

als brai^e Leute i^liiwfcommw,' 

. ,,Wäbr ists, (sac^n die geÄtrengen Höffen 
ferner^ fall» idte beiden Personen, die sich 
tfttf der* nebmli<5'b^n Planke fetten vvollen , em 
Mann und eifta Weihspersoii wären, ao. scheint 
die Frage beym ^ersten AkMic\z eine aftdera 
Geatak 'aai ' gewinnen« Allein v wenn man der 
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fiaiAd:aiif dien ßxwit tielit^iSo beAlidet»ich% 

dal& der Uuteischicd des GeßcUlechts , hierein 
kerne .Bw^adiimiig Jk^^mneh; kana. Ist die 

W^ibspötsoa $du>u .,ub.ür die Jal^e «;lHnaui% 

mMa ibc Geftohledbt» aaeb dem. ordeuUicbefl» 

L»au{€ der Natur, ^um Kiuderzeugen.iäliig bt, 

m*4reMehst dickes cJixieliio*^ Im «iit;ge^ 

geu. gesetzten Fall« aber wäre iVeylich wünr 
eoKeii, de£ri de» Mabii gewifii Vf^kßm.köpnt^ 

oh er auf dei\ J>i6cl oder Ualbiasel, an die 

üm •de» Wullen .verechkgea vireviw^ .Weibdir 

mit .der. erforderjichea Zeuguug&fahigktiit an^ 
Iwiflbn.wiKd oder iiktbti.ffintßmalii^iEiii im let» 
te,m iuille ^eu An^cheiii. gewinnti als olp ec 
liekev 'eem eigen' i X#0beii wa^gea« eis* eich ia 
. Gefabr setzen sollte, der obliabendt^xi V&icht 
die firde «u bevälkera.^.aue iVllmgel «oer taugr 
liehe» •.Gebülfin, in Sieiuem ganzen ubiigea 
Ii^ien^ V9eUei^bt-sA grl}i«eiii jNachlbeile der. 
fliensablichen Gattuug», J^t^ine, Tol^e leisten zu 
bänideii* - AUerif<arifea.abfnr9 er^eot,: vaa A^ebts 
wegen» nicht zu präsumieren ist, dals es in be« 
iagteK.Snsel oder Halbia^ iketne -tarn Jündex^ 
ieugen tücLti^e Weibipersoneu geben werde j 

nOBytens', nnd wenp auch, sakbeik ai[i v^nm* 

/ theja, wäre ^ die IMlicbt die Erde ssu bevölkern 

üttT* eina :Fflicbt gej^ai^ id^a menaoblich« Ge- 
Äcbleeiit ist) miUnn den räicbtexi .^ine^ 4^den 
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gegen sein ibeuertle»- Sfibil, im Fall rfmi 

Znrammenstofses , in allwegd billig weicbi^ 
mub| iiberdhQui auch tin^drktM^ wo6ttnnM 
liierbey aüf das "Be^te <ler Gattung Räcbkbt 
. Bebmeii v^dilie , da» • maaiefalieben GaftcUecbt 
an F/rba1tung eines Mannes (als ^ welcbe» alle 
DoJcCoreai Kaaojaistaii nüd jCiTUiit«ii ^ wm 
auch dar berüchtigte Kornelius AgT«p|>t 
iron £4 ottf ah#im iii-iaiii6iB> verbomi^ii Ba» 
che ^raecellentia s^ocus fo^emimi 
dagegen einw^ideii apf^ «^ aiommoiig iöridai 
irortreffliciiere W esen erklären) mehr als an£a» 
bakuog aiuaa Weibas gelegen iNfalaiH^bca 
xecbtsbagratideter Zweifel ül/«ig, dafs nicht 
juich im vorbasagten S^alW d«r Maan Ret^ 
tung sekier selbst wohl, befugt und b'ferecbtigt 
aeya »olke , jü€ Frau ^ •ohne aU abogeo an* 
derweiten Rucksichten strifCto jure ver- 
bunden ai4 seyor« und fel^bat iin faHe^ vmm 
aie gra^ida und pavtui proxima wi» 
16» von diokb^i^ierFlanlie berab an «tjifiieai 
und der Wuth oder dem Mitleiden der Wellen 
n^nbedaakiicb an überiasseni-wobey än |6« 
» doch unbenooimen bleibt , wenn er will und 
]kana , «snen andücbtigen Seufeer lua ihre Bai»' 
tung zu den Tiitonen, Nereiden, pder irgeiid 

.einem amlsm . selbatbeliöbigen Sobntqratiait 

abeuscUicken. ^> 
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t>et H^"* liohl^ die kalten Kerle mit Ihteii: 
Obwoiilen juhd Allermafften, sagte Da» 
nisehmend« 'Der . Mann , dem in fedem Um« 
fttande^ seines Lebens ^ein' eignes Hetz nicbti^ 
ebne erst bey .ibiieti^an4sufrageri) auf dem 
Ku eingiebt, was er zu.thyn bat,, und der 
nicbt* bey aUeA und jeden Gelegenbeiteti em'- 
besserer Mann ist« als sie es von ibmfor« 
d«frn/der ht^ bey Gott! ~ Er Äiag rnrfnet^^ 
balben seyn was er will» (setzte er nacb einer 
kleine^ Ptase in' einem etwas |^1afsn<^ren Tone 
binzu) aber Gott bewahre mich davor , dais 
'ich }emabh mit ibm tiiiler Binenr Obdach 

scblafeii müsse! . % ^ ^ \ , 

. • •• 

Daniscbmend war» wie es scheint, kein 
^Freund Von di^r gelebrtett DisjEtn^iKiotl sewiscbeit 
voll Jcoiumnen nnd tinyolllLomninen 
P^cbten^ welcbe doch, wo die ftede ven 
Hechten istf ibreA unläugbaren Grund und 
Gebrauch bat Auch ist freylieh ein macbti« 
ger Unterschied iswischen einem edlen und ge«\^ 
föhlvollen Manne , und zwischen einem l^an« 
nCf der nie mehr thut, als man nach dem 
strengsten Rechte von ibm fordern' kann« Um 
dieÜs zu ^6 mp finden, (welches in derglei* 
oben pingen immer besser ist,^ ais es' durch 
eine Keihe von Schlüssen heraus zu Inringen} 

* 

■ . \ 



dI 




'«teilen wli* uxis ^um Beys]>ie] ein Icl^f t^fi^ toBf 
res. VölkipbeA vor^ das im Begriff ut, g^en 
ein^p lIauJ^ea von Kriegsvulkera, die e& (ob 
mit oder ohne .Gründl gilt uns hier gleich) 
für s^iue Unterdrüdkei: ansieht • amzuüthiiü» 
Ein alt€c Mann von achtzig Jahren 
steht, Am <j(p>ten Gliede« Man hat ihn in fki 
. Eila* mitgenommen ; aU^iCy^da der Marsch sn^ 
gilben so\l, tritt, er aus^ heschwerjt. «iah ^egca 
den PSlcier ' üb6r Cewßilttlt^iigkeif ^ und be* 
mft aiflL.dls ein. aclitzi^jahriger, Mann auf »ein 
]^ e h t voi; Kriegsdiensten 'Irey zu aejrn. * Per 
IVL^n bat Recht, decken v^ir alle; so Aenkt 
auch der Oiiiciejr; und so gebt der alte Mann 
»ach Hau^ei und Glück auf den Wegl,— 
Jinn stellen 'W^i; uns.^her — atatt dieses A' 
ten Majmps, der sicU auf sein lischt ; .,^icbt« 
mehr fürs Vaterland zu thun/\ beruft; uad 
B.ec ht h Q und pbne jouiandes Widerrede 
nach Hanse gegangen ist ««-^ einen 
dern^ altefi Mann .v-ou acht zig Jahren 
vor , der nicht mit £retriehen worden, 
sondern freywilli^ mitgegangen ist» frey- 
M^IU^ sich ins erste Gl ted| gestellt hair« Da 
atebt nun^d^ ehrenvolle a($htzigjabrige Greis 
.mitten unter frischen Jünglingen, wie 'eine 
alte vom Blitz versengte bliche unter halb er- 
wachseiLM Ficb);en s^e^Iit ^ Deir Oberste wird 
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ibii. jgivfKB^ti,^ Ou ehrlicber , Alter ^ spricht, et 

«U)»ihai, wie kommst Du an di^seu PlatÄ? 
Geb* Jiai^b Huttse doiii^a Urenkeln ^ guter 
altti! Vater, da hajit keine Kräfte mehr tAJk 
solcher Arfoei^; e» wä^e Sünde ^enn wie 
deinen guten Wilku inifsbrauchen vvollten. 
Nein, sagt der ctlto Mann» * dach ; Hause 
gdh' icii nichts lafst mich mif/.ichen ! Iiis Ut 

wahr, / sneiaa Füfse- sind schwach« mem 

Arm aucli^ ■ ich werd' auch nic'^t viel iiel- ' 
hm können : ' aber meine Gegenwart ^ kann 
doch zu etwas nütze se) n. Diese jungen 
Männer da neben mir, werden mich an« 

sthen , und auf meiner Stirne lesen, wel- 
che Lust es tstf für Freyheit ttnd^ Vater* 
laad zu sterben. Trift mich eine Kugel^ » 
wohl ! so bah" ' ich die Freude , einen fttnf« 
geia, bessern Mami, den sie sonst an mei« 
nem Platse getroffen b^tte, dem Land ex^ - 
haken zu haben. -** ' • * 

Nun, liebe Leser, was sagen eure Augen ? — 
Ottler Gotti was für ein Unterschied swi« 

sehen einem alten xViauue und einem alten 

Manne isti! Jener hatte Aecbt; aber 

dieser hat unsre glühende E e w u n d e i u n g, 
unser, äim entgegen klopfendes Herz : .wir sind* 

alle seine Kinder , .fallen ihm zu Fuisen, 
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bitten mit Freadenthranen um seinen Segen; 

und getien frob, und rüstig in den Tod 
mit ihm. Gott! wa^ £ur ^ia Alter Mann! 
lUnd wer nmf&ten die fteyni die ein Volk 
beswitigeti ^ollteot dai diesen Uten Mann 

an seiner Spits&e hätte? » . ^ ' 
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I 

ülwr gev^isse Eigenheiten im Sütiraktej? banUc&I 
mttii$t die^ilim roh der Witt icliUmmer iusiieieEt 
. Wurden aii er es renitente« . . 

- 'vf I I ' ; i • ( * > • J . , » > ^ i * f « • * * '• i. 

Wir können qiclit Wgeii| Danifgljjaiead hssttä 
«eD « Zeiten s— r ineiRteiis; *\yejia ^sr .2„u lao^ 

Anfalle ,¥0^ s^iuerj \ ge^v^UseiiMUaduldsaiAicit;! 
4U wir i^siiif^/xepli^t ge^ petumi^^f 
für einen hä&^ichett Flßckeja ili üeiaem ICai^k^ 
ter ausgeben wolll;/m« lr^^1li^Mni^Jna4;. irg^odt ' 
moglicll Ware* Aber eä w^iren ia der* Tliat • 

biofe i(u^l|%(r.i^)nr4HR4itlfie(eM4^^ ao 
^VeU vorüber^ und tUa^^v^p ^Wfi^ig: ^xii^ 

^rlicbeo^^ i^it der gans^e^n IVJeiisjcbWt ^ea 
Das ftfgste, vp^zu ilit« ;dle4e';:vt>rül)eir ,jg(9» 

i^t Hitze des Pafoxysmur etliche ungedul/Jige 
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jken einen Schotken 

wolil einen ehrlichen Mann, dem entweder 
die Natur i^ergessea hatte ein Herz zu gebeili 
oder der von Amts und Be rufs wegen keiai 
kab^ durfte, der Unbesoimeziiieit mm» 

menschenfreundlichen Eifers — zum Heüker 

, ' 

wünschte« Nun wäre aber , wenn et auf 

Daaiscliraends Willen angekommen wäre, auf 

dem ganeen Erdboden kein Galgen y kmot Heu* 

ker^ und kein ha ngens würdige» Meüichenkinct 
^geweaen« £a m ulM klar^ dafs ea mit «ei&eiii 
vüibesagten Wunsche nicht so böse geotiaint 
«rari ttnd in det ^Xhi|t ¥eine Feinde — » wia- 
wobl es meistens aehr fromme oder sehr 
Knrohl era^gena Leute gewesen aeyn io^l* 
len hatten Unrecht, ihm solche Kleiaij^ 
keiten an hoc^ aufimnmtaen» - 



» 1 



WiBugbatw Beweia, dafii er es ao bSse 

nicht uieinte , wenn er in einem solcheo jäh* 
Sttgw Aifaio£tf ^rna^Uen oder Mifamadi 
gegen irgend einen seiner Nebenmen&chen auf- 
Äihr^ oder ihn |20m Henker, oder wohl gar 
wiewohl dte(a ' schon eine aulserurdentHche 

Reitsung vorauaaetate zum Dedachial 0 

wünsclite , liegt wie mich däucht^ darin, 

abia von dem AugjMhiiek aea» wo aeia-Cn* 
; ^> Dam itetidiliriit därMtthU 
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Wille zum höcbstcni Gr/id der Hitze gestiegen 
war« Jjknwfk zwey oder dlrey Stuoden verfloi- 
'".sen'^ da^maa ihn ^gboui eifriger *aU jainahlf 
Udami an keiner eignen Apologie gearbini» 
• t^t ^bat, bescbäCtigt sah, die b^i>a^ i^er^ 
gegen mb selbst aso rechtfertigen; oder^ wenn 
die£i/gar niqbt anging,! weiiigUens alli^s gel» 
t^nd w jnacbett'f^ wa^ nnr inMnex,nu 
.KbuWigung^auizubiiiigijn \yar, 



:&ni^. über diesen Zug #^uaes Ki^raJ^tea^ 
wturdev da er noek au Debly fWac^ sehr vev* 
.icbied^n^ und — ,wie fxu|n . leicht denk^ 
huifM aidbt an aeinem ygriheila geuf« 



Indi^eii^ Wulften dacb^ di^ Wenigen t ähf 
ihV genau kannten f ^ mid jkeine Art. von 
objektiver no^ sub|ßktiver. Ceh^ifmirsacbe 
platten t JSjsYikaturen.veki thm #au ntacben -und 
aUiSe^n^ Bild^^isae jis} dej^^Wel^ . bercMU 2^ bie^ 
iben aahr ^enauti> was an dei: Saehe war» 
Nebmlicb unter aile^ unj^Q^ertien Zvt^eyfüis« 
lern an^vdieAeai. Erd^nrunin . IfMe ukw^^- 
.|einabls jein eiaziger, den ;die Entdeckung iiv 
gend einer beträchtlichen Unv9^)koinipQi|B|||i^|t 
an seinem Nächsten ~ «onderlich wenns ein 

Alann flfpn Genie, od^i; ^ne fcUö^ctFrau w^-r 
, eo emn&odlich j^sdnnerat und o£t so seelen- 
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lAfkrfk gemaeh tiäfte a1# Da ti iiefamenda 

Rauch von sidh ^ab', statt c(aft eir öacli Do- 
'kriirdBmexttls I^eiming turie luAe Som» 

'küiuien, — oder wenn eiaeij 
ft^ ^tei^et hattitlicben Gröfae ' nicht Wrieden, 
Hiif c^telacii exaber ^cüritt, odferaich voEJÜgeo. 
läuitkel * blähte und auftrieb bis er hatte plat- 
seil mögeni.^ odet' wemr^ti Meittt^i^ der eig- 
nes 'Verdienst haben konnte^ aicb viel darauf 
«12 gtit thirtf; 'iler;:'Von«itec''<oa«»' ^Wtift» 
"gier eines «ftdernt^n seynf «^^'-io'aUW di^ 

K U Fallfen w^ar ihm, lo 

anders zu MutL(j^ als ob ihm ein grolser Uß- 
fall, der ihn selbst unmittelbar beträfe^ ange- 
ii^ik^r^^xxiijfid^^'^ i^g#^ «ioeA 

Mtolebeif^f 'aA' 'de^ etwas' schätzbares warj 
^nd • dto 'lern '\£k^ Heben« 'mögi&ni nck 
feinlsr ^unedlen veraehtlichen Lieidenschaft üb«'^' 
iM^em V le^r'^iiiief fifaifi^hg tfatf«««^, -die^eiB« 
guttun ' MenscheiY ^ni^^ii^&t) ^ dafiH vi^^ 
der - ^AmetÄ, dfeh'^i da\^on» in seinem a 

iKihk«, s<r bh^eftilV^di^W^^ ällcfar''yiä iMAL 
gir ?,lia(?fip!»äeyn Üöjpfiieh ^ wenn et sdibst 

lebledlt0 Tlik>lFd4a>%^*^ * hätte: * ' • - . 
In (Irt ersten Ungeduld tüaiili'k <lann f^ 

I 
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i09f 3»%e^M ihflfi^der Affekt »fiir^gfjb , ohne an 
Au&waliJ der W<jrf;er,,d«i\keii zu^Jiöanea; at>e|: 
^Jölwie '4se^er F^roxysmiift vorüber war, fitrei|g^e. 
^ .jQun alle «eioe jiiäelei^k^Ae.an^ um deh uq« 
erträglichen Scbmeraens ]b8 '«.u weritlen, Aen^ 
3)daim den ex liebte • odax zu lieLen wÜBSchte» 
verachte Q. oder (was Aex Seele ungleich;^ 
icbmer^lkh^ ist, ^ ) haaseu zu müsseo. 



* > 



9) 'H^ft fjSt e|na pcbfnffelichere 'Empfindung, als 
Verachtung. Diefs^scbeiot eine uuläu^bare 
rang za seyn ; wiewohl Versiehtung einen nngletch 
liefern Grad von wirklicher oder eingebildeter Un- 
vollkömrnenheit •^^vorausse^c eis Halfst Man kann 
einen Gegeustand augleich hassen und hocbftclütaen ; 
ab«r de|i Geg^n^tfnd unarer Verachjiung würdigen 
y^ix, luiircii tiatsea niclit. M»n sollte aber cieiiken«^ 
dfi/a^ die Verachtung, w^il «ifi ißP^ Anschauen, 
eivcQI tiefera 6|:a4M voq Uttir(>UkQmin^ubeiteiu»teht4 
der schmelzhaftere A^ckt seyn mü{$tfi^ und deui^^h.^ 
lehrt di« Efifobrimg daa GegentbeiL 

« 

Ich,gla«ib9. 4b» Ursache ^Avon ist diese: Mitsdem 

Cef öhl. der Vej^t^htun^ eines andi-^vn^i^i: ^Uc^eu i^u« 
miltelbait «in, JLabbalMsa G<|£nhi opsrer eignen Vor«u 
tü^lichkeit verbunden ^ daraus (;ntßitrht eine ^^i:s.tur» 
die in maiKlb^ m^br ^gfapehm als wider** 

UcJi i|t» Abpir« 4$ll? Uals ist reiner uuvermischt^t 



I c 

Nun fand er kfiin andrei^ Mittel «-i»' wenige 
Atens keines dag immer -und in allea Hllea 

r 

$Q gänsUch ieiner Gewalt gewesen wäre 

als dafd er nicht abliefs» biji er der Handlung 
die* seinen Un willen gi^reitst hatte, efaia e> 
trägliclie Wendung gegeben, oder irgend einen 
Gruad oder eine Hypothese aufgetrieben hatte, 
wodurch er aicV von der ttaungen .^ot^waf 
digkeit erledigen konnte, einen Menschen bs- 
sen oder yeracjiten zu müssen, dessen Fremii 
er zu sey n w ünscbte , weil er ein freund ^ 
Menscbbelt war, ^ ^ 



Schmers t nnd telbst die "^ortdglichkaiteiif jÜeim 
sn dem Gegenstand uusrss Ha&ses gewahr werjeS) 
und^ ihm_(uiigern genug) zugestehen mflsieii« iclll^ 

^fen dai GefdU dieses Schmerzes, snttatt si sn ib3' 
dem oder zu ver»ufsen. Es ist; also ganz iiaturlicb, 
dafs man, im^ Notblall ond wenn ihan itcbviGlit 
anders aa helfen weifsi^ um einer so bittern Sseks* 
pein, los zu werden , den Hafs in Verachtung 

.verwandeln sucht , ,ünd au diesem Ende dea ^ei* 
stand von allem, was ei^^Schäubarcsyund Vorzü^ü* 

iäi6^ hau in der EfaibUdung r^ ahatreift» lurf ^ 

• ♦ * 

aul die Usnc auszieht; ein Finomen^t dsüeo luu 

die Erfahrung tiiglich belehrt, und welchem sieb 

mI diese Waise ToPkoniman erklireii Islei. . 



* In ifen^^F^lenK.wejaa der KaleWer mit ^ei» 
siem SptuliopCi(t <id4r mit ^4^« Stücke Kiew 
at^Utein> das er. statt de» Jb^en^ens im Bu;iap 
trag, wi4er ibn itiolk, . ]|8M0 diaC» wenig 
Schwierigkeitea. Es war eine blolse^ Fibern* 
iPKheV wte tirenn- mim den 'Ellenbogen an eine 
TUchecke / gestalten hat So ^ wie die erfttfe 
Empfindttng roruber gebrml^it ^w^r^ etelk^ »i^^ 
ihm alles, was den Kalender entscbuld igte, 
auf einmahl dar» Seine G^urt, ieine Erste» 
bung, sein ebemahliger De^wiscbenstand, sein 
adt io ^ langer Zeit benun« ichweifendea Leben 
unter den robesten^ Mensch enartent seine Ka<* 
lendersdiaf 1 1 nnd aein halb grauer Kop£ oh&x 
drein, alles zusammen genommen machte in 
I>ani6cbmend$ .Augen eine $o gute Apologie,, 
dals Plato und Demosthenes und Cicero keine 
bessere hatten machen Jiöiinmi* * ^ 



.Indessen konnte es doch nicht vifdtii anders 
seyn, als dafs der Kalender bey länger fort- 
gesetatem Umgang ihm unvermerkt in einem 
weniger milden Lacht erseheinen mulitci und 
der Übergang von der Meinung, dafs ei; gar 
kein Her», oder (was aui eben dasselbe hin- 
ans läuft) ein taub ge^otdeiles^Hei« habe^^ 
zu der noch ungünstigem , dafs er ein Mensch 
von^verdorbnem Ileraen ,aeyt war ein «o' 
Ufiiner Schritt » dala es nur einer em^.igcn 
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-fuaobtei bedu^ft^, iha ^df?8 Furspreclii 
imnA^ gutem M^rsiea ^efi^döa hAt^ ' 
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'Eitle, Gelege^rfheii^ einige EntdeckuBgen 
44r Art inUdfeiit - 
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W^jx^ wir de» ]^alender immer »iijiet l^eiiiien * 



\. 1er uen« 

I » • 



Der geneigt Les^t- wird^ eikittf«Uiil)esbf£« 

chung von drey Kapiteln ungeachtet, sich 
dte.. plotsitcbet» • EidIrIIs j»ocb.'Woiir:eriimeniy 
trcJcUen Daniscbmex?d im 2<}steii Kapitel hatte^, 
sich'M ttttft Sdt|;a. fuv .das Seelanjbeil 4er a»* 
mea Bewohnet von Jeiiial — zu ihrem Imam 
an!mLwer&ti 9 und dor eben «o gro&m Has^ 
tigkeit, womit er von diesem Vorhaben wie» * 
der ab^raogy *al»' ihm der Kalender .die Fok 
gen vorstellte I die ein solcher SoUritt wahr« 



'Disr Kalendea hatie teine iWeit^ungeit 
aus blo&er Eiugebiing des Wider^prechmig^^ 
Geiflitts, der ihm» «ov andern Natur^ewordeii 
war« angej>tinunt^ und es fier ihm gar. nicht ei% 
dafa Danischmendal Absehen vbr ,d€(n Sukanenr 
so weit gehen jkönnte, dafs er eine Gelegen^ 
beit,' selbst so etwas wie« ein Snlf||^n.'eu wer- 
deiTi aus. den Händ^pn' lassen sollte,^ Er hattQ 
d&eaeh liLbscfaeo. UkdEa; alt« die ffoke. einifiäf 
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empfilidUcber B«ldid%iiie^(m » wdAe Ownicb- 

menden vermutblich am Hofe zu Dchly wi- 
derfahren Midfa moebten , angeiahen ; und man I 
inuls gestehen, ein Mann wie — da» ist ^ 
ein iVIaaa der sich keinen Begriff davon ipa* 
cixen konnte, wie man aus Lloüei: Men- 
schen liebe den stärksten Veisucbnngen d«]: ' i 
£l'igen liehe widerstehen könne, — inulsta I 

• I» denken 9 ' odier gaor nfacbtSkr 

Sein £tslninien war alsn niclit klein, sis 

et Dänisch menden auf. die erste Vorstellung, 
dieser ihm gegen seinen Einfall macbts, s(> 

plötzlich auf die Seite springen und auf ßiu- 

mahl se fest entschlossen sah^ -die J^malitt» 
sich selb&t und ihrem ächicksale zu übeila»- 
•en« Dieb war weder was er enq^artet hsttey 

noch was er wünschte; denn im Grunde gefid 
ihm Danischmends Arq|ekt gleich beym eiMa 

Anblick, und, wie gesagt, er machte seiae 

C&nwendaiigeif Idiiglidi am der^yrsn)he, vefl 

es ihm unmöjgUch war eine ^Gelegenheit vor- 
hej^ geben an Ibssen, wn er jemandenf ss 
mochte Freund oder Feind seyn, vervriaen 
%ind in Yedegenfaeit seteeii i(bOnal9» 

f 

^ Aber ( wisrd inen vielleicht denken ) wsl 
fiii; einen Vortheil konnte der Kaleudßr davon , , 
haVen» wpan Oanisdhmend sieb aam Imsm i 
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oder 'Emir ^tese^ kleinen Volla ««fmirfe?- 
£r hbfite doch nicht ««ein General Vikariiis w 
werden?«* , ' ' . 

Diefs woW nicht. Der Hang zum Müfsig- 
^ehen wai; aio tief bey ilim €|i&gewiii^lt 9 und 
Ehrgeitz oder Begierde nach einem Glücke, - 

deaaeiA Erwerbung iibok « vi^e Mähe gekostet^ 
hätte, waren keine Leidenschaften die jemahla 
viel. Gewalt über ihn gehabt hatten. ^£r war 
am liebsten ein blofser Zuscliauer. Aber, 
eben darum hatte er seine Freude au Yerän«^ 
derungcn und neuen Auftritten; besonders 
wenn er yermuthen konnte , dals sie frucht-. 
bar an unerwarteten^ Folgen seyn und ihm 
viel Stofis darbieten würden» sich über die 
- Tliorlieitea 4er Menschenkinder lustig zu 
machen. Mit Einem Worte, der ake £ube 
liebte Unheil , und befand sich nie besser als 
wenn es recht bunt ufnd töU; in der Wete sm^ 
ging: ja er machte sic^ bey Gelegenheit nicht 
das mindeste' Bedenken , wo er einige Fun^< 
ken gÜAinien sab , zu blasen und zu schüren,* 
bis ^in grosses Feuer daraus wurde; u)id dann' 
sf.hr eilfertig als zum Retten herbey zu laufen, 
. einen grofseii Krug irc^l Ötd binein ziMohütten« 
und, wenn die Flamme mit verdoppelter Wuth» 
empor lodettOj m jammern | dais er in^dei^^ 



Eile . deu Qjbilkriig £iix dea. Wa$^exiix^g. fi^ 

« k. 

Danuchoiebd y mit. aller seiner JKeimtoib 

der AVclt, hatte gerade eben so wenig Be- 
^iff Pöü dieser besondern Art von Bosheit, ' 
aU der Kalender von ' dem Grade d^r Gut- 
h'^rzlokditf der dazn' erfordert wurde i eineii' 
Kotwurf blgU darum unausgeführt zu las- 
sen , 'weil er durch ^ eütfernte und • mge» 
wisse Folg.en das Glück a^iidrer Menseben 
in, Cefahr" setzte ; ~ eine Sache um die er 
slcli eben so viil beküntlherte, als' ob der 
]yiann' im^ l^dnd Vffrwichene' I4acbt woU 

oder Übel geschlafen habe. ' 
1» • - . ' 



Halte mir meine Freymüthigkeit zu gut, 
(sagten «tf ^u* Pfgliftcb^eqden , da si& wis* 
der auf diesem IVJaferie^ Jcamen) abef ^n VVahr* 
beitf kb >a^rd],^ nfcht, wie ein J&antit^ 
xdef J mit so viel > Entli^sipsmus wie <lu, 
Sieb ßiv j andrer Mens^b^n Bestea beeifeitt, 

einen rUn> den er für r(|as elu^ige Mittel 

i^nsab .seine JiiUtbürger toi «grö&ret Yerdarbp 
itiTs ibrer • Sutten zu vf fwabren , um sol- 
qbeV. .-JäedenJslsobib^tea willen iabren .Wen 
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Tcb • äente Freund Kalender , ^ vers^tsfe 
0aiii^litiieii4 9 dtt hättest scliioa langte winev« 

ken köniieii > ^dafs Ley mir die Filosofie ikn 

'fäbr der guten l^eute, untei* denen, ich lebe^ 

wSi^ verjöweifelt'en JVIit^eln -au 'grel-^ 

fich die Folgen des Übels ^ das ihnen die 
-ftrey" ^ikim^ zugefügt' bisib«^ hxL^iCknnA 
lit- ie» eine' blolse Verwundung eines* Kot- 
jfer^ 4e^8m Qnfvd galt "unll htkhätniu^ Ant. 
*ÄÄy 'iinvietdorbn,en Seelen be^lt sich ein so 
S^bAde '^(Mi* selbst« iMs jN«t4r iwt 
läe^'biste Arzt * ^ ' • ' ' A 

'Ich wünsclie' dafs es so sey^ öl^ge^- €3?* 
' 'tHe&rte- der KelendcT toit eiii#» lMiitIi^l)fi» 
gen Miene« Aber ich mü^te mich 4eht |»e* 
trugen, oder die Zeicben, dais die Sitten 

in diesen Tbält-in sich verscblimmer-t haben, 

SitreMeli 'täglich siehtbai^r;*^ loh «sehe- W-ei^* 
lfdc, 'die über ihre Männer -klagen ^ und' Mai»- 
nßt y die sich auf Unkosten A^xSWmÜMk 
xechtfertigen. £fst noch diesen Morgen, 
«üttV^'ich viele Mühe. tuAanä '«Hea £la«h- 

bar Kassim' deä' Argwohn, <>da>fs seiif«. 
«nie '^vLhgoa - PaM^iN»^ in '^eiamH 
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Danuchmend schättelte den fteioig^iii* da 
.er hörte, da£i "Kale^dt r »p trid i|i 
die häu&lichfui Angelegenheitea «einer Nach- 
-bttfii -niiachtie* Sein Geatfit schien iimn in> 
aufluAlera^ d»£i e» nicht die^ta beMei ^tJ» 

Und. ich hörte bejr die&er Gele^i^ti^^ 
fuhr der XUdender foTt, daf» Feiidan,^ einer 
von den iVIäunern deren Weiber «ich aeulifik 
im Flub enanft liaben« über dil» GMrgt nn^ 
der HaoptilftdU g'^ngm i«tt aich tifi paar 
hdbsl^ha Sklavinnen an kaufen» Man ,iiui)> 
melt atark darüber^ und es ist zu besor- 
gen^ 'dafii raeiD ^Beyspiel Nachfolger habeo, 
«und den häuslichejjL Frieden unarec guUa 
. Xiandleute m&chtig atSien ^iitfte. ; 

'Danischmend^ anstatt dem Katender 20 
«antworten.» ^ Uaf eilenda ^lavon, um jUh ia 
«igner Penon « au a^kundigeii .was an^d^r 
^^Äac^^e sey« , . , . , • 



Oes Kal^xider hätt^ .ihm di^se .Muh' etf- 
sparen können; wenn er ihm gesagt 'hatt% 

Alfil n.iW9£B9» .4fis .JL^tAßim ..einigt 
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Feridun nach der Stadt gegangen w^r^ sich 
eine oAer-swef Sklavinnen sn, kaufen, nie- 
mand anders dafaii Ursache i^ar als dex 
j^alander aelbsi;. 



Dieia fatdaif ainigec Erkfiuning« 
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# r 

Erltes VefiucU des Kalenders mt die ^ulie der 
• • • , 

D er lUlcind^ wiewoU der Leser , tcbon 
Ursacbe geftinclen habffl katin\ nicht die b^te 
Meiaung von ihm zu hegen ^ war ein schlim» 
merer Vogel als wir denken« Sein Haar und 
aeia Bart erweckten zwar ein günstiges Vamt' 
tbml für sein« Weisheit; denn sie hatten einem 
£piktet £hre gemacht-l aber er befand sieb 
iiocb so wohl hef Krilten , nnd die tKat in 
Donischmends Uaus^ schlug ihm .so wobl ZU| 
dafs ihm dann und wann wieder von des 
2eitea träumte« YfO er den Silseltreiber uad 
(wenn er anders nicht geprahlt hac^ tawei« 
, 1^ den £sel selbst gespielt hatte^ 

Kassims Frau war ein hübsches stämnuch« 
tes Weib von fünf und dreyfsip Jahren , mit 
groben schwarzen Augen, .und einer Figur 
die A^t Kalender ungemein nach «eignem ' 
jschmacke fand^ £r hatte also nach der Masiiaie 
des Derwischen I' seines ehmahlia.^^n Eflegeira* 
terS| ang^fangc^, sich um diis lUiea iiassiais 
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« 

Frf^Aftc^Wr 2u bewerbe^«. t'Z^ineb (so hiefi . 

meiit. :Per, li^j^ckrr* . hätte, filieren Jabxli l^Cng? 
i%np f oVi>$;td^%rs, »fe Acht nd^auf ^ gegel|efi l^^tei ; i 

aus detj .Itubf » . ^ od^^ir , w^ia €B \ 

Blicke schieiea liefs, wenn si^ ^i(^U.;12^9-.«Uivg«% 

fibr blicktet um etwas vom Boden aiüktihe* 

ben. Diede/\it von Unacht3ainkeit lag iü ihrei:«, 

Oemüt1)j^f^^*<iüt;6ff4i^ >sefiieti J{i^ IhStf* *%m ' 

alk^^ Kai»^i| dei u ngea ck ^«erji^re niclife ^ 

weniger aU ein Tilhon VfVf^ ▼oIlkomtfl^'iKdSi'^ 

frieden 2su «eyn. * ' ; 

* 

Gleichwohl konnte o.fier wollte der Kaleri--.^ 
der 'sich' niiJlit aus äem JKJp^e' bringen, 
in (Jcr.fiianzen Geaenä ieine Irau sir.h lieiser*^ 
dazu scbicke, das gestörte Oleiphgeyvicht, inr 
seinem innern und auisexli Meiischei\ wieaex 
bensuatellen f aU Zeineb. Kurs^ seine Be« 
giefden; i»att^öft si^jU auf 4b»£g8i#gßr<4 m%M - 
we4er; inj ^el^e1^' .^erß^§» noßh i* seiwÄ;. 

Böses* zif ,.jtbttn < . weni^i ihn: id^ssea) gelüstetest 
SQ,b»|j^ ^ic)i ffiij^e^]^ßf^viim ft§ikM{.JU«i^ii 
beit beratlben , wie W aqziifakigen hätte ,^ M^r 
mQg}icl^{fif^'^ci}Qrheit; H^Ae ^te|«jACttyig.^;tia^ 
seinem Zw^d «11. kif^im^t^;! 
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Das R^ttkftt^ dieter Beratd&0c}iIiijgaflg vni 
er mülste etwas ^^iscben dem alten Kassiin 
i^pil '•«hier Ftftii -anttifeettaltt ftiiebei^« 4ai & 

letztere nötbigen wüicie, sich um ^«jiiifi Freund* 
-tclMftt^ttxid Htitfe 9m bewerben , dbticf^dalifi 

übel End^äi könu^^ lÜ^u Um&tändeft 

nach iLöiinte diels EtxyaA . nichts audezs seya 

t Zeineb abwesend aU. er. zu 

kam, der unter seinerjVoihiitte safs, uui ti. a 
fitulsen Kot'b in Arbeit hatte. ' ^le sptacbeii 
von allerley pi^g^n, und unvermerkt lenltf 

def K^lencier das . vet pracli ^uf ^ie' Weiber« 

* 

r^%,Jcb b^gc^ife nicht j sagte- er, liie ein 
iMbMi jijliig ^eyti teütt^ • d^ eine Fitaa ha^ 
zuiMbl wenn es eiuia junge nää ' schöne F»q , 
ist., Ihr M%ni>ne^ ^hiter ' M * Lende seyd glod^* I 
htk^Aj^M^f ^ ^m£&'ikt mchu dea Soiffi&i 
wüst,' wcmit sich andrer Orten die aniieß 

Küiiizg pledceti' tedsseii«!' die eiiti» biÜMcl» Fm 
für i^cb allein behalt^il W^eiu^ 
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» 

^ 'Üid/i ist von alten ^Zeifen het immer lü 
h^y titts* gewesi^n^ 9agtf9 ^assim, inä^m et 
mit girdtber Gelassenheic förtfübr an &c;iaepb 
Kotbi^'W^eeliteii; Jeder Oiat dfe Seini^^e, ünd 
jedß den Ihrigen — • jedes begnügt, t^igh mit 
dem Seiaigen m»- und was braacht et da 
Mofgeutt ^'''^ ^ ' 



^^tjnd dücli^ bätteü die i^e^ jungcäi F^aLitil 
mit ürteir Ungarns/ Ureiiifi' nur 'ein jyaar Wd« 
chea später tixsa Ausbruch gekom^ien wäns^ 
einen yerdammlen ' Spuk unter euch anrieh« 
keu Jroraneu ! sagte der Kaleiider^ 



■ « 



0as mag, seytt, ^rwiederte der ^Ite Kä^ 
iim: aber die jitogen Kdrle brauchten auch 
'Zauberey fdasu. Die armen Wetbet ^area ' 
nnadmldlg an der Sache; a!« 'irc^&ten gerade 
so viel als mein Korb was der Talisman « 
bedeuten hatte, den sie aach an dei& Hal# 
hingen lieiseil« 



iiDafür wbllt' ich ebea lucht Bürge %%yu^^ 
sagte der Kalender» ^ * ' . ' - ' ' 

■ 

lieri, versetzte Kassim^ dessen Bart noch 
elneti ^en Tfadl acbwarafer Haai!^ inehr «u& 
2uireiaen lurtlOt als des Kdendets 4ettier# 
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^ \.,J»^ - «pr«K 4|e«eri wenn, ^Ip We^Ji?» in 

die&.em Lande sind vvie die dt iuii>ti * dann. «-*• 
.Jan» ianB-(4n^na,*chp^iriAij»,>«CT. okjie 

£• iit'mu nie cingefaUan« .nuch <^mar 

nigen wegen zu ängstigen, sagte Kassim. Ich 



meiner Frau so gewifs, ibt wie du so mag 



• t » • » 

Hier hielt d^r tCalend^r ein- und dia ahjß 

^a^^iai, ei w^itej^ eine Wei^^^ n^\t seio^/ß 



, Endlich da nichts folgen wo11^ ,(S^^.ary 

i)liae il^is in seinem Tone mehr Neugier war, 

.^U.w^9A.4itaB Biedji^ ^pnjsüier^r^ des grofiien 

Xama gewesen ware?^ f«« -^^'i .v- 

, .;,W a* »lag 6ie;^qiei:2 , . ' • 

i*,„^»tS;o pia^ sie imuiej: mit ;e^npin, andern eia 
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liSANtoch immeil gifro ^ W^nä ibrs ein ^nSrer 
als'^ilu? Mann sapt| dai^ sie noch hübsch ist«^^ 

> 

Mit einem andiern fireiiiidlkb tlinn ?- — » 
wiedc^rliöMfe KaiMfii , indem er in der J^htit 
einliielt Und, den 'Kjftlender ansi^^ 

.,,Tdh meine in aller ytisdiutd« Ich ^ denke- 

nichts ai'gea da bey\ Kassioi, wenn sieb eine 
Frau, VOQ einem' hübschen^ jurigen Rerl\wier 
Faruck über einen Zaun helfen lafst/^ 



■ « 



Wie f*aruck? «agte Kassim' 4^ 



^tlnd wenn er ibr aucfa , weil man eine / 
aolcfae 'Gelegenheit nicht iinrner/bat, von un* • , 
^>efähr eSnen Kufs gegeben hätt^ / , ' 



Einen. Kufs gegeben hiitte? rief Kassim 
tiQd liefs'den Korb, ans der Hand fall^; der 
junge Faruck m^^in ein WtviLe? AbfT -ich 
bia nicht klug! Wer. dir wohl den Bfir^n «n>* 
gebunden haben mag? ' ' ' * 



i^Vic^icht kam ersuch ttur yon ungefähr 
mit {ieinefifi Mnh'dr 'auf den ihrigen ^ fuhr der 
üalender fort: "odex' meine; «Augen konnten 
auch waUn«Ök4fcdrt%eyiA*'*^^^^^ - • • / 
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3^ DÄ«iftC9]rfiV0« 

^ . nlc^ bitte dicht g^^^ 'Kasslm, tey rukig^ 
Uii ^oWtib achiwor^' dab deiaa Frau die eiifr- 
Hcbbte Frau in ^anz. KiiicbMl^r .ist* . ]cii w9Xi 
ein Thor daft ich dir was davon sagt^ 
^baf wejr konnte sich auch einbildfo, daU 
ein, Mann von ^iner^aol<^ef| l^l^j^i^keit gleich 

r 

Du hast ea aelbst gesehen? wiederhobUe 
der alte Kassim , indem er den Korb anf clis 
&«ite 6tie{s>^ auibtand,^ und de» üalender bayoi 
Atm fiifste; wan^i W0| iwje ha^t dn'^ g^' 
sehti4? \ ' * * V 

,Jch sage dir kein Wort weiteri i^ean 
Kein Woit ^e^r? Sph^^ d^ .nod| pek 

ggfeb^j^? , " * . 

„Und wenn sie denil auch mit einaadar 

,1 • 

ins jPohnepfeM gegangen wlfenf* Abct 
i ich wiedeifhpbV 9« Kassim, es JäU|vO)if gft]^ 
laicht ein 51 ilaf^^. du defsw^gea Uifiache baben 

könntest, auf deine ffaii jnngebalftefi su seyit*^ 

/ • 



4 



^ >^ • / • : * 

Mgttr |6«ifiai« Aber* waau aahat du d«* 

idles'i^- 1 • * ' " '».' *%» »• 

t ^ * 

,iDi^8aQ Moifgen» ungefähr eine halbe 
StulaADy: kii'^^fr dir icatn« -.Ich ging eine«, 
icnemer gew^^lmltcheo Spaziei^gänge im Walde^ 
der «a^i'AQi» Valddt stöbt; • D» «ak ich. d^ii 
jungen Faruck iin Felde arbeiien^ md iadem 
ich aa fdrtguigt Zeineb vom Dorfe he«^ 
und wollte über den nredern «Zaun, ateigea, 
der em Seide «iunAbiJftiiftft ••fiSe «komita iteiel^ 
weil ich aeitwärts hinteioxi iGeaträucbe: ßtaai^ 
iMofat fleheii«r'i Und wea sie sfiw über -deci* Zaita 
fteigen wollte^ blieb f>ie imt dam ßodke kanr^ 
genu De Uef'Farack wee et jkimiite» und.wtfcr 
kelte sie loa^ und beb sie^ herüber, uml gab 
''ibar itt' deei * aefamliehen .Adgenfadiok - einw. 
£i&malZt' dea icb..b9oaur:niufster, ^^enn icb / 

ji BaehtB. giteebeo hatte^» odar i«b :»liaH# 
taub und bUudj zugleick .üei^ inü^au» uAd 

Und da «N* was weif er ? iie£ Kaaaim 

, • • » • I !■ ' > » \ • .•/*■> - • •. 

• • ^^ünd;ida' pitog jedes» aeleeii; Wegh- 
iebt sie mül&ten .denn nur mit f^baaude'r ge* 

gangeft ^ejm» Aiwt&r teb .uicbt gut atebea luucai c 
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war xüfi^t»Mtt^i%^mi4ur..'iiii sehe» 
Iss &e\ mir xiLclit ein, dals unter 2Sß ^tea 
I^euten'wie ihr seyd was- Übek "darin 
köautei w€pn eio junger Kerl eiae Frau libe^ 
«Ifeeii 2mn hebt^ und ^dimfr-^Kab för 
^eioa Müb# Jäimu^ pckr* gebmu ^Süt^ « üad 
nkeenn Faruck. sie aucii ein we*oig_ lieber sähe 
' «Is ihre Gm£fMiiut(er» wus wifoi/mb^itti 

wieder setzte pnd semen Korb swificbeu 

auch ^ey <Küs3<siiür Einen gegeben iiätte,- 
daist 'McBt viel «daTÜber^ au ^a^ep. 0^ 
vkinsweifeli^ «KUubl da bi^clit^-ttue^ eiii im^ 
na/ch d^m andern ! ^ ). Wie ducsagtest, 
Ist «licfate 'datöbar -dn aigM /«t^) ieb U& 
' iföllig deinctr 'Meinutrgv aker Henr!.^ 
e^erde in meinam- Leben nicht mit 4» 

yerl]ie:3(t! . - 



t ) Er VfbUte sage^ ein Rpbr iui£h dem änaerni 
deaaTvoirotuiliUidi .üoebs 4lr den Jtoirb. üÜ 
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SaJißiider, iadw j^r, wegging , dk 
ui^riep.: E» -4it ,tikl)t$„ in der ai^t, oichyi^ 

^Bii mirA .sw i^uner; g^öfftcv gröliafir r Wae 
.4j0 Scbulteira huckt ; , ^ . ,|M)i«KiI^^ kann aiH^ 

4i^n«|ij^st du J^j^t .ub^ iti^un^^' i^feiia^j J^At- 
.fijia^^ wenn dp. Auge ^u£ Am Jucgeii F^i.- 

f rlMß^ 4ßv, i^4^n§ei: /ort war« I9?ar£ dar aUe ' 

slfi Ummet ^irUc'k g^ewesen ist, ich. sie 
lepmei Es.i»t kein^ bravef^a W^i^i9k.'t^^ 
zen Dorfel Und was da beoegnet ist, ist tau- 

§ia'Haftr^«cble)Dbter darui^i. — Abw., M^eim iliJc 
der }#igB in di# ^^«igaui geat^joicbefi b^tte ^-««r^ 

^pq^i iJ^ ditlffi :Dicht:r von -ungeßibJr ^o.begeg- 

« 

* t € ^ 
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-'DitBriKcAiillsirii., 

gef^augea wire? £• ist ünmagUch 1 Wm 
ist tuimögHch?— Es kanrt seyn! — es kam 
. nick» a e^f n i^^ Ich wolUe *d6# lUtond^ kto 
^Oifa^ Ibicfita* davon gesagt ~ oder hätte m 
webr gesagt !W^4fW-ktfhtltr «a^iafENi 
\v#nn er mcbt uieiit wuüte? w Dasut'^ 
ebeiv was icli -wissen* Äöcbte! Der vtmä\i 

Fftnlokt'^ Si^ dtisr «öhdtfte Wade voo da 

"VV elt wenn er sie gesehen hätte ? ^ D« 
mula er wotil, d«' er ihr den Rock '^m Zu» 

Jos wickoite t ' Ich wellte dafs ihm di&lW 
verdorret wäre, er sie anrührte! Jtfi « 

mcfytk Phitn «efbUttdef «ftrei "dafii ihm Abo, 

wenn er nun auch was gesehen hat — tlörtd j 
Mhliminer i&t ihn t £r wirds so Md nidtt 
wieder aus ctem Üopfe kriegen! £s wi^ ^t^^ 
des i/%acht$ im Schlafe vorkommen; er will 
diavtfai[^li sebnappen,-«'!»^ Ml'-dM'baft gveil^ 
und wenn er glaubt er hah* es 9 wacht er auf, 
und nifcbtk "E^^ist ufiiiiögUolil 2» 

* ■• * 

t > Zeineb hatte keiiieii JUngam ffpsi^^ "^ 
'fH^er iBStmd k^m-thfr itzt hey'* Ihfetii'^A^ 
sehr 2ü^iattö&» Aber ^iftglucklicbef ^ Wekd ü^l 

ihm ein , dais ^ie 'am nebmUchen Morgen) A 

ller^' JLafU mifr -dm Ä|k«m« '*iiib't«ob| 
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„Alle ihre. Nachbarianen hatten einen, sie 

alleifi nicht : , wa& ^^rdjHiP die Leute denjcen, 

'. .*' .» .I.', - 

wenn sie die ei^izige wäre , di§ keinen JLiu* 
^ hätte ? .'.2' . . ' ^ 



Der alte Kasaim w|ir nocb nicht %m% 

einig mit ßicli ^»t^lbät , wa& er vdn der Sacb^ 
aeiücen, oder wie er sich gegen -Zeineb be» 
nehmen sollte, «ils bie mit einem Korbe Voll 
Bobtten' imf dem Köpf in die Hütte Ciiit £a 
däuchte ihm, dafs er sie lange nicht so schön 
geaeben bebe ; und ea fuhr ihm kalt den Riik* 
keitf kinah , indem er diefs dachte. Die. Be- 
wegung und die Sonnenhitze nmib|»ii die 

schönerun^ sehr natürlicfat ' * i 

j » » . #• *• ' ' ' •' 

■ . ' ' 
Lais dir was erzählen, Kassim, sa^te sie, 

indem iie ,ibren Korb hinaei^teV und dä eip» 

-zählte sie ihm mit der Munterkeit und Treu, 
hersigkeit eines so* knnstfaiten imd^ nichts Ar- 
ges denkenden Geschöpfes als sie war, die 
. gjMsa G^bicfate , diejfhr « udAi^^aie über dei^ 

^aun ins Feld steigen »wollte, mit dem jungen 

: FnirudL ^eg^net. w^rJ Sie veischwieg nicht 

deji klßiyisten Uuiatand, •-^* j„Soll ich ihm 

nldb^eiibe 4erbeObrig9ig9,dAif& geben? dftdi^t' 
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khi^^mS mt hm' ^dm. lUtf» Mfbl« «Ine 

' Ohrfeige für einen KuTs! ~ Uad dauo^H^ 
er mir doch eben einen Dienst erwiesen»^ 



Zeiueb saate cliefs mit einer ' so « wahren 
. Hersenseinfajt f daß dem ooshafteilen Aosspa* 
her^ und Belaurer des weibUcbeQ Harzens; 
wenn er sie gnseb^n, und den Ton, \yom!t 
Ae 66 sagte, gehört liattQ, kein Zweifel niög- 

beb geweaen wäre* . . - 

► • • • t - c 

Zu guteip^jli^ck aaJb una niemiii|d<, «setzte 
cie hinzu» Aber i^fAi isagte ibm , dafs icb dir 
allea|ejc«äl4^i vk^jc^. D9 ;sqblipii ,er sidi tort^ 
und kratzte sich hinter den Obren. > Und doch 
bin ich gf^vvib^. daik er nichta Argea im Sinne 
batk!e«'^Er Ist noch $6 jung! Aber docb/ivitt 
ighs seiner Mutter sagen 9 damit sie ihio ua- 
veiÄUßlich eine Frau ^leht; denn'nun mScht's 

tgrte. ^ie AspenUuh^, ^a,^ inir^dra Bpck 
vfj« 1^ lie^J^Joa ioacirte*' ..... 

' ' Der «W>lCeeaim sftiiilte sich tu dieseiii 
Au^enlilfi€k' um: vier^g Jahre jCic^er« Kein 
Mdi^ch 'tftif'-^rti^ ganzen Ef^denruiide "War 
itolh- gl^klich^wie er. Kr drückte die 
fehdne' 2euieb '-iü shmt Arme, tu^^d kontite 



t 



ztildbtt^ jagen; -ab^r l^eac^ %^tz^keu v^V^^ ^p^^^P 



• •■ • r • r • , . 

^ ".•«•-« > f. '.i ^ > f I f > , ' , j . * * f , . f. 

Kassim hatte ^icli j^jj^ , ag^iA^ 

Korb gemacht und war im Begtiff den Nah« 

^^<4ix.z^ Q^bfi$n,,^U Da^iscb^^eud in ^tv^f 
^aWBg *daYÜbaiioh«zejl^t Jiattex — r fc^h ^^inufp 



Drey Tage nai^ dieser Begebenheit erfiihr 
man^ dali> sichi'aruck ein Mädchen zum Weibe 
genommen hatte, das mit Zeineb beynahe von 
gleicher Gestalt ,und »Gröfse war^r Zeineb «er- 
saJbka ihr « Abenteuer^ Periaädeh i und Fer|sa« 
deli JDani^chmen^en« 

Dank sey dem Himm^! rief er : iinsre 
Sittel sind noch so schlimm nichts als si^ der 

Kalender wünscht» - ' - 



I>u thust ihm Unrecht, sagte Ferisadeh, 
Er t^ag «rdhl einen wtmderlidien &op£. haben; 
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aber gewife $eih Hcrif känü nicht so schUmm 
«eyn. ''&f 'fatfttihste Kindev m liebÜ Alfc Tage 
lehrt er sie was neues, und die Kinder lia» 
beil* Um -flU Vrenti er 'ihr -emTsvat^ ^•rare. 
Auch sagt ihm in der ^aozea Gegend 2ue« 

eivritt BSMf - ^ - - 

" ■ ♦ * • 

nicht 'gern iBchlimmfer ^on^ eineni^ Meä^h^ 
^dl'^te-'iiidltr VefstAnd bat'^lik andre, uni 
iihänbhinahl mehr zu sekea glaubt tils er «ielit;^ 
AbärU^inii Otimiäsat&se' ma^tfn • ftiiük eilk^ 
|iig xnif&traüUch. ;WeiiÄ er gut ist, so ist et 
Aßt erstii gute * MMti ffift "koSeheii GniiitfMt> 
zen ^ deü ich ia meinem Itäben geseheA- 
babe. 



' •••• ; 

»I , ■ • 

♦ 
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• l 

"lUtfi^n ''DkdiicBin^hd' und P^risadeh öfters ia^ 

di«'w!f41irer Arbeit zü^ättlmeh« und Dänisch'* 
}6s(jtvA-%iti de^n alten K«chbärztt> t^ä»^er Körbe^ 

fl^^jjjjjvjA \ 1.^'. 4 J,-; t- ivf «vi * » 

'• -Äuf'eihAiatl 'fiel 

et ftcbon über vkmg Jieibir^ alt Mfjr ; tttidl'ttoÄ^ 
Jceine Handarbeit geleint babe. Yon uralten 
2M^f6ii \k»t\ ^ipa Kö^iuiichet , ist 

ei imhier dfen Wlörgeiiläridern gebräucblict' 
grMresen'^ dafi die^^Gellsfaiten tiebtelter «o€&* 
ein Hanilvetk Äu tt^ibeii verstehen inufsten: 
ich idiäme niicb'i iieileicbt den einzige - M 
Äcyii / der itiöhtfl kann skls' denken und reden; 
desm das'Büacben Gärtndrey^ wimifit ioh'mteh^ 
zuweilifn abgebe , will mchts bedeuten. Lehre 
mioh deine ILuti$tf Jüataiaik Ich göbe dir meint 
Wort v dttfa leh dir keinen Eintrag thun wil^* 
]^ «tiififs doch iäkJit wahre; Liual aeyn «tiMTM«' 
£n machen^ wenna auch nur einKarb ist. 



« 

« 
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und denken oder ii^uen^-laXH sidi» ja eLcii so 
gat« während man Binsen oder ge^ppfceoes 
Kohr in eiiiaQ4^ ilicbt, als w^nn die Fin^ei 
ttäfsi^ blf i|e]«. ;f I^r^ Oifcii ^^€4ne Kioit, 
Kachbar t und statt des l^rgeldes sollen allt 
Iwrbe, die-iA macLc, 'deiu äe^'lil' * 

'niedlichsten Körbcfaen, und es war eine Luit 



iY<Uu^afl;teF^^ich ba14;^di|ers bald da& daJaöj-- 
t1{un .w^^cfat^ die Jil,^iaie^:GeseUsc|iajäf ZW^^ 

ayf . s^iaer Arbelt äü . b^l^ .s^ien , . bereite 



* 
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liier gern Hake mogU^ti än «ie madbttij 

Und durch tviueod i^leiae Dieustleistungeo ^&gU 
in ihre Gunst eiiia&i»cClmeicbela beflissen wai;, 
Kassim und Zmiüeh äierkten nkshUi und dar 
Kaieader, da elf alle setn^ Muh^ Veri<Mreii sab^ 
ixh^ auf^ die Uötfiiung^ d^n Gegf^nstand Sfinet 
L»ustemheit alf eib finden ^'^eraiqbt an tlma 
anfing I kam nach und nach iuiiiiei seltner in 

jt^aain»s';Hiuiijef tiiidn^ eviiun 

• I 

^. |I^i^Al ^irgr^s-aben Vv-ai^Daniscbmend wolltd^ 
Xain4 w^r^^cifelo Akb<f dttis'«» id^ 
i^U« 4^ Kofbrnacben vou vollen Kasakb 
;(u Jiei3Mii^ hauptUMsblicb siaratiiv^gtfSeiiM trsffif 
4fill l^iiflian. Anschlag zu vereiteln t den dsp: 
lofterpi^ato SiMsder^ anf dse^adtwarseA Iliugeli 
uo4' nmfien Arme d«r • KiMcbmaf b^jiA angek^ 
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il^lt ... - * 

GlucLl klier oder .|inglflcklix;her Erfo^ dei; - Reis« 
' Feridunt' ^ach des ^üidf; JUfcliaur» 

de^ofMfaan* Unb^M« ^AnstijteQ-^tmd ""mit mnet 
EanpfeUutig ao einen seiner alten Bekannten^ 
^tea AwsaXiMi» *der lUlmkv (ia^ alten Fro« 

jyiinT^an van. Ia*lustaa};. in dei* Hauptstadt VoA 
^jia^bmir angekn^ )i«iid< dte"Men^e ^ »cbS» 
ji;ieÄ .G.eg«u4itttndß luhd^ Werfcz'^üge des Vcr- 
:gnugeo8t :4t9.jQiX^ ^itf S9iiih. 0iffen Iteix* 
^QD /l^utei ^^kt^teü seine Sinne in eine Be^^ 

«raiyacbupg > gegeoi^ wildiä. de« mafaige Antfeeil 

von Meiischcnverstand., den «ei- -atis' Jenml 
^ mitgebracht hatte , nicht lange aushaken 
konnti^. 

Gleich beym ersten Feste , dessen lärmen* 
den Feierlichkeiten er zusah ^ wurden aeine 
Augen und sein Heiz von einer reitzenden 
Tänaerui' so atark verwundet« dafa er atCH 
hendes Fuises bescblofsi sie mit sich nac^ 
>. Hause za nehmeni wenn er aie daan bemden- 
köuute« . 



den Weg zur Guii^t de^ iiciliäaea «<Bja ]r^ide«^ef 
utui mifcbli^ ikf von Aenat ^n^^emlitteii «lieben* 

in den £iiÄl6rn^von JexnalitfJta^ tö* wanue JBe-^ 

aiand erbitten lielsv^iibaiy al&Gt^tiiefenn»übcu>6(da^ 

Dte reitzende D6veda$$i ^) hatte imri^fi 
Bruder, mit welchem (wie sie sagte) ei» 
glücklicher ?iufall sn^ uf^dfy eipef längen Tren- 
nuö^ VW \f e^iig.Tagen ^wie^f r^.irei;^i^gt .^i^i^e,: 
und Von ^em sie ^ich j[^abt, ^tfx von nem^, 
trennen mpchte. x Die&i^., jg^^tf ^lyttc ,>vick-- 
Kcb, wie^oW et nur eija ,|]^ale;9^4€^r 
da^ An&e^ieii eines ziemlich ft^^nen^.JVtjji^jcljQ^t 
xtnä der. ehrliche Feriduq fy^tß^ J^^ge '.^ringa:! 
Ma<mng..von ib.i?i, d^.^^^^hoi;t£^.. wejfih^;^^^ 
grofoe« ßtüA^^YeU ^fn zwaivsig J/ikl 

ren ^ da er d^s väterlicjie ewu/^ 
Schwester Nariss», dßmifJrff,,|i0<;^,,fiM| 
v©rla«»en, jdurchwandeUiJi^be-. ^ Dfy ICdl^fjtler^^ 
t^thetoerle r daf^^ifiW w^ögif^k, #9^ 
vorgeschlagene. . Yerbiudung .^^in^iv ^^^^^^'^/^fi; 
Schwester, wie .«igewebiq jtfioh^pwl^i 
wäre, einzuwilligen, wofern er sich wiedev". 
von ibr trennen müfste. , * ' 



•.DhM Scliviainrigl«!* is» UiAt «u beben« 

aa^gte Feridun; ziehe mit un&f und kbe so 
bnge -in '«einoiii Hmm als ei. dir bij uni 

gefallt.^ ./Düch danfit wird es wohV kekie Noth 
'habetb« MMe .er -binsii > den« Semal itt da» 

^hönste Land in der Welt, und • ich bio, 

. Der Kaleiideh ^ Nieilnneii jraai 
iBom er&t£n MahV in i&einem '£^ben hörte i und 
unter Feridtint 'wenig trenpreebendein Anfzuge 
keinen Krösus ' yermu thet hatte ^ lachet« su 
düster Rede; äbfo 'da dnem^MaVine er 
jeder Oirt in d^t Weh . so gut als ein andrer 
war^i so 'imrebfe tr leine Schwierigkeit f die 
Einladung seines neuen firnd^rs änzumehioeQ* 
jDas eittaiigev wak ihtti die Entfemiid|r aoA 
Kischuir Schwere I sagte er, sey ein junger 
IKBanii tethes "^Chrd^'s , ein^ M^itseli von vielen 
Talenten, der auf einigen seiner Wtoderui^ 
ge^ a^n ^R'eifife^bfähIfi g^eseif sey ^ tind lait 
welchem er^ eihen Freunds chaftsbnnd auf Le* 
hejtr ited Tod besdnroten hahS. t 



1* 



So lafs aubh ihn mit tms gehen ^ aagte 

dui*^ ttngednffd ige l eridun^ der , uiäv nur' bald 

zum £esita seiair holden Devedassi za ffi» 
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Iludel ^Kalepder und elqpm raiben Dut^icii^ 



w»d w^bl ^icbt angiebei^ 

Tersetzta der Bruder»' denn iueia Frtiund ist 
hier in gentisftan Verbaltiw^en « yrQ(r^l^uB er 
aidb wobl so bald nicht los wickeln kann., — • 
AlUnf^lU fcfmn er uns . ji^, beaucbeo, ^gt^ 
ISariä&a, Wenn ihi) di§; ^st zu . wandern 
wieder fifijkomitit^ ; . , 



Feridun« \ , * • i . • < J 

Unter uns, (denn Feridun brauchte da* 
eben /nicht W wiftsto) die Verhältnisse, die 
dea Freund des neuen Bruders an ^ Kisehmir ' 
feiiclienf waten eben nicht die angemehm«. 
stenj denn das Wahre an der Sache war, dafs 
ety W^g^n einiger Ueinen Abweichungen von 
4en positiven Gesetzen der bürger1icb<*n Ge» 
aellacbaft» wozu er sich kraft seiner^ Men* 
acbenrecbte befugt geglaubt hatte, im 
Stockhause safjBj ' und dai's sein geschworner 
Freund < der Bruder der schönen*. Tänzerin, 
das Mi^sveignügen , ihm nicht Gesellschaft za 
leisten , blofs — seiner §ciineUfärsigkeit zu 
danken hartlei' 
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* AQe Sehwierigkeften waiW iMHi 'hm im 

Wege geräumt» und der glückliche Feridun 
luiiii mit seiner Hebegf^telliclitfft tiftek }mA 
.zurüciiy ohne selbst recht zu wissen wie es 
cug^gfltigeii wer $ dend eeine «ehöiie ''iShmtin 
tanzte und gaukelte die Hälfte des Weges 
vor iKm het^J nud die an^tv Hfi)fta dimb 
vertrieb ihm der Bruder die Zeit mit Mak* 
chen and Jcteinen Liiedem, deren er eine 
M«-nge wufste, und die er mit einer zieinUcli 
leidlipben Stimme seng. Glücklidk'in seinem 
W^bn und um die Zukunft unbekümmert, 
jFrebte sieb Feridira seiner i^oiri geludganKii 
Unternehmung, und flachte wenig daran, wet 

-che Übel er sich sellyt und seinem Volke i^u» 

luiiie. 



■ » < 4« ■ • • i . . 
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54. Kapitel.' 



I 



t Dwiftchiiittiid lund der «KileilAv - Alhaft ' % 
■• • *' ^ tPtreyen iiclt^ ' < V» • ' 

» • 

Am dritten Tage nach Feridans WfedeiicQnfi; 

kaai ' der Kalender mit Uchende^aa Mnndi za 

da» ui^ wen 'meinst du w 6kl 'dal« er mitge^ 
bmdkt iat? Eine Tansistiit' ^rcm ' Siitate; die*' 
ich ebmafali- h^y einer hemm • streicheixidea 
Bainde sü' »Kandaliat Ifi^ntien lektite, u&d 
wie Ayunderlich sich doch alles fügen mul»!- — 
meinen Kameraden Aifaladdin^ den Sängerl 



• / . r • * - • » 



• ^ -So gnad^'Gott dem Amnen VöJJkohen yon , ' 
Jexnal! sagie Daui&chinend# « f • ' ' ^ * t 

Wie ao? er^ederte der Kalender. Dui 
simmii die 'Sriobe. .anco gar %n evnttbaft aii£^ 
Waa fut ein ^0 ^o(&er Schade wird ea niur , 
auch aeyn, wenn euere rohen' Mädchen von ' 
einer? Bay^d^ere tanzen, ' und ^von dem 
SchwSchlin£r Alfaladdin ein Dutsend Lied* , / 
chen sincen lernen ?*. 



I 
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*Pie Uniobiild von Jemi xit auf cwrig j«r 

hin, jri^f Dapuchmexul ia eineai Jitägliche^ 

Das faStte doch Iminer^einmahl begegnen 

'gewöhnlichen Kälte: ob ei« .paar Jahre firö^ 
)ier#4tsr apäier« bat weoi^ su bleuten» 

' Dmiia Art f;u denken * I^^lentfer, uftd 

Daniachqnei^ tAit einer Bitterkeit 4 die ilml 
aamtf awb 14^ }ei^^i>aobiiftlicbeil . AufbriimAf 
gen, nlcfat g^wöbolieh war, indem er mltv^ 
lU^iränkten ^iffUe« mad groiaen äcbfitt^ i4l 
Ziaiftier auf und nlieder gjtu^ ;.f 

„Freund Daiii^chmend, du bifit beute nicht 
(Rifgeviiiiiiey wia^ieh aaba; tonit bitte ich 
gute I^ust ^eb^bt, Jicb mit meineiu ebmahli* 
gen Kameradßn bafcaiiat ea mache«. Es ist 
.ein* drolliger Bur^cbey der ^keine Geselladhaft 
varderbtt mA tma in unaerti fclaiiiatt UM» 
mancbai^ fr$b}icbeu vdbepd macbea wud«*^ 

Zw^Y KaTehdelr und eine laadktreicfa^nde 

Bayadeife! * (brummte Danischmend vor sich 

bin ) aiaa feiae Ge^eUacbi^ i bb Uli bes» 



1 



54» K il 7 I T S Ii« S^Ql 

icrer gewohnt. Doch, wozu das alles? 
Feri4un ist nicht aus unmptm Dorfe«-*- Lafa 
ihn die saubere Waare^ die jer auf den Strafsen 
tXL Kiftchmir aufgelesen bat» für ' sich bebaU 
ten I Wir verengen nichts davon. Komm^ 
gutes. ..W^l liMsdr dMok mhm €jr Ferisa* 

deh und seinen kleinen Sohn hey der Hand, 
un^ ftchlea4<$rte» zu dem $itßiK Korbiiiiche]: 

hinüber. , , ' 

* 

Der KalenJer liefs sich die böse Laune, 
Womit ihn Dauischmeqd * verliefs ^ wenig an- 
fechten. Dj|s wird sieb scl^on geben, dacbt^ 
er : und am Ende « was für ein Recht bat der 

wunderliche Kauz, hier in Jemal , wo er so 

r 

fremd ist aU ich. und Alfaladdih, den Meis- 
ter spielen zu wollen? Er ist besserer Gesell- 
schaft gewohnt 9 sagt' er, und sah auf ein- 
poiah} wer weilo wie vornehm aus; und doch 
wat es; als ob^ibm .das Wort wider Willen 
entschlüpft sey. Was bedeutet das % Sollte 
woti. g^ar mehr hinter ihm stecken als er 
scheinen will? Das niüssen wir ausfündig, 
mache» t es 'koste was es will! 



* ... - 



« 



35. Kapitel,^ . 

Eine neue ET80h#fotatig' in Jemal, uad ein O^ipiidb 

Die beiden Dorfer, woiia Feridüb und Da- 
^nischmend wohnten t l^gen^ wie alle übn|;ea 
im Thale Jamal, %o nahß be^samaien , .<1a(i 
«lies nur eine ^nsige lange Keltj» von Vtoh- 
Bungen, Garten uad Feldc^ni zu seyn scliieu, 
und dte Ein^ohn^ macfaten ^eiolisam 
Eiue Familie 



Feridun liatte. also nichts angelegneres, 
' als seine guten Nach1>arn an seinem vermein^ 
ien Glück Antheil nehmen zu lassen f und 
achon amx dritten Tage nach seiner- Ankunft 
hatte er aiiaefaapen, uÜL seiner reitzenden 
Devedas^i am Arm und mit ihrem aageb- 
Uchen Bruder an drr Seite, von eiaein Hau«» 
amm andern Im «Txiui'nf herum «u siehen.* 



* ' Danischmend ui|d Perisadeh miatchten grpfitf 
Augen, als ihnen, wie sie in die Hütte des 
Kasdim ti;aten, dieselbe nehmliche Tan* . 

zeriu entgegen schimmerte, die in einem blen^ 



Ül 
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dteifd^tt Aii&uf(..ihveti'anttBa. Bamicti tae|r der 

ehrlichen Zeineb machte-i-. und iiiih, wie 
MsliieiiJi in w<9ni^ 'Minuten scboo «af- «tnea 

gans& traulicheii i uii» mit ihr ^es^tsüt hftM^i 

Perisadeh betrachtete die Neyangi^IcörriTnene 
mit, eioem Emaunexi» woran sich Danisch« 
mmd sehr ei^etzt haben würd^, wenn eir 
\&f besserer Laiaiie ^ewasen wave.** Sie wufst« 
xiiobt ob sie ' ihren /IkOgeii trauen dürfe; und 
da «&e in ihr^m v Leben - noch Itein Geschöpf 
dieser Art, so lebhaft, so. laicht, so reitzehd 
hl allen, ifaraa Besvr^iingea , väsd in einer so 
reichen und. üppi^^en Kleidung, gesehen hatte; 
SO luMSata sie aich^dec^ VorsteUung Maum' et^ 
wehren t dafs sie eine der . Feen sehe, mit 
welchen ihre Fantasie in ihren Kinderjahren 
durch, die ArabUclicn Mährphen« bc^ünat w or« 
den war» * ' j: . . v 

• ' Daiiisofamend wckse ^die Achseln t und 

setzte sich, ^cbweigeud an seine gewöbniiche 
Arbeit,, ohne gevvcabr sur werden,, dafs die 

acliöne Oev*edai>si ihn uuter ihren langen 

Augenwifoparp. ^benror mit immer steigender. 

Aufuieiksuuikeit ansah, und hierauf dein jün- 

gefco Kalender^ ihi;e»s Bmder , etwas ins Ohr 

fliUt^i^te, das ihptr wie es schien) zugleich 

auffiserksam und unruhig machte* « ^ < 



f 



Bdd 4t98u£ bentlwbien Aich dia Nmmger 

kontmenen wieder, und Zeineb uöd Ferlsad^ 
jMsten tteh mit ihrer Arbeit auf wie Baiiic Vof 
der Hütte , um den Gefübleu Liifit zu, dachen 
die diese iieue J^dieinuiig m UmeQ aufgelegt 
hatte. ' ' 



Wie glücklich dieser Feriduu ist! fing Zei- 
neb an; wie naag er« dar doch nto eia eiafaiti* 

g^r Liandmann ist, zu eiiter so vornehmen und 
retcben Dam^ gekomami isejra? FUmmeite 
nicht ihr Schaal , als ob er aus lauter Sonnen- 
ftarahlen gmtiüüt w'axpi - Und ihr Uniarkleid! 
Spinnen können ni^htl so feines wtben! Be- 
-greiftft du» wie ao v^ae toi» Meoachenhattiien 
^euiacht seyn J^ann? *• > • 



1 i 



„Ihr Aufzug grihtA dit docli picht, will 
ich lu)ffen?«< , . • 



a 



4 

So rai^ ehrbar it^ w min aicbti 

liebe t'erisadeh; aber er Ue£i ihr doch gar 

au sehdüf daa mola ich aagen . 

« ; • • * ■ 

„Und dti *h^iiet wi>hl hm 



WenfiF ieh aiieh tAisf faSite^ ' woher w^lte 

tnir m^iti armer Mduil so reiche Slrch^n «chaf« 
&n können ? • ' . : . 



\ 
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ieiMm Laben ut dix noch nicbt^eiiigefftUejDi 
dem. Mwtt mtm-tef^ und du'bmt iln» inH 
xner gefallen wie du Jiier bist, W^s sollte dir 
•dtfr «ir mn SchNi «iH^kL* und Ssl^M«)n 
gBmdkt?. Qdec. wMi4ti^ du dich i^icbt vor 
leihet. «chSmeii 9' wenn do dich in emem $4 
durchsicbtigen G^waade Vor den Lieuten se« 

Das ist auch wahr! daran dacnt* ich nicht« 
Aher du wirst «etien v',3^6risade^;» '^h* ein Mo- 
nat vergeht, wird die Hälfte uusrer Weiber 
to gekleidet $ey i| 1 —> wenn eucli nicht völlig 

ao reich wie die Feridun« 

# . . ' ' 

' - ^6otc hehfitferl Da« werden uiitre Ältesten 

nicht zugeben, ^eineb) uad du und ich uhd 
alle ehrlichen Weiber im Xjttnde Wollen mit 
gjeiamniter Hand dagegen seyn! Weilst du 
euch wohl wer die Fremde isC| die dü 
ao was Vörii^hmes haltst? Der Kalander sagte 
es uns dieseit Morgeiu Eine hertsit» ' stehender 
l^zeria , aus Sora te, eirte wie soll ich 
sagen? Man^ hat^ Gott Bikhkl htf 
xxnß keinen .Be^iff davön tind ktib Wort da« 
für »WAS sl« ist"* ' 



Was du sagst!. ^ Wer hätte fTO was ^^n- 
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fiA£ej&<>l]ea haben » wenn ißie mtr mf der 
StrftfiM! t^gegMt wäm Amr d«r Ealeadar 
bat ihr' das wohl nus io^ nachgf^agt, fc& 
ma£s dm -nm getuhmi -:8er- Mami. gef^yil 
jsir dicbt — - 'er b|Bli|||fa wa^ Heiiiituci&iäeh^ 
Jn den' Augtot Ic)| traue iüutt' nidür ufaer. dm 
Weg • ' "i ^- jf^ii: . 

' ,,Da thvist du ihm 9 ddiil^^^ieh^ ati'^vielr 
lieb« ^ein^Hl ,Wenn flti. wübtest was Jüt 
ein Kipderfreund er ist, du würdest ^ew^t 
peftser yon ibm denken.^ 



t » 't i I • • 'II 



' Dai nTag Wohl seyn , sa^te Zainet» ipdem 

sie einen abgerifsneh Faden an ihr Gespii»f 
yieder BVtfmüpStBf und ^4^9 rQe^prä^Si ! ,f tocto 



Dani^chwepd und jCa^^fanü,.. die am oIFuen 
■Fi^lai; ta{fen)^^ hatten von . dem traulichea 
Geplau|ier . dei^ Weiber kein.. VV ort yerJoj^%, 
und m^r .HflU Einmahl ,die^ Köpfe : d$ani ge^, 
a^büttel^ khJfh^^i^^^'^ ^^g^^ 

Da^iMA^Pßfii aalkn wir^,uiia yop einer JL^ap^* 

ten laaien? ' . , ' " 



^ Aber • meilitt ,^it Hiebt äd^V i^^ebf 

ftng ZeiuQb wieder Im ^ -w^äti ^wir u^M*r€Mii^t«J 

v 
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Muhe geben wollten, wir sollten noch wohl* 
eban so feines /batimwoHen Garn Iierans bpn* 
gen können 9 als die Feridun>,zu ibiem üemdo 
hatte? * c J i r . 

Mühe geben? ^Oetne> Hemden sind fnr eine 
ebrliehe Fr9u fein genug. .Mit einer D^eve* 
dassi, wie diese da« ist* es freyUeh ein «ö- 
deres« Xind!^ 

^ r 
i " • ' ' ' . 

.N ei ri y heym H I m in el ! rf ef .Dantscbmen d, 
indem er seinen Korb ^ halb vollendet auf die 
SraeirWftrf «»nv Kassim! das >so]l nicht seyn< 
. da Ts eine solche Diene mit ihrem flinkernden 
Scü^^u^t ihren. <l'atcb«chtigW He«pde 
unsem guten Weibern den Kopf verrücke l 

Glaube mir« das Herz' wird nicht besser da« 

» • /. • ' • " " ' . - 

durcn/" Eins, von beiden, so w^br ich Da- 
niscbmeiid beilse : entweder sie mufs sich tra-* 
e/ptk wie es hier gel^äucblich ist, odex; Feri- 
inn Wag in Frieden mit ilnr von hi|inen sie^ 
iien! Die Sache ist keine Kleinigkeit; das 
Hjnl uiiaets ganzen' VöUces und unsrer Mach« 
tommenschaft steht auf ^ dem Spiele. Wir 
Sttttftsen* mit nnsern JÜjtesten sprec^hen f Kai* 
sijai:\»deai Obel müfs, Einhalt jg^ethan w^den»^ 

eV es um aicti £i(ifst.! ^ T 



3^« Kapitel. 

Endeft eis« Aiiachhgt» dei 



Du kannst min glauben« sagta, Narisst m 

dem Kalender I den sie für ihren Bruder aus- 
gab, yiieyrobl ft nur ^in Mitglied ihrer Ban<l^ 
und vielleiclit noch etwas mehr bey ibrcr 
Ferion gewesen ^i^ar ^ Du khnnst miri 
glauben, sagte sie, dafs ich ihn zu DeUf 
b^y eineni feierlichen Aüfisug als Itimadar 
ie( vor dem Sultan herreiten ^^seheu habe. 

Wie k«Uü er denn ti^rher? fragte der 
Kaletidevi ' ' 



,,t)äa Uta eben' wasi icb nicbt begreile« 60 

viel ist klar , daü er in Uiijgnade gefallen seya 
muia^ und dafa^^ nut hifit ist .vm im Yßtr 
bo^nen tu leben*", i 

' r 

Ob der Kalender Alhafi^ mein alter Ka- 

mer.a , Was näheret 

kann uns der Jüicbt in der Sache geben« ^ 



m • 
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Indem »xa sa mit «nanHarvpraclien (sie 
waren auf dem Rückwege, nach Faridaiii 
Wohnong) — * sifefsm *tie attf den Sltern Ka* 
lender/ der sie überall gesucht Jxatte, un^ ih^ 
nett eitteii Wink i über»' «den ItÖiea Willen ssu 
geben, welchen Danischoiend gegen sie ge» 
mlem hatte. Die De^iedam bconihlte ihn da- 
£ür duitch jVIittheilung alles desn^, was aiq 
Ton ZtanisciimeAd wafirte'tmd g^ört hatte. 



Ah! uuti ^b^eif^ teh Waram der Mann 
sich so 'ivichtig macht- und au« einem so ho- 
hen spricht , 8agt6 der Kalender. Aber 
bist du auch gewiTs, schone JNarissa^ dafa 
der Mann , den du bey dekni Korbmacher Kas- 
sim gesehen^ hast , wiridich*- eben derselbe 'ist^ 
dm du vor fOnf Jahren als Itimadulet zu 
£>efaly gesehen zu haben glaubst? 



schwor ihm hay .der grofsen Pa« 
gode sa Jagrena t, sie irre sich nicht, und 
es sey schon damahls, ^da :eie ihn au Dehly 
geeehen habe, laut davdn gesprochei^ wotden; 
es "werde nicht lange mehr mit ihm wlhren^ 
,Er sey, sagte sie, seiner Grai^samkeit 
wegen allgemein verhaist gewesen. Unter 
andern habe man ihn auch beschuldiget, er ' 
gehe damit um» alle BonsSen 'nnd firaminen 
in Indien ausamrotten mid eine Empörung 
WxpiiAvns «imatt Tlil. B» - T . ' 



/ t 
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gegen Sebach-Qebid dadorob zu,, vecaolasaen, 
|im bey dieser Gelegenbeit im Trüben m 
Aidbta ^nnd ück de» Xhroaea und der acba* 
ne|i jNurmahal su bemächtigen, deren gehet* 
mfx X|i€^bbab(NC et Hihou lange ^evire^en 

V 

7ctffU<ibei STacbridhira« <<<igtd. der lUlen^ 
dar, wovon sich bey Gelegenheit guter 'Gc- 
facanfb iMobw laiion wxvdi ist «waii hiec 
eben so allgemein geliebt, als et ta 13eMy, 
wie du «igftr« «Ugem^in Veibaf«! wari denn 
fiie Leutchen in Jemal si^d gute eifafii^ltige 
Sabafe» fnit denen man niacbt waa man wiU; 
aber das Blatt wird sich bald wenden^ wenn 
fid werken da£i. ea mit- seinen Tugenden und 
' weisen ^prücben nuif di^rauf angelegt ist, den 
Kerzen mtgt ihnen %^ apielenn Xch werde 
fortfahren ihn genau zu beobachten^ und euch 
yen «Ue« benachrichtigen, vß» er gegea eucU 
im Schilde fülurc^ ^ 

Der Kalender ,(4en wir künftig,, zum Un» 
terachied von seinem, Ocdeosbcuder AI^iLaddiii^ 
mit seinem eigenen Nahtnen I{akiQ^*Alhafi, 

wedlm> 

war unter diesen Re^ei^ mit der Deveda&si 
pnd ibreiK; Geaeüscbi^ #u£ ijiuiem Wi^q msh% 
^ IjSuse schon so weit, fortgeschlendert, dafs 

Jeipidun jiha ^P^ud, aii i^^Umdik in ihc 
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zu begleiten, und ein Schlafkämmerchcn ih 
•dÜEier Wohnung anaunehmem «^^le ^jS^oladiing, 
die dem alten Fuclis um so wllltommaer war.- 
da er dadoteb Gdeg^nbeil^b^aif whStm 

Narissa und ihren voa^gebUcheA ßr4d«r in 

Nähe SU beinhikcbteii« und .«kAi la 4«r TjUmop 

tbung zu bestätigen, daf& 4ie bedeutendem 

Blicket die «ie epiinder irtfcitoiüiiflr W^bom 

zuwarfen und die einem tQ scbalksäugigeil^ 
Späher nicbl unbemerkt bleiben Jurnnten^ ein* 
geheimes Verständnifs an2ieigten, welchem ein 
ganz andeie^ Verhältnifs zum Grunde liege < 
£iuder tind Schwerter« 

£s vergingen auch kaum acht Tage», so 
hatte er seine Mafsregeln so gut genommen, 
dalis er den Sänger Alfaladdin und seine tä* ' 
lentreiche Schwester in einei^ dicht bewachs«' 
nen Felsenhöhle i wohin sie sich, um unge« 
itSrt zn .seyni autück gezogen hatten, bey 
einem Duett überra&cbte , welches ihn, seiner 
Meintuf g nach f berechtigte i den drittm Maqil 
dabey abzugebej)u ». . ^ i 

^ Weder die . schöne Narissa noch ihr Sing« 
meister waren Lente, die gegen einen' sol« 
eben Vorschlag zur Güte etwas gültiges ein« 
anwenden hatte/i: und wi^i^ohl der denm* 
tingß Alfaladdin iich entschlisislen mufste » sei« 

- I - • - . 



I 
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f 

nea Flat& fiir dteTnnahl an einen ihm in jeder 

Betrachtung überlegenen Meister abzutreten; 
•o diente doeb der Vorfall auk,. diese direy 
würdigen Personen unter einander (so weites 
fliie einei jeden eigenmn VoitbeU bestohen 
konnte ) gegen alle , die ihren löblicbea Ab- 
aiohte» ond Ufttemdminngen im Liebte stsn« 
den, de*to enget und fester gnsammen 2u 
ketün» ' ' 
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S7« Kapitel. 

Der alte Ealendef trennt tich von Datiisclimeiid, 
Befrcgungen» w«l^ di« Brtohmung d«t Bay^derd 
in Jemai verursacht» nebat ipn Folgen^ /dio fdc 
Oaaiachmwd daran» e»tttidi«i» and duier timnUditfii 
Un^rredang z^wischeu ihm und Vatiaaddi» 

. • • • ^ 

iuer haMenawurdigem GettiJt .esiohdeuit) so 
iibenrasGlit-OT.doeli lioffmtlicli lieinen unsrer 



i^eaer dadurch; denn es ist blofs seine 
eigene; und sa wie et^sicl^ bislier in Wor» 
ten und Wecken dar^estdlt bat 9' kann er 
•cWerlicli- eine SiiAtelmerey oder «inen Sehnt« 
keai^eich b^ßgehen^ die, man ifa^ niobt mit 
beatenr Fng Hatte zutrauen* däcfeii* Wir mus» 
iea gesteben 9 sein Betragea, fingen Daniscb*- 
vsxtvA ist sehwarss aber Dankbarkeit .war 
^ wenig seine Sache als ii^end eine audere 
Tugend; und auch nur den blofsen S^bwi von 
Gutherzigkeit, anzunehmen ^ erlaubte er sich 
iinr dann, ^ wenn es ein Mittel zu einem EnA» 
zweck war^ wobey niemaad als ei: jselbst 
in Betraobtttng kam« ^ ^ ' ' 



1 



IMete Eatdeckimg butte Dunischmend lüe 

einiger Zeit au ihm zu in4phen angefaDgen; 

aber eine sa- retne Seele wie Periaiideh kowM 

«ich von einem solchen Karakter keine Vor* 
Atelluag • mMHen » miA, begriff aeiiia MögUdi- 
keit auch dann noch nicht, wenn sie an sei- 
nei Wirklichkeit nicht .länger aweifeb 
konnte, 



0^ ^ 

t 



Di^ sie aicb ^eit einiger, ' Zeit gewölwi 
hatte, iKeMi jRf eäechen , wegea aeäner gefSK- 
geA«Artaich mitr ihren JLinder4 absugebeoi ia 
"^efamiR viel mtldem IJebt als Apfangs zu be- 
tracbtea^^sQ war ihr heynahe ieid^ äh es 
IC eini ge Tage nach aeinem kleinen Abenteuer 
mit der schönen Nariasa) asu IXaniachmende^ 
kam, utifli unter $ehr wortreichen Versiehe- 
luagen aeiner Dankbarkeit und Ergebenheit 
gegen ihn, um die Erlaubnifs bat, einen Wohl* 
thäteri dem er nur aeu lange läatig gewesea 
aey, su erleichtern, und zu. seinem Freunde 
Feridttn Ibu aid^enit der ihn darum gebeM 
hahe, weil er und &ein Kamerad Alfaladdin 
ihm bey ein« gewissen Unterpehnmngt dia 
er z|i grofsern Vortheil * der Jemaler auszufüh- 
ren entsdilosaen sey^ mtalliclie Dienste leistea 
könnten. 
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DaniscKmend hatte ^Unge tiiclbts so ange^ 
ndunea gehört alu die Nachricht t dals mt an 
*|mvei lioiit , und ohne dafs die YeranlassUng 
Ton ilmi «elbat hedkam » einaa Gaaiaa :lo$ wer* 

den sollte , der ihm mit jedem Tage unerträg* 

Ucbar wttf^ Nichti tob Dankbaikaiti 

Freund Kalender y sagte er : ich verlange keini 

TOQ d|r upd hybo '^iif kome geredmeti Waa 

du «mir schuldig au seyn glauben könntest, 
mt pBhKm htnfg^ 4andi: daa Vergiiägeiiy daa 
ich an deinem Umgang fand^ b6;&ah]t. Wir 
fdiaideti^la gutie FieoaDde«*«!»!. bleibea adbe 
genug beysiammen^ um uns so oft zu.s^heu 
als dtt liost faftim wictt* ' Du grubst *. Moäm 
andern meiner Mitbürger nützlich seyn zu 

kamwn; 4aato bessert Aber ^darf man üä^ 

gen , was ,f ür eine un^erm^ Volke so vortheil- 

Saüie Uat^nehmiuig et iat> . Welche FliaculliA 

init dem Eeystand ^wey^ Kalender aus^ufüh- 





1 




f 



zu seyn, sagte der Kalender mit dem ihm 
dgeiiw achelnwscii kobe&deiiAlioke: 40ini''Ij|ls 
Grund ist es etwas, das die meisten Frauen 
in Jemal , und folglich unfehlbar auch die ineis^ 
ten Mannet, ungediildig wünschen* "^Indessea 
iMÜe ich nichts wftram FeriduaT gern aahe 
daXa noch nicht davon gefijprochen würden und 

m r 



I ■ 
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Weil ich ihm . Wort gegeben ttibe^ 

YerUnge ich oicht» mehr davon vm & 
W faolisiit KaleD^, fiel ahm Damscbmeiii 
ins Wort; al^, da dir deiue Zeit yenis|uti^« 
l|di luiAber eeyii' witd^ lebe wohl« und no» 

I*» 

£iii Kalcndftr gehört bekannter Mafsen zvl 
dei^'Gftttiixig von Weiaeft, die Allee Ihrige 
inunec mit sich fiihrea. Der Alte hatte aUa 
aenieii Bündel in wenig AugenUidten ge- 
ecbnürt, und.sog,. nachdem • er sich von Pen- 
isdeh und Danaschmenfcit die Eilanbnifr iie 
ücil&ig zn beauchen nochmahla auagebeten ^ sni 
groiser Fieude de» letastemi t^ der ^ahmlidieii 
Viertelatunde ab,. Da gebt ein schlimmeiec 
Babe Tcna tma weg äla da ^dir vontellen hannilf 
Ferisadeh» aag/te er^ indem er dem Kabnder 
nachsah: hurtig J liiebe, Itfb das ganfte Hans 
mit neuen Besen auakehre^a^ damit es» wo 
'möglich, auehniditdnivh ein einziges StaiilK 
dben von seinen f ü£ien langer ven^nreiniget 
werde« 

Aber was fiir eine Untemehmtme^ /ksne 
denn das seyn^ wobey J^eridun die lialen dg t 

gebrauchen will? sagte Ferisadeb» 
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„Icli denke ich Lia auf der Spur. Hörtest 

dtt aiobr wie der Scb^^ «ngie» e^, «fijr etvrat 

das unsre meisten Frauen vvüusclien? Du 
icOfniMt «0 weoig aoft dioia Uautei meiae Liebe, * 

und bekünunerst dich so wenig um^ allea was 

ilieht im Kreise «deiner Fflichten liegt t dab 

du yerjßiutblich nix^ht weifst, was für einen 

m 

Aufruhr die achiiiuiM^mdeii Brokate und 4ii 

feinen Spinnenweben der Bayadere, die sich 
der alberne Feridun au ü^itcbniir gefaobU hal^ 

i0 den Köpfeben und Herzeben un&rer ariuea 

WeiblatQ . erregt habem« . £a * ist ein Jammee 
au fteben, mit welchen Weit offnen Augen 
und bodii ^nipor üchlag^nd^o Heraen aie ibw^ 
wenn &ie in ihrem Prunk . dabin f|aitert\ so 
weit iie holaiien» tfai(bi4diau<?ii) und znk vrel* 

dhem Mitleiden mit »i^b selbst sie dann ihren 

giedenüthigten Bliok auf ihre eigene landli* 
che kunstlose Kleidung fallen lassen,, die ih* 
neu nun aa armselig Torkommt« dafa sie i^h 

schämen, in einem Anzug, dessen gröfste Sqböi^- 

heit Uofs die B.einUchl;eit ist^'nebirtEi i% ge« * 
sehen zu werdjpn« Am £^nde, .fiagen «ie» ist 
aie doeh nur unaers gleicheiii warum soll sie , 

ao viel vor uns voraus haben? KurZ|, meine 
JLdebe« es giebtt wie ich furdiitev nwi Eine 
Ferisadeh in den Thälem von Jemal i denn ea 
aoU bereits eine a^Migema^;^ Sache unter, dei« 
neu' baihörten Mitschwestern seyn» d4i& man 
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uchlechterdinga nicht langer so acmlich ge* 
Jdeidet aeyn kSnae wie Uaker. AU» w«i 
onsre Alten dagegen sagen, hilft nichts: die 
juBgen Miniier {beiondazf die, wdldie du 
ichönsten Weiber haben) sind alle aof-dei 
Seite der Franeiit wid /te iltem tnusten aadi* 
geben, wenn sie Ruhe haben und nicht auf 
eile Fteuden dee läAeo^^micht tkm wel« 
Ira, Die groüe Fra^e ii( alto nur noch, wie 
ei aumfangen aeyt dm gettfshtß V^langen' 
der schonea Jemalerinnen auf eine Art zu be- 
ftiedig«!!, iiä mit a«r Amiith uoMit Lii* 
eben» an Gold ui|d .^ilber bestehea könne. 
Hon mabt du Witten, daft Feridiiii, der bis* 
her immef für den seidisteu S^ana in Jemal 
gdbaltef^ Word«, eine aebr fftobe Begierde 
aioch reicher zn w^den aus der Haupt- 
atadt mii^ebracht hkt^ und itst, wie ei 
aeheint, die Tborheit ' un&rar Leute dazu be-' 
Ufataen .wiUf & bat also mit psife nnsest 
Kalenders, der ^it kurzem ungewöhnlich ge- 
achaftig ist, den Plan gemacht, in Verbtn» 
dung mit etlichen andern von unsem vermö« 
^sndsten Landeigenthnaiarn irinm gtolaen B^* 
4el mit den Produkten unae^ Bodens nacb 
gewissen hena^harten FirO^tenr dninfinogeiii 
tind yermutUlieh dafür die Waaren einzuuu- 
aehen, d^ niAi, seit jönet unseligen Rdie 
nach Klsohmir, unentbehrliche Bediufniü^ 
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litr Jemal geworden amd. OieCiy liebe 
••^eli^^ ift Mm "wM iehf tingeaditet fMdim 
und sein Anhaag lO geheim mit ihrea Ai^ 
•ehlägen tfann, liislier daron habe herauf brin« 
geu^iiönDeny \in4 leider!^ ist e» achon mebc 
ala SU viel 9 um mich su uberaeogen, da& un« 
sfe Stunde . gekommen i»t. und da£» wir hohe 
Zeh haben auf untere Absug zu denlcen,^^ 

Und wohin, Heber Mann? tagte Perisa* 
deh» die über diesen unrermutheten Scbluli* 
satz nicht wenig erschrak, aber sich init 
einer ihr dgenen Stärke jdei; Seele ao^leio^, 

wieder zusammen falztet 



,,Wöhin?f-^ Wotln, meine Liebe, das ist 
eini Frage r die ick mir selbst noch nicht be« 
antworten kann. — Wir bedürfen nur eines 
so kleinen Platzchent auf dem £rdboden » und 
gewils es wird sich finden! Ich habe immer 
einen guten Genius gehabti imd nun hab* ich 
den deiuigen pocU dazu.*' ' ' ,^ 

Und diese armen Klein«^ haben ge wifs andi 

den ihrigen, sagte Ferisadeh,^ indem sie jni( 
einer grofsen ThrSne in |edem ihx^^acbdnm 
Aogeaa auf ihre Kiadei: zeigte. ^ r 



J3A2I XSCUMJL N D. 



^ ^Gahs geWiCit maine Beitel^, erwiaderte 
«Tf indem er eiaes umf andecA aufhob^ in seina 
Atm% draekte und käbidm^ 



. Abex sollt? e» denn wirklich so weit ge- 
kommen seyn,, dafs 60 gute harmlose Men- 
schen ^ wie wir sind 9 nicht länger ixL Jemal 

leben J^önnten? fing Ferisadeh wieder an« 

• • m 

,,Ich habe alle Ursache es ZU fürchten. Diese 
Suratische Tänserin ist sur «nglucUicben 
Stunde für Jemal hierher gekoauueuj uud der 
alte Kalender» dessea Her^ ich einst thöiichr 
ter Weise für besser hielt als seinen Kopf, 
ist» wie gesi^i ein bösAf ein sehr böser 
ißube! -p^ Höre, .liebes Weib, was ich dir 
pich^ ; langer verbergen «kann^ Die Unschuld,- 

die Einfalt, die Eintracht 9 das stille, unbe- 

neidete und doch so neidenswerthe Glück des 

Volks, unter dem du geboren bist, ist atif 

frwig dahin^ Di^ Folgen, der Übel, welche 
mit den Fakirn und Kalendern, mit dem Lia- 
gern und der /Fagodentänzerin über uns ka- 
men, sind eben so unheilbar als unüberseh« 
|bb* y ieUeidit wäre au helfen geweaen, ^^fenn 
ich noch, wie ehmahls, die Zuneigung und 
Aas Vertrauen' deines Volkes hätte. Aber 
auch diefs ist verloren, und, wie ich nun 
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gewifi hiay BaaS imm^ feiUrenl* Dia -TSoite« 
xia weÜö um xneia' Geheiimiifs ; deoa sie will 
miGh in den Tagen meiner , eben to solinetf 
versehe wdeneii^ als entataudenen 6rö£»e zu 
Ddkly geteben- haben« Sie bat fielt in det 
Stille ^uxch die beiden J^alender, die »iejiich 
ginxUeb sn eigen genAcfat bat , übereil nntec 
das Volk gebracht: aber äie.£}ende begnügte 
eich daran nidbt$ aie bat amcb' fie bS&licb» 
eten Lugen (der Himmel wei& aus welpbev 
gifttgen Quelle!) sn meinem Maebdieil rev*^ 
breitet; und dieser .Kalendo:^ dim Scblange 
die scb in meinem Busen wiitnte, giebt sidb 
jmt seinem verächtlichen Ordensbruder seil 
mebrem -Tagen alle möglicbe Mnbe^ micb nn» 
aeirm^ einfältigen und leichtgläubigen Vaikchen 
ab einen Ebigeitzigen abenscfeildern , der 
Befriedigung seiner berrscheoden Leidenschait 
eilet «n tbnn fabig ist« Sie bniteii micb dev abr 
acheuUchsten Verbrechen besücbtt^cit, und aut 
. der Gesebicbte meiner Erbifebnng und meinet 
fallt ein schändliches Mährchengemachtf woraa 
kein wabret 'Wort itli , und welcbeib sie den** 
noch Eingang \ bey den schwachsinnigen Jem9i'^- 
lern zu yertcbeffen gewnftt beben. leb lese 
die folgen dieser gütigen Verleumdungen in 
allen Augen. Tcb kann ntcjitt Gutet mebv 
unter deinem Volke wirken» weil ich seid 
Zutrauen verloren^ baltie« Nock gesterut ^ 



ieb den Altesteü dio Nodiwencligketi: T^nteBte^ 
•ich den Anschlägen eciduns .mid seiner An« 
bSnger iii ZeSsbm nfit . ^rnst wid^ttetceiif 
wurde ick. mit dec «oi^alleadsten Kälte ange« 
hört; ioh sah nur «A dentfifih^ dafs die Ver« 
leg^&heit^ wie und was sie .mir antwortea 
sollten, einzig und allein eos dent Argwol^n 
' entstehe^ komt^f dab ich sie vielleiaht au» 
geheimen Alisft^ten su falschen Mafitegeln 
-verführen wolle: und. da ich mit der gröikeii 
Wärme datau^ bestand a dafs die Keillose Na- 
tissa unversuglich aus J^al entfernt oder l/ire^ 
nigstens nach tinsret Weise s&u leben geno- 
diigjt werden müsse; so^ fanden sie sich .duicb . 
meine Hitse beleidigt ^ und Sagten mir ins 
Gesachtf k&me mir gar i|icht Mxii mi^ in 
die öflFentlicheri Angelegenheiten zü mischen, 
und sie würdeit sich Ton mir keinei| ge«. 
Waltsamen Schnitten vetleit64 lassext 

■ 

V» Ists möglich ? rief Ferisadeh ; du, dersonsl 
ta idlgemein .geliebt i|ud geehrt wart soUteit 
durch so verächtliche Geschöpfe in so kuraer 
Zeit alle Urine Freunde tBerloreü haben f 

f 

• % • 

f,Das nichts ]perisadek^ sd'weift kt et aosh 

nicht gekommen: aber das Übel nimmt alle 
Tage ftd. Die meiftteu sitfd irre tto mit ga^ 
macht 9 sie wissen nicht was sie denken sol* 

r 1 
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len t und . geben uwBmaäuci indem iie ein« 
ander ihre Zweifel mittheilea) vom Zw^ifela 
sum tarkiiben ober» loh habe noc^ Freunde i 
aber ihre Zaiß nimmt täglich ab^ TJnd warum, 
da deir Aufentbak in Jemid nun einmahl allen 
Reitz fqr mich verloren hat, da et i^nir in. 
der folge ganit nnerträglidi Verden «luiste, 
warum ^ liebstes Weib^ fcollt* ich nicht liebeif, 
so .bald ale möglidi au^ ^ieinen AüciEaug he« 
dacht aeyn ? — Aber ich mufs dir iioch et* 
wi» «agen, Peritadeb« Det Kalei^etf A 1 1} ä £ f 
geht aller WahrscheinliclUceit nach mit itgend 
^ütkeai BnbenrtddL ltm|. daa iioeh im Abgrund 
seinea* tief verdorbncMi Hetsena Verborgen licgSf 
Wn ea' ist inag dei? Himinel wme^ ^ ^ Abec 
die grofse Geschäftigkeit ^ womit er sich in 
alle die I>uige# die tma aeit faiMem in Ver« 
virirrung gesetzt haben^ einmischt ~ sein un* 
itate^ UmumtreibeA aein Vartrattt er Zn$tänm 
menhang mit det Tänzerin * — seine boshafte^ 
Banuhüng^ -die %n mdmem Naebdieü aüageNi 
strentea. \\erletimdungeni selbst indem et sii^ 
sBti befitcditeBi ildbeint« an verbreiten tmd leben^ 
dig zu erhalten -~ "^lles die^ Irersicheri 
mtcbi inU etvfaa iiöcb achUmmeifea ala ich 
ihm ehmahls 7.utraute in seiner schwarzen 
Seele btutet» Was Jknnuniarts^ ihn f ob tinara- 
Weibex in gröberen oder feineren .J^usselin». 



in Seide «oder Wolle gekleidet undf £^ 
etwas wielidgefw ffit ihn eelbet teyn, wtt 
ihn io icbaeli aus . einem blolMo-Zmcbaitei 

in eine so eifrig liandelnde Person vßrvv^- 
ddit luit. Da£s er eiob^ ^Ue Mähe giel^dn 
Wesser trübe zu machen ^ sehe ich wi>hli ak: 
' WM Ar fangen will, ist mir aodli ein RItk- 
Wl.^ Ich habe aoeh «m- paar »iv«i3»«e* 
Freunde, die ihn, ohne daf& er einigen Ver- 

daeht »in aie aetst) anf allen Tritten wd 

Schritten beobachten: aber ach! Fensadkt^ 
bAiovl der Uofse Gedanke, d«b ich tfitdlaMi 
atfllen» noch vor kurzem so paiiadigsisehcft 
mal, wo ich meine Tage in seliger Verbor* 
genheiC dtnsiraleben hoffte^ meiner Sideiiurt| 
«wegen zjx solchen Mitteln .gebracht seyn soll, 
vergiftet die liuft die ich hier^ athme^ 
|eher ist mir alles waf einer Intrlgue. gleifi^ 
sieht tödtlich verliafst gewesen* Hatte ici 
die Rolle spielen wollen , wozn dieser 
wünschte Kalender < mich hier nöthigen würtle, 
wenn ich ihm den Sieg str^tig machen V9oS^ 
eo könnte ich noch iminer luitu^dnlet su DeUr 
ßeyn, Abet unter Menschen zu leben, Yot 
denen ich immer auf meiner Hut iejB 
mu£s» die Mich verkennen und 'die 
nicht mi kennen %a,c1ieinen' mufs, von 

^iÜBiraueiv» Argwohn 9 ialschen Freiiad^ 
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eiuiU^ben X<aurerix ünd lächeln rlen Verraiherm ^ 

urch imoua'' wäliread&.^Verdt^uag. erlchd^^ju 
ben^ «edeci diiij(kb*i4iWigfm< Krieg latf d^^Ü>M 

mssen ^ ei4i Kolchos Le^^ettoist .midi . did 



Gott bawdbtd ^ck tind i^ick trör- emem 

olchen l^b^l rki f eri&adeh : lieber will ich 
leine Kinder^ diesen rotlibflj^lcigen Jungten 
uf den einen Und dii^sein kleinen Engel mit 
äiner Schwester lauf* den andern Ann neh- 
sen (und indetn aie diels ^te^ that fid 
& auch) - — und mit dir so lange in der 
feiten Welt herum irren ^ bis wir einen 
Kinkel finden^ msk» ih^- ungestört durch 
LOS selbei* gliicklich seyn läfst 

äß ■ • • 

s 

Graves Weibi rief t>anisdunend9 indem 
« seine Arme um * sie und seine Kihdet 
icblang: in diieaem Zirkel is( alles Glüdc^ 
vüa ick vuui Himmel verlangte, eingeschlos^ 
en^ und nnii hak)' ich nichts lüehr au be* 
;ehren^ aU dals er . michs in Friede ge«. 
Oelsen laaa^!*^ Gate Ferisadeh^ diese 
^aischlaaaenbeit) diesen Muth «traute ich 
lir zui ich wufute .&o gewils als ich mei« 
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lies Daseyns mir bewuftt - bixis dafs Mi 
juok niobt.aft 4ir ineen Jböom^^ und «lix;^ 
hast' du in diesem Augenblick eine so seli^^ 

aieintt Seele gegossea* alt ob es «ine Mi^^* 
liclikeit gewesen ware^ dals ich dis » 
yiel mtxauen köaate« 
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^ j 38* Kapitel., r • . 

^ •' •• « f / 1 • - • ^ . . I • / 

^orin sicE die Absiebten und Entwürfe det.aljten 
' Kalender« yöUi°: ehtwickeln. 

✓ 

.•• *• t ' .lt.. 

)aniscliniend hatte alle Umstünde, die ihm' 
on den ' Ab&ichten und Entwürfen Feriduns' 
nd seiner. Mitver&chwornen bekannt worden 
raren, sehr richtig zusammiin gekniipft : aber 
r tbat>wohl, noch mehr Boseg von ihnen ztf 
Tvvarten als er wissen konnte. ' : i v * 

• .i,. > • • * 

Im Grunde waren alle diese ]Vlenschen, 
?eridun , Narissa, Alfaladdiri, und die ganze 
pcbaar von Gänschen und Gimpeln, die sie 

• 

oiit der, X^ockpfeife einer kindischen Eitelkeit 
um sich her versammelt hatten, blofse Werk* 
teuge zjüL Ausführung eines geheimen Plans, 
dessen Fäden der schlaue alte Kalendeif iii 
Reiner Hand hielt. % \ 

I * • * . • * 

Dieser egoistische Bube hatte bey aller 
•einer anscheinenden Kälte eine Leidenschaft, 
die ihn so gänzlich" beherrschte, dafs sie' eben 
^arum den Nahmen einer Leidenschaft nur 
^neig^tlich führen kann; den^n sie war di« 



300. DAWMeaaisv'D. 

I 

Seele eUe§ ieines Thudslmd iMwm: nfSm* 

lieb, einen entsrbiede^nen Hang zum Mülsig* 

' gmg^ siim WoliUeJbeii tmd 2uc uogebiuidaiio 

fiten Befriedigung jedes tbierischea Triebes. 
Auf eilen setnei| -Wanderupgen b$tte 4sr kei- 
tuen Ort gefunden / wo er diesen Hang be* 
quemer m ^ergaugeir hoffen,' konnte als dai 

L#ändchen Jemal. Aber zwey Dinge standen 

biw ee^lle^ Wiinaohenint W«gd ^ Üi»€lnd4 
der Einwohner y und seine eag^zK Abbängig'* 
keit DAoutfhitiend« ^eiiii^iit. 9I«Me^ Aevt 

bey .der gröfcten Kultur ^ das HerÄ' eines Kia- 
^ilwtMr.md di» Üa«wdotbe0beif^^-6k-' 

ten in Jeaial .als den Talisman, anznsebea 

ediien^ anf welchem seine ged^e Glückselige* 

. ^ Kaum war er also in dem gastfreyen Hause 
dieses guieo Jjfiaosiea «echte evwra^ivtv ftt>'gu)g 

ßi^Aeiih £>|^bt;^'iind Tracbten darauf, wie 

^^iesm 7atiiioftit «^vbcecbeii« ktid| Meai '« 

s^cl^ .y^h Daivificbmeiid »unabhängig machte, 
sich zugleich in eine Lage SefismiWiril^ iKWlfi 
er seiner voibesafgten Leidenscbaft ungehemiut 
dffii.Z%el lesidn kännte. [ 



• • • 



» » 



{pam ^eigvi-irfefamte* Aii£stiga üir^tiig 

Aiungjj^nbet; 1^ ein» Ziifall, auf den er nicht 
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die d^r' LiugaJH in den Sitten jä?^; ; Jl^wlfif 
geflnftdit -tota ^ mit desto grpfsa?iv Eifer sa 

di^ et&te ^efte, ibm ,ifl,.c|ia Augeta #1^1^ 

iiu (»eliAiir « Sr Jb^t|;# «ehe g^at tifijacilnitt« « 

4ei»e .einzige ,F^go«;lei^|^fli5gfi^i,iÜr Unheil m 
J^^al pDjrifQbidii dcqimte*9 und WM^^ miiiS^ 
^ed^U^naf 4^ JEtfol^, q^u^ ßi^vk g^iwau vöih* 
^tt».3|i.#ehea^ is|ii wie 'viel er Aeinem let^to» 

Ziele dadurch näher kommen würde.,« i/J/ ^i - - 

t ♦ 

'.Die Lq&t^ -^rt Jälntwüif^ machen T und 
de» Zuiall§ Aaht. s^u geben,, nicht» zu überejL- 
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ktit neuen Ui^&tandf, der ein Mittel zu 

lailefeln ZweA» wMten Ittltti, «if «der 

Ali Feridun mit Narissa u»i dem Kaien- 

Jum-'Albirii auf den ^elrieefa Blick, fiel- mit 
•okfam GebäUfen Mseaiichfeft nef, Naiim 

war eitel, wollüstig un# habsüchtig ; Ider Saa- 

Welches in J^mal * viel- "wexth war, eine G©^ 
kt^meidigk^; die» ihn W ^^«ite ir^iiAiOL 
ün^eribäiidlet uad Kuadschafter jiiachte; Fl* 
.tilliin^"der an TSaiekmh ge\eni3t teltte^ dA 
ftif aileai sein^iH ' Jemaliftchen Reichthum 

MW^eia ärmer Wieiif sey v war beieit ienn Hm 

Utiit 'dem Manxte zu theilen, der ihili einen 
tfMmaa We^fveteiiec' wa vfreaAen seigter desuot 

er liebte Gemäclilichkeit Ut^d Vegnügen 
«ij^lM» eben sebr /Siöiiditbttiii ^ oder 
vielinebr «er liebte den letztem nur, weil man 

Hat cibiie grober Muhe in Vt/tgmgax ifm»a^ 

zen kannu ' * 

'* < Mit solchen Geholfen war der Kalender, 
geaagt, dlda Erfolgs ariner Anachläge ge- 
gen die bitten der Jemaler veröicliert; uöJ| 



'Wall. ÜBT ilm aelbai dos wichtigste dftbejrwflSt 



t 
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-durch eb€A die Mittel, wo'durch er dietd^ sec- 
'iiStte y u emvrh '^tx «icrfi'- Wir B^Mun » tdiuea ^ 
Freund, der ^nicht .bjofsq iMxjcm^ wm 

Bande^ de» Ei^ain.au Ai^ ylii^i 

■ ■ • . ■ * ' 

^ Zu. dttmm^ 'Eiide^iiiiii-.enm ,ee tiiebt - 

.ecwShtttö^ saH«rnv imt.dmbb^deQ grdfiietpi^ 
'tod • ättiol^iti Theil .des Vx)ike;i 9&«££i±^i3ü»r^ 
nfflen i'^di« MPIm« «ümi^^ 
zum Bebafi der^letztem ia Jeina} ^^lu^elegt 

durcK einen Schein von GemÄumütesigkeitijeiÄ- 
p&ld v »*«ttd' iüi:: di0 .Abtfekte»; .des &iki^d^f 
die ä:udbtbarsiei^'Fo%e]:k..¥er62»£aicb. 



• * 



Welch eia*/Triumf 'fHjr . den gef übllq^^ 
£tfind«t "diasefi $q ' eihfinb^ » lA^rkseuge d^s 
Gluck der 'Jemaler s^u : fterauiraii oder (»wie 
lär di^teehe iiifisdriipkte ) elbi», HaiHe« DoJbtev 
ui^ebildetiKt^fialbtbiere diucb.Kulj^^ Mea* 
Bdfaen ztt- Veveddn., ^deh ein .Täiuni^ 
Wenn er sich .die scfaneUe Umwandlung di|$- 
ifli IiSiiddiem in' ibrem gainssea' Um&ng' 
sein W etk) vorstellte 1: Und ^ wie . reiclilicb 
sab er sieb im Geiste i&x Mine Mub^, diesen 
Meeschen &o viele neue. Bedürfnisse und Lei- 
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b«lblui«v**d«fr Heim Boiiilfhammhsii/i Lei- 
'kursmi ftiun»'.'« vidb BAitld ^ dÜB? aetnigeft 

# • • 

« Aber alkm diesem stand ein einziges Hin* 

ßetzW^'^DanistihinwdL^' den fteia*.4.]ii4cfato WPttfir 

ddH-'jüngstM'lilis zu 'den ältesten wia ein Va? 
•^1?^' Bntldersuind^'SiMbfi * geliebt:, mfauäe. . Wie 

Jconnte ei;-'hai%n eia solche^-iUuieJiien. nieder- 

jsuwiegen, eine nolche Liebe yerniebten? 

Wi^ii^ für einen Jangen Weg, wü^ fiir ömbsame 
e|Uld ' .^t&hilidke «Vidqpndie ^ • dei» ^£y6flttf# dieses 

MairuieS' ' napU • *ntißi -^fiSipk zu schwächen , er- 
Uftftfte ßfui nun ^d«r';7ZttfaU ^ebem^U, »Ii 

ihm i^arisBa durch üir6. N4cl^iichtjg^; yoh* Oä» 

blMbineiidf ebeimUiHgem« Stande i»0' unerwai^ 
*^et ein Mittel ia .-d^e;^ Hand. galtf .des was er 
'lealim.f» acht 3e4miik sa- beV^erlcatriU^eii bofr 

fen J^onnte^ iü' ebeo^ so. vi^l I^ii^M su Stande 
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fb^jQi die Niedlichkeit, und Oüte,j«W)^i^ Herr 

^ mög^A. ^ich. den Jßntafl^r&o^ides Katen^ loil; 
Sefolg miwidmi^Gam^Yal^ tir 
|)ey ,thnen ^geA.; di^eulge^ gefuiideiL . babea 
,wäid^V ^ hmU-ivimp^ m.'.«ttntap%d^äiMii, IJii« 

.1 i Diesem J^ttare ww 9 einer ganz. vcbUoh» 
tm^Utiaehidf Jbieblingsprojekt ^^ft 
•loUeA Jialendarst ; I^wischmeiul .be«ais nehm« 
]idi, wie wir wissen» ein gene ertiges-IMod« 
eigenthuin, auf dessen Ankauf» Verbesserung 
. mM. ' Vi^AelHlrieniiig «r oiehf «^-^Ui . die .Hälfte 
«des: Summe, die ihi^ ^cbachT.Gjeba} bey ibreni 
'AJbs<?bjed AttiuiUeii Kefii^ TM^eodet« liat^ 
begnügte '&icb> zwar der ' Kt>]ender seil 
irempmer jS^d 4enf Gimufii dest^beo mi^ dem 
edelmütbigen Daaiscbmend £u tbeilen, uni| 
im'liptHAtt wurde er ««oll woU fär-^ein gaa* 
zes iiiME'igeA Lebea ini( dieser Theilung zufrie- 
. den gewesen scrjmt e)»er seitdei^^ siae Mög« 
ÜQi^itsahy (>}ine sonderliclie Mube iHim Se- 
sUs des Gstfieeii su geleo^iif *tontit6' er fioh 
. eij(ie so g^Ise Selbstvedäugnung mdbt länger 
iBIuiiPthea« \ . . 
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feite er nicbt dafs ihm ein längerer Auf ent- 
ölt w jMialf^'baU' geti«% >m0fträ|liek iroi^ 
muftte» '"Aber die Auflösung der Frage, 

wie er"« eAogea A&Mee^'iit&'ifeh^Jte^ 

tmaache Scbwierigkeite? , und;:'^ -scbwankte 
VngewAb. siwiidwixi diqi vectcliMeiitni Wegen» 

die sich ihm dazu anztibieteu schieben, liin 
und alt 00W Sdbut^oitf 4er Zufall, ihn 

abermabl aus der Verlegenheit aog, und iliui 
der "^ibn am «ichexfiten zum .21iele zu fuhrea 



* 



1 1 •# 



• Der geHebta SWiml , >*«0eleheii der Üäm^ ^ 

:der Alfialaddiii seiner Abreise van Ki^ch* 
.i^ir im StoeklMise ^iäck gelaifsieit hM^ , war 
kein andrer als S i n a n ' der jbiedermacber « der 

eben in dieser Gesobicbte ' schon ' so oft die 
•Rede wari* iDie MauseteyenV die- i&m'ditie 
^Demntbigung zugezogen batten, waren nicht 
«erheblicii geoag, um mebt^'^it fmltig Stiei* 

eben auf die Fufssoblen bini anglich belohnt zu 
.8d)rn< Dßor XitLii wer 'so billig ihn nidbl^ la»^ 
vflarauf warten- zu lassen/; und erliefs ihm st^- 

gar, 'aaa Achtttiig ^fiir aeiae lUleadersicdiafr» 



/ * 
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a«8 UÜlte; «oi^afii; «der sma Sfaiftii\iDk lunl 

und swa^zi^ ]|^u£»prügeln nochi loidlicb genug 
^bircm kam« Ziüir MGflä€kfi».Ii«tb9r''etf/^ .yor 



seiner "Vetbaftung von seinem Kameraden di^ 
£Ae^sp eschichte. d# «dbioiimvüMaimi^^Ait^d^ 
ireichea^ X^audmann äiis Jeihal. evfalueä) un^ 

Thälei^ Jund^ dem, nächsten :.]i/Veg6 , ' < der. dahin 
§äikniß\üia «kimjiigeiu £j«m,lnlne.«i^•lribq^ 
unt^iÜälfo einer liiitleifligeii aUen Fraa:^..(ui8i 
^prAdSe^aor iididnipeh'Mitdibi^ dea fte^ilpl» 
SU '^eii^nat ' wundevthatige Schonbeitswa^&eic 
.iM(ti3idcit'gemacliii. httttm^ daa :£reyeii,G6lih»i0b 
aeiuer' Fulssohlen i wieder erhalten :^-8a> gür^|& 
n olme Aufadiub «aefae^Xie^ndatt'V niuii laiigl 
Jabach einer beschwerlichen Wandersohaft, zu 
grdfiier Arande aeiir^ ibuMfeadm;* u«ttt|iiit* 
thet in Jemid an, » t. 



t» 



Da« man von einem ^ der aus d^t Üaup^ 
ataSH'ckdmmt, 'iauev eiWa$ Nänaa» erwavta»^ 

al» ^mangelte S ina n« nicht ^. seine alten u^d 
jiaaan. Freanda mit aUam 'was er ^rfarürdi. 
ges wuTftte zu regalieren, und. so erzählte er 
^dfloii auah unter andante dafii -der Mltam« iraft 
Kaschmir im Begriff sey, eine Gesandtschaft 
mit aabr vcächaid GaatdianlEen an ScbaahtGa« 
hal und die Grolsen des Hofe^^zu Dehly> ab« 
'«üc^aken , in da? »Abii^tf dia Ungnade 
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Reiche diefiCK Kaiser Amfiüea/ einiget 
Itfl^irergtiügtan m£ ihar gewoteien > imd di» 
;icbac£d Untarsoflhung seiner S^ia^ntsveirvraK 

-fAbsuWfiDdmu D^im der König ■Riisebitfr 
Wttt «inw i^n' 'lieii yideii% ■Meinen FSrMto, 
4ie* 'den^ groXten Monareben- von Tndostaii 
niatlbtfr warrai fted -dis' «bm t «ngedaibin Ud* 
ieauchuog war eine^ von dei» ^ev^oMiite 
AUttehi^ ' di«te iMiiiigigcni. Sampw imiäüpreik 
#e|Ei| wenn sich die Sehaukammec su QaUj 
twiift' miitier Seboch (^la} .dftem .ider* Fall 4;9ic) 
durch die überhäuften S'taatab ediifi- 

J£i:ftcbö|iJFuxig bef ^4 i 
I . .. . 

* Ilie Stirnd '4ei JUlendeca,. Albaii erbe^ 
feite sidi «osebefw bey diea«r BtsiUnag t» 
Hei redseligen Gesellen; denn Alhafi y^sLi^in 
Mmott TO« ^mfe^ ja. denen Erfindungsinaft 

,iiur ein- einziger rf^unJ^en su-iallen bxaucbtth' 
iie in volle ElMunea' m ieCeen. f n^wei^ 

«Augenblicken stand der ^anse Plan , iiber 
idiem w sdioa .einige Tage' gebrStet jiaftef 
ausgebildet und vollendet in .aeiaeoi Kopie da* 

*£ie Jiii. Ungnade gefaUeMr Kimadulel, der 

«atch verborgen in den .abgelegeoey Tbäiera 
iron- lea^l - anfliielt , aicb dort ehiea Anhang 
ta machen- auchtey umä anä aeinem ^rJÜä^tOi 
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Geheimnirs machte^ konnte» .Ji^tnQ..gIei.chgü)T 
t^e PWbn Inrefdei^ fiir den König vo|i Kiech» 
wix'pM^ (üi den Kaisen «elbst. :s.eyQ; 'Uiq* 
BBtaiFFMk m vey rn ttt h liph Ungeneb»^: euifiH -Mfü»^ 
vergnügten ^ der durch sein/MitiH^is^en .um; 
dt0}iwu3littgften G0h6WBuiiU»e' di» Hüofes und 
desi Staats gefähdifeli Werden Jkpofihie »-v jvrigd^p 
in impei -Oewdlt j&n.babefij jentf .mnCaitii.fiuQK 
ter den gegenwärtig.en. Uixi^^4^ eii)g.4^^I^ 
che Gelegenheit^ tein^ni Oberbeftren «eincl 
Treue zu beweisen j * mit beiden Händen ei^ 
greifen j tind der Angeber Ikdnnte doch wohl 
auf das unbedeutende Bauergütchen / das dem, 
Fislnt dnrch die Yeirhaftuiig des Besksere 
anheim fiel^ als eine- noch sehr mäfsige Be- 
lohnung ieinee DimBtüS^Bi sichere Rechnung 
machen? ' ' \ 

Alhah wollte die Ausführung dieses scbö«' 
tien Plana keinem andehi als sieh selbst am 
vettrauen abet AUaladdin konnte ihm dabey 
behfilflich seyn^ <ienn eine Bayad^a Von Äei-v 
ner Bekanntschaft w^r die peliebte des könig;- 
lichen Mtindlochs^ dessen SchviMtet die Lieb- 
liogssklavin der Favoritin des Sultans von 
KfatAmir wan Dem Feridon, der dla naheare 
von diesem Geheimnils noch nicht zu wissen 

brauchte, wnrde f^egteifl^oh gemaohlt dafs 



üigiiized by Google 



V Nun 18t es Zeit, sagte Danlschmend za 
Fcsrbadeb^ halte cUoh bis übennorgeu ireiseCeoD» 
tig, ünstr guter Freund der" Kalender soll ' 
Am I9e8t leqr <, P^fi^ .^eon er «ich «ÜMt 

binein zu ä&tzea honti betrügt er sick ge* 

'Dankichinend battd, fö wie' eif< emscUo^ 

war Jeuial zu verlassen ^ einen Sehen- 

Imiigibridf atifgesetstf wötln et sehte Wö]^ 

iittitg mit den daraq fiegeiiden Gärten, und 
FAan^itiigett ' deal jtMlgdn Fa^udc 2tiiKir £tgi^tt« 
tbmiJ übergab, mit der Bediögüng, dafs seiü 
IVacbbin^ timd liehtm^fst^ Kolsiitt^ tihd "ftifti» 
j^einebi Petisadebs f^reuttifett so lange sie 
den alteij Sitten voi^ -Jaoiiil '^nä^t i^getireor 

^ i^ütde — ^ lebenslänglich die Nutzniefsung der* 

gelben faäiiito^Htüiiri Iii ^^metar atiderii ^iteir 

Briefe schenkte er alle seine übrigen Grund- 

ätiilek^' ib^t': Oeitieiaei ^ detail IKfifglied af keit^ 

her gewesen war , und den gi*ofsteif* Theil 

.iräiet Cahfenden JHffbe v^ttheilce^ er ^^tet 

csmige andere, die etWas zu f.eiiietii'r^und 

FieriMd^bä' Andenki^ M-« beflKi^ l^räiM^ . 
waren. ' ; j r.' '* '-'^ ; ' ' • 
• I ; , 'i I. • » f Iii» . j ' 

Am folgenden Morgfen httlti tt alle scinfe 
Freutide Nachbarn sa sicb^l itiiiditV 
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•en und dfe Verfiigittigön , die er wegen sei* 
xiar. fieittfctbütner ^getvoifiäfii habet öffentlkh 
bekannt^ stetttei ihtien nocfaitit^hls aufs baweg- 
Jicbsle die i^olgea jeder AbvNskbjang von ib. 
rer bisherigeti Lebfffimdie vor, und warnte' 
«ie vor dem Kaleoder Albafii <dei^ er auf ^o#' 
Unkosten aU einen beonshleriseheit ^ undank« 
baren^i berrscbsucbtigen ^ wollüstiges^ .und füc 
allen Üniv» obied • i^iaoheti HeeKt und Un« 
xecfat uneoiplindlicben Buben kennen gelernt'/ 
habe, der, woff m sie iba nii^lit bey Zdten über 
ihre Grenze schickten, nicht ruhen würde^ 
bis er die DnschuM, den* Frieden tmid die. 
glückliche Verfaasuiig ihres kleinen Volkes 
zerstört' bfilM. . ' 

Sein* finisefaltifs fiberrasobte diese guten 
jLeute so sehr, dals sie eine ziemliche Weil«> 
wie angedonnert standen; allmählich erhol» 
eich eine Stimme nach dier andern,, die iha 
bat st« nicht m vetlassen, und ihm alles vek* 
sprach was er nvMT von ihnen verlangen könntew 
Dia Bew^^ng der Onmikber wurde ^imoiee . 
lao^ und allgemeiner, und nahi^ so stark 
überhand f dab er nAtbig f«nd sieh wegs'»» 
herben« nachdem er sie nochmahls versichere 
battoy d«lb seiii0 Abreise «uf morgen lestge«^ 
setat seyv ' • ' , ♦ 



Die Nacbrlcht^ voa dieser seluanien Em- 
«cbUebimg^ Daüiacliamd» lief in wenig S^xm^ 
ditfch g/okuz Jemal» jFerMun * und. seine 
Freude freuten' eich, einee Menoeft-ioe m 
vyetd^Ut der ibj^en hey Mes^f ^aa sie zu im^ 
temelmieft Lütt hatten« immer im Wege ge* 
elaaden wäre. ^ jVIauche sprachen von ifatm als 
einem lannis^n und rathteUieften Menscdben« 
an de^ ebcUi nicht' viel verloren wnürde, und 
der ilinmit wenn die von ihm^lierttmlanfendea 
Gerüchte Gmnd hätten,, noch manchen Ver'> 
dnUa hatte* euaiehen Jkönnen. Iiiicfat Wenige 
beklagten seine Eutfernung., und yerwiii^h* 
te!ki die Kal^nd^ und ^ die Taneerin^ denen 
&ie die Späuld. davon beymafsen* Kurz, der 
Gesinnungen waren, wie es in «i^idiea Fallen 
zu gehen pflegt , mancherley; aber nieq^and. 
liels sich einEallenr, «eine Abreise mit; Giewalt 
hii^dern zu wollen^ . 

* . • *. • . 

' Mit dem ^i\nbruch des nächsten Tages war 
iehon alles reiM»£ertig* Dani^cbmend und l^e* 
riaad^ bestiegen jedes seineu eigenen Drome- 
' <|af$ an demfensgen, den die MmtA litl^ wa** 
ren die drey Kinder in besandeirs dazu ein« 
geriehMem Körben ^beiastigt;. ihnen folgten 
zwey Kamele 9 mit zwey Mägden und eb^n 
ap yiikl jungen. fiUeren .beladen , .nhd ein dnt-^ 
tes, daa die tmentbebrlichsten Gerathe und 
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eiaen Vorrath von liebcuosmiuela iril|^ $0 
sog die kleine Karagane aa«t iran' Uareia 
liendea Freunden und einer Mei^a Vo\k$ be» 
gleitet, die aoe Gi^erzigkeit mitging:, bia, 
ue 9u« den engen Schl^ingenwr^en de$ ^ Ge* 
birges in die Ebne kamen. Temmd^h aab^ 
iO lange, sie kannte, mit grofsen IJhränen im 
Auge , nacli den liiedlicJien Wohnungen aop. 
rück, wo sie, bis auf diese wenigen letzten. 
Tage, go glücklich gewesen war, und die 
sie nun^auf immer v^rliefs, ohne dea Ort zu: 
kennen, wo sie wieder Ruhe finden sollte« 
Aber Danischmend Jiatte die Art, in derglei- 
'eben krstischen Augenblicken, aumahl wenn 
sie das Werk seiher eigenen Entschliefsung 
waren, eine so fröhliche Laune ssu aeigen, 
ia£$ es schwer war nicht von ihr angesteckt 
au werden« 

Sol^ld sie alia den letaten Abschied von 
ären Nachbarn und Bekannten genoounen bat* 
ten, klina sich «uch Ferisadehs ' aeelenvollef 
Gesicht nach und nach wieder auf^ und das 
Bewuiatsejrn der reinen ^ Unschnl^ ihm Hees 
zens, mit dem Gedankea, dais I^anischmend ' 
ihv, und ^ie Danischmenden i|)1e|. efsetata^'^ 
machte sie sq woblgemutb als "ob. sie niditf 

verlorefi hittw ' und irgend »•#mem « iptoHMs 
Glück entge^^en ac|gen# . ' ^ 



• Kindern lie tiebeo Tng/6 16 fertgemset 
waren ^ langten aie mn achceit f& einev tAt 
«itiiiothtgeii Gegend litif der Grenze» welcba 
die Provinzen Lahor üiio jDelbly scheide^ 
b»f ^nem Dorf dessen Nähme uns gleich» 
gültig teyn kann, aber dea^m Lage eShe der 
li^Adlialiaten und nihigirten war^ die maa 

, «ich wunactteii konnte^ 

Danificiimend las , ei in Ferisadelift ange- 
«lelim geridirten Angebt dab sie wiedft in 
Jeuial vei;^et%t zu aeyu glaubte« . Er lieis also 
' Still halten 9 imd aagte^ indem ex ihr von ik* 
rem Lauf er steigen half; Hier, liebe Fensa» 
deby ist der Ort» den uns da« SchicktaU wie 
icb hoffe, zum Ruheplatz auf unsier Wan-* 
jerachaft beatinunt hat« WO wit ^ wb unter 

• \ 

_ f 

diesen Falipen und Flatanen e\pe Hütte bauen, 
und im Genuia der Natur t unarer liebe 
^ und unaers Herseqa a^o glücklich zuae^ufort* 
^ ^hma wollen 9 a)f , wir ef aeit dem enteit 
l*i^e unarer Bekanntachaft Waneu«^ 

• Iii der l^hat ha|.te er die Entsc^eidunj; 
-aeia^a nweil AufenthaUea nieht auf den Zu- 

A faU'-wkomiBen^ lassen. Er I^nnte diesen Ort 



«dsm lange, uild halt« seinen Weg abtidit« 
|kb dahin genommen Aber et wollte erst 
gewifii sefny Qb 'ea. iiudi FeÜaadeii üa g^ 

fall^u würde. ^ \ ' \ ' 
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XfM tcT hdimil 4uch . ntm unser' braver bie*- 
derl^erziger Ireund (denn einen Freund bat 

I er $ieh Aoch boffentlich in jedem unsrer Le- 
ser erworben) bereits in guter Sicherheiei 
ehe. aoob der sdhelmiac^e. Kalender tmt 
nem er$chlichene<v Verbiift&be^ebl aiu üi^cb* 
jiitr suruck bam^ und seipem grollen Y^r^ 
jdrulft bericbtet wurde, dab def Vogel ausge« 
fiogeii aey, und das Neat, worin er sieh so 
warm, zu setzen gedachte, scIiqix wieder .einen 

' Herrn habe, den er so leicht nicht zu yer* 
tieiben hoffen bo^ute. . ^ 



rt 
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Wie DanUchmend lich in seinem neuen Aufentlialt 
«iiuridiM, and wi» Iftr Gelegeiüieiceii ttfkonunti 

•ick bey Scliacii - Gcbal wieder ixi Erinncxuug £u 

DaniscTimend hatte Ton Aen zehen tausend 
Babaaid'or» womit ihn Scba^b-Gebal bey ih- 
rer Trennuhg abgefbfiden , noch fingefähr vier 
tnusend übrig. Jb^ iuiufte fiir ein^o Theü 
dieser Summe ein!^ U<^ines Bauergutcheot 
taua»cbte aeioe Kaatele gegeo etiiobe ILuhe mi 
Ziegen um^ gnib, sSete und pflanzte wieder 
wie ebmabla, und wenn er nicbls anden aa 



Kiadi^r im Koran leaen. Periaddeby die diur 
grofte Talent beaafa* iich Iricbt in äflea fSgasi 
au Jiönnen , f lUurte ibr Wirtbacbaftaweaen biec 
* im Kleinen eben ao gut uhd froren Mntbei 
wie ebniabU im ürölaexn , und in weniger als 
dr^y Jahren wurde Ton ihrem Aufenthalt m 
Jemal ao selten und glc^icbgiUtig geqprocbeii 
wie von einem I^raume. 

Die Men^clien, unter welchen sie iutleb- 

fm, waren wwmt umN einige Gxade' wdser b 
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der Kultur^; als , die Jemalitter, aber übrigens 
om ganz, gtitartlges Volk« Sie bekamiten aich 
alle (Jiis auf einige wenige ft^ueranbetei^ oder 
Farais, die hier gedtddet 'wurden) som Ko* 
^an; uod aUo .war ficbou der grüne Turban^ 
vrelcheo Danisi^niend als ein Spröfaling aua 
der Eaniilie des Frofetei^^ zu^ tragtai berechtigt 
war»., biolanglii^h üii^ *Ächtubg tmli^r ibn^n s^u 
rerschaffen; aber» auch obae diels^ was füc 
Unbold^ mulaten aie geweaen seyn ^ wibnn si^ 
so harmlose, niemand iiberlästige und jt^dei- 
ssßknn wohlM^ollende Wesen^ wie Daniachmohd 
und «eine Jüeine Familie war, nicht hät|ea 
lieh^ gewinnen tollen?. Mit. der 2eit*faii4 ejr 
$ogai: Gelegenheit ,t ^i^U einige Verdienste un» 
aie 2U nKacben, wovon -wir« beliebter Kürse- 
halber, nur ein paar ^Be^yspiele. anführen 
wollen* ... ^ 

* Die Gemeine«^ unter welcher er lebte ^ war 

seit mehreren Jahren von einem Oberpächtec 
der königlichen £inkün^ in der Prof in« übet 
alle GtliuUr gedrückt, und unter nichtigen 
JVerwänden niit veracluedenen neuen Abgaben 
belegt worden, die ihnen, selbst bey geriiv-^ * 
gen Bedarf aifiken und bey der gröUten Frey* 
^ebigkeit der Natur, d^$ Leben sehr erschwer- 
te JDar kein anderes Mittel» das^.fie ver- 
bucht hatten^ halfen wollte^ lieili üineu Da* 
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ttkehtteAd üch tmmitfelbmr «n deir Kaiser selb^ 
l^u wenden, und erbot sipb iboeu die Sitt- 



Scbacli«Gebal ^egte die Bintcfaiifteti, lUe 
ihm ein dazu liesteUter Minister tätlich zu 
einer g(*set^ten Stundl| vorlegen jnulste, sdtea 
ie1bi»t anzusehen; nur wenn er gerade, unge-, 
Wöhnlidh lange Weile hatteji geschah es mtdi 
vvoh], daift er sieb hinsetzte, und sie, mehr 
öder minder flaobtigt dttrchbtatterie» Glück»' 
lieber eise war c$ an einem der langwei- 
ttgsten Morgm aeinei X^bens^ dafa ibm did 
Bltthcbrift der besagten Gemeine vor die Augen 
kirn. Die Schönheit der Handacbrift» die er 
zu kennen meinte, fiel ihm auf^ er fing aa 
tu leten^.ünd glaubte die Regierun^unaxidieii 
und die ganze Vui Stellungsart darin zu er* 
kennen,* womit •ihm Deafscbmend ehmal^l^ 
als ej^ ihm ' sein langes Mahrchen von dea 
Königen in Scheschian ' vorecaShlte , so man^ 
l^^uizweil gemacLt hatte« ^ 

Sondetbar ! murmelte der Sultian, indem er 
die ganze Schrift Von ilnfang bta zu £n^ 
mit einenfi Interesse durchlas, das"* vermuth« 
lieb blo(a aus dieser £rinnerang enftspramg; 

und ohne sich einen Augenblick zu, bedenken, 

einrieb ßs eigenb^dig darunter ^ dafs^ die 



t 

t • 
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Ausfertigung auf der Stelle besdfgeu, und 
«ich eogleidi m etkmäig&nf wer di« Aittf 

«ohrift a^fg^etzt^habe^ M " 

V 

' I>ie Gemeip^ fthielt die JkönigHclie Ber 
IfeyungBurkmnde > ooeh eher, ab m gehofft 
hatte da Ts ihr Gfpu'Gh %tx Oel^ly angelangt sey^ 
oiid h^nobiete von dt^i^ AugephUcük «a 
unsem Mana als einej\ WundtM:tbäteT> 'der 
einen heaondm Tutiinum buhen müsse ^ .«Ue 

Ilcr^eu der Könige zu leqken; aber Ton aei^ 

mm N Abtuen' iiüd ßunde ItonoiAii sie Jteuiea 
nadern Bei-icht erstatten, als, es aey jein Frem* 
der y der Tor rpi^eGfahr vier Jfihmn 'mit einem 

|iuigen Weibe ^iid drey Kindern seine AVoh» 

mng berf ihneii^ eufgjPicUegeii hebe, eriner 

guten Gemütbsart und Sitten wegen allge»' 
cMia li.eUebt «ey«, und ^icb HMsaA- fteg 

nenne. Denn diesen Nahmen hatte .Dänisch« 

« 

«rand» seit seiner Sattfamnng «us Jeanftl enge»- 

siommen, um in einem L»ande, wo sein eige» 
ner^entUch ellgemean bekannt; war« dnlo ehet 

unentdeckt'Su bkiben« . ' ' « 

b 

• I l 

% 

£znige Jahre darauf ereignete sich ein anr 
ideser F«U, der ihnf dem Snkan. aberjnahls wiei». 

der ins üedäcUtniis btachte* Zwey sehr junge 

Gebern ans seinem DotBet Arader und 



£chw£»ter« diA xiach ihtex Altera .Tode auf 

Wirth^oba^ fomelzteii io gut aie ioni^ 
teo ',* lialtaii «inandet von ^imilieit an ii^ 
nigst gfsUebt; die Gewohnheit , unmer beysam- 
tten «a seyn , eimrlef fatfeareaae und Wunsche 
j&u haben* und Freude und JLeid jnit (Einander 
gMoh »beaen, w» ik»». i«r .i^ N.. 
tur geworden t und sie konnten aich 
und gar lunnea Bfgritf davon madbeu« wia 
' aie ohne einander leben liänuum«* ^ 

X)a nun ihre Heligion die £he swi&cbea 
BfudeVimd S<]hweatev nicht bw erWuhtv aOn» 
dem sogar fäc be§ondeEa heilig erklarti,' m 
glanhtan aie niefat beaser thna m Utameot dl 
"wenn aie aich von einem ihrer Priester ver* 
maUen InfiieB» Jedermann im 0<vl^ war 
den Kindern». gut> und hai^ sein Wohlgefal- 
len an ihver Liebe, nnd' an ibjoar Ueinen Witlb^ 
•(^hait; deuu ihre Sitten war^n ^o rein vrie 
-das hatlign * Fwier , wevin ^e das Symbol der 
Urq^ueU^ dea Jjehens und der Liebe yereln- 
ten* Der einaiga MoHah idea« Ortea, dear 
zugleich I m a m und üac^i war,,^ferte gxäu* 
-li^ g^g^ dina« biotacbandenacbs IjM>ef (wie 
^r sie nach der Ijehre dea Jiomna an nennen 
.nerecbttgt war ) und gegen ^ daa ^ehrecUidie 
Argeruilsy d«is .den Gläubigen dadurch g^ben 

/ 
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' Werd«. ' Er Uefs «rmeii Kinder aUa AfMi 

'von Verfolgungen erfahrea, und be&tand dai« 
auf, dftfi'sie sich antwedw muS^ tfftii-^ ^ 

nan odec aus dfir ganzen Provinz verban^nt 
v^atd^, mäfsien; in Wiriehem Fall« ihr Erb»' 
gut, «ur Strafe ihres frevelhaften Üngehor- ' ■ 

dfsm Fiskna anheim fallen wänfe; Alle 
Xieute sagten einander ins Obr, der Mollah 
würde a» wohl nicht ho sduirf mit den armen 
Gebern nehmen, wenn ihr kleines Gut nicht ' 
würe, daa an aeCnem ^o6en lag und ihm so 
wohl anstand, dafs er ihnen schon lange zu* 
gaaeial hatte^ aa ihm im iKtf Hfllfle des Wee^ 
thes abzutreten. Jedermann hatte Mitleideli / 

' Ulk den nnglüekliefaen 'Gesohtrbuam'f at^r der' 
Mollab war ein reicher und gewaltthätiger 
Mann, nnd niemand M^gt« . ea aSch ihrer ^ 
g^en ihn anaunehmen« j ^ 

So will iühs tbun, sagte Oanischmend^' 
an Periaadefa, da ate mit einander mm diesem 

Handel sprachen; und stehendes Fu&es ging 
er za den Kindern , und verspradi ihnen ihre 
Sache zu der seinigen zu machen. Die Lie- 
banden fielen ihm mit^ Tbtinen dte Danke 
zu Fiifsei^ j und sahen ihn als einen £ngel an, ' 
den Ormnad an ihrer Rettung gesandt habe; 
denn da sie genÖthigt waren zwischen zwey 

Übeb vi wSMeiif batt^n de ' alab^ in. dem 
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»4MbklnUcibea Aiigeol^idfife du. ia ihre Hüne 
>triit,. entsfjblosseiif ihr väterliche» Erbgut dem 

. ♦ • ' f * • 

Nein, beym grofsen Gott des Himmels und 
4fv E4:d>ei rief Daniiohii^pd» das &olU ihc 
i|)icbt^ oder es mufite keine Gerechtigkeit nodi 
«BAfioAciiUchldsi^ wehr im l^Aoda «eyiu Stellt 
eu^e Sadhe in mei^ie Hände i iui4 zi^bt 'io* 
lii« fid ^t^dueäm ist^ zv^ mir, wo 
'ihr yof G^waH ^nd Nachstellimg iiobet 
46ydi £r jiihr^e «ie .«pcht xiApi^eni er ihoea 
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4ej: Spelle kleine Wohnaog « «ifi voa 
^Perisfld^h . wie ihre eigenen Kindel^ «nfgffiniiB^ 
>l^j0rde4t* üidFwi l>e§ah eir »ich zum 
IiloUab, um ihm eiJdSrent dab Er £a 
Sache d§r jtia|^en Gebern führen würde; und, 
nachdem, er alla $mke ,^ßi^e^w!Mt irergeben» 
.Terschwendet h^tte - d^n ^bieg^funcai Mann 
Stt£. billige. GedanMeii 21^^ bringen, betrieb er 
fden X^roi^iji init ^rölitem tifHai^ von eiuer Ivir 
atana^ sur andern, bia endliob- vor daa 
J>ivaa 4^ Sttlt^na w let^Oiea £iiit»chaidtui( 



. Daifiiaidimeiid wasidteatcb, umila» EdMgi 
jieao |;ewi»&er vx aayaj untex ifiss^ Nahmen 

' r 
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Hai^an-Beg aberlsiaU ati den Sultan telb9t.' - 

iNacbdem er Sr. Hoheit eine rährende SchiÜ. 
demng 'Vofa der lifnsclAld' uttd. liebe der |tin« 
gen Leute gemacht hätte , behauptete er, dafi 
es . die i^rau^mäte Yerjet^üng' rder' Menfteb^* 
heiurechte seyri » wilide ^ * diesen Handel nach 
einem ändern ali^ nacb ^em Geietae d^ Gcv-^ .- 
bern sui . entscheiden p welches hierin zwar 
dem iLamü^ aber nicht dem Ges^lee der Na^ 
tur widerspreche » denn dieses kenne keinen 
6ran4V Vf^arünt die Ehe ihariaeben Gesch#it^ 
tern an sich selbst' unzulässig sepi sollte. £a: 
gestand li&wftif d|0 GiütigketI der b^hil«!^ 
Ursachen I "virödurcii andere Gesetzgeber sith 
bewogen . gefunden hätten diese Alt toü SS^ 
durch ihre Gesetze zu verbieten i er bewies 
aber 9 da£i Isie anf die -^eberüi nicht rtfQ«» 
wendbar wären. Da nun diese Seit uüdenk^ 
Hchek Zeiten iil den Sttiaten Sr. Hoheit g«» 
duldet würden, und als gute ünterthänea 
ein A^ht an* Meinen ^fichutas jbittefl : «b glaubte' 
er sicE an dem Herzen eines Monarchen * der'^ 
duifch seine Oefeehti^»it d^m gsm^eti Orient 

noch ehrwürdiger sey als durCh diö" FtJrcht-* 

bariteit seiner Machte gtobHcb-su insiüättdi«* 
gen, wenn er aiicht der gewissen Hoffnung 
lebte, da£i aeiiae • KHeäten nntet' den ^'Schi^M, 
Adndeti Flüsreln dieser weUbekanntenf Garech«" * 



' ÜAvi^cuMmvh^ ^ 

tigkeit g^g^n. die Bedrückungen eines unver- ^ 
i^timdtgea und nach ibrem kleinen Esbgiit Ini- 
ternen Mollahs um so gewisser Sicherheit i^n- 
den.wurHaut da dieser ihr Widersacher f wie 
man zuverlässig wisse, einen Weg gefunden 
hfbe« denjemgen« der diese Sache Si;,Uekeit 
io^ Divan vortragen würdet , auf seine S«ite 

u h|:ii^eiv 

\ 

Scliadi^ Gebal bafttnd aidi, ahi ihm dieü 

Bittbchvift übergeben wurde, eben bey^ der 
Soitania Muraiahalf in dereki Zimmer er nie* 

cha nischer Weise gewohnt war einen Theil 

das JVIoi^eoa ausubriagen t ungeachtet aie seit 

einiger Zeit das Dnglüpk hatte, Se. Hoheit 
9|ie andara ak in einer .Laune bey aii^ an se» 

heiif ^ie es ihr schlechterdings unmöglich 
jnachta» etwas an sagen od^ an thnn» das ' 

ihm Kurzweile gemacht hatte* Da ihm in 

'einer solchen Stimmung jede andere U|iM- 

halmng willkommen war, so erbrach er die 
Bittschrift« setete sich deie schönen \NttraiAhsl 
'|regen über, und fing an zu lesen. Aber rie£ 
er' aus, da haben^ wir ja nnsem Hassan» 
Beg wieder! La(s doch sehen, was er vor-i 
»sbringeii hall ^ In der That^ €|in ac^tsa» 
2ner Fall,, sagte der. Sölten ^ da er mir dem 

Vedeae«! fertig wec», was Säst ein haizp. 
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•rührende» Makrct^n di6«ec I^nfMni^-Bog dat*. 
aus gemacht batl Finden Si^ e» nicht auch|. 
Nttrmkbal? ' y 

' ' • r • t % 

JEa ist aehr , faifftomevt §Badt|neban|..aa^' 

Nurmahal. , ' ^ ♦ , , 

Fasßiouiert nennen Sie das^, Sultanin? Ich 
wette D^Mne beste^ Frp¥ii»t m gam Indoitaa 

lebt kein andrer Mensch als Qanischmend^ 
«ind dieser Hassan ^Beg bier, der für ein jpajit 
arme ^l»ern, die ihn nichts angehen und um ' 
darentwUlea « «cb vi^fekbt deo töddichei^ 

Hafs aller Mollahs de^ Welt auflialset, sich , 
aer SU passianieren fl^big« wäre. Abe& vi^ii|)ekbit 
sind diese heiden, wenns 2^ur Nachfrage kommt,, 
aar Kine Person. < Ich habe grqise Loat 
den Hassan -Beg auf der Stelle, kommen zur 

■ * 0 

Vielleicht ist es einer Ton ibaniscbmenda 

Schiilcrn, sagte Nurniahal. 

/f . • 
Ich wollte wetten, er ist es selbst, .erwie-, 
d«vte der Sultan: und' ich . bin ^Mbr v«cs^dbl^ 
ihm seine Bitte ab;6USchlagcn , blpfs^ um ihnii 
die £iiibildung au benehmen « dafs ea Oiiit aert 
ne.u schönen Sentenzen und mit seinen Schmei* 



ff 

ckehjen alles von mir erhalten Jcönne .was 

£ine £b6 twiscben leiblichen Oescbfro» 
ter^ ist freylich litwas ficbr toBtäüiigei, «agu 



^,Sia Verweisen dafii e» Gebern iiad^ Stilta* 

ni^! ^ Die aririen Kinder dauern mich, und' 

4er t/bAHh ein SebnrJke« dto iü klarH 
IMii ^eseili Wot^ ^Mbm Sefaacb-Gebal 

einc^ Feder,;*) und schrieb unter die Bift- 
#ebrift : Ich nebnie Ai^ betden ^«beni in inei« 
.i\en Schutz I niemand soll ^e hindern nach 
jtent Getettf ihrM Reltgic^a m leben« Der 
M<^Uh soll sögleicK in eine andere Prorin« 
m i setat ^ tknd an teine Steile -yön der 6e* 
meine ^ mit Hassans- Begs iBeystimmungi ein 

teidevet yertciglicfaerea Subjekt erwiUt weidea. 

1 ) Einö teäerU — t)ü ist tiü gewaltiger Vcr- 
a|efs> des Btaihleffi» wer er aueb eef« ieh bin ge* 
wifs • dafs e« ein britlel» wofern er auf Pahnbiätter« 
«lev wMtf er auf Siaetiiehei f apier tefadeb, ein 
Finiel war» 



0 
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So bald er. das h^te pwikriAen 
hatte, üefs er seinen ersten Wessü: Iw^reia 
tufey* JUmadttlety sagte er zu Uini,- uium 
diefß ! lafs es sogleich in g^börigeri Form 
UQter sd»inem' gcisisen Sieg^J amfertigeai^iMsluci. 
ea binnen vier upd zw.^zig Sfundttiii durch 
einen Eilboten an HawiSi-^iegt deaaea . «Auf- 
enthalt du ans den .Alctt u ei se Leu wirst^ und 
vergiia jsl^bt d^afa du mir mit deinem Kopfe 
fSrt^die UQYerzügliche Aufiföhrung meiii^Ä Auf* 
trag^ aUfbat! ' * 

ZHe^rmen Seelen I imnitiiilte Scbacli^G»» 

bal zwischen seinem Barte, so bald der -Weil- 
air aicb entfernt hatte r denen w^Sse xmn^ ge*- 
holfen! Und mir selbst — ."^ewobl ich 

aonat allea Juinn , Guten Morg^e» ^ • Sulxini* 

xun!*-^ Von einer solcbea lleldenthat mufft 

SMPa >.A6aruben , aetate er lachend hinza, imd 

begab sich eilends weg> um den Fantasien/ 
Aiß ihm At^vch den. Kopf liefen» und. aa d*» 
neu sein Herz mehr Autheil hat^e als seiner 
Rlibe zuträglich w^r^ in ein^ einsame» .Spa« - 
zierg^nge seiner Gürten nacbzubängien. 

• <i _ , , > 

X)iese z^ey Gegebenheiten, die dittob-Da« 

aua^menda.yerwendung ehi^en ad uÄsorwaoMt 

ijlücklicbe^^ Ausgang nah]f|ienf trugen nicht 

woug beyf dAs^Amehen/ worin « bef de« 



I 

guten LandleateiT, smnen 6enieind^;eiiOfseii, 

stand 9 zu befestigen. Seiu Auieuthal^ ujatei 
ibnen wurde ihm immer angenehmer, seine 
Familie vermehrte sich, sein Gü^cheu wnt ' 
neeh und nftcfa Aurch VerbesseiiMigett und An- 
kauf neuer GrundÄturke eine anselmliche Be- 
•itsung geworden 9 und die Zitkunft tbigteihm 
nichts als fröhliche Aussichten. 

'Aber sein Schicksal hatte es anders ver- 
^hangt, und er mufate durab* eine neue Fru* 
fung gehen, von welcher ihm nichts geahn* 
det batce, und die aUe vorigen an fiSrta 

übertraf» .» 

# 

Ziemlich bald nath der guten .That» wet 
che Sehacli « Gebfil' 3Mi Gnniten der fiebenden 
Geschwister ausgenfat vhatte, * verfiel dieser 
'Monarch in eine Art von Schwermnth , deren 
•Ursache niemand errathen konhte. und die 
"a^e Gemütbaart naefa vfnd.nacb so aebrvet- 
säuert.e, dafa kein Auskommen mit ihm war. 
£a fid nntir dentKch 'in die Angen, inb 
er ^ich selbst zu tttiglückUch fühlte, uto. der 
geringsten f^aohsicht odfer Schonung gegen 
andere fähig au sejrn. In dieser gefShrUchfin 
6emäi|taver^s«tng glanbte er^ die fehre sein^ « 
«Krone (für w^elche er iinmer, wie ' wir wis» 
«eil, ' €bttmSS$ig zätu^ Gefühl, gehabt 
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ringe Beleidigung, die er voa eiaeua ^t^wx^&ea 
Salfan xon Tib^t. empSfaxigeft 911 haben ireiw 
ineinte, durch einen blutigen Krieg z^u rä- 
c]ieii # 96t skk ainrar . mit eifern eui^ige^ Feld^ 
zug endigte, aber dafür. in dieseiQ Einei^ mebt , 
Unheil a^mbtete» ^iiU m seh^a Jahtßä des 
Friedens wieder vergütet werden koni^te;^ 
Vorzügliish! wurde die Provina LitBibor, an de» 
ren Grenze Danißchmend wohnte, von Freund 
und Feind augleich ubel mit^noiiuDen^ und 
wie in die Wette, geplündert v^nd verwüstet. 
Z>er anne Filosef hielt den ersten Stiinn vmi 
Schach- Gebais eigenen Truppeji mit aBex Ge* * 
duld und 61eichmätbigkeit.*auflt die e'r^ von* 
Perisadebs Muth und , Seelenstäriwe unter&tüut| 
zttsammen zix * bringen .^big war : aber auf di^ 
Nachricht vpn dem barbarischen Verfahren der 
Feindei von welchen einzelne streifende Fsit« 
teyen schon in benachbarte Orte eiugedrun*' 
gen waren V ^ wie sie alles mit Feuer nnd 
Schwert ver^jeerten, Weiber und Jungfrauen 
fiiifsfaandelten$ und wes -sie am> Leb^ Uelsen 
als Sklaven mit sich 'schleppten , und derglei* 
chea 7^ fieind er Siix besser«^ stob und die Se&» 
nig^n durclx eine schleunige Fluclit zu ret- 
ten, ab ihr 3c$hicksal fiuf die Mensobliohkel« 
aolth^r Unmenschen ankomi$iea.2u lassen. 



I / 

4 



24* I^AllItCKMmHP» 

Ujid>fO beÜBiiul »ich denn decgute Dami^ 
xnend abermalil, so • unerwartet als sttvor, in 
dem traorigoi Fall > einen luiiigeii 4^entlialt 
und ein woM mngetlcbteteg Hauswesen »it 
dem Rueken ansua&eiiy iind mit allem, 
ihm lieber war aU sein eigenes Leben, Inder 
ireitea Wek fine neue» niell^^r eben so 
uu&icbeie Freystätte 2U suchen. 
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» 

Dam&ctmiend' sieht in die. ^äiie von Dehly^nnd 

* ' . - • * • ■ * 
eieiiähn $ich und die Swii^en mit Xprl^iiiadieii« 

Oankdunend l)«ttef als es. ihm in^ seinem . 
neuen Aufentbolt zu gefallen anfinge und et 
sein.I^bea iuer bes^bkelsen^edacbte, nack 
und nach den gröfsten Theil seines aus Je- 
mal oiitg/ßhraGhlea Goldes auf YerbesserUJBg ^ 
,und Erweiterung seines Landgutes verwandt, 
nnd was ec ■ bejr seiner I^lacbt. noajU uhrig, 
hai^j machte ihn hur wenig schwerer als 
wenn er. gans& leer abgezogen wäre | auch wai; 
die- Gefahr so dringend 9 dafs sie von^ ihrenv 
Gerathe nur das - uotlidurf tigste nuiUttueh» 
nien Zeit hatten. » 

Eine 80 jämmerliche Lage würde teyin 

AnbUck eine)» gdiebten W eibes ^ uofl eines 

Häufchens von holden Ki ädern , wovon (las 

* .1 

äkesi?^ kaum zatölS Jahre tilt w^r^ s^uen Mu±h 

vielleicht gebrochen haben > wenn ihn nicht 
Pertsadehs Standhaftigkeit * %mi sich siebst im« 
Hier gleiche Sfeelenruhe mächtig empor gehal- 
teu*bjltt<^ Bjsnn so bald dieses, iromefflicha 



, . • ; ' . . . • ■ ' 

Weib nur für die Be(?ürfnisse ihrer Kinder, 
so gut es ia der Eile möglich, war, giesorgt 
hatte ^ zeigte sie ihrem Mahne , der seineü 
Kummer schweigend in. sich hinein ibu schlio« 
^en suchte, eine so heitere Stirne, ein so 
liebevolles Auge » eine so ungezwungne Ue»-* 
ihaiti^keH, dais ihm, wie er diesen Engel 
von, einem Weibe mit Beschämunir und £ot- 
zücken an seiat.o- Buseri druckte y nicht anders 
,zu Muthe war, ^ als ob er von fAmx unsicftt» 
"bartMi Macht wieder auf die Füfse gestellt 
würde; und nun fühlte er sich durch ihre 
veri^inte Kraft stark genug, jedem noch här- 
tern Schicksale»' das ihm bevorstehen^ kännt^ 
die Stime.zu bieten, ' * \ 

Wir siad gesund und frisch, sagte Peii- 

sadeh «u Jhm, wir können arbeiteik;^und ua- 

sre zwey ältesten sind schon &p weit, dafc 
• • • 

sie uns an die H|ind geben können. An im 

Wenigen, was die Katur hedarf, kann es uüs 

nie gebrechen $ ' es wird nioa desto besser ge» 

deihen, wenn es blols.die Fuicht unsrer tag- 
lichen Arbeit ist$, 'iftid dur^h ein *ft5hli«^ 

Herz und • unsre Liebe werden wir reicher 

seyn v als . irgend ein OmOt in gaha Indosui^ 

m 

* m * 

Weifst du 'was* mir in . den Sinn kommtf 

Perisadeh? sprach Danisdbmend ; gQwiü 
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es iDQui guter X^enius, iex wir den Qeaanken 
^ngab^'» ilas Korbmachen.von dem * alten Kaa» 
aim jsu lernen. Ich Jcafna micti , , ohne Ruhm. 
ZXL i|ielde.n / für «iaen Meist^er in dieser Kunst 
ausgeben I und wenn wir einen Aufenthalt 
wählen 9 wo es' mir nie an Absatz fehlt,/ so 
^euk' kh dadurch aljein uns alle ^ichlich 



Was meinsk Auf weiih .^ir uns* nahe «n 
der Hauptstadt niederlieisen ? sagte Feri», 
sadeh* ' . 

,,Ich seKe kein !ßedenkeh dabey , in so fern 
es nicht gar zu nahe ist« In 4feyzehn Jah- 
ren , seit, ich von Dehlyweg bin^ häV ich' 
luich' doch wohl genug verändert, um 
im Kosttti;ii .eines Korbmachers den Weiii^ 
gen, die mich nicht täglich,^ sahen, uti' 
' &€»intlicli geworden zu seyn» Auch, bin iiph 
g^wiCs, dafs man mich langst iprgessen hat; 
tuid wem köAnte daran gelegen seyn, mich 
noch ticier herab bringen wollen als ich 
'sdiott bin?" . ^ • 



.V 



T3m ist^,i# für uiis^ versetzte sie, dafs ge« 
xade das^Einzige, worin wir unser Glüok set* 
zen^-weü es nicht ih 4ie Augen f&llt^.von. 
iiiemand beneidet wird,. * . - 
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. , Ja wolil . P«rM>kir.»eli wfUa wir «• 

go g«ib'*iin balteu aU «iBagU^» deim idi claha 
dj^ sieht f ilafur, ^aft ste^^uia nioht mich um 
tdiasii» bringt'a würden ^ wenn aie es anafun» 
dig gemacht hStten* • « ' 

I 

I 

Ich maß mir die Menschan nicht ao aohlimiB 
einbilden f lieber JPapiachmenA ' 



„Du hast Recht, und bist immer weiser als 
ich« Wir haben «noch immer ' gutartige Man* 
achen angetroffen , und wer keine solche an- 
liiilt^ ist m^iatena aelbat Schuld djuran.^^ .« 



IndeouDaiibchmend. Perlsadehs VorscÜag 
Vey aicb ül^erlegte , erinnerte er aicb einet at- 

ti|;en Dörfchens , das ungeföhr eine Stunde 
DeUy am KjU^ken eii^ Waldea la^ worin 

der Sultan zuweilen zu jagen pflegte. Alles 

"smaanunen giefomaient «ittcbte ihm^ie^ar Ört 

XU seiner neuen Lebensat^ am ^gelegensten^ 



und alenerte. er aesnen 4.^uf gerad^ dahin» 



So bald sie angelangt waren, kaufte er am 
Ende dea X>or£cbetta eine Hütte »^%ie aicb eb» 

ohne Bewohner fand, richtete sie fiir die Be* 

düifioiaae aein^r Familie ao bequem wa ak er 

konnte achail^te sich aodaun die Materialien 



«iJigiiized by Googl 



I 



* 4*» A » t T * I.. • J4g 

* • » 

dte w SU ^etiler Handttfbeit nöthig hatte,* 

und fing nun an mit unverdroispein F^eiff 
alferley Atten von grolsen und kleinen Kor^ 
ben für allerley Gebrauch zu verfertigen, die 
ihret Zierlichkeit ui^d, Dauerhaftigkeit; wegen 
itx kurzem so guten At^gang fanden, dals et 
und. seine ältesten Knaben, die ibm^abey an 
die Ilahd gingen, dem Kaufmann, d^r sie ih<p 
' nen im Grofsen abnahm , nicht genüg Waave 
liefern konnten. Denn ^erisadeh und ihre 
Töchter ^ hatten ndt" Spinnen find Weben 
und Besorgung der Wirthschaft vollauf 
thun* ' ' J*' 



* 



Nach einiger Zeit wurde Danischmend der 

giöbern Arbeit überdrüssig, und^fing an sich 
Uofs mit Verfertigung etni^r «ierlicherri Art 
von Körbchen für das Serai des Kaisers und 
für die Harems der Grofsen« und Reichen «ii 
Debly abzu;geben« Er verfertigte deren eine ' 
grofse Menge voa S6 schönen Formen nnd so 
geschmackvoll verzijert^ Wie man .in Dehly. 
iioch keine gesehen Aatta» - In^ km^ieer ^eit 
wurde Hassan der Korbchenmacfaer so beruhmti, 
daft d|e Dam^ , die das Gluck hatten im^ Be<« 
• sitz eines seiner Kunstwerke zu seyn., von 
. dmra , die noeli nicht dtaa kAtteii |;elengen 
können » beneidet wurden, ' 
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' Unte(. Andern Bes9]idexiiieiten ^ v^odurcli 
«ich Haasan« Körbchen von mäem «usEeiGh* 
i^eteu, wac seine Art von ISjcsluz aus Axabi- 
achea Bücbtcabent woniit' er jedea deraelben 

> in der JVlitte um winden pflegte« Die Da- 
meit nacbten aich -viel tbim^ den gefaei* 
m^n Sinn dieser fiucLstaben /.u err^tben; aber 
jkeine konnte damit m Rande koaunen. £i 
lag blola daran, daia die Auflp&i^ng des Rath- 
aela gar zu leicbt war: denn man farancfate 
aiur ijnnier zwiscben drey 3 ucli stoben den* 

-mittekten in Gedanken bemnter eu achiebeiif 
ao las ipan ohne Schwierigkeit die Nabmeii 
Z>AvaacnMBMD und jBnntaApkB» 

* 

I ZufalUger Weiae b^ab ea u6k einat, hS$ 

Schach -Gebal verschiedene dieser Körbchen 
in Nunnabala Ziihmer anti^f , deren Schönheit * 
aeine Augen aü£ sieb zog. "Er nahm eine^ 
ikBch dem . andern ^ betrachtete sie von allen 
Seiten und wurde neugjierigfZU, wissen, was 
der Bncbatabenkrans bedeute, wdmit er sie alle 
in gleiche Ordnung der 'Buchstaben umvi^ua- 
den &nd. ' 



VermothUdb ist ein Spruch ana dem 
ILoran , sagte Xst urinabal : ich. habe nock ni^ 
.darauf Aoht gegel^en« 



\ 
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Dm juerke lcb> verseteta dmr4S:Bkitxi; und 

ia. er weder vor noch rückwäru einen Sinu 
lerausvbtingen Jiünnte, so Kam er endlich au£ 
ten £in£aU ^ iiomer zwischen drey Buchsfiaben 
lea mittelsten wegzulassen, und auf eitunaM 
üatte et dei^ JN ahmen XMimschmend. 



6<9ittiideii l rief er, und hielt * plötzlich 
vrieder.ein. ; . 

Oavf mm fragen iWaa? sagte die Sul* 



Was ich suchte « nna was für niemand als 

mich- ^on einigem Werthe seyn kann, ant- 

worteM Schach • Gebäl ^ indem [ er / sich . weg« 

begab« 



'Und tmn- fragte er so lange nach, bis er 

endlich den l^alxxnen und Aufenthalt des J^örb* 
chenmächers auskuildftiAiafrete, der, wie man 
ibm sagte, erst seili einem Jahre mit einer 
Äahlrei^Len Familie in dieser Gegend ange- 
kommen sey« Der Kaufinann, der ioait diesem 
Waare handelte,' setzte' hin%u; Es würde 
schwer seyn , noch eine solche Korbmacher« 

familie. in der Welt aufzufinden wie diese. 

t • 

Der Mann will, wie es scheiot, nicht bekannt 

werden lassen wer er ist i. aber' heym Ba^e des 
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34i . DAmtscMummtf^' 

Frofeten'i er sieht keinem gemeiadA MtBnr 

genu^^ flü^e der Sulta)^, wenn icli 
meioexi aken iiilotofen lumadalet uni Ein- 
•öfal§ferer ?fi Gestalt eine^ KörbchenmacLeu 
fände! s • ' 
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"48. K a p i ( e 

cIx^cIi* Gab^ stauet; dem Karbche^mac^er eiiiea > 
^ Beiiich ajb«. 



>cliadi * Gebal war einet von -den SterUiefien» 
leuexx Aichta uaerträglicbec ist,, ala m irgend 
jiner Sacbe zi?pifcben Ja und Nein in der 
ääitt« zu aciiwabeii. uberdUda- halle 'et nodi 
^ine besondere Uraache^^^ w^rum er aeijoea 
Vcmat«^ . eelbst. au «mtenmeben waa«*'ea mi% 
dem JÜxitbch^nmacher für eine BewandtniDr 
Labe, ao bald als mö^U^h aus^feuführen be* 

schlcüi» £^ acjilicibi aicb alao am Abend dea 

■» . • ■ 

ii>igenden Tages ^ in einen Persischen Kauf* 
toann; TerliMtdlsi^ mil 'einem einzigen vertrau- 
ten Kämmerling aus aeinam Palast | und Jtam 

eine Stunde nach Sounenunterga^g^ als eiti 

ermiideiter Wandewr Vor JPani^chmepda 

rischer W^hnune an« 

Der Köibchenmacher safa mit seinem V^elbe 
auf einer Bank Vor der .Hütte ^ und ihre Klei» 
Ben apieiten um aie her. f erisadeh aog ihrem 
Sch^eiti herab ^ so^bald sie den Frexndi^n ikilki^t 
hmavamok sali« * $ 
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Darf ein luüder Wandeier, sagte der ver- 
luippta Katt£aiaiiii itideni er «eine Sdaune 

möglichst veränderte, um die Erlaubnift bit- 

' tea bey euch aosstttahen? • % 

4 

Voa Heizen gem^ Bmd^, *sagte Denisob- 

mend, wenn dich di^e Hiiite nicht ab- 
schrec^ctf die nicht firmlich^r auesi^t ab 
aie ist. 

,iTpb verlange kein Nachtlager; ein wenig 
Brot und Milch (er war im Begriff S er- 
bet zu sagen) und die Erlaubnils mich hier 

xiel)en'> euch su aetoetii ist alles warum idi 
Wtte.** 

■ 

^' Perisadeh stand auf, und» kam in wenig 
Augenblicken mit dem ' Verlangten mädL; 
ein schönes Mädchen von .sehn Jahren , did 
eine Kopie ilArer Mutter nack . verjüngtem 
Mafsstaba schien, brachte einige auserlesene 
Ffticfate der jahrsseit, .mit Blumen uziMmengfi 

. in einem niedlichen Körbc^eii« 

* . •• • . 

Lrcr Kaufmann betrachtete den Kbrbms- 
eher mit durchdringenden Blicken. Wundrer 
dich nicbt«^ Bruder, sprach er zu ihm,,dals 
ich dich so acfaatf ins Auge , nehme;* diten es • 
Sit wirklich zum Erstaunen, wie sehr du 
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einem -Wessir • gleich «iefaest, äen ich vor vier- 
2elm Jahreu; zu DelUy iuuuite» 

Man sieht öft^s dergleichcA ^-hnlichkei» 
ten , Aie $tcb meistens wieder veAieren , wenn 
man die Personen aeben einander siebt, .er- 
wiederte Danischmend , der dem. Sultan «ein 
Jüouip]iment sogleich hatten zuriicl^ geben kön* 
nen, wenn er sich nicht «ein BedenkcTn ge- 
macht hätte, ihm seinen Spafs zu verderben; 
denn er .hAtte' ihn in der ersten Minute er« 
kraut. ■ 

Bey allem dem, Bruder, sagte deri'Kaof- 
mann, indem er eines von den Rindern Ueb- 
kosenj^ auf seinem Knie wiegte, wollt\ich 
schwören, dafs du der erste Körbchenmachei^ 
in. deiner Art bist, und ich gäbe alles Geld,i 
das ich in Dehly einzutreiben hoffe, darum, 

ftti wissen wie ein^ Mann wie du zu einer 

*• * ' • . • 

solchen Profession gekommen ist. . 

•DieJTs, ehrwürdiger Fremflling , will ich 
iit sagen ) ohne daCs es dir einen Ray ^) 

' %) Eine Ostindische Münze, deren ufigefUht ftUif 
«114 swsnsis aof dintn guten Groseben geheiil 



kosten äoll. Ich lebte yot e4nigen Jahren iu 
ilinem Thale des Gebirge» Jenad » unter einem 
noch «ehr roben, aber gutartigen, unverdoc* 
"^nep Vblkchen^ und weil ich dwahU wenig 

zu thun und in der That noch nie etwa^^ 

>9Btt.th:im gelerot hattet ecbäinte iob mitiht dec 

einzige Muiäj.ggüa^ex unter lauter bescLaftig* 
ten liettlefs su aejrn » niid htute^ Yon jnieiiieai ' 
NacbJ^ar Kasjiui. Ivöibe machen« Vielleicht 
abiutete ipir « .da£i .eiae Zeit lu^mmen vtntAef ' 
wo mir dieses einfältige Handwerk« nützlicher 
wäre ala alle brotloaett .Kiuifte » d£e ich wohl 

ehede«! gerieben hatte. ' * * 

^ ■ « 

„Darf man fragpn^ was^r ein Zufall dich 
in die Thä^r von Jesual. yerschlngK die kMvm 
dem jN^Umen nach hekaiMit sind?'^ ^ 

Unte^ ims ge^agt^ antwortete D^oi^cb- 
metidf indem er dem angeblichen Kän£mau^e . 
mit ^Inem zutraulichen Blick in -die Augen 
lall: ich dttsnte einst einem sehr gro&en und 
reichen HerreUi der, bey einer IVleiige löblicher 
£ig^nsehaft^, den eitrigen Fehler hatte, dafi 
er sich sein^i Launen zu yiel überliefs, und 
dadurcih gewissen « Leuten^ ^ ^ kannte und 
verachtetet eine Gewait über sich .gab, von 
wdöher sie nicht 'immetf den ibescfaeidenstea 
Gebia^üh machtexw Ich weils nicht wasini^ 
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ijj&tf m /ueioein ,Ge8icht€U./aafl, ,dsA ihm ^ Y^* 
tratieii ' au ■ mir einhöfste : • gea^ig er machte 
nach wi4ei^ meiüen Willeii zu &eiaeoi Intei^dai^^ 
ten: und di ich es nun einmahl Sf^yti iimlateii 
«o woUt^ ich auch, meip^ ^chuhligkeif thua 
und da» Haus voif allein dem IcttM Gesindel re^ 
xugen> das den Herren bestahl; besoadem 
von einem gewissen Mollah , * der sichj, - ich 
nkht wie « hej d^f Frau in« Haua« 
W;ichtig gemacht hatte, und einen langen Schwei! 
vya bßucbievisc^ii' Tai^mchut^n und^ B^u 
lern nach sich schlt^pte, die unsern. guteu^ 
Herren ok^^ii i^pbam und Sch^ auaplünderteni 
und Levten^ meh^ werth 'waren als sie^ 
d» ;Brot^ 'vac dena -Moode-^wegnahnieiir I>a» 
gefie} nu^i Anfangs nieipem Herren -wohL 
Ah«r 4Uk jysäi^ne nicht langte r 1^ hatt(9 iUh dai^ 
ga^ze Haps gt^gen mich zusammen verschwo* 
Vdn; i^nd w^eil Fein^ dif .Ifiainicia dei. 

I|erren abpaistcn, so machten sie, ihm w^lSj 
ifik «97 eini lSrillaaiilng^) deir si^ mit ^iney^ 
Menschen vertragen köiine^ ,und er würde, 

wsoa et fnidi beqrbehieke«- um. die ge* ^ 

treuen • Die aer kouimen, ,,von d^nefl v'er ^»ich 
W,i^ ^ s^gte, Ruhe in seioein IJause zu ha« 

bm . iGbiakfee ^ er oiick.fovti ajbar weil er eta 

guter, , und gtolsinütiiigei Hqfr w^f, |^ab er mir 

weit mcfo, ;alf . ick iiothig hajttQ). «uii ia d#m^* 



354 Dai^ i«€tfarBK9« 



atmen; Liodcheii^ - wo idi ^meinen Wc^lmsitK 

aufschlug), angeuiehm - und' unabhängig zu 



» • 



, *'\y}tA wie ^ kam ef> Bn^eTf da& äu aicbt 
noch dort • ' . * ; ' T 

Diese Geschichte - wäre zu »Weitläufige 
erwiedefte Danucbrntad t * aW ^ainlsm so* vei^ 

.atä&digen Manne, wie du, kann ich die Sa->' 
Am mit 2We7 Worten' beg^eifliw machexi« 
Brey Fakirn und ein Kalender die ein bösef' 

^ Wimt voL unfi* führte , vichrt^teik' bitnieii Jabe 
und Tag einen solchen Spuk u^iter dem gu«>^ 
ten einfitltigen ¥6Ue|bak an , dals 'ich* tudttr 
langet mit ansehen konnte; ich that nieia 
mögliclmtei'; aber ^* Parti» war ssu ungleidb» 
und ich 'müfste meinen Gegnern abermahls 

.4at FeM* ''überlassen; Ich scUag also manne. 
Hütte an einejoa- andern Ort. auf, wo ich meh- 
Aftte Jahre ' mk den Meinigen gliidilich * lebt^ 

.und vor Fakim'und Kalendern zieihlich sicher 
w^r. '^'j^bet tliiversebeiis fatm Krieg ins Land^ 

.^nsere^. eigenen Soldaten plünderten « uns am« 

>sAid di^'Fetnd aüsdete uns' die tiinser über 
dem Kopf an. ' Um nicht xlocb was ärgere« 
sm ' erAibren i '^ttfsteö Wir itas mis dar Flnehft 
tetten; und^O ' kam ich endlich' hierher, wo ^ 

Ich mM tee&net Fi^icnUie rotf ^der -Ktnoil jebe^' 



. , . ■ V . , ■ . ■ ' ' 

die teH von dem efarlicUea Kassim in Jen«! 
lentta * *SI& ircrrM>|uifit «iiis>z^av'li0ineii grofsen^ 
Qbesfiu&i iodema s^weUrle ichdocb^ pböcbufh« 
Gebal is^il^tn gan^en'Uaifiange seines unetcnefsi 
lieben üeicbs ^ufriedneie, ijcabdre.und l^esV 
•ere UBtertb«a,*on bat als, unjg* * ,^ 

' « . • 

Wahrend Danisobniend diefs sa^e, drehte ' 
der Sultan dea kleinen Korb, woi^in ibi» dar 
Madqhen die 'Fmcbte angeboten batte, in d^ 
Hand heram» und scbien der Badeutung^det 
Bucbstabeu ndehs^usinilen. — „Sonderbar! rief 
er endlicb aus : da find idh )a anf ei^mabl einen^ 
alten fieliahnten! Wie' Aiag der ISaliuie Da- 
aisdhmend . auf dieli^en. üorb gekömmeii seyn ? ^ 

Du kenatt ihn aUo , Herr? '." " 

9»Sq hieiis der Wessiti dem ich dich so ihn» 

' ' ' 

^ Wenn dief» ist, sagte Danisobmendf it^dem 
^ sieb dbins6iiltaii. su Fdfsen. warf, io da'tf ^ 
auch icb : gestehen , dafs diese . Vetkl^idiin^ 
mir den SaUan« meioeti {t^dfiiRtdtfaigeki UrirtUi* 
kein«a iuge^bUck verbergen, konnte. : . 

* . • , • -'I" , - . .... 

1 

Daniscliinend, satgte der Sultan- indem er 
ahn M|hcrb und ummrmta» der Hsmcael toll 



nicht. T^abcnt'to «ond^cbar wiedei: 
nmmen gebtabbt ilnbeob Ijüb rm» Wteupi^ 
Mya» , und folg« joir^ ick . bi^ dick^ . noch 
ia dieser Nacht nwh Dehlyw 



* Mem gnädigster Herr, erwiederte Daoiscb^ 
menrl, alln» was Treue und Öankbarkeit dne» 
Untertbauen gegen' den besten Fui&ten «ir 
Püicht matbt — . ' ' * * 



Lad dieis, Damacliiiiwd! lyiterbracb ilm 

der Sultan; oder .woU^&t du aucli einer von 
denen seyn» die, um aieh axi una andern we^ 
£jMi eines Vuvrecbu^i wor^n ^ wir unschuldig 
aind, 2U ri6hBn^' ao uubarmberzig bebaup» 
ten, dals wir. ^e^ue Freuden haben 
können? ' 

* • ♦ * - ■ • - 

^ Wer .diefs behauptet, erwiederte Damsct 
mendn «setzt ohne Zweifel vorauf dais eig^nt* 
Uche FreundschfüEt; ninr uxuer Gleichen 
lanägUck r^aeyw Aber:nr<m.. Al^ i^vi^äide ci 
una«% S€yn, ,jnia dem Sultan n^inem giia. 
dlgstOQ trebteter am Woi»« 2131 ätmteo* 
]Nur bitte ick Ihre .Uobeit, auf Ibrer Seite 
sn glduben, dafs die . linbegreisizle Treue, sa 
v^elcher icht.. wiewphl meine Pflicht ist, 



« 
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iiiache, iein leeres Wort ist. Was ich da- 
als das Woit Freundschaft« selbst; iu ^eiM^ji^ 

Danischiiienä, imt drey VY orten; icl^ ii^Wei 
(faft Bedüt&iUr mke». iihBtu^ bDbea, mbtf 
als jeinahls;' aber idh fühle aucIv,>.dars,('Wi^4: 
einen !F)E«ttikdii^diräg(9 «elbst ein \*fij:eil»i in 
aeyn wissen in afs. — * tDui fplgst auj:. aW,i 

Sire^ Vendtste dieser « indein er sicli ihm 

abermahls zja Füfsen warf, fojrdeca Sie >alle8 
von piir, nva dieJGs j^inzige ausgenomineti^ Las« 
seti Sie mich wo ich bin, und erlauben Sie 
mir SU. bleiben was icbr bin* Ich tauge an 
keinen andern Ort» und zu keinem andern 
Geschäfte« Aber^ auch ohne Rtiokskbt au£ 
mich selbst y muis ick. um die Gewährung die-* . 
eer etnaigen Ausnehme bitten: 4enn sie ist die 
einzige Bediiigung-y unter welcher das Ver« s 
hijtnifs ifaöglich ist> das Ihre Hoheit Sich mit. 
einem Manne geben wollen ^^er als ein ge«. 
bomer Indostener Ihv Sklav ist, lind yon dem 
Augenblick an , ^a . Sie. ihn fiir Ihren Freund 
erUiren«. ao frey seyn muis als ob er selbst 
Sultan von In4iw vifäre» 
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D AI* lÄGttMÄÄ^^ , 

itlEobey 6» ficb in #disr mchtii sehr deut» 

liches denken ioBoauu^ At^r eac^^äikUe docb| 
er sich sdbst widfmpniehen ^^rde, wenn 
et aiyf seiat^r. Forderung besteUra w-oDteu Mein 
Vretmd Danttduiiend^ dmfii aiäpe eigene Weii9 
ba^^a, tagte er lacUelnd, .indem er iW 
Bm^«^ •ohuiaeltes e^- kl: diöch immer der tite^ 
wie ich teb^* 'Aber genug £är heute! Jäk 
Un ' iafiirdteii ^efiKitch- dicli wieder habe, 
liebe wähl bia wk una wieder jiebesi^ 



,4 .. *4 ' » ■♦- <• •, »#•< - ! 

43. R p 1 t e !• , ^ 

Noeli eki' envertraalichet G es prä^h^ zwischen £a* 

jffj» Äi^t»->4«r 5ujban .e^tferftt,jlii|tte, lief» dej: 
arme Dan^cb^isn^ cten jK^CfpiF auf, die Btn^t 
^ULken,' und. vi^pjc w^. Jljji>> >^eijafa . ;Gedanjt^ 
ohne ain^ Xaut. von lieh «u g^beiu . 

•* • , «i* * » «*« «/ ^ * 

Dai war also der gtolse Sultan .von Ift* 
dien , dessen Itiii^adul^t du einst warst«? sagte 
jPefisadeW ' ftchefait aiit allem dem eiä gu* 

^r,a;Unn^juffiyn..,; /. » 

*• »1 , - • 

^ . . „O gewji^y^ein^o guter IVIann ajs ein Su^r 
.tan seyn kapn« Auch KeV icb: ^hn von 1ße]C* 
zpui n!OX^.'Aak.,if^ ilnu schlechterdings nicht 
helfm kannf 'iiru»scbte ich, dals der Kau* 
l&asus und Ijmau» zwischen ihm und anir 
läge!'* , -. .. 



• • • * I 



Das scheint.er «nicht ssu wunsehen, vefi^ 
^setzte Perisadelu- ^ . Er muis ^so fehr |^roise 
Fehler au . sich haben , dafil du difik ^ wait 
vott ihm weg^)ivü«&chest? ^ • , 



5^ DAsrisoHir««]», ^ 

» 4 

^AUe Menscbea haben ihre Fehler» meuie 
liebe ~ dich atlmn- vielleicht eusgenommen; 
witiwohl es^ wie du weifst» .AugeabJidLe ^bt| 
WO idb iinardg iicnug'^ bin, äeine Fehler 
auf dich, zu r^gbit^ben« seiiaea Freuad 

'Hiebt mit aJIen seinen- Fehlern - lieben kann, 
ist nicht Werth .einen Freund ^u^ben* Aber 



arme Sehacli-Gebal bat einen etnsigeii 
unheilbaren iebier, der alle andre in^ steh 

terdin^s kiu^bt vertiagen, Jkann«^^ / 



.... » / ?' 



/ Und wa. i»on da* für einer . ey«? &.gf 
rerisadeU'halb erschreckra« ' 



• " . J »II 



' • • „Daft er ^''Sultan ist> liebes Weib! Dai 
ist ein Fehler« den er durch nichts gnt jusp. 
eben, oder vielmehr ein Uuplück das er nie 
Verwinden li^an. Er ist ein'^'guter Manoi 
wie du sagst i aber. was hilft ihm das? Brist 
Sultan! ist zum Sulta^ ^eborexi^^* suin 3nlum 
erzogen; ist uun schon üb^r dreyfsig Jahre 
g(»wohnt Suhan 2U seyn; ' äid>ti iiört, riecb^ 
schmeckt und fühlt wie ein Sultan ; denkt, 
tutheUt und i^aoht Schlüsse, wie ein $ültan; 
kurz, di^e Sult^aschaft ist ihm zur andern 
l^atnr geworden;' und er ist so gewohnt in^ 

allem, seinen Willen zii hallen, daf& er sich 

sogar einbilden kamii ea brauche t dindt& 



/ 
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tmi leb- Ftdunde '^^^n,* weltw Mefau« ab 

' dafft' er der memige teyp. wolle, und mic 



Uncecbt, Dänjscfamendi r-7 Kr/b-a.tj,dk]^ um 
deine. • Freuodidbaft ; ^'^wfts luiiimt« do ^qA 
momxB so groii»ea Herr^. mehr verlaugiea? > 

„Nichts^ meine Liebe, nicbts auf der Welt 
mk-^ da£» er micb um nicbtt unmögiicbea' 
bitte. Siebst du denn oiii^v gdtes Weib, 
dais «die Bitten eioes S^akana Belehla 

sind?« ' ' 

£r selbit' meint doch nxoht so« 

• • (i . » » « . . « . ♦ 

^UnsdbtttkUge Seele ! - Wie Ißmea^ D u da^ü^ 

die Suhai^e zu kennen. Wie viele Mühe du 
dir auch geben wolltest Ifani^t es. pichh 
dabin ' bringen , . daf^ du nicLt in ScLacL-Ge* 

bat immer «mieii' Monscb^n^ aolU 

' m * « « » 

test." 

• • • . » 



f i 



t ' 'Damit lann ich ihm doch wobl 
Unrecht thun.? £r wird mies gevvils nicbf 
übet nebmetf« t 



f,1^el nehmen? O gewtfs nieht^ Perisadeh* 
Im Gegi^ntheil, er wird es sehr gut au^b^ 



I 
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a^eut Webn da iluii so ein £LoiiipUraent xuiLciu^ 
-i^>er 'to l^ald du. Erntt daraua. laaehen woH- 
tasty M^iirdefl!^ 4^ dich schlecht dabe}r hefiflp' 
df n« Ein Sultftn ist fireylich ein Mensch, aber, 
AO wie ^ntemertea Hal& Holz^osty ;am ver** 
•teinerter ^Afeiisoli« att Asm da dirii hiT»- 
Ikl^ seratoisea würdest t wena .du mit ihm 
wie mit ehidoii.Weieii deiner. Ai^ umgehen 
wolltest/^ 



Hast, du likht bemerkt, .wie freuadUdi et 
mil unaetiii U^^itiM S/Ulok Bfkk^f ^ 



•^Das hätt' et auch gethaa, weuu eio:A£ 
«ben gewesen ware»*^ 

Ahet was könnte ihn bewegen^ deine 

^Freundschaft zu suche ji, weuji ^ ihm nicbt 
£rn4t; dmnii wi^r^ 9 . 



^„Frey 1 ich glaubt >er «elbst dafs es ihm, Er^nst 
damit tey. £r hat wahrscheiiülch irgend ein 
^'Anliegen ^as ihn dmckti ex bedarf eines Ve^ 

« tntuten ^ in -dessen Bnaen er eiob erleiebtm 

kami« eines Jlatb^eb^fri « vielleicht eines- Un- 

terhjändlers. iDie Sultane* liebe. Perisadek 
haben^ wie wir andere Menschen, ihre sobwa- 
cfaen Augenblicke» worin n^sich nicht selber 

lielieu können; uqd dann scheinen sie .so gut, 

- £|e»chju^di|; und , sutmuHchi 6o gociei^ 

'.('.• 



t 
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,45^. K. 4^%. I T II .1.. ftös^ 

.Kalb .aoz^^bmeu iuM^;,4ioK belfeo la&senl 
Aber tBthe ihnen nur wd» andres , al» sie vdn - 

:?ü ; hören wünepbeii;;gl,eicjjt hpt .di^- 
lr«4U^keit ei^'£nde,; :und sie ii^etden jdl? 
b^g^q^ ^1« ob du. fi^ft^p ^ochveiratb aXk . 

DaS mag -wohl mit (den mebt^ii Men^^ 
ftcbea so4si3yaii liebei;>Ji >a fti » chinwd«>:.s 

Ii s . 

grofslbn Uiiter&chied macht, tind dals der plptJjT 
lidie Übefgang aus der: gr&ÜBlen Wgc^ieiiB 
dtt; äulserbte Kälte, welchem unser ein^f bej: 
ibknoB laiMigaseizt^istf gea^dei.das ist, "ma^rich 

nicht woht ertragen kann. Mit Einejoi l^^iSe, 
Ferisadebl Schach -Gabal glaubt, er wünsche 
sich V. einen., jfreund; , alieci ei . ist blofse St^llist- 
täuscbung; es will nur einen Schin^iph|«|t 
Frey lieh, einen Schmeichler, der sicji die Liixye 
der£reui^dschaft soL-gß^c^t* aimipass^ff ^eifi^ 
dafs m&n sie iür ^ein :^igent& Gericht :bä}t; 

I r 

nad idasu'^ügt mtti eitunahl ^ nlema^tfi wfixp« 
gtv alsiich« Denn es is^ mir ebeip<so unmög^ 
lieh,' Ith ErtM gegea imjn Geföbl:zu xed^fH 
als an einem S|>inQefaden in den JVIond zu; 
ateigeni rf^ ^ Was w^ules^ du m6 ako «Uter 
soklifm Umstände» xaj^en^.^* t ^ ' ' 



564 ' DAÜItCHMBNDl ' * 

Da feemist den SiilliA hmik 9k 

billig foll^ kk: wenigfttent hAf iA jeitt 
hübsches LiehrgeM für dieseii* Stack meiner 
Wehketimmfii gegeben Alm üiiifr 

dich etwas fiFagea« Periaadek. Kannst 4^^« im 
Angesicht eitiea glänzenden Gioetea, wonttcb 
: ich bloia ^ die Hand auszustrecken bfaucfate, 
mfiriedea eeyn, MiiM&iglicii •# wm so btei» 
bea aU( wir iut siad ? £Laiiiist^du> ohne dals 
jhi • dii> aelbit ' die gering^ Oewdtr* anthoa 
muiat, zuirieden isit mir seyn» wenn ich, 
tim irieHaicht mt miif 'wenige Tage 9cfaaeb* 
Gebais Freund auf meine eigene Weise zu 
aeyri) alle Onaden» die ec auf «tihieien wii^ 
miMchldgtf?^ 



Wenn ea zu deiner - Gwintjisnihe nötbig 
ist, jal • ; 

„Abet dei*ne Rtrbe, ist nii? n6ch Kcbcr 
als die ^nein^e. Sprich nach dcooeai'inaer^ 
aten Gefi^bl , Perisadc^b ! Fühlst du diUi ts 
'di^r aroien Hütte gliieUieh: genügt imt' Jusin 
greiseres Glück zii wünschen?^ . • 

• f 

r- » 

• Wenn* fah einen Wunsch liaben* könnte, 
Danisdunendi so waif^ ea für dich «adaiaioo 
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« 

^|ÜA4^r^ gestehe dir seit di^em un^ 

Verhofften Beftuc|i des Sultan^, xnu&te mir 
doch woU der G^djeuoJke , koAD^en » dafs eii^ 
Mann wie du mcht mm KoilbdiemnMhei: se« 

\ f * 

einen Maua von meiner -Sinnesart, ^1» ün» 
tbhgngji^beit, «Zufriedenheit mit sidU selbsV 
und reinen. I^bens&enuls im §cboo£se d^ Sei* 



Neiii» Dauitcbniend, icb kenne für didbi 
und mich\iqjnes^ .das neben diesen.- Gütern 
HUT genant 9u yerdea verdiente , ak — da» 
Vergnügen, mebr als Unpre eigene Nothdurft 
.2« habeUf Ui^. dfd'jNoth aadrec Menseben er* 
leichtern zu könm;^. Aber wozu alle di^se 
Frageptt liebeif ifijv^'i Du soliiest docb deini^ 
Perisadeb kenneu V H^st , mich jeniahls 
mit eipe Minute lang über die /Veränderung 
in^ unsera Um*tf nden traurig, ^5.^ kleinmü- 
tbig; |;;ei^bei) 9 JBIflt du. mij: mcbt Alles? . 
IJab* ich», jeaiahls einen andern Wunsch ge- 
bttltt«. sa- bald icb, den Wunsch deines Her« 
Z^m Wuf&te9i j^l3cU\ es mit dern^ Sultan wie^ 
du es am besDen findest i fiplge deinem j^er* 
2eaV öi*«« jg^Mk^i^ht ,^fi,uf mich üu^nebujcn,^ 



Dänisch m b n d» 



. die, in noeh weit" göfingern XJinstancl^n ali 
die un^rigen iiod, «ich mit dir für die gluck 

liclibtü der Weiber halten wiiide. 



^, ^Yetgi^h mir, Perisadeb, sagte Dänisch, 
xiiend ^ indem ^ er ^ ihre St irne külste{ , weib 
ich nicht langst dafs du (ein Engel von einem 
. Weibe '1>ii|t? Höre elso, "vtrie icbs mit 
dem Süllen zu haltten gedenke«. Von allea 
Fflichtflii der FreundAchäft * tet tuir lAm cia« 
zige die ich ihm erweisen .l^finn, und diese 











■ 


1 



iph' daa ' könne, tatdk -ei: «witieii, defii -idi 

iineri&chütterlich entschlossen sej^, was ich 
bin 2u bleiben^ und'*1iogat me&en iiotbdttr& 
tigen Unterhalt hlois durch meiner Hände Ar» 
i>eit KU gewinnen.' DieCi allein ate^lt ^eina 
Art' von Gleichheit' » ^iwi&chen uns her, und 
macht es vielleicfat tnSgUcb , ^ dab. ich ihia 
Selbst «^nd andern nütidich seyn kann. Auf 
diese Art hleibt dai" ^efrbühnifa swiaebea ihm 
und mir wenigstens auf meiner Seite r^in, und 
icli gewinne dadureb', SiäCi er iminer vüo swef 
t)ingen voll ig^gewifs s^^n wird; dais ich 
O^ne' älle (^ebj&näbiichleii* 'mit ibm/umgelk^ 
und dafs er alle HoiFnung^ aufgeben ,muii^ 
ibicb' diir^ irgend eii/e ' .Art rbä Beatecbung 
fttt eiaei; atrafbasea Nacbaicht zu verleiten» 



A 



Kurz 9 ich will sein Freu seyn, ko lan^*. 
er will ; «ber ich bl^be in meiiier Banarhütte» 
xind mache Körbe. DieTä wfic ein Punlit« der 
em- fiar altekiUiU sWiftcben uns* 'beiden ai»ge» 
ßka^hp fi^j:n . mui^te, meine JLiebfi tüid nut^ 
woUen ^ir un»' ruhig «chJafea legeni' UBd.kom- ' 
iiien lassen W98 konunen will>^^ 



■ 



. 44.. K a v i %9X ' 

Schaoli • Gebftl «ntdeckt Diinhcliniendeii «ffai gAdt' 



' / • * ' 

Am falgendea Tage jagte Schach - Gebal in 
dem Gehölze,' an weleÜem' Danidchmeodi 
Wohi|li|iglag9 tti^d e« wähne nicht lange^ so 
liefs er ihn zu sich itifen; und bipprach sich 
über .eine Stunde voi^ allerley uaerhe/^lichea 
Gegenständen mit ihau 

Daulschmend hatte die "Art und Weise, 
wi^ Bich f^er Suhan sein^ neuen Frenndei 

zu versichern, sucl^en würde, . richtig voi» 
Iie^r gesehen« Schach Gebal gellte ihm yor, 

wie er unuiöglieli zug,ebeii köane, daii eia 

SAanttf der' «ein Itimadulet gewesen, sey« usd 

den er nun als seinen Freund betrachte, sich 
in einer .Bauerhütte mit der &orbinachei8f 
hehelfe. lir diang darauf, dafs er entweder 
eine, anstand^e Wohnung nahe am königfi* 
eben Palaste beziehen, oder wenigstens ein 
Vicht weit Ton der Stadt giel^enes Lustfddoü 
mit allem Zubehör, als eineb Ersatz dessen 

ITM er in Aem leisten Kriege yedoieii hab^ 



r 



ymzedbyGüvj^ . 



♦ 

wm^i« «ol^W» Ahmt Um Mc h ä hn i. hA^mA 

fuxx ersteil. »Ild letstea. üiiiidei aus, alle Gaa^ 
das - diaa* ^Aiftr aaMoHl^geiii > «a. iMmnu^ ' 
habe, sagte er, *ein feietiiches' jGelübde gethatd^ 

aiah .daiiiitlMda 

auaauselaan » i ieine derpaKlige Uebensarr'si^y 
pij>£r\dklnSadii eelnei^rifle^etttHWMiU 

Noibwendigkeit; er befinde sich * wohl da bay^ 
uod eine iede andere würde ihn eiitwedec - 
elend oder * öbch iVeht^ef jgmcklich machea * 

ab' er wf\ er bWstand' ^ h:a1rtnäcki^l 

seinem Entschli^fs, dafs ScbacH- Gebal en31icn 

nabbgib , doih ' tiicht eheV äTs b& ibiü ÖAriisch- 
^Md "i^^cU; ao' X^A^^i iiA^^^^ 

ül>erdifissig oder irgend eines Dinges Wäiirf- 
tig se]Fkr: %üM^, ihm einen ^nk da^^iy)^ \U 
geben.' ^-üiid so atbieden siö/ wieder Voii' dft-» 
ander, nxiti dar AhtidÄ.^'dUl Danis^htna^ 
siqh in der nächsten IJacht vor einer Hinter- 

Ipifarte/'^er Qjwrt«^^^^ ' 
•wo eii^^Hauptniann. jrp'n. .der Wachq^,j^|fj|yl 
luihen ' wwde^ ihn jrfiter begjeifen^j und 
durch eine geheime .Tl^; .^in MW-^ 
Seiner Holieit au bringen. 



•LV i • \ % 1'.. ^ 



. t:|>a|ai4€hlM«i4 iand%|^ piafat o 
jm up d^^ffjyyigi ; was idiese: gebeimnirsvolle -Eih 
luhrung aii bedeuten habe» nm die b 
' Wsujins sSantt^W. VULB* A a 



ÜiyiliZQü by GoOglc 



lliilif i Iii. Oit. mO: elili;<'*ii«4- tki* 
j(mO d«ui ^diiiUkbBbcr- der 'V^HfAe^'A^rcli dU 

^gtti»^cacht,' wo. leben.. ;ders(4lbe l^^iinoierUog, -dec 

iM»'^«al»iD>^ «UBwAAbäBlttUeliMv^fiaMieh'lb«. 
«^tOte« ibn' ia '£impfang -aahm,^ i:tind durch 
Wtaokiveigl»)^«!». T-repp« io MMx&abÜMC S» 

■niiifiobait/ fühlte^ i : •■ i*' itS> >->• 

X, ! Sptaoli r ifte^al lag ftuf j defn j§9f9 , de» 
^»K.^.JPü^.J^.i"I WV^"?»^"»!««?' ^^^t, :i^d ^hieu 

(YSfriiJP jyP^PÄr Endlich ,trat,,^s^r.s» B«« 
^chtit^Q ^äbe^^ i«nd det SultaR schnitte *to£ 

j^d^ , ^ir eip. du mq.vierzpbnr Jäj>re ia 

♦WcBtnils ist von einer so gefälligen Art, da6 
^ftfch" hur der unver(!ienieh ITtilii '^erinoertf 
geben gerubet babea.^ 

« 

.T^Y „Keine KompHrrfente; Freund Da'meebn^nd! 
.jUfib ^h^imli'cMM e^tc^r «ntede« Md^^faGji 

/ 
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Daiibblimaild3| iet^ Sultan- nach einer 

Itoigen Stüle mit «inem tiiefi^a'Srl^ttGBer iiäy 
bin nidu glücklich ! ' . 

Wunder war, wßnn Daniachmend mit seinea 

traf " *" 

Du WMÄ dich wui|^^?j[|f^^^]|^^ dLeiTf Sijjtaii: 
fort, wenn ich dir sage^ dafs ich uber.funf« 
zig Jahre alt gPivorde^O :,bin,^ oJbi^ n^ttei^ in 
einem. Harem Vpa den aYsple&ehsten Weibeoa^ 

tMa Mraa Xi^iebe ist . , 



Ich wurde mkii eher übef das Gegentheil 
mmtMw^»ihta\m>4>i^ mhix i er 

mAii^wf^obtm^ kieke^^^ in str^^ 

gelnEwlMridkili^ltofenfy^^'gl^^ 



I 



37» 'P^9i#«miftJiv%.. 

bert^its a^if immer entgangen zu seyn glaabt«, 

f Idi nge^ vmetit» Daradunoid, eiwi»{ 

Blicb..imm^ iiichl »{fit^ wimiit. ffiete jicof 

R^ilM jSeukeit^fur Ikn hat* • 

ernsthafter ali du denkst ^ dena'^'iridi^ 
säin e& dir auch vorkommen mag^ diese Lo- 
demdiaft macht niidi mm ^unglfciUcl' 

UnEluckhch / ner IJanischmend mit enoi 
erstaunen aus^ wekpes der .Sul);^^^ ^wenn ei 

tiunt hatte , lar ^ sehr ic^mekhelM^ 

. n^Du bist i^rste^tdelii ii^jiseieideiB^ 
tib^nde Ge^^n^fii^» thjule, «tnd mit SdM 
^ii4 Vemotiiiyin^giiigea #1119^ selbst ji^w JWtt^ 
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daaken, welchai? diesö fieywörfe^ zukämen» 

Oool| ' eti ü nmöglich ! ^ Er hat sie ' )« nut 
heym * 'MnüdUokit. nnd u-* dmui doppaltoa 

Wo rbi&t ^u^iiui^ deinen. GadankaiL? saglJi 
ddr Sultftii, dir* sefM-'^jEMtimiing mariM^ 
ahae di^ Ursache zu emthen. Medte att£!, 
dtiwtt»t«l^eoiid^haittt6^MdUcl^ «~ 
2ift mä|^ >ttag6£ähi? driuhalh »Jahre seyx^,7 
einea Morge^a^. kum suror ekridb denDmm 
aa. vQ]^\aa^% pfleget .niu» dec« JMbn^ VoU(% 
die um die Schranken gedrängt stand , eini 
i^rau hervor trat» die beym eratea Aoblick 
flmde ganze Aufmerksamkeit erregte. Si^'^war 
sebr eiafäah a^ec edel g^eidet, und ein 4xef* 
facher Schleier verhüllte ihr Gesicht^ - aber 
ihre GelMak^ und die .anmuibavoUe Würde ihn 
res Gangs und ihrer Bewegungen schien allen^ 

aie<.iahMf Mi^ximfiht ^imu&ölMu* Iph« 
winkte dalfi man ilir Fiats i^aohen sollte , und 

m Hbsk» lohatoUeTf ducoh die BiBihm d«v verv 

sammelte» :Oiöi:d'> 0*^^ W^jiß^re heran* mwk 
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£xiie, und lief& mich eine-SUbemtoidiie^iidreQf 
dereji ZSauberklmig eU^en Stetbcuuien ios Le- 
itfti .^räek «gepufep-i hätte. > Sie äahte um Ge- 
fltalni^keitSaiiAxScfalitGi^ »hwp ihgetlSbigey saFgte 
6ie:i $iy von einei: solchen BeschalFecib^itY da£i 
-4m 'aar mir IdßrtiS' fSiMetkxt^^wmi^i^hßiim«* 
leh v^inkte dem obemea der &äainieilinge<8ie 
itt. Mpto iUlMMt m; fähm baU 
darauf 4en Divan^i:vol1er UbgeduU^a hören, 
vas die hewundemawocdige UBbeJornnte fiir 
einei: Imlage, zbiflühieh haben liböipiä,, die sie 

jLkfiffli^fD däS'AiMitiier trat, v^M»» 
aheriM|i) vor* mir «nieder : wedteii^^ab^i^h iaüte 
* iwi'iAilfi, 'tiefe airM4«|i:aaii£r diei|i^6Q£» nehmen^ 
lUftd» 4etst& mich» ihr" n ^Qjber{ ungaw^mt^ 
iliaaabi «uAd ^StWbtt&^g gegen nhew* 

-ii- ^ /Wifr bl«t dfT? frtf^t^*iidh igifsl in '^nem Tim 
dexiiilm*^ iMuth ^mAcIHsa<Illu£ae, »vmd ,wa^ ^iuc 
^ti'^ Afitli^en- kann eine' Person , wie Diratt 
aoyn 'ä^heiniity hieiliwg^ähn' hab^n;? . . 

felhb erst i nun e an, mein Nähme i&t' Arttjtj 

und iobt h»attdiiB '^dh>atf- idMl^i^faktBiiia Sa* 

d«i4fe, dei' noch 4u/zeiti ^oa'jeiuein graüwn 
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Vermögen «rf ^bcmie^Wn ?ii(»^JeVlte, 

gender Unglüctsfälle dQhii\ ng^l>^3cht wurc^ßf 
atte sdtei^ «iäütex zu* vierlmiifieftiH wn ^ACMiA^äiH 

biger beftiadigen z^ikönnjän^r Wir faTOen un% 

kes zu einei Aiamth . b,eiäipteXi gebr;^cbt, diq 

dik, der aiich wie spiue Ji}ige}^,]yt^hij zei^^f 

in dle^eni .Ab^.und mit- sieb bintiiu gezogen 

seines Tempe^ramenU , upd wavf ihn endlicl^ 
iufi Kj^anfc^ukigfor»- walif6ii4. all^i meiiM 

JLräfteL. anstrengte y ■ ihm Mutli tiiazuöprectie^. 

^Dm Wenige , . was aiia; 4ai .Tf amf 

mem ujo&ers >yohIstajQde&* gerettet hatten, 
b^^ynahe au^eaehrtt als aich Sadik ariaaerte 
dafg er vor vielen Jahren einem «einer damab. 
Hgeti Fifeundaf dar seitdem ata gvafses -Gltiak 
gemacht hat, mit tauetend Bahams aus einer 
dringeadaan Varlageiklieit galKd|eo faatta. IJeide 
hatten inzwischen vergestii^n, dieser aui Gailfe 
s^a Sohn^d . wieder su eiMattea^ )enar at|s 

Edelmuth sie zurück zu fordern« Aber end- 
ücb sah uiph Sadik dnroh uqsre JNolh^ die 
,4ttCier6ta .ge&tiegen war^ jwi dem .unaap 



V 
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genebmen Selrritt gezwungen, Äcn vcrgcfcU* 
dien Matiad imet Sciwl^pgliiat w «iii» 
Hern. Geh Ara}a, sagte er su mir, so schwer 
m - mAz «Mb wirdk dir einen «okfaeti Ong 90* 

sumuthen-y geli und ' schäme dich nicht dem 
Dn^nkbifMi 'iMum Umsttada füHMstdieni 

und ver&ucbe ob du ihn bewegen kannst, we« 

flripteiu «u Mkleldeii getecht sa- seyo. 

Ich pehorchtlB ohiie ' Wtdetrede, aber der Er- 
lo^ betvoc: miM HoffioMig »ul «ine sdirgiii^ 
Sam)$ Weise. Der riiedertrichtige läugnete die 
Sebald mit firaeber Stimei iittd doeb« sagte oti 
fus Mitleiden Hiit dir, schone Aruja» ßiie 
toMsr den- Tefmdiwendiingen der idteii Sadik 
M dnblUig leiden mufs^.will ich noch mehr 
als er fotdaft; wenn -dn gätig genug 
aeyn willst au^h mit mir Mitleiden za iia* 
Im ^ Und- nun aetate der Unvencliimie auf 
seine beleidigende Freygebigkeit einen Preki 
dessen leiseaie Emrabnung metil fibsra em^ 
pörte und mit Abscheu vor dem Elenden ei- 
inllte. 

9 

„Es wSre mir miniSglicb, (fallt Atufa 
ihr^ Erzählung £on) den iSchniera und die 
Varaweiflnng zn beschreiben , worem der m 
glückliche Sadik versank^ aüa ich mit leerer 
lland wieder kam , und ihm von dem scUedi- 
Ml Erfolg niaiiiea Besuchs bey seinem treo- 
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□seil Fretrnde Bericht erstattete. Mit vieler. 
Idülw gltteJtt!» mßdl^käfk^ ibn den 
i^oxMblag V wieder «lufauri^liten i '^MiKrick «nl 
1er Stelto imm Kadi gehefn, uncf den Schut« 
der GesetM ^egc« den* Nifld#nf«M^tigBti:> Mifle» 
jienr wollte. Gehe, meine Ldekd V ^pittBii er^ 
and Himaid ^einett fiegsii iMi^deU 

aem Vorhaben! Ganz gewiis wird der^Kadif 
diese Fw^mI der GatocÜgkmtt die-der Sujtiiii 
i»s»er geh^tender Uecr^ deii gecadcui Weg des 
Aeebt6 und die kraxnmen und fin&tern Pfade 

ilee Uotedi^ 'im Meliiitem mufgeiteite bitf ' 

voo der üerechtigkeit ^un«Fer Sache wa dei» 
nem JMunde ähetseu^ wevdeOf uHd tnns ohne 
V erzug eu dem y wrigea verh^en« JÜas geh€ 

der Profet ! sagte ich , und eilte noch an dem« 

edbten Mofgent loeiiie Klage hejr dem Kedl 

ensubringen. Aber — wie werde -ich- vor 
dem König dev Kteige^<3bttbeii fttdeA; 
idi ihm cag^» daia dieaer ungeraehle lücht^tV 
nachdem er mir ei|ie JMenge kahler Einwen* 
düngen gegen ^ Fälligkeit .meiiMT' Klai^A 
jgemacht hattet tiiletsEft keinen geringem Frein 
ide Mmud wn* mir foideKe^ -weett er meK 
MaaiM fa : «wioMD Hecht vei^udfiMl ' 
sollte? , ^ • . • . ' • 

„Im tiUermars meines- ZoYiWf «Dtwörtete 

i<ib dem schMiMa «M|d»MI-Mlit ViArv^n» 
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gen, die ich eben so viHNMg iwiedisrIiQWe%kftD5» 
öl^erjeeugeu ^ die meine - Auge^ in seinem Her* 

-Mo.Mi^ezttittiat liAb«ttMlite»# rüiditMKi»' 
üend y Zehen iäuM^d wuäl fwetymaU teliea uu* 

seine liebe jbu mic iii^bt emri^dern, 
'nor WH dulden, mit; mhnd eii^igeik 
te^tätigea i^oIUe.^^ « 

lung^ diei er iDsmiftcbm^nden aus dem Made 
hatte« .1 . . ^ • ' . 



Du*. M^mtf >M^« erv: meUekhi sehen 

her die BfiRterkung gemacht, haben.^ Daniscii* 

deO'SapfilUiiamiri .s^hJr^Kiuaoimen ziehe» unJ 
«it>e Menge Jdeiiiat ^iZWige ..iiiid Bnsdblt^ 



we^laiM^ vrcuuitjAie ihrea iDarat^ogiu» ^ 
twäroiste hf&hBn* ans . gebea: wkfste. leb' hattt 
ihr Ti;^Jasig euhärni^Jk^oitMl- rad!^ 

idiefs ohne Zweifel gewahi: wucde«, so säii^^ 



igec •»{ UkU 
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^Muxig Vldnhliini ii^fi , weil 'fti^iriles flmü 
mich ' zu iMcHto. , ^AlMi^ * die^^r iSw^blt fällt 

niuaidiuib mehr ^Wkituug tbun^^ttln die aiMge' 
fübrtisste ScbVderiing 'won t^ineih so ^wenig ge^ 

also über den Rest de» Vtirtrags den sie mir 
iM^bt^'dcHllo^.AohAeUe]:. '.we|^r' yax^^ begnüge 
IHoh : »diu : * Icniif in *»«egen y da£i isie , -»iiÄrie dä 
i«lihi,:ftw«»£isli^) wirftit. die lAniaei^e dei' Stett«^ 

baltiBr». niiit .dem '6iit$c!iiedei&steD ••Ernst uudi 

au6 ^eiaem Palast entfernte, j** **\ * i 

^^il lch .vers.chonje dicli rait '*#ep^'BeschreibAfti^ 
^tim9ßd»»taillL^^ iiii'(1iiigläclfr> 
H6he Ehepaar« « einige i Tage scfaiba Jbt^te , bis' 
dwielto Qfudifcjeiiiii^ iIif^irasaoiQ^' 
auf den Gedan]|eii?ikaill, dfitrs^;f|[t^jci^l^<di d^i 
WtifoiUttiiiiglbiutitillTenia^^ ttAd- aSbfa ^ifil^ 
Sueni ^AQ]i«gen>- unmittelbar aü' ''Blich selbst 

mmdeo 'aoUte. alSin ^atfi ftir^vär mtl' dei^ 

Ußbjeii6wiiidigsl)eii Nbivität , dala* * si^ , durch' 
Umi. ^ahexigeiii/«Stfabningßi^ flj^bbüokcM^ 
sehiL«chwer davan gagangexi «e^ 4in so grofsei 
H^gea^^ato«l|w»^et^<» -^aMi^^^Hik (sagtö^ 
kkSk^ hätte ilaiidur(;h die Yortüdi^ ^ guten 
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ttigen4hai^ct Weiber, j^^e, ItAaftk gemack; 

Sti^i angehart hätte, flöfse^ ihr. das Vertrauen 
^5 dufi 4er. .redlKehn Smi6k -Ash m-imeBt 
£|ft^ x^giös^a Glauben .a9 'die' 'Tugenden ^* 

t -AU .Arujaj mif . dies6ifa ..£oiiiplimeni:, 
durch. «e,attf «bot «aIf^iaeilAJi^1mi^ltQ^ei^ 
^bcis zuih Sfitcbwalter.u^d^'Beaci^ät^er deriii' 
tigen igeg^ nddi mdbtti'SiiadbMs •"ihtm Vo^ 
tvsig .g^6a4%li ha^tys •agiie.icjb ioadai ^ einer 
neu Pause zu .ihr: Schaue .Und «v^ndhafte 
^ Anzja , deine Ersählung hat; ipich ^ meiir ik 
hi^äkigli^ ifibetieugt^ d^ dsm :^ten Sadä 

twd >JafoHMfi^aerBj|uiiibQi>i ^ 
Kilag^ füji^rt t ^ßWlG siphar^p lZ.üchtigang gebuirt 

ii^ sM;^|Midii'^^;iU»rcbi^ 

4Mj ^^iftCi^ftU gf^ia^ . v'Mai»^: deine 
9gAt^e \b#MhlM iMir-0fijAMridb»^ ist k 

Schatze. It|n2^ti:j} um 4iei üiihildejij die ervofl 

4l?er>d?i@Wti:ifiß^.^adi.uad maKoenx Stattbaitu 
4i|rch $^Wiä':^«ht»gwrg»^ ifwal^ t«" 
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ob und in welchem Mftfii&.Asie allen« 
Iis an einige : MUd^ng droV Sbrsfo. Jhml ' 
srbracbeiift Anspruch machen können. \a 

eser ./"Rücksicht, und da !«iei aieh. ouftählbar 
iS Grö&e« der ^Cef«]^ .bemlioii ;w«rdMi 
uis ich dich bitten., ftdiäne* Avuja^i.maiL di^ 

afall meinem * unglücidicheii SteAthiiUef zu, 

heil werden, liefs, und . diesen Sohleier zu* * 

at^kehti die einige .Belohn^ng^.di^dicJk.fW 
panea bin » voik deinei Gc£iUi|^M eiweirte* ' . 
Das^tiigeitdlidM Weib idb^eBsejaB^acABie^ 

»licke tmgewils was sie^thun /töfßs^Ll abei 
ikaiikbairkett mdi wd:*JB<ittilifan!^ ßmMmA jii 
aicd^'in d^r Tbal^i b«]^.n«eiQi6S ji^isvaebent SeiM 
lahiuy uherwogen/ühce Bedeiiklichkejleki* iWcfj 

ittsamsten Anstände zurück legtej wp Kötint^ 
lie Unaehuld eines jungen ,Weibes, das nichts 
fk seinec f^l^ «getceu hkihei]L,>fe%Uif tifdierei; 
Isynv ^s\ unter. den^besichirnt«Hf^dpA.49lgAn 4^ ' 
IcoUn JUon«>eh0«, in. wekb^n^wüM^^s ]}ffnt* 

ti Völker rtire»,x,Ä^iut»ftnÄ«ft Ü^WW 
»rci&4ik])iIiäobie' .i6r:.tii. dieaeittrs^fpc^M^in^ 
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dar DMikMlbBit ^ 



der Goubcic danhdfmgBn iiti- 

I 

. I , 

• Schreib liW» inÄfibtigen iindiuck 
4w Mboaen -Wangs ihrer Zanbewtimaie »i» 
D-nl«jha.en4, drfb. 4« i^re «i^' 
UM Wot»e wiedetbohlen kann: denn -dM Ge» 
fühl, aa» «Wb l«T« A««*«»«» a««c.hiiiun. 
ügdiMl • 6cböah«t darchachauerte , lS«*t» «uf 

*ino,ahl jed« «"*^ 
üedtt ■nB 'Spc«'^^ »och-ÄU Athen» Immmeo. 
Ach mein Fremidf ^»«o«. i«»*» hätte deo 
qqMUmii ödUnk«« gehabt, sie. ohn« 

Schlekr sehe« -« woUi^» WU viel a«»' 
l,Bd9^&«biiMnw, welchfe schwere und^frAcW. 

W Kämpös wi«.^ "»igP <*w» 
MicfcW »iM«» ScbUf-kätl' ich mir dadurch 

jJn,^Sl..i. . Bä» al» den Verfolg ipeinet 
Geicbifibt« «it. dfctr.«cM«iii mA. tufiMrih^itSP« 

• 1 1)w fcörilAs^Weib bli«h eioe tleine Weil* 
wivetti;hlei*tt mit g*«»nktt"» Augenü«»«»«* 
«e«; -AWf^.Aito»hl »und »i« «"^-da«kw 
iBir, mehr dttfch den gani«r- AurfÄri^ 
ieelfe«jwÄ«iO*»id»te* •U-mitAVortenf daiur^ 

ich ai»)i«e Sfibüldiftfc^ ^«tlitt hfctl». »* 
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eutfetnte sieb so schleimig ^ dafs «S einige 
Augenblick^ ^betnadi^n^c^t j^cbw€^^ gewese^ 
wäre ratch zu bereden » Me sey nicht auf ih- 
tea Fuijiett fortgegangen^ iottdern^ '^wil^ 'ii 
einer.,ÄP}cbßp Eagel«e^s^ii^5^i^ 

%tn0 £inbil^nggkra£( wie jie ^inig6| 

gebik»fk^t,}Mine,i iu^5^ä|i?clli£hep^^^^04p^üjjigr 
de« CiAinMb«P^MSt#n4^«. ^rig^i^A^ ^Stentt^fi^^ 
lBk|h'2urüoJc Uaff. • G^iugi se(t,dies6fi^'^'ugj^|^- 

in die einsantttett Lauben ttieiner 

Ich habe alles versucht es aus meinen Augen 

gcbäft#j'^;^erstfeuuii|^i ¥^Ätigfidg4iiti alfai 
Verg^ibiiiiiri« tih r iiB^ ^W^' ^ iMb '^xliVi» 
fürchte i'^ti iSdrieg I ^ d^ >dich inrisedet^^^ öHf/k 
Gegend trieb j blofä aua Bedurffiifir aaMÜM« 

2eitV die spnst so. Viet. lib^^t" 'tinsre ILSliejU' 
acbafte^^ verm(||r^ kanfi dieser | allein hich'^ 
anhaben ; '*^iin'*'Gegeiitbei1 / ^it jedeflä'^lVtf^gen' 
atebt Aru|a;s Bild. ^iBaher,.;yjr|^^^ 
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^^der vor meinen Auge^ — ,Kur*^, mel^ 
Freund icli fühl« äais' ich inic&t läp^er abnc 

6ie leben Kann* . 

'1// ^ui gl. yt» itHi'*'« 

'^^^Öai verliiite ifler Gimmel! ^fülil/ üanisch* 

aemlf' ein Wenig i^vcHer Heriihi* ab deb 

9 *8a^e ^fef'dlilKKMi fliik 
^lü^^Udtei der ihn »ckiieU acuii - ^öliTeQ» 
^11 ' GVfiiliF ihtc» - ' ^*'«bftn • Terliöltniwet * tsui 
If&i^ 't'Mi 'ich* 'efmrte Hulfe^ von deina 
i^reuridStfcaff. ^ Weiin^äu Z 'a « b e o t t e 
'ftelui6iit i 'dit9 eine wlefae Wunde heilci^ iAttr 
^cnj 8ci laß bSren ^'ilje' änd ere verbitte ich! 

'jDaüisclitnend ^ lÜUfe erwart* ich Von^ meinem 

•t> j PM>ilchvi^di:^.e\if)ijtf,t . Darf^icfa dj^ 5ut 
-vön der Leidenschaft virt^iC^» die sie 4^ 

^UbkftgetMihi hai ilu:wi> e|rbA^eM||.|^iiac ^ 

. t teWnn^erUcHer ' Mensch Wie ^kannst du 

.^r einbildjen , data ich eine solcbe Liehe so 
Jm^&iy^t verbergen kpnnen ? *\ 

^'"•^nd wie benahm aie sich dabey f ' ' 
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aocii lieftigta^. Mellen! . mufftta,^ wiewohl -»ich# 
gluci^jucli:^ Ltldibeiii— f!>t. da es mir umiiögUc^ 

ist y mich ^«1 ,Mii;^Ui 'Sue «MCifeUt«£m|t' iiak 

meiaex und ihiec unwürdig siud.^* » \- 

• ff «* • % • ^ ■ - * ' t I ■ • 

' dem .^af$ejl Moxiatcbea von tndfätk* 

^Singe mir aoch kein Triumilied » t>aiiiscli^ ^ 
meodl . Eit gidbl Sti^aden; w<» iob mich 'selbst 
%Mto^^4sii^ 4i^6f MrmÜbMT uail vetaidbtinDf 

9\äch^?.» 4^ ^^h^ jo schwach; bin eiim h»ff# - 

1|«ID ||«fSMUwc|uifit »M#hi { llfUSlMllgAlBt M « 

lu^^«n.| .upid/4ach nicht Muüi gfmug luabe sie 

«ft h«»A[^9%to9 » Jkoßm atldbi WM te' wolh^ 

y^iei pft- l>ab!. .Ach inich schein rerwanschti ' 
4afil.it^i4lur9h^idift>'jd0zu.ltoM M^i^näS^ng»^ 
u^,;4f»^M;^Hllt0[i;t' ^mi^h «icJbst in die 

lEÖnnle eis siel Der öffeetUehe BMtmnmrtit 
aer, Gerechtigkeit» der sonst mei^ Stolz war^ 
ist,- mir l^t|^v ,w,e^iÄ:^tl lf»i|«IQ|te ' ^^aa- , 

auf pvyij^^zu vedUei^^ Utt4;do«h ^ . 

was «Mi.Ai^»jy^W'^'^g des.. MUVt^i ständigen iUllr 
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t'ltlärt hibe, fielx^i'' jieäifii IWi >a|a Uidw^-df 
iWühiifche tdie ihtef^']^flteht'^uW4% wären an* 

^ Shmiftcbmeiicl «nin «Im "W^atMAv ^ Sag- 

ten Ihre Hoheit nicht, fing er wieder an, daiä 

8a(Kkf ^€jfB ^llbrler AAiiiii iitfAi ^ilnj^ .iiodi 

' ' Üi Vi dehx |tvh^^ W eil> se y ? • ' ' •/»•»■" 

" „Sie'barln-'kattfti über zwanirig jahre haben, 
Tfeicht ihren 'GiCoffirater varfttelldn«*^: 

'^So ftnffc* wenigstens auf ifi^ft'ft Seite Iceine 
-^löß Gefulil ihter Püicbt ist im« 

*%iii^e^äti; «iiklvli^ Wälde galiäbM^ '«rmi Sa- 

'^äik^ bewogen werdw könnte »'iht emeQ Scbai- 

' '"^ ifliafli <SicIi tioMWiMFf DanliAlMMjl imiii 

'freund! 4- ^^Übbegreitjiöh, dafs mir ein so 





M 


• 







Ek tmifo ibir IcbWcbterdirigs' üti^dglkb v^- 
^getffrffaiiicni'Myii , dab ein llbnisA^dlMii 

chen Sbbats befrilzen,' tin4 Ach dessen am 

Irgend W^ii' Trfii tAUt mtlte büaiibm 
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.rr ^ • f- > t f |( (J ^^^^ 

£a Sadikt Jahren ift Loebe «elten die heitw 

seilende Leidenschaft, sagle D^taucbbiead« . 

^Wenigstens müssen wir die Probe mit 
ihm nuiffaeiL ^Niinm ^ie 9lche ai^f dich. Da*, 
nicbmend! Gieb rair diesen Beweis deiner 
FBMndMhaft l «; Geh ao:, hal^ aW^ ^agjli^^^y 
dem Alten,. ^ah, ,i](^o^. mit ,d^Ine}: g(|pz^n Bered« 
aamkeit su Leibe« biet ihm allea waa di» 
A,u^en eines Privatmannes blenden kann. 7-» 
Ick eebe die unbescbrlnkie Vblhnacbt' «L^Bb« 
SO viel will,, eine StätttfälVerscliaft, eiÄ6 
ganse Provinz t vfas^ eV nnr ibrdbt^ tii^ 
Sultan yoQ^ Indira* bewilligen kann! Arü^a ist 
>m heih^n iPreis zu \\iiixett ^Vtia'^daft aifc 
nür als ers^e Sultanin in meinen Uaienk^^i#» 

ailäien'soli; veistekaicb vötf A%.^mUw 



^ banisciiMä VerspWfi "SulMf 'Mfti 
möglichstes thun; aber '^das H^rz poichte 
ihm so starlp dabey, als ob' es ihm websage, 
dals es nut dieser Untetbahdlung,' nidbt so 
ablaufen werde, wie er' ''dkm fHoti^fctieiü^JiiM 
bloiser Gutherzigkeit geschmeichelt hatte« 



• • ^ »u-O**. f|\ oidii(. laiiii J^iilun;^!^' 
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ilj^»«i^l»,;«r«ft^ejj> «»uj» dem^ ersten SciJaf 
«wac%,.«^l*,.4^r. «pnriici. ßflcoBwiene Daaii* 
f0^n^.fueifieii,.. ffiwppn,t9n Plati^ an ihjser Sei« 

J»Wf!^hWfiÜ jBT oiqtits .pfaiie 'ihreil Rath nn» 



liächtlichen Zois^q^inenkanft zwiscnep |Din <u>' 
dem Sulian vei^aadalt worden war, nnd dn 

«9,^f«»!i'>,/ ••» (»•» «ff» j! ; .. 

jV*?P» ^i^riljn gpsinpt , üt .w»ft Ich, «g" 
.?f''i?^^*;K» V ^ffir,»*, du wenig Freude m 
deiner ^^^uM^^baben . Jieber JD8mpcl\«e»^' 

Im«! vrml^ wenn Sadik getinnt ist wie id>: 
oder vielmehr 9 *^feb*-Wtt«4«>- eioe »«Iv 

.Freude haben » wenn «dieses Khepaari ier^'*' 
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Digitized by Google 



* 45- ti'M'fir%t^ 3^ 

k&iiatcili genlag wäVe^' VU^'Uenaajiifl^fl» 
(Aie^ idb ilmen zu maclien b^})!?, aü$zu6chlä- 
geb:' ikierj^c^ti »iM* dks '«i&4; «Üt dte 
J rage» . ua4 dasi^^ivd &ich ifon zeigem * 

Öb es auch wohl so ganz recht ist , die 
eüten Leiite Hof eiur* aildbe Pro^ scr iteHen? 

^afite Perisadeh löit etW$i$ leiserer Stimxii^« 



• # a * a • 



„Warum nicht? versetzte Danbchmend» 
whm\tabii^ Sfxti^U^gt^ ist ji9 üifibV ibw 
^-ugend, jondem : jilftTs die 'Fj?fige.| ^pb gi© 
aaf diese oder eiii<i jmdere Weiae^^u^^Uch 
^yn wollen, oder . glücklicher seyn glau« , 
heu? Sadik lu^Wn der achönen Aruia mit cu» 
'^tem Gewissen den Scheidebrief geb^, da er 
Hie 'dadorcb znr traten und gtucklichaten Fraa 
von.fiaaz Indoatan machen kann — / ' 

> . • * 
; ^.Ziir ersten, unterbrach ihn' rerisa^b^ aber 
men snr glucklichatesi? ■ i - 

% m s 

„Wenigstens, glucklieher eis sie wam» 
die ^rau eines JVIannes zii seyn, der Gold 
md Mftreoitellen ihi^oiti fietlta} v<ü^^ ' - 

I 

Xber wenn sicli nun Atuja durch die 
Gxölaa der Versuchung blenden lielse? « 
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,ipie£& wird und Jkana nicbt geschehen, 

niuera Sclbttgenufs dariir fiudeti deji Mann, 
der mi j^Imn; aUM.Uebt^- m g)lockUob xa 

ehen wie »ie iLa machen kann, als die erste 

IIS Toa Jjfn^m^ wat 

&eyn^.— AVürJe&t Du dich etwa vor einer 

so lch en Frahe fimhteii » , Itet^ad«^ » di»& Sda 

fuc Aruja 6 äuiidha£ii|^keit so heftorgt bist ? 
I * • • 

t^&i: auch im Sehers iildit ßliig-aeyn, so was 

i,Nun fib sey auch Aruja*s wegen robi^ , 

meine, Liebe! Uberdiefa gebt mein Antrag 

nicht an sie., Sadik soll ihr den Scheide- 
t ■ i 

brief geben ^ nicbt sie ibm. Liiat er aacb 
daau .Jiereden , so gewinnt sie augenscbetnlich 
beym Tauacbe» oder' ^ eie mfibte keiii Weib 
aeyn.« ' " 



Danischmend » ich bin weder melir noeb 

weniper als ei,n Weibj aber ich würde sehr 
noglüfiklich aeyn» wenn du inir einen Scbei* 
4ebricf gäbest , solltest du 4iuch Monarch voa 

gern iUien 4eduich werden könn^ 



\ 
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? d^e , Peiisadeh. !' , Ob du , ohne dir .siglbat 

^misc^ an tkiiiEv 4iMm Sohhiäi inÄclieii liaiiiii^ 

- das" mufft die !^robe erst f. entscheiden. *Ün- 
*4ikipF«Uv«tti«inr''Iiidb69 ^gc^öiBl «mtinr dir- Aa^ 

nabmbnsi Pu bist uieiues Heraeus &0>gewi(kr 
.«ki^Udr^dw^aesiigdiU *dw liUk mll»^ 
'^uAtßiv tau&ead ILhen. kaum :,v0a Einer ^aaen^ 

wattsm tollten, Wir» deim picht ini£.eiMfcqjba 

aalkommen lassen , ob der alte Sadik und seine 

>4Dii|pp«f lA«; xmtä^' dh\ Aiiliiifttmdi unter 

:: &n igro&en üauf ^ ^^fiböcM ? »v 

'i ' - Chid dxych kommt mir die «Fragi^ immer 
eimedea mi dii Zunge: Wet fut*eus Hedit lm§it 
du, ein glückliches^ Paar durch, eine schwere 
iVeiiucbung auf eine Probe »stellen^ die ih^ 
i KK^t &uhe vieUeückt j^ahrUdi. werden kann 
idü ein hingegen^ «renn aie- luxrönnicht geUfe* 
-¥en wären, si^ihi nicbli einmabl die Möglich* 

.ftelt^ einender ntttnm'ntt^fmden^ Jiitieit tiai^ 

. inen lassfin .? 'i f; 



i^ebe Perisedehi, du hättest Recht so 



'.«um ein £xpexi(nei^t aus Neugier zu machen» 
igeeefiBbe; eher bedenke« defs ht«r ein gene 
liesonderes JFnli vorwaltet* £• ist um die Ge» 

*flinjilMUin'>eiiiM nn tbnnf 4e8sett 



Digiti^ 



-gute oder* böae Laune dai OKick biier .Uiiigläck 
-der Versiicbv dän ich tnachen will^ uiid:Jiro- 

um aro» hiAimtf »zd -f «ininJiefl Jiati Ut'in 

jeige Mittfel , ihm vielleicht dazu zm ye^helitxu 

ich meiaexiV'** i - " «• ^/ mvn T* 

Hoffnuag ein^ dafs Aruja und ihr Alter die 
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xki$ohmedä^ >A&t es ^fehr wüntfbhtectftlft hoi^t^i 
(At«* üftofal mnt '-Überlegungen kdhwAxti^ , iiAe 
-er seilte' 0Blerbandlung mit dei^ '^altea £iadik 
.eiokitiett -mlbbti .d[ai&;|fcijfai^U«& WUMk^ .im 
Fall ^ßie >mcht igelilnge^ Jieinen Vodwan^ * im 
tnec^Mii blilt^V Am IntraineiiMni^ ifcires'^U 
und Freunbdf^ 'nid^it iTvituidiar; ihoi f»ihögU(''hea 
ObscbißJclicbkasi oad Warme besotigt oo. A^«D< 

Oi6 Üb^ttia: de» SoMm» . ^anMb Iteinen 

Aufschub, r iDaaUchmend^^ah »ich ^ffji^BOL 
folgenden: Tage zu Sadik^vmrid ^gäiCdigte «oh 
iboi ak 'eirien Maua att, der ilmt i4ufliäg^ 
if^n / BctiHobiA Oebai soi' ibiflur faMimtK «^AmMIi 
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T^eip^ JÜtiterhradlung 
2U fiAyn : abei: er lie£» »ich dadurch nickt 

Bewegglründ% ^isuai .Geb^^m mit dem lodtögt. 



die dem Gemabl derv scböußxi Aruja auä . derl 
geiurs Gebieters^ iürisiracUen würden f. in .eiu» 

doch dßti .w^ig^ten 'WeitU au£ aie 2u legeii|i 
iMÜör^lfl^ .iicii : dest» .«MWi. ^ti^.da» Ver»-. 
diemtliclie jeinen >8q groläniiltkigeri AufopfieA 
MT?g aSlnl|>Mdedi>'iBr :tiU^ VKaiifaitdeiilifi^ 

iia: vmi gürtM iAilt« «oiiifift.jiei:amgftu}i«r • 

wüit}^', dait voll^i^ unbezahlbaren rW^x^li «iaeCi 

ner Kede^^ttg war^ ünd axit;wortata alsdaani 
inHVeUfM QMaiMxbk'^ dis sibm tfaiterbiiwüäii 
noch Wfin^ef • vetiprach^ als* 'der Schrecken«^ 

Todefiblässe 'Uib«i:;p9gen hatt^^iMJDtt' kaat A:na§lft 
t&icht^e^ebMIft^,«^ ^ ^' ii.*; 'i civ^ , « .:s 
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Frey lieh iiiahl;| 'ermedeste^ Daaisddnali 

\Du scrlHt aie «efieHi * führ f^ner fort, 
und ich- lim ge^vfifi», ilir ef^driAnblijdk'wnd 
dir allan Mutb benehmen, 'dem Marine^ der- 
Mhon «ieben J«bte >ii%-Beiitti^" riBl B i » aokkiui 
Kleinods Ist, llnger zuzumuthei! , daß ersieh 
deiim :tfM7wlllif'.be|«li^ iJD«r>*6«ltaa 
Icöimte ifnK^ die Hälfte sehlei^ ileicht f ii 
lii8l0iii'Md^&ttt«i' infar UMhc« . geboteni 
äwij was er luir ^ebea will, wüicde nützii. 

i#C mur unentbehrlich. ^ Du' «a^t, er liebe, «ie ^ 
ttttd' IdSfünB .4ili]i»4bte]»:Beiitt.Miclit glätidkli 
tey^^ **^ Ürtheile daraus ^ obi efr der ohne si& 
0eyn 'leSnMe^' der' ila* iwiiUidi 'bciiM^ Vn* 
j}ii^1i4hiJL»mi. der Sultan sie Uehen s^i^^ishp 
tmmöglich' *kmn «ie äiAi «efo** Wils die »iv 
h^iiAatm *t& giebt kein Gut ^ dessen Y^hM 
t^e inir*ti£dtt:I«tt8tS€ey 'oder dü ohne, ele 
ein Gut für mich wäre. Also kein Wort mehr 
von ITergvta&g^ eiei^UiDfebeli Sehüfeelt .^^ruja 
]At> .üher^ ällen> Preis. . V e r s4;^ b e^n Ii 041 Juiivilti 
nü.eie^' wein- sie mmm Sikmn^^ 
kaufen iiieunabls*^ Gleicljwahl f wenn et n^it 

tnopfefn, wie Loimt* e> dej9i 



I 
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der tSie Aog^nblkke iib^r d^eiil l^heu w ge^ 

mptid; er verabscheuet den blolsen Gedjioicear 
Äcn. *Wiitae^ hdch in deinem Uause seyn» 

«»«^ ito'mtdeA Br btttee-dieb 

als uui den höchsten Bewbis » M^xi du ihm 
rM' dttlt^ Zuneigung 'm^'thm^ geben - taumilb. 
6ie ihm fre^ywillig abzutreten ; und ebei^.daruiS|^ 
vreß er den unendlichen Werth einet tolchen 
Gttfchenkes fühlt, hält er si(h v^bühden dir 
etne ^refne^ntoie DanMerkeil* dafür mk' h^mA* 
ieif. Bethiibhte ihn alaisin^fn Freund^^-fÖl? den 

snin'''a)les thiif, nMlv«^ hinw«t^de]t''idlei^£di» 
tmi' ssn-l&ttn bereit ist ' " • 

' ' IPdrdre miM mehr Ton mir, Bruder, sagte 
Setfikv eU Un Mrti^i^ Vdn' eluetti'' IMentA^ 
fordern itanm l£iti Freünd wird;nicdbta vanr 
m&r* veHaügen , dat^r' fhenfer äh mein* Iie* 
ben ist. Aber^ vrie gesagt t weil ni^n £jebeii 
äetii'Stötah'^Atigeherf, wikr*^*^«i TiMrbdf'^ms 
. mir V ihm irgend etVi^äi^O^ein^r Itaehtrudbe^t^ 
»CrMtig nllieh«kk tu Voll^. * 1]6re'itfeft^ Utemi 
MVorti -Amj« Itjtt^^et^sicb selbst «u g^bie^ 
ten; l<ih kann sie nicht wider ihren WüImi 
venioisen; denn untei: dieser Sediz^uo^ wiucde 
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«ie 0iein Weib. ; ^Ikh^ Jch,: vn^y äxch md iß 
Stella, en Uur führen« Mache ihr dfiyn ^ 

Uag t ftie bellst doli sich , ohue mein Ecv- 

i^.9;,^r;efklarea, pfK ^^v^lie^^r dem mbjämm 

dng^.bQl^i^ s ^iU* 2#t. , /Kufrieden dir i^i 

4|e0 il(M€#i 4e« M^of^i}^ 

4eiiiSii)tai| mei]W ^^9|^^ 







IM 







tgs ^zm ihr, ist pig 4b^iwdtet,,;4ei Suhia 
uBsera Qebieters an rniq^i^ d^^SSksgi ^ 

icli diu einen Scheidebrief gebe^ damit dict 

«e»rt§« ,lJi?r§;9i »m«^^ „ Pjj,]ienjiöi 

** •• .1 .... 
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A1& er diefs geftprocben hatte, begab 
Mich' weg und jDatii^chiaetid«» An^ 

allein. ^ ' , • ' . . 

■ . ■ * « 

Diesem . liatte ihr erster Blick auf ihn sQf. 
igleicb das Hens abge woimeo V aber dal^ Wuti4 
der voa Schönheit^ da$ er n^ch der Be$chr<$i* 
bme d«i fiokam nwvneiei kamit* 0» Hiebt 

in ihr seben^denn Perisadeb däucbte iha docU 

M 

11O0I1 adipner f wiewoM er aiefa aelbst f/tnem 

hüja nmfste« daf^ &ie wedet so blendend weif» 

war 9 ftoefa zia eben -«chöiiea Gasellfv« 

Augen so bellbraunes Haar , hatte ^ wie er 

saruirUcben. Ringelii um .Aru)a*a Nacbai^ hi^ 

unter deh Gürtel berab wallen sah. Sie siQ4 

Scbweatmi^ aprad» er tu aich selbst ^ tiad dUf 

Sultaaa Schicksal ist entschieden ! ; 

# ^ 

* * . 

' Höre mich , Herr ! Sdgte Ani)a , nacbdeq^. 
aia «vaudit batte auf dem Sofa Platin ^ai 
nehmen; und wenn du, wie mir dein Ce* 
aiebt »nkändigt, ein Ueca haat da« für ai^dit 
fühlen kann> so lege dem Sultan meine /int» 
Wort , ohire ibr Ihi^ Stürbe mu htMhmm y mit 
jeder Milderung vor, die «inen » Ausbruqh seir 
nea UnwiUan# über Sadik tuul inicb tretbilteii' 
kann« Als mich Sadik wie eine sieb eben 
entfallende filütbenkilosiie an aainen Bnsen 
stecktet achiyor ich den beiligsten Scbi^ur, 
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40d Danischiiskd«* ^ . 

ihm bl» in den Tod getreu zu seypj und, wenn 
Utk ilm übedelmi MUte. Junnei ondecb sa 
W€xden. Dieses Gelübde bindet mich: aber 
Mcbi wenn e» mich nicht hande^ hat «r 
es durch sein ganzes Betragen um mich ver« 
dient t da£i ich ihn mcfat veclatfe» Was ii^- 
ihm bin 9 kann ich keinem andern seyn; denn 
ich welfii dd£i ich ihm Alles bin, mid dafii 
er mit mir den einzigen Trost seines Lebens 
imAöre.^ Ihm dieOi sa seyn^ ist alle Glüdne* 
ligkeit' dereu* ich fähig bin, — Tausend 
^Dtrige, wennf andve Fenoneii mrines- 6e» 
schlechts einen grofsen Werth legen, haben 
fttv mich keinen Reits» ~ Mit Einem Woit^ 
Herr, ich will lieber mit Sadik das Brot der 
Trübsal essen, lieber die Pflegerin seines her« 
an nabenden Alters, lieb^ seine Krankeuwäx- 
tetin teyn', nnd Machte dorch bey ihm wa» 
eben 9 um ihm eine Stunde ruhigen Schlum« 
mei» n yerschaffent r** ^ Sadik verlassea^ 
um die Königin der Welt za werden. Sage 
dieft dem Sultan naserm Herren ^ und bitte 
ihn um Gnade für den guten Sadik , der bereit 
war 9 -ihm sich selbst. aufauopfern, wenn seh 
nicht sa fest entschlossen wäre^ mein Becbt 
an ihn nur mit meinem liehen anÜEu^eben» * 

^n diesem AttgenUicfce trat Sadik , der ai* 

lesf gehört hattet, wieder herein |^ und ging nut 



mm 
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und mit auägebreitjbten A^itien auf Acüja zu, 

die, iniem sie den d^akbaf^n Mtm »dtwcfr 

^end an ihren Busen drückt^ , . dem an di^ 
Bern Schauspiel reiAer Liebe ikh weidendeA 

Dani&chmend einen Blick gab, welch^Y ^^^^^t 

waa sie ihm g/SBagt halte, ttA]gr»4ecrtt£ii€h 

kräftigte. ' ' . ; , . 

Heil euch ! rief er in tbeilnehniejider Enti 
znckting aus, und mSge der Himmel, der an 
dj^r Liebe dfctr Tugendhaften VVöhJ^^allea hat, 
euch in aeinan Schubs mjBmm , jttod • isqbIi 
lange die Früchte die^^es wonn.evplleu Äugeu^ 
hlidw geniefaeu Jassen 1 Ne^mt mich ida ;di 
dritten in eure Freundschalt auf. Ich<wtir^^ 
berufen eure Tugend auf eine acfawere Probe 
zu-.atellen , und ihr wilit nicht, wie glücklich / ' 
ihr mich dadurch maci^t,^ '«4Ab ihr^saia^M 
berrlich bestanden habt Dgr 3uUan-wird^sie^ 
wie ich hoffe, ehren, ^ wiew^L. aeane Ijob , , 
denschaft für die ;^öne Aruja heftig g^nug 
iat,l dtfaCich für eure Rnba aittero wurde, ^ 
wenn er weniger {gerecht und menacbUch wäre 
elaich ihn Jkenne*^ 



Ungeachtet dieser trSstlichen Vetaicherong 
bannte «ich decb Daniachmead, indem ihn 



V 



f 



Digitized by Google 



4o4 -T>Ami%0mm±9iK * 

s 

A|dik mm Üfoja'ft Oemaeli Mrfick föfatte, tadxt 

^ntbredhen^ noch einige Worte über die mög- 
^Mien *>¥^\pkk, «ilirer Erltlärung gegen ihn fal- 
^eä cu lassen« ' Ich Iiaiinte einst eineil Win> 
•Jittl deft Eidbod^nft^ ragte er, mroMn ich each 
ratben würde zu fliehen , wenn er noch txn 
üäA 4^ UMolmld wäre, vn^ en ebmahB» 
war« Und doch kebrtd'sie vielleicht nfit 
•ucIi wieder in die einst so gluckUchm Thi» 

\' Yotk Jealial? tief Sadlkt di^ kenne ichl 
Aam nieiMr. -«Ifineliligen Reiata führte stuch 
durch aie« Dank für diesen^Wink, mein Bru- 
ifet! Qßkkhmm^ und der Hinmiel adifitaö 
dBeh iui4 uns- vor dem Zorne ^es Suitana ! 
6t' ■ • 

i Sey getfOsty Sadik, silgle DatiischmeitdL 
Oer ti«ii»8fiitm aili i^if litlch,; ich #erde 
i^bnf auahate^ii , udd' daeUngeWitier witd ohne 

fidbiaden toiPilier gehellt . . 

J." . ' ' ^ ^ ' 

, Yorskli« ilit (ito Bftttler deil Sfehtfrh^t 
reraetsie 8a^k indem er ihm die Hand druck- 
te: nnd ao achteden aie von eiüatidlfr alt 
Freunde, deren gegenseitige Zuneigung« wie- 
-woU w irür «^M ^iid# elt ww, herebs 
die Stärke einer zwanzigjährigen freundacbaf t 
gewonnen hatte. ^ 
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Daniachmei^d 4«*g^ > iei* 

iser Unterhandlung &o inpig yergnügt, dafs er, 
«1^ er dem jSultaji iäh^m»/ BgricJ^ ef|Mtlet% 
nicht daran denken konnte, die aus seinen 
Aug.en fünjiela^e ]^|(?eiid0 hiater i^infin^, Ueb^ 
von angenommenem Gram zu verbergen, \yi^ 
^in besserer Höflini^, al« £r^ jt^un.ni^b^ vfg'^ 
gesi^n hatj:e. Schach -Gebal wur4.$ jladurcfa^ 

f 

PaqUchaiftad) mein ffisund^. ric# ^ 
entgegen, bringst du mir eine .gut§^;5otj»^fi?' 

Der verunglückte Unterhandle^' iJvm:d§. 
dwriQh diese ihm* 2uvoc eilende ^ragp ai|f ein«-. 

lualil wieder ^ur Besonnenheit gebrachj. Ei: 

ra/^e eich io gut er luinnta sn^aipnieK^i un^ 

aUitVfQrtetei mit einem et>ya6 ernsten aber 
treahd^g^n . Blipke ; Sir^« ich bring(^ Ihr^ 
Hoheit eine Gelegenheit! Sich als den groli«» 
mülhigHen aller »Fürstea und Afp, t^j^fenMci 

aller Helden zu zeigi^n «— 

K.^tse mich nidit ^ur Ungeduld ^ fiel dej; 
Stijtaxi ein: du hai^t^ wie ich höre» meine 
ßache nicht besser geführt als Kerim, un4 
^pmmst mit strahlendesi Angesicht f all ölt 

jd^ n^ir zu meldej;i hät^^^t^ Arujfi cyrwarte mi^ 
au^ ihrem So£b«. ' ' 



D 



Stre, Tenetst» t>ftn!i€liffieiiA, %Stte U& 
diese Aruja und ahreii alten Sadik gesteza 
tebon io gekannt« wie ich sie beute kennen ge- 
lernt babe^ nie würde mira in den Sinn ge* 
kommen aeyn , einen aoIebenC Versuch mit iii- 
nen zu machen* Aber wer, hätte auch giau« 
ben sollen, dals icb gerade da wurde abge- 
wiesen werden 9 wo es am wenigsten z,iL ver- 
mutben war? Aus tbeilnehmender Treue ge- 
gen Ihre Hoheit that ich den Vorschlag, dea 
alten Sadik — der leider! so ah nicht ist als 
ich mir vorstellte ~ zn einem' Scheidebrref 
zu bewegen,, und übernala« die Ausführung, 
'Weil es doch unendlich 'wabfscbeinUcher war 
, dafs ei und die schöne Aruja unter die Ehe- 
paare, «leren es sehen tausend gegen £iiiS| 
al» unter die, deren es Eins gegeu zehen 

tansend^ giebr , gehöre« Mit Treue; und in der 

That mit mehr Wärrae, als ich vielleicht ge- 
gen ' ,mich selbst hätte rechtfertigen kömien 
wenn es mir grglückt wäre , bot ich allen 
' meinen Mntterwits auf , dem .'alten Sa4ik mei* 
nen Antrag annehmlich zu machen j aber ich 

filxid« dala ich init swey Worten eben so weit 

• gekommen wäre. Denn er wollte sich auf 
nichts jeiulassen« blieb ei^-fur allemaU 
dabey, dals Aruja über all^n Preis und ihm 
füBL Seinem Leben so unentbehrlich sejr sls 
Luft und Sonnenschein« Gleichwohl zeigte 
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er tteb^ b^^nitvrüHg ^ sich selbst Olndie 
seines Herren aufzuopfern, wenn Aruja^ es 
tsüfrieiteii sey. Er £iibrte -insoii a«f dei^ Stelle 
•zu ihr, liel^ mich bey ihr allein, und erklärte 
äk/t gegen sie und- mich , dafs er «Um gSoo- 
llch auf' ihre fr eye I^tscheidung ankooiaieu 
lassen 'wolle. Das ^vrar edel von ihin gehanr 
aelt! ~ / Auch inufs ich gQj^tehen dai» er ein 
Mann von Gefühl nnd Efaie.« -ee^m echehü^ 
und für seine Jahre ein so feiiner, stattlicher 
tind wohl edialtner'Mann ist, als nsr^jemahb 
einer vor die Augen kam. Indessen "könnt* 
, seh diese Zuversix^t nicht «ndisia nis luv eii^» 
achlioinie Yorbedemung ansehen« Er niuj^ 
^einw Sache sehr gewifii seyn, 
und so fand sichs auch« Denn, wiewohl Aruja 
von Ihrer Hoheit 'mit der gtäfirten Ehaftusdit« 
und Dankbarkeit sprach, luid sich .viel au g&- 
*ring fiand, dafs das Auge emea ao gi^sek 
Monarchen auch nur im Vorübergehen auf 
mxifm so ' nnbedeutendf n Geasbcffe Mti^ ^ 
verweilen sollte «-^ . 

* Sanisohmendt daa hat sie nicht gesagt 
rief Schach «G^bal/ . * .. ^ / 

Unser Mann war , wie wir längst wissen, 
suito I^iigner eben so - verdorben wie suun U$f- 



408 I>JkflriiC9ia%iio, 

Bog: ^ ifuieiB rBmixri»» mch^ und 

^eslaiid endlicb i er wollte zwar nipbt behaup- 
ten^ dafii it6 €i gerade 19t» diaam o^l^oiUebea 
Wprien getagt hiibe; aber den Sion der ib- 
«geft Mfiiolutrte er mblig aoKgediuddP an 
liaben* Immer ist gewifft« £uhr er fort , da(s 
, Üe aaab auf meinen Antmg $0 beaatieiii^n und 
aosprwblüA erklärte, so tugendbafte Gesin- 
jMupgw, afam no aBtteUedene Gleicbgültigkeie 
gegen allea ^aa ^die Be^ieirde und Wünsche 
V diät mmi9bm jungen Weibtm rajtat, und ein 
gO tiefes Gefühl dessen was sie für ihre Pflicht 
gfgea Öadik liflil, au Tage legte/idlOeieb ni^ 
"^«awangen fand sie su< bewundesn, und mit 
d«f Üiifraengüng Tan «kf w^^ing, ^ würde 
lofiainar ^eyn,- in dem ungebeorfin tlmf^Dg der 
Slaateis Ifarnr Hobeit ein» Jiil0b aebSneis Fiao^ 
tind eiiie« die den Kang» den die#^ ehrliche 
KaiifaBaaan&ais niebt am achitaon wmfa» in 
|eder Rücksiebt •wni:diger behaupten könnte, 
attaanfinden^ aila den - Eigenatno- ip&u^ ufaerwin* 
den, womit sie sich an die sonderbare Grills 
angeklammert hat, ihr einaiges Glück in der 
£itihiJdttng zn findeli dals niemand «ala sie 
den alten Sadik glücklkb inac^en kfinaye;, 

.r.S^^ie jSfarrin h rnrnmeki^ der Snltan in sei» 
neh Bmcu Und vdat .wSna.aJsa idlea» was 
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du Utk doinem MüUfrwUs und «yia de;: Be? 
redsamkeit, worauf da dir immer &0 viel zu 
gute üiatest', aoagttrichtet haMtH 



* ' .1/ 



Daniscbmand sab in Demuth auf den Fula-' 

bodea uud scbwieg. 

Der SuIt^Q guig» die geballten Häi^d^ auf 
ä^m Rödcea Terfobiüadct^ mit au^Uob ateiQ» 

keu Schritten auf und nieder, setzte £|icbs riekf 
einen aetner groiaen Hunde vy^ aich^ und un» 
terhielt sich eine gute Weile mit ihm, ala 
ob gar kein aolcber iMUuiach in {kx Weli ' wi»» 
Wfe 6eia Freund pani^ohaieMd. .Endlich fing 
et whsAex an : ^lUtrdioga .war* jea unbillig , je«* 
wanden für den Erfolg eii^ei: Sieche, die nicht 
von ibin allein ab]||u|gt, Yprimp9iter$iukL 
machen« Aber dvi uiul&t mir verzeiheu« J)4* 

niaehmrati« aatete er o)«iit jßiner kUnneA apol*' 

fanden Verbeugiang binw, dafs ich^.eiiie alk^ 
groiae Meinung Ton deinen Taleatetiu wd vw 
deiner Fre^dachaft a^u mir hegte« ^ * 

Wal wnr auf ein ^plcbe« )Ko^pUqien|; 2^ 

«mtvortqn? . I>aniacWu,ex^d hpj> dfi^e^Aiigcp& 
allqi%h}jvpjb ^mpor^ ai^ii .^^i^ijP. Sulti|n wt ei«^ 
ihm eigenen gu^m,üthigefi , ye^leg^i[4ieif jbf^i 
Gesicht, und ac^wieg,no^h^;y3{^|Ck . . ..r 
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Du glauliÄt also/ fuhr Scbach- Gebal fort, 
•ie werdo aicbt auf besftece Gedaok^a zu 

bringen 6eyn? 



^ch siHrdfl« sehr t Si 



' Du bist ein leidiger Tröster, Freund Da* 
nticbaiaiid } ~ Und wM V'^re denn also 
ti^un? Was rädiatdu mir? - 



^ «iWas in einem «olcben Falle G^cbtigkeit» 
Mensöixliclikeit und Orofsmuth', die itey W 
ten Kathgeber der Fürsten, ^ana gewi£s dem 
edeln Herzen meines erhabenen Herren bcrcHl 
xugeflüstert haben werden des unscbeinba« 
im bäoslicben Glückes und der tugendhaften 
"lEtnfate dieser ebittcben Seelen , die für Glans 
und Gröfae keinen Sinn haben, zu schonen, 
nnd durch verdoppelt« ' Beoiftluhgen £iic (bi 
Wohl von Indostan eine Leidenschaft zu zer- 
streuen »' die seiner iiicbt ISnger wardig ist, 

da sie ihm nur die Ruhe seines Lebens raubu 
• • * 

md ifafi, dem die aflgemeine SKmme setnec 

Völker den ^chöneü Bieynabmen des Gerech- 
ten atterkatdite^' in Oefakr setst» seinen Anhm 
durch eine ungerechte und grausame IJknd« 
long stt irerdUttlbtn/* 
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Dfe Stiriid Sviti^ils verfiiisrerta sicili 

zufeht^ns während dies<»r scbönen Rede; ec 
warf ^cfa ftuf den Sofa^ sefaiatt in tiefes 
abr^r orämlicbes Nächsten ken zu verfallen » und 
ichwieg abemabl einige' Minuten» - — f 

Endlich wandte er ticli wieder mit einer 

plöt3(lich angenommenen Heiterkeit zu seineoi 
udhdiiseiien Rathgeber. Ich will didh nicht 
länger aufhalten , Freund Danischmend , sagte ^ 
er zu ihki : ich danke dir f&r deine Mähe» 
und wenn ich deines Batbe» wieder bedarf 
werde ich dich rufen msen* 



^ rtantschmeitd tfrockte seitf en Turban gegen 
den FufshQden , und zog sieb «chweigeud zu« 
rück, nicht wenig getröstet, dafc da$ üuge- 
witter noch ao gnädig vorüber gegangen war* . 



% 
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'46. K a p i t e 1. ~ 

% 

Wti'fillY «iii Fflattev dar ^^petfead Xenm md & 

Wunde seines He i Ken legt. Der Sulun entscIüieCst 

•kh» Danischmeiidea wieder stt mStmnu 

S 

lnd«ftftea Damif eibmend mit der vollständigKten 
Überaeii^UJDg mch Hanse tiabiief ^aft die Ni» 
ai mit ihm ehac, auf allgf ai^46re ak aa£ 
den Freund einea Saltaas angelegt habe, 
atrick Schach -Gebal in den einsamsten Gaa- 
l^eii seiner Gfirten ninhefp nn4 ^udble xekt sich 
aelbst ainag zu Vt^erden was er wolle od^r.nicht 
wolle. Seine X<eidenschait hatte durch den 
ni|jMi>ne<fTM*r'! VefStM^b seines neuen Unt^händ« 
lers eine Wendung bekommen , die dem bSos* 
Richen Glücke des ehrlichen Sadik nicht viel 
Gutes versprach. Je gewisser «r erwartet 
bettet dals man seine Anträge mit der feo- 
rigsten Dankbarkeit annehiden werde, desto 
heitiger war itst Stein Unwille ^ sie so geradesu 
verworfen zu sehen: und von wenrf? von Sila- 
Ten I die er mit einem Wink vernichten kons* 
te denen ei^ nur seinen Willen zuzuben- 
sehen brauchte, um die unbedingteste Unter* 
werfung von ihnen zu erwarten, und die erj 



Digitized by Googl l 



um fireywüli^ fe» ihnen isii idr^ltM ti^as et 

«U unbetchi^änkter Gebieter lordera J^onntet 

fo grofiuDÜthig Mft fcii »ien haptte erheben 

wollen, rfoch nie hatte er sich in einem so 

pefailichen OeflrStugfs swiiehea deinen Leiilen« 

•cbaften^ und dem was er seinem Ruhm schul« 

dig war, befunden, noch nie den Oedanken -~ 

^»dala er nicht felteit dürfe was er 4ön ne^^ 

drückend'er gdfuMt als llet« Setn Ingrimni 

liber die schone Aruja schien die Xaeidensohaft 

mehr «nfetts^ttren^ala ausenTostlMn $ und'wemi 

inan das, w^a er noch iür sie «fiihkei Liebe 

iiennren kdniHef #0 bitte w dnreii »eine Et* 

fahrung bewiesen, dafs liebe und.Hafe 

gleich in eben den^selbeii Busen mit gleicher 

Starke^ wütheu könoten» Aber was et; fuhlt^ 

Verdient keinett i0 seboneft Nahmen; es watf 

b^oike Begierde die undaakbare Widerspenstige 

el>en daduf dh r«u beitrafen dafa er ale , auch 

i^niet ibrett WÜleOi aum leidenden Weikaeuge 

ieiner Selbstbelriedigüng msIchen lyoUte. 
* 

Indem er diesen Gedanken tfaohhing, ward 
et in eiuigtt: Sttlfaniung seinen Kaanuecliieig 
KiWitn ansichtig j der ihm nicht ohne Absicht 
«aehgeschUcbet^ Wer, und a«is Yergleidmi^ 

verschiedener neuerlicher Wafarnebmuugea 

terMttheiey^ dlift »ein Hm aeiirea Dienatea 

Vien^ichfi yoänötliien haben könnte* Kenm 
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iiitte miii» oicbl betm nehmen kim« 

xien; Aeuix wirkUcli war er 4er etnssige^ dem 
4er Sullvin die «'danken,' die |0tst in «euieoi Uec' 
aen kocbtei^, anvertraue^, und von dess^ 
Ge^randliieai ei ikh Aaib und Mittel m il»cer 
Ausiulirung versprechen kouate. 



V 



-Scliach - Gebal wiulite»ihn berbey, uud eni- 

ledig^ Acb aeinee liati^n G^eimniaaea in die 

Aiedrige Seele eines veräpfatlicbe.!)^ UämmlmgS) 
den die Dienate« die er von äua erwartete^ 

auf tHitiunLl wieder zu der zweydeutigen £h- 

lenateile eittfa Giiwtltiy .und BiiaenfiEeonites 

erhoben« 

' Kerim war unstreitig ein besserer l^atbge* 
lMir> wie ein Stdaaa aia nodiig bat, a}a dar 
unpoUtisebe und unbehülflicbe PaniachmeacL 
Sr ttaebte' aiek iketn Bedenken^ -deii trencfaia^ 
denen jLeideu&cbaf ten , von welchen er ^seinen 
Herreo tBogleidbr 4wBarbeitet aab« jeder nadi 
ihrer eigenen Weise 2u schmeicheln, und den 
Vmaate, daa Fener wekbea Am}» in aemem 
ßusen entzündet hatte, es koste was es wollei 
aa dem Ihrigen m lescfaen'^ för den einaigea 
2u erkennen, der unter solchen Umständen 
aeiner wnadig aey. Nur aohieii die Frage» 
wit^ die&esedle Yorhabc» «in bequeaisten uud 

ae h ieklid w e» annoffibbaa aaf 9 inqev acbwi^ 
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Oachy hxx eiaen üopf wia l(^rioif gab. «a^ 
in Sacben dies^' An« kehie fmubur^Findtiche 
ScWiengkeitea ; und. wurde« def^n,, Mcix^ 
dem man die vemhiadenen Plane, dfo Bvät 
ihm zMg^icb damtelliian» von allen Setlea* <t» 
wogen nnd bald angenommen bald wieder ver« 
worden halte » 2\ileut ^bt^acblosaea« die ftiphöne 
Aruja vermittelst eines wobl * alisgesonnenen 
Yorwandes .an einen Ort; ^ loqkeBi^ wo Kenun 
sieb ibret, obne Aitfseben m matben, bemäcb- 
tigen 9 , und sie in aller Stille nach eineni det 
liandbauser Seiner Hobeit 1»ri)igeu sollte. • , ^ 

E8 war ein ziemlich naber Tag zur Aus- 
fiibnuig die«er schönen, Heldeathfil angesetat» 
Allein Bobald Schach- Gebal wieder allein war 
WBrde eine BedenUichkeit in seiipkOpi GfMwnthe 
rege, die in Keriois Gßg^yv&it nicht hatte 
ftufkommen Ünnea. 



Diesear Sultan lrar.t wie wir winm, dia 

sonderbares Gemisch von guten und SQblim- 
men Eigenschaften« « £r 'betafa 
Tug/8pd, welcher nicht dmob irgend eiu an* 
grensendes I^aster inuoar Sckaeb gisbotan^wcMV 
^en Y^äre^i hing^^e^ JxSttfißt au(^ Jceiu La^t^t 
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§m vkhi alÄC eatfseges «tebwade Tugend^ dd« 
ttwas das ihr ähalich sah, immer^ 4ia Wagt 
giebakm hStie; m daft er, durch die bestaa- 
dige Wirkung dieser zwey «ntgeg^n g^^ietitaii 
Kvaftej sieh iö eiamr-Art von Diagonale be- 
wegte, die ;ihn (Wetoige FällisK abg«wchiiet) 
weder m gMt teyn Uela» äk er auweileft aich 
tu »eyn schmeicbelre, noch so schltmmi aU 
er*M seyn Lost hatte, to oft irgend eine 
unartige Leidenschaft, von scbandlidlen Radi- 
geBem tttid Handlaogein unterstüts^» die Ober* 
^ hand über ihn gewann. 

Eine von den besagten guten Eigenschaf- 
ten, fiber^ welebir er orit aHer seiiter sohani- 
achen Maditgewalt nie völlig Meister werdeu 
konnte, war die Scham Vöt-guten Mea. 
aehen; e&ie Schwachheit, womit et zwar 
Mttnget an Gelegeiifai^ etwas aelten beftd- 
lea wurde, deren er sich aber, seit seiner Be- 
kamitsebdl» mf» PiOdicAaiMd^n, tiie hätte er* 
Wehreu ioonen^ jo oft er besorgeii mufstc, 
diesen in ao mancher Rücksicht ambedeuten« 
den Mann ssum Zengen oder heimlichen Beob* 
achter ekier uiitöUücbeu Handlung so haben. 
AUea 'seau' fieat^eben, diesta Maz^u durch die 
tJbemablitett Famift,' Sdiwfirmer, Triumeiv 
l^üosof. und dergleichen! in seinen eigt-nea 

«ud aitdaai Auma iMsrii n i{r%digea » tomite 
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nie bewuken« dafs er Uin nicht im Grunde 
seines Herzeps für etwas » ; woran er tischt - ' 

6ern plaubte« für emen £utea Menschen, 

fu baiteil . gei^othigt war.; lind, wetdn gleich 
diefte .peheime , Macht ,welphe Dariischmeni ' 
(vermuthlich ohne es selbst aH/ wissen) über 
ihn ausübtet ni^ht ver9»öoeu<l war* ihn von 
eio^* Ubfilthatf 2u walcber er sich durch ir- 



£[eiid eine sultanische «Leidenschaft ^tarki v.<:r<*> 
ftucht fühlte^ zuriick zu h^Jtea; so könnt er 



es doch nicht über sich gewinnen, sie auszu* 
übe», .so lang' et besoifgen m|ifste, 4^a*-P^ 
nischmend, etwas davon erfahren Jköant^# 

Was fange ich mit diesem Menschen adf 
sprach er 'ku sich selbst ^ den ich .auf ewig 
los geworden ,zu seyn hellte, und der mir 
so utiervi^artet in Gestalt eines Körbchenma« 
ch^rs wieder in den Wurf iiommen mnfste? — • 
Kr Inufs wieder foit^ das ist ausgemacht} ^ 
5,Aber wohin?" Wohin? So weit von 
Dehly ^äls möglich« Das übrige ist seine- 
Sache« We^n ich dafür sorge« dafs er sich 
nicht übel da befinde wohin et ziehen wii^i 
so^haV^i^ nicht über mich .zu klagen» 
" ' ' * . , I' 

Bey allem dem war ihm doch | als oh ihm 
eine leise Stimme in seinem Busen sage, Da-> 
niftchmend könnte sich dem ungeachtet übet 

WxJKX'AKPi W. VIII. B. £) . d 
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ihn zn beklagen Laban ; und er wurde viel* 
ieicl^t nicht m bald über diese SckwierigiKdl 
hinaus gekommen seyn, wofern nickt ^ai 
(^luck, oder die 'wtfhltbStige MajCht, wddv 
die Schicksale der Menschen * lenkt , in eki 
diesem Augenblicke dafür gesorgt ,bätti, ihs 
^nnd setaeH bescbwerUcfaen Freimd^twvermfr 
theter Welse aus der Verlegenheit zu ziehen 
Wie diefs 2ügegdng6ll ftey , werden wie is 
oem nächsten Kapitel erfahren« 
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V. * 47* K a p i t.'e 

Elm iuiTesiiiuth«ta Zusammenkiünft » und Nacbraclu' 

'\ tili aus Jemal. i ^ 

* «» » 

Indem 4^ gute Daniichitieii^ t va]l von dem^ 

wovon er an diesem merkwürdigen Tage 
•Zeuge gewesen Mrärvund sehr. Verfugt mie 
dem Ausgange seines Abenteuers; nach Hause^ 
eilte, safa er im Yotubeif^gehen einen schonen 
tUitigen jungen IVIann vor der Pforte eines 
Karavaitfemi stefat^n, dessen Kleidung ihn 
stützen machte j denn es war die gew5halicb$ 
Tracht der: £ifind)e«te in^ JFema). T£x blieb ste« 
hen und betrachtete ihn mit immer steigen- 
deäi Ittteresse; sein Hf»ü» sthien ihm' zu' 
gen 9 du kennest diesen Menscbeni**' An6h dfefc 
Fremde, der ihn nicht SQgleiqh bemerkt hatte, 
stutzte über DaniscbmeAds Aiifmerksamlceit au£ 
ihn: .fiber" IjEamh Itatte^ er ihn tebhif ins Aa^ä 
gefafst, .so lief ti mit offnen Armen lauf ihii 
m. Bed* ich Hebt? rie&er: l^ts mögliche 
Find* * ich hier so unverhofft meinen srlten 
F«^nd und WohlMölter wiedefj * defi»^n Ver* 
lustxaUe jgute ' Menschen Jemal au , beiila« 



gen nie aufgeliöit haben, seit dem ÜnglüAs, 
tage da er, sieb von um ' entfernen 'tatiDite} 
Kennest du den jungen Faruck nicht mehr, 
den du einst liebtest , und dem du beym Ab* 
schied eir^eh bo ^Lüismüthigen Beweis davon 
gegeben 'hast? 

Daniscbmend brauchte nicht mehr, uin 

sich seiner aufs lebendigste zu erinnt^m, wie- 
wohl die aeit ihrer nUxmsmag yeräossenea 
Jahre aus dem damahls kaum aufgeblühten 
Jüngling einpn.stattlicheii, jungen VAwan ge* 
uiaclit Latten. Ihre beiderseitige Freude ül^er 
dieses' unverhoffte WtedecfiAdad war unbe- 
schreiblich, und Daniscbmend hatte dabec 
• 

wenig Muhe , den ebrlicheiL Faruck dahin aa 

briugen , dafs er sich sogleich wieder mit ibiu 
auf den Weg begab , um Feriaadeh die FreudSf 
die ihr sein Wiedersel^eu machen mulste^ kei- 
nen Augeohl^ick Hngptf aU^tmy^nneidlicli w«» 
yö^Äjaenthalteu# r , • . 

, Indem siß nun so zusamm^e^ gingen f war 
natürlichei^/VVei^e Daniscbmer^ds erste Fiags: 
was für ein Zufall ihn aus JemaJ nach Debly 
geWacht. ha|},e ? Es müssen . saltsame t)Inge 
voxgegai^n^, sityuy is^gt§ etr um diese Zosam* 
ineiikpnft,f.die ich kaum mmnen Augen, glai^ 
ben kajga, ÄOÖ^Udi ^u rnü^]^. . 
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• • JavwoW selts^ihe Pioge;, vrrs^tzte Famck/. 
1s0d.xitadb.1rM ki^iger M^tsa^n, wie du* 



Und nuo fing er an, ihm a]leip, was* 
sieh seit 'Danisiäi^eiifdA Enlfi^n^ng m'Jemal 
«tgetragen , eine . J^rzäblung . 2u ,m|i|3bea 1 
MDh mehr dotiak. Uoifitiindlichkcit .aU Otd- 
Biiog empfahl) aber dur(:h; "die Xuebhaftigkeit 
dm Damellung, wo«u die<'Aug€n und Hände* 
und heynahe alle CJiedai^;»^!) 4f^» Ex^ähleta. 

-ihrige icddbjifeb beytrugen, zu ein^in irn«- / 
wäkrendüa Gisniiiblde JnaCfb dem, Lebea» 
Wurde, ttiid»<w<»vDn Wir, da' i&n^ dieses Mlt«tt 
tel sie iatpre&äantar za macben feij^lt, eiuea- ' 
hIoCien Umrira für unsjsre Xjesef* mehr ala hin- ^ 
länglich halt^uu- . ' • \. 

I>ec , Kaien d«i:. Jäak im Ajlba£i war nicbt- 
Wenig* mirftmülbifii; als er bey seiitier Züräck«»^ 
Imaft au& Ki^cbmic, «einen scböfien^flaa au£ 
DanisobmeiidBi Frjeyheit und .Eigentliuip ge-*\ 
•i^itert^ sah» Akßv diß^t Unfftlj rerdappek^z 
.nur seiifen BMer die übrigien EutyVüffe ausf» 
z^fübren-v wodmcb et: ai^^h dvn»»- jAoffättigen,. 
wollüstigen- äiind/ habauebtigen F^ridun notb-' 
wendig s&u n^acbe» gewuist l^t^*. £ia Xlie^l- 
ttieser UntefnebiöiiitngeiaL inair in kurzer Zeit 
m ifitande ;. '4ie£!thöii(ibt«ar ^ J4»mcijtitt€^ eilten ia ^ 



4» 



-Schleier, Leibgüitcl , HaU- und ÄrmgescLmHiile 

und andere lolche KindemyM . awMntawcbeiif 

womit Feriduos neu eioilai tc Bude jeichlicll 

^rm(^hei war^ Za gleicber 2cit tfaeilteo die 
ihtj Kaieader und die ehmahlige Paj4ode£itdii« 
s$rui alleo« weMie aa üuem Uaigang Vev> 
goügen faadeo^ uayermeykt' ihre auÄ^chwei^ 

' fende Simiesar« «nd verderbcen Ritten ib&» und 
Unschuld, FleiXft, bäuslicht^r Siua und b£ai* 
lich^ Tugend nahioeii in eben der MafiM 
ab, wie die Bewohner uad Bewohn erinfieii 
dar JamkliaelieB Xbaler mttar d^' Uandea dfo' 
&e& lost^u GetindeU sith Y6if eiaerten« wie 
ase es nattnteo* 



Ein grofser TbeU ihrer Weiber niidXoab« 
tcr, opferte dem eikein Vergnügen sich her- 
*aot au putaen^» und der Begierde sierUck tan- 
zen > die Iiiedcben des - Kalender« A 1 f a 1 ad- 
dio «ingafl nod die Ittttmmeiita der Baya* 
dere^ »pitJen zu lernen, die Fflicbten auf, 
von deren EriüUtiäg der WolilatMd ihrar Fa. 
niilien abbing. Unvermerkt at^cLte daa fiey« 
apiel dea erauen, die akh* au dieser neaan 
ebensweise hatten verfuiureD lassen« auch 



re MaebBam ta; die iwnlger ▼ennogendaii 
SL^chten es den wablbabend<^n so gleich m 
tkin A ea ikBr'^^ittiiner angehar. wolbei^ nad 
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yie}€f ^iia sich' ebmahU im ^rQ1Un^ Genufii « 
des Natbwendigen g}ucliUch gefühlt h^tteD« • 
sckränkten sich itzt im Unentbehrlicbsteii 
eju*, um nicht armer zu scheinen als andr^. . 

aieb ^eingebildete Bedi^rfnisse aiuuscfiaf«: 
feu» dui;cli deren Mangel m9(i sic;h itzt t^^y- . 
nahe einer grö&em Verachtung aussetzte, aTi ; 
wamit in den Zeitea der Einfalt und UnscbuM 
ttnsit^iche Haadlangen be^^raft vrocdeuVaren.^ 



natärUeben Folgen • einer «9 verkehr* * 
ten vnd.^u deu Uiu&tändi^u d^'r JeniaUuer so 
übel passenden Verfeinernng kaxm^n niclit'' 
ausbJeiben* "In wepig ^Ja^ireJl, fand„sijQh ineb^ 
ala 'Hälfte -dieser kleinen Volkes auf einen 
Grad. von .JU^irftigkeit herunter gebracht, dafs 
ihnen kein anderes, Mittel übrig blieb, al$ sich 
denjenigen t welche "nach und nach ihr Yer* 
mög^n :^n. sich gezogen hattffvi ^ndr nun .die« 
ßeicb^^ hit^i^eui^ zu eA^eip Axt: voa Sklaven 
SU . verdingen t um dufch übermärsige Arbeit- 
kärglich .zUjjy^r;<jiienw»r.^4s ihnen yQrcl&i(n ein. ' 
nal^^iget Flqifs in Benutzung ihrer kleinen 
Erbgüter vipl. jgeichlic^ev y^^rfchi^irt hatte, P^^^ 
Anblick des -üppigen ♦ und "^'schwelgeriscbety 
Wohktaades der Keichen 4nachte die Un- 
glücklichen^ die noch Vor kurzem ihres glei« 
chfiA ^ew^scn, yv4t^n f . si^ viel ejeuder^ aa^ 
di^ Cii^wii^ÄSUQht dicfttjr Gefi^jlpsenihre Durf* 
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•elbftt W -etneni Zwangsmitlolt ihoea 

einen immer gerin^eru Liobn ihrer Arbeit ab- 
zudiringeot m macben wufste, void flmea ake 

pUe JMÖgliclikeit .tibschoitt} sicL jemabls 
/ ^ ilireoi Elend hermiA su arbeiten. ^ Und so 

wurde flenn Jas in s^'iaer Unwlsaenbeit einst 

ao' gläckiicbe iemal in vmiig Jabren ein miae» 

' liger ^^liauplatz aller Laster , die der Luxns 
^tiQter etnfin kleinen Volke ansbrätet, dasaicb 
elir iuabls für teicb hielt« weil es sich nie arm 
gefühlt baixe; und. bösartige, mifoscliesfienndp 
liebe J^eidttafrciia^tea^ die Kiuder eiaer unge- 
rechten und grausamen Ungleii^eit^ vwwftr- 
ten und zerrütteten jeben diese nicht melir 
Iriedaamea ThäSer» worin vordem ebi aHge* 
meint^r Bjudersinn aus mehr als fünf tausend 

Fam^ien rrar eine eiimge liiaclite» 

Alle ' diese Übel ^ He| Dmiiaejhmäfia , aagte 

ich ihnen voraus» sagte ihnen wenigstens so 
Viel 'davon, als sie^ wie ich glaubte yeiate- 
ben könnten« .Aber sie verstanden mich so 
Weniig als Kinder 9 dtetHan^ dnicb Andndmng 
einer Krankiieity yon welcher sie nocb keinea 
, Begriff beben. Von schSdKcber Nascheref Jb- 
achrecken will. Eine traurige Erfahrung muiste 
, ihnen meine Wabrsägüngen' Teratiddlteb nia* 
eben und sie 'deri Werth der Güter schätzea 
lehren^ die sie to leichtsinnig um die' nichts« 
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hem. hingaben» • . , ' 



Zu. dies^ Xr^eputnlfs ist nua der gröfttd 
T&«U üMlim- verfiiilirida * Brüder , gekonmen, ' 
aagte F^ruck: aber^ was ich zu deiner !]^^iu« 

higtiiig nifiht. limgor 'v^eochwei^W, 4arf » . eine 

niqht unbeträchtliche ulnzabl, an deren Spitze 
deii)6 ebmahligen !6ild<!)ibarn' und Frennde' ste» ; 

B^n , haben sich von den ausländischen Sitten 

und Xi|tern; und yob dai^ Ansteckung^ die 
atcb aus F^riduas liause über unser ganaiea 
Ijandcben verbreitetet - inniger rein ; erhalten.« 
Dein ^Geist, weiser und guter Danischmend, / 
ut nie *gä;nss' von una gewichen i dd^n Bild/ 
das Atidenken deines unter -uns gefühiiau Le- 
bens, deiner Reden 1 deiner Ilandlungen, alles 
des Gujten, das du uns getban hast, ^war im- 
mer auf den , Lippep^ deiner Freunde deine 
Grundsätze haben uns stark gemacht, uns mit 
vereinig|ten Kräften dem Strom entge^e;a' zu 
dämmen 9 liaben un^ Mpth eingeilöfst, unser 

^ 'S 

cerruttetea Vaterland asu iretien; und hätten., 
infame Bradir hoiSeu^Jiqn^eh,. dai's ich dich • 
in- 'S>Mf' wieder 'findaaa- w^tder -MO bin ich, 
^ewifSf &ie würden sich zu VV iede];h€i:stelluo^ 
der Ordnung und Ruhe in Jeinal keinen an-« 
dern als dich vpn d^nl 'grofsen Bt^herrsober 
des gaasen ladostan ausgobetea Imbeii» t ' / 
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Diefs ist ako das Geschäft, das dicl^ uadi 
l>6hly ge führet • hat? ^ Mgte DanischmeteA. 
Scbath - Gebal. der kaum weils da(§ ihr ia 
der Welt sefä^ ut^ sich um Mer Ueines 
Ländchen gerade $o viel ibekümmert als um 
Aen Maulwnrfthaiif en 9 der'aoH eoektriedttf 
zusammen flicken? Welch ein. EinfalU 

' VVie2 Der grobe SuIiaA yon-'IndieB» der 

' uns mit Jdiinem Worte helfen kann, solid es 

nicht wollen? tief der hestürste. F^ruck. 

^ch hätte diese weite .^Keii^e vergeblich gö- 

macht, und muliiie wie ein Thor &u - meinen 

^Brüdern zurückkehren? Unmöglich! Du ibi^t^ 

^wie ich mich noeh gans wohl erinneret immer 

kein J'Veu^d der Sult^ue gewe^eu ~ 

» 

Schach -Gebaln, den^ptmigen den ich per* 
aön]i9h kenne, ausgenoumien, sagte Daniai^h- 
mend ISchelndr den d.er ist^ für einen Sul- 
tan« wirkliöh kein schlimmer Mann, Aber 
"Veer hat euch auf diesen guten ^infall gebol- 
''fen, Faruck? ' ' ' • ' * 

' Ich mnfs gestehen, -erwaadiirte Fmsek^ ibt& 
ich selbst derjenige' bin, der ihn gehabt haf^ 

\ ^Und «aa. varanU£si« ws^iiohat dazu« 

wenn ich. fragü^i, d^if?"* » i\ 
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Das ißU was ich dir noch ^oti unsei;n Ge-^ 
■«Uditen ^ enAUm habe, bester lWiri«»b* 
xnend. iSchon yor Jahr und Tag ging die 
Rede ani- einem Oix im aiidere^ Feridtm 
brüte über de^ Anschlag, die mancherley 
Bfiadel und UaoiHlfraUjgen » von wetefaen man 
in den Dörfern^ wo seine meisten Anhänger 
niid -JMsnttleiite wöhnten, £m alle Tage ^orte^ 
zum Yorwande zu nehmen « um sich vom Ho* 
nige.ftn Kbcbnir fdem wir Imber für' unire' 
Unabhängigkeit einen kleinen jähiUchen Tri« 
bttt bezahlten 9 wie du weifst) zum Befidbkba^ 
ber über Jemal erklären au lassen, wovon,- 
I>nnk -seinen Fabolcm, sbinem AUeinbandel' 
und der Thorheit meiner Landesleute ! bereits . 
def dritte T^ical als Eagcntfanm inaeinen Hän» 
den war. Die£i hätte uns noch gefahl|;y irai' 
«mare Anaactung vsbA fierabwürdigun^ cu ncoll« 
^[idiin. * Du J^annst dir leieht vorstellen, da£s 
die Kidender iidb nicht * träge finden lie&en/ 
dieae .Maisregel unserm Volke als das einzige 
MiHel^ mUt (Släek wiedee hemsteUeo i^nd 
£fä&t, ssu gründen» anzupreisen; so wie dejc 
ehtliebe Kaasimt iidi^ und die übrige Fteundb 
dfiih.gutey a^en Sitte, -alle un«re ürafte aui*«* 
lieten^ ihnen ^entgegen m .aarbeitsea« *Unvec^ 
xnei^kt platten wir wey Pj^rteyeir- in|r Laxidip,; i 
die, wie' ea tt^gt^en fUegt^ bey ihvdn gele*' 



genheitlich4Bii Debatten übei: diesen Punkt, 
nicht intm^r in den Grcu^m Aest MäCinguiig 
blieben« Fandun sparte inclesseiü» auf zinra- 
Iben de$ ^tea KalMden^ niebt&t um Jetoan 
Anhang übt^rwiegond zu machen, und sich 
4er Gunst d^» irmern TbeUs derjenigen, die 
noch nicht gänzlich von ihin abhinoen, zu 

XBniekmu J£x gab ron 2eit sa Zeit öffmit- 

liehe Volksfeste 9 .tbe^te Spenden aus, und 
bemühte sich .rorsuglidi die Weiber dmch 
lüeine Gescht^nke aus semea \Vaarenkau3mein 
aaf s^ite Seite m l^komoien» . Ee ging sogar 
die Rede, «eine würdige Gemahlin, die Tanze- 
ihkf hAtijß^ jnitraeiiiem Vorwitteii, die Stitnmea 
etnfger Keiaben, welche tiich bisher zu unscer 
Fartey g^hattea betten^ dutchtGeielligkeiteQ ei^ 
Juiuft, die, was auch sonst ^ihr VV^e.rth seyn 
inecht|e , wenigstens ihrer Tugend atcfats 'lios« 
teten* Naclidein er sich auf diese Art einer 
gtuCsen Mehrheit vessichert m haben glaubt», 
sollte n^n .unVerzüglich zur Ausführung , sei* 
nf« Plans ^eschritefiai werden i und schon war 
der'^ Tag * zu einer- all £emeine;i VatksTecsamiat 
Innß -angesetst^ in. welcbdic.* die Ali«e«idoii^ 
einiger D^uti^ten besohlos^n werden solltet 
um Feridiufs..'efaiSftc^iges/Geso€k im 

d.es sämmtliviien ^ Volks »ran j|en»a} am Uoie 

' _ #. • ♦ » 

ztt Kiscfa«nir ed rftiterstutatei eben^derje^. 
nige, der die äeele aller dieser schändiichen 

t 
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AiidcUage war, durcb' aeiae- Thorheit 

UriS£^be xl^xes MiL>lijn|;en» werden rnui^Ui 



1 D|e Begebenheit, in deren Kjrzählung .dep 
wds^lige F«radk si^h itzt. einlief»,, lag ^ ihm 
mit allen ihren Umständen noch frisch im " 
StKüiei iuid w«d\ ihrer. Folgen wegen^ in seinen 
Augen vpn solcher Wichtigkeit, daLs wir ihu 
hier äbermdUa vntetbrecheti tnüsaea, um seine' 
füc unsern Zw^ck allzu weitläufige Daxatellung 
19 mdgUohsie K,yaM mMmm^ su ' sielieii. 

; Der Kalender Hafk.im, dessen Grundsätze, 
•einer anj^cheinenden Uerin\os4gk.9M; und w^^^ni^ 
geu AnspTOche^ungeacfetet-, uns'glelch Anfangs 
i^^ht viel L^i^ches . von i^in, er warten liefaeii, 
Sofern es ihm bey Gelegenheit einfalleii 
Mrarder, die Rolle eines» blpls^n Zusch^uer^ 
mit einer thätigen zu vertauschen, ,~ die* \ 
set schlau^ Heuchler ha(t«^i» «iishr dem 
Augenblick an, da er in Feridun ein taugli- 
' ckes -V^erks^ug zu seiaea Absichten erkannte, 
eilten kleinen Plan au3gedacht, ohne grofcö ' 

i^ljyüi]^ und ohne, ei^fs dabegr wagen, 

in dun Besitz aller der Vortheile zu setzen. ' 

tifß iidrentwil)en ein Mensch aainea Gelichtern' 

hätte vvuiischeu mögen, unuiAschränkter Sul- 
tfm^'^yoa^ fj^fnal zu seyn« Am'- £4ahmen ,ttnd 
äulsef liehen Prunk '.;ifar )hm nichts gelegen;^ 
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430 Dam tscauBüii. 

im Gegeathdil fand er^ ßs> vermu^lblicli W 
bequemer und lustiger, unter der Maftke eines 
Kalendei»! SuUfto» wie co snand» 

Herrscher in Asien, unter dem JNabiuen und 
iulseitichen Aiififteii einet Salians, die Oxaht- 
puppe^ irgend .eines Kammerlinga, einer ft 
Toritin odet eines Kalenders am seyn* D» 
kleine Projekt t aidi Damschoiends Besitslbu- 
mer zuzueignen j pafste z.u gut in diesen 
aen Hauptplan , . als dad er die Gelegeohek, 
die aich dazu anbot ^ hatte vexsäua^n 
als es Biber unverhoffter ^W^se vemngluckte, 
fand er sich um so bichter in diesen Üüü&l 
Unfall t d^ er an Feriduu, seinen beiden jun- 
gem Ordensbrüdern und der adfaonen Naiasi 
ao geschmeidige, so ganz zu seinen Abliebten 
passende GebdMPeif besafsi dafs es nur eia Spä 
§ar ihn M^ar, sie > indem >i6 bloTs ihre eigsm 
Zwecke zu verfolgen glaubten , zu blind« 

Werkseagen der aeinigen eu maeheni 

^ In &üi%er Zeit hatte er es so Web ge» 
brachlf da& er alles was J^eiidun . besais als 
sein .Eigenthum betrachten durfte, dals er, 
snift HüUe seiner Farte^r, alles Aiaehle ^ 

wollte , ünd dafs er anf die Hälfte .der Wel- 

belr' \tk JWdrfl ebeA ^so siclier rechnen kona^ 
als ob er sie in einem einj&igea Haien luite^ 
seinem Schlüssel gehabt hatte« 
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« 

'Durch was für einen mSchtigen TftliA*. 
man äer ai\te Sünder sich eine so grof^e Ge- . 
wall; über die scbänea Jemalhterinnett nu yer« 
schaäien wu&te , konnte Faruck seinem Freunde 
sieht rercht deutlich machen; genug, Aie.Sa» ' 
ehe Selbst war mehr als zu gewifs; und (was 
nicht weniger wunderbar scheinenr'leöiinte) * 
Haklm be&ais auch ein Mittel, die Wachsam- ' 
heit der Männer einsuscfalafem , und sich seji* 
ner sultaniscben Vorrechte so geschickt zu 
bedienen, dafs, indjsm imm^r (Aner sieh übev 
die treuherad^e Blindheit d^s andern lustig * ^ 
nuathte, doch m^rere Jahre lang keiner auf 
den Ar,g;wobn gerieth, dais es ihm selbst nicht* 
W gehe aen übrige«. ' . 

'ilShpu grolses Glück bey einem gefidirrot 
len Handwerk macht endlich slcl^er, und^Si^ 
cherheit unvorsichtig« Der alte Kalender ge« 
wohnte sich tinvermerkt so sehr darim, hejr 
jedem seiner Freunde und Bekanntdii ^ s u; 
Hause zu seyn, dafs der j^ine und ander» 
endlidb Verdacht au schöpfen anfing« Unftr 
diesen befand sich auch ein gewisser Bad ur^ % 
dessen du dich Helleicbt als eines anges^e»' 
neu Mannes erinnerst, und dessen Gemahlin 
^ach "der reitzenden Narissa-för die schSnsto 
Frau in Jemal gehaltctfo' «wurde» / Siaany «der 
lidwiiiann uiiid Liedermaohev , glauhte aick 
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•plion ■ siemUdi boch in ihrer Gunst geftdiwun- 
gen sa babeoy aU er sieb plötolich geaötlagi^ 
fand «eine Ansprache nnfsugeben, und zuzu- 
•ebent wie 4^ unsufbalfbare H«kii2& ^'uk 
eines Herlsens bemaditlgte , welches er durch 
den Zauber, seiner Xa^dei bejnabn sclra^ ge» 
WOAUc^a hatte« . 







5 





lio^evk ü^äUen wi^p ^ Mug^ Mensch «beitrogi 

iiDterla;^ dieser neuen I^iobe seiper Geduld. 

« *"•.•• 

Yon vmihisnder Kacbgier aller Pesosinenhetf 

beraubt, entdeckte er de^u eif^rsuchtig<en' Ba- 
^dur.'idMi'geheime Cj/üvarstSndnifs swisc^i^ti: IJa- 
kirn un(| der schpneq.i^^^ i/i.r ivd, und^ab.il^m 
Anweisung, wie er sich mit eigen^c^^ngen 
von .der Treulosigkeit sein^^ WeiW i^^sei- 
»es ^wsm^inten 'Freundes iUi^izeu^n l^i^ 
Badur uberfiel die Unglücklichen in einem 
4iH{^AUkke, da ^ fl^^ sicherst^ .sU jieyn 
glaubten, jund beide wur^e^u ^ohpe, ,^pba;Bumgf 



*. • ^ . " ' ■ 

.^piar.Xunaik^.den» ^f&9«r tragisc}^^ A|i£tritt 

in Jßadurs Hause erregte ^ tbeilte s^ch bald der 
^adtfsai DiaqhbArschaft.mity uxrd Jjn wenig S^»^ 
den .lief, die •dKl^über . ent^andene Bevii^eguo||^ 
dcnfch. «Uer jOiein^tiem von JemsJ. Feridun und 
sein« Getcou'ea eiltisjgk ^^üf^'^e^iii^^^y». .^^^ 
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Tod ilit^i,!ci^eiuide8 ..zu xache^i a1>et Badui^ 
ir<M;.aB0B»i#(diifii':¥eMNiiidfiHi imgebeii%>»iui4 

durch eifien Theil. der Gegeioparte^ Feicidunt 

gt^geii^ uder. sie^.fiach einem :faaitnäcki^eaa und 

tilgte. 



4 4 » 



* SHaii »iutnme EnUets^ng^dat di^ Jdmdiltei 

wimdeteiii^Sirüderj überfiel, verwapdelteMiigb 

sie Wttth. 'j ' \ ' ^ • ■ ' ••'.••:7 

!jDi0;'JA&' ertönte von VerwünscHntrgexi 
dUr derbv,^!» man jUBt/Aeoh* als ilwrUrho» 
Irer dieser Gffiuel -betraditete f der^ grölu« 
Thai idar .£8flDiilia8tt..jdle«.di mit S'fridun 
balteir hatten 5' sclilug. sic|i itzt zu seinen Geg- 
aansictaweiulfiEi^geiv und fictickweKdan^ die 
«US Fufcht vor einem sa ireiclien und viel vei^ * 
mqgenAßKL^dm» biaiiel*tverafoiBnieo ipttfiitäiii 
wufdeo^üdüti^' die »iEelhruDg unter dem ^von al- 
leiL Saiteiir stesaminen Unfisttdeii Volke asih 
4berl^nd ,^ und die^ Stioune der WebigieKi t die 
es n(be«ilu]^ä eochteiiy ivtwde urom . ttjitildfla 
GeBslkskj - nach)/ Aache vtsrscfalungen*,^ »Flutten- 
walse strdfDte die tobesMie Men|;a iiiiiaBs*igräf|- 
wiax*AXfot ta^uaU* w* Yiu. B.^ £e 
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HoheäDrohuQgfkii iiauffjdid iWiobniLngr d^s Vtt* 

fMavtj'dcb nebst den iebuldigsieo*:Jir,cm seinen 
4kBMngäm ^ ^bieni« ihn HiMfk'-wif^Umgtr' 
itixu^ auftg6plüadeft*iit'Ufdeidy-diV8|k eine ichjtfu- 

So bald der eMe Sturm sieb gelegt luifley 
iwien die Altestim« ide» ^oUu «ut -^n -^nge« 
. MfSmnmm wMt.uftinibiiberiges' fiegbitpatter 
futiimiiienv um sic^ über die SGtft^ m be^ 
ipidieih1ii|j|em.y tri« ,dia* Alle VecOtoseBg ifaici 
Vateilandes wieder {lergestellt Vierden luhmle; 
und da ticb, stt Sbter gmftect BettntöUng, «in 
'ficQpiisbt 3revbrei^teif Feiidim bebe ekh'aa den 
Hüf fett Kitcbdiir i^wndt^ und "vretd^ ha kjxt- 
Mm ,pit bewali:aeter «Macbt mcmk jr^nnmim^ 
i<Qm im *$ftflliltiea iks* Königs* Benfe von genial 
4tt • neboim f 8o trug' f^ttGip4iuDatt£ an^ deb 
«ie umrenngfiob'biiieo fr »ete < u 'Mmn aut ib* 
Mm Mittfei amiira i^iser m Deb^g^erhseridga 
iplltin,: um «ioli und fU Lttul tintei^<seiuen 
wimittelbaKen Siibu^ an<b^eny(tmdiMjb ' 
.«weisen Mann ikon cn erbitten^ '4er ihre ' 
,s^tutti^ea Angideynheiten.^ wieder^ ik^ Ot^ I 
4iung .^bracdtte, 'mA\ unter' des Kaisers bocbstec 
'Autorität so viel -mögiiGh «auf dun ^»^^Tp^l^^ 
«njFafs euraek ietste^ 0 ^ - . « - 
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Dieser ' Vorschlag wurde vom Vplkö »ge* , 
tielimiget^ und die Atüföhtting deor Fartuüle 
selbst aufgetrdgeti* Und nun (setzte diesek- 
liinsu ) wirst du begtetfeb, lieW paniscbmend, 
vrarom ich Sag^i meine Brüdeir^ die sieb itzt 
deiner Wamungeii '«uid VörbOTagüngea leW 
bafter als |ejDiabk efionertexi « wiiiden sieb ge- ^ 
wif» leinen «nde» iron dem ^»of«« Sali»« ^ 
erbeten baben als dicb, wenn sie geboH^t bat* 
tMi kh dich BU Debly findea wurde» 
Auch bin icb geso^üoen^ es nun eigenmächtig , 
«Ol tfalin^ ' de ieb versiehert aeytt \i^Tkii\ mir 
dadurch ^gemeiaen Dank von ihnen zu vec« - 
die^iea« - ' * - • 



Ciedanl^eit gieb dluf, Brud^, ^^g^^ 
Xiaxuschmeiidt «wenn es dir wirklich Ernst 
let, ddb teh'. ouc dir jtaci» jMiel «vnrwk ge» 
he^.solL • Ich keane den Sukaa beeser; dena 
wiewohl tck dennsifafaii MUf iio armef ' Ko^ 
jnacher bin " 



•Du« eiu JLorbuiacher^ l»ttt^t>i:ach ihx^ F«* 
ruck mit Bestärsung ' ' ' ' 



r 



^,Cin Korbmacbeiff Dank eey dem ehrlichen 
Steift' KasMn! der sich hoflenthch noch wohl 
befindet, wenn anders die gute Zeineb nicht 
nater der Hälfte der Jemaliscbea Weiber, ist. * 
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«ich einen Hai ein, wie npch^ kein Sultaa ge- 

juht bat, ^wiwmiwp Momi&i*^ • 



€^ nicht mit ihr gekommen! Aber was 

für Unfälle V Ueber DaatMahanead f ^idmi didi 



„Dil, sollst alles erfabireny guter Faruck! 
Xlfit «wollt' 'ich dir nmr sag^^ da£i idi^ l^uigB* 
a^t^t meiner liorbmacherey^ mit dem*SaItaa 

in ei^exn.gewiaie« Verhatenlaae atehe^ wodmrdi 

ich dir vielleicht in deiner Angelegenheit föi- 
dtolich seyn Jiann/^ 

, Peato balsar ! • arwiedarte Farnclu Tj/tma hat 

.jnfiir hier gesagt, wenn ich eia Geschäft heym 
Kaiser hitle^ ilo * wäre der kSamüe Weg» 

inich an dei), J^niam jder Sultania zu wend< 

* 

Diese Mühe kannst du dir ersparen | Bru- 
der« $lBtgt^ Danisfliiittend. EkinaUa mag dieb 
wohl der nächste Weg gewesen seyn, aber 
itsit gietit es einen noch knrzeijQ. Wende 
dich morgen «eine Stunde vor dem Divan ge- 
{^de Mn SchMbr^Gebal aelbiCi imad^.&i^t du 
^jficht in de^ Voihöien und Yotkaaunera abg^- 

* • • , m • ' ^ 
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wiesen wirst, &o ]afs den^Kammeiliög Kerim ' 
rufea.^ und «ag" ihm: OaxiUcbmeqd,. ein alter . 
JieJcaniiter vpa dir, habe dich, zu ihm £;e- 
tcbicktf und larni ihn bitten» dir $o bald ala [ 

möglich jeiueu*' Augenblick Gebor bey Seiner ' 
Hoheit stt xremdbaffe«« Du witst sehen^ dafs 
— dich iu<;ht lauEC wdttea las^eu wird.^ ' " ■ 



er 



yuter diesen Gesprächen Engten sie vor 

ri^ade^ ebipfang^n ,t wiei;m(ili' iiich^. ahne jaxkk* - 
•eir 2itlbifta^«.iiil»tatdleaa>kJif ni^a. > Ümm^^'ScevKm 
dieaer Atti^^wekiaalr ivvLena fnän die .^ler^neA 

selhA ^erl msim. ' t>( 41. '! ^ .^^ i 

. ^. . ■ ■ * ' 

JSii!^''! trt/i ? it^bitj i is^i ifiL rn M ! »iti to7 

. a ysuM'iUit^ " voiig 'tailfi n'im«^ mr fci. 
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bcy dem Sultan erhält, 

Tages zwiäGli6ii 4^oii€|im«nd iuld''ißeti$adeb 

Anhörung der 'ibrigün ^ug^bracbt iiatt^s begab 
«r «iok «Iii £Q%fel|fl«]|t AlQigeii «hflh*leiift^iUisi 
xle5 'Sultans, tbal; wie ihn Dahiscbmenii aa- 
gewiesen batt»f Und wurde olme Yereug von 
Kariw, »um Su^tf» ^lülirt» » 

^cbadb-Gebali dec «aich beym NebtmeaJer 

mal sogleich eripnerte^/ die Tbäler vou Jemal 
von Damacbme od r i »onnoo - gehört za^ faab^ 
erkundigte sich unter anderm, ob sich nicht 
voc mebfera,. ^abnii' ßin Frem^r Nabmena 
D^uischaiend unter ihnen aufgehalten 
hälle? und Farunk-.^^g^iff . dieae Gelegenbeij^ 
um ^dem Fremden *^yiel Gutea nachzusagen, 
tmd im Nab«(ieQ .aUlKr. aeilaer,l4An4aabiite su 
beklagei;!) dafs ^chon' iibev acl\|; Jahre 
nicb^ m^r vom ihm g^ott hflltw. . 



\ 
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Digitized by Google 



sagte der fialtad» unfl sey ruhig; Du liqUi^ 

niebt lange auf meine EotschlidCsun^ warten. 

Zu g^legnerec Zeit hätte mir dieser ^hrUcW 
Sehlag oifilit luimiiiAn können^ dtfchte Schach« 
Gebah. iiSi^» HMu , iicl|>. iQ^til» ^fIo$§4itfpfi rau£ 

los werden, und mache noclii fünf oder sechs 
Vnqi4ett Ratwap^ei^, . \ye^^, I yo^^^^^ «dich« 

* ^ • ' • • 

f. I. »Jt «f 

Nodft an läseBem Alnmd Uefa der Sultan 

Däiifschipend zu . sich . tufen^ Freund Da- 
niacbmeijd , ne^ e^r inm .(jala er ihn et« 
ÖiqiW zu," Vifi nanntest du di^s kleine Lün^^ 
cnenr swiscnen Kuchmur und den Geoiy^en 
▼oa 'Tibety denke ich, wobjA du zogst, als 
wi^ 'iuü ver ytexaebn Jahren trennen mulaten? 



„Bie lUler von /^f^Mastei: 1^?.^ 

keiaxhi -hhhbtii «bis "dies^ 'A^Mbll£fc-iein-A(iä 
wir gevmeu ist, d^rch dsi^ die Eiawobiter 
Mann, bittea ia»eu, daa ich ihaea ««^bi«lE^ 



4 
■ 
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41^ . BjkMamcMm^nfHk . 

m 

* - - ' * * • • 

•;4**t< . «:•• ^ -m'i. 

,,Dat baben iici einen klugea Ep£aQ ^ 

'l»-» J «. Ja«!« - •••#1 («A 

^" Meintest (lu m<^t ancb) iüH sollte mich 

*' „Sie gehören * Ihüen an, Sire: ungeachet 
ler' >eiteil "Blhdf^ifüiin^ aia^' sie un^itige 
Unterthaneii " äea ^ ^*'Kcö£ien - Indöstaiuscka 
Reichs • 

leb bore«, der Icieine König. von Kiicbom 
will das arujue Volk, unterdrücken, aber 
wollen . witr die Lust dazu bald vergelten 
wacben« , : , 



pDa^u braucbt es mir einen Wink (l^i 



Änd* ipfe ^uifi9 'Vf isenJM*#Ä 
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',4ai& gti^4iglm.,&^ei»» Jab-^iA^ mti: ein 

\ Das mufs ich wissen, was^ dubUt» sagte 
IDaxii&dimc^ad ; ich möchte den Ibruien rjefnal^tir 
ua^a wieder 9 z\xAx9hl da ich dich kaum ^ 

Bemim JbabeM lAfaffir eiti J^üiit myfr' «iah , ^ ^pr^ 

du wjt^iibtv ^^iii^n .Yplkern aufopf^m« Alsa 
aii^a?.irei^!f Gdi mhI» Hansa , ]¥iofce. d«aii^ 

J?iMil^]>ufid deiip^ dachen ^usamm^ — .^i 

• » 

* • . • ' . I 

„Das wird weni|( Zeit erfoidern, Sira.^^ 

. 'Hd^ ficbatsmäiftter hal Befehls, dir^ ii^cfr 
iieiin ' 'A^oaA i s^etnfc : Mweiid* fiiiham». «unm» 
uhlea, mein JKomzler wird dir deihe. Bestal- 
long zu snrimm Statthalter in Jamal in eliaii 
derselben, i^eit z0(^hi/okevii a^4en Jiömg von 
JUifbikiir gefa«|ii.m0iaa;»BafoliWrno0b beuteiiAi. 
J)AQ^^n.<*^br<;ii^i$^QO,;: yier S««inele^ ^ieb^a 
«tflrear}fiulig^ AMtfvOitfx-iiM' -K^anriomn m^inan 
lAewg^f itmidiohl^^j^ lüfih' Jemäl ^tUi btigle^.. 



\ 



44t Dxii iscn M^Mj;^. 

I pHeg« nfdift ba1t> «a ^tbM. find miii^ wei- 
ter Dani^hoieady geleite dick der Hanmiati 
Jjebe wohl , bis wir uiü wieder «ebw!— ^ünd 
diitik b^ab * »ich Sebach • Gebal , ohne «den 
Dank' des erstauMa« **C)Ml«illilikmd spbthiWftr. 
ten^ in die Ziunnec dec Siiltaiftiu MurMibaL* 



Scba^^'<äeiNil*iiat der^ea&p^dkeeli^'^U^r Siil- 
taueu in der Welt, i^fcgte' BnkfebhnH^nr, all 
w necb Itene kam^ M'iBbiid^ «ad- f eriMh 
deh. Wa«^ hinter ÄeÄet'>ist*\in}ich8ii EUfeti 
f igkmt fttecWi - mag/ d^' ÜinuMli ac»* 
nug, Hebe l^erisadeh» niorgefi^früb •reisen wir 
mit umenn« Fmiadd SkiiiclB -oa^ J^eoia). < Der 

Sultan bai: alles tfchdtl ^ceanstaltetf das Rci» 

segeld« di«. Bdatal^üg^ die Ka^tev-dÜ'^^i^ 

ven, die Ee^latun^, alles ist^ bereit. ' 

So schnell hätte ich nicht geLoiTt dafs es 

^^eimi' wücäe^ aagie F«¥i«li4'^ Aber dmb bei- 

-teri — - Ein irortrefllicher Herr,- Gatt tJf. 
lieU^ ibi^i > « • * » ' - 

c ii. 1'*. •»« * .»...liJ * #11 •! \ .t 0j : 

^ AiaM&> fiflif DaiiM*&iMIM|(;« #eiifi MiM^ Ab^ 

^ht so gut ist a)ft ^d^*Thafi Denit ieb ge- 

in 'das scköi^je Jenial^zui^^h'^U aipherivden 
;seheiiy ^ch^^^ieder gut^^acben^lbu: bei- 
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fen w» die v^wiuuehten Fakirn und K«le^\ 
^ Verdorben haben, macht mfefa glücÄilicher • 
al$ ich sagen kav^u. Aber, ii'erisadeh, was 
Amg^n wir miA 'mit den H8il>fch4ni ^ ap , dib 
ich noch ferrig Ue^^n habd? ^ ' 

Suhenk^ sie der schönen AttüsL siun An* 
diätilto, sa£te Ferisadeb, * • * • 

Danischmend packte sogleich ein halbes ' 
Dutzend snsammitn, ycbicktö sie 'durch eine 

kleine Sklavin an Sadik und Aruja , und lief« 

ibtea '#iliseii, dtf« iür mor^reh fr^i lairf 

de^' Sultans Dehly verlasse. Aber die Sklavin 
kaln- )aÄt 4er 0!9d<^icht vnrück, Sadik änd 
Aruja Seyen in v^rwtchner Nacht '^b^ereist, 
nni ettt^ ihres Verwandten mf Heto Lande' 

« 

* zu besuchen, und man wisse nicht, wie bald 

•ie.somek kommen würden* 

Dginifchäiend fohuitelte den Kop£ WoUe 

der Himmel, sagte ex zu Ft;risadeh| dafs diese 
fibäne aufa liftnd keinen Bemg auf meine so 
.eilfertige Versendung nach Jemal habe ! ''^ 
Diif waokere Fear mtnfsten ihm äwn nur, von 
einem guten £nge| gewarnt, zuvorgekommen 

, Wif WoBen daa Beste hoffen, sagte'Perisadek. 



' I 
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" Tn<lQai sie noch ü^^ . dcii unerwarteten 
^eich^kaiAzIcr die Be&ta.llang, und der Schatz- 
tau^iuad ^oldaeii £a]jf.am^ a^^efüllt« ^ , ; , 



V 



* Faruck war vor Freude^? ülxer de^i glück- 
lieben l!jrfolg teinec Sfokdtmg halh^ ^An^k^^^ 

Ferisadeh und DanUcbmend bracLtea dieiSciciit 

mit 4en ootbü^geoi Zurt^liuigf^ii Um;. .FarocL 

hoklte- 66111 Gepäck und 8^^, |^^^^£äliiUeQ 
diA K/^kt^ die jSJf^MT^ und 4io zwef 

Heia^eu staudeu um Sopn^nauf^an^ y^^^ i^* 



■ • 



• ■ 
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Eiwige Aufschlüsse, p^b?t^dneni unfehlbaren Miuel» 
Witt iiiftn^ie Salinnen voir fajit«9ii9oheii Leiden« 

deU) und der. Argwohn, des^eii sich Dänisch» 
erwehren konnte $ wac, nach a]!^^ was er von 
wufste, weder unwahrscheinlich noch uohü^ 
sehr bestimmtes dabey wa denken^ von einem 



m 






U 







Qewbrat waren ai» witUicbL- wiordetf^ 
md wie schwarz auch das Wesen das ihnea 
diMr Wobkhat erwiÄ» gewesen sirfn mSohti^ 

^wils ist 4 dal^ es für das tugendhafte ]^he-*, 
pa4r ein .gutar Engel wac .Um j«dpcb d«a 
^ösen Schein , zu meiden I als |;^dä<:bten wir 

«ische EiuwiricungeijL di^rch diese ' Behauptung 
am begunstigeuy bi^hefi wiv «s für Pfliohj^/ «aa 
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kein Begebejobeit anzuwenden« 

Der Verdacht t welchen Schach »Gebal ge- 
gen • Draiiefameatim fidb^Hiei da£i der Kim« 

metling Kerim vielleicht ^voil der Sultania 
Kurmabal t^esiooben gewesen sey, als dec^Cr« 

folg »eines Auftraw» an die . siDhone Aruja so 

wenig mm Vergnügen seiuäi Herren anafielt 

war nicht ganz ungegründet. Kerim War in 
ilet Tbaf ; ton der Solimm' eril8^ft^ und hatte 
älso niefat ermangelt ihr alles ^ was er voa 
An4a*a gehetoier Audienss im 3£il||mi dea Sfo^ 

taos wtifatc, unverzüglich zu hinterbringea. 

'£>ie Iirtd^nseltafii diesea Fäcsten Jkonnte ira&er 

80 scharfsichtigen Kennerin wie Nurmahal 
teidht lange verborg«! " bleiben ^ wie aehr, et 

auch ihr und aller X^elt ein Geheimnils dar«^ 
aus. W maehen glaubte* In der Meimmg, dafii 
es .s nur eine von den Fantftsiexi' seyn werde, 
^fen 1 ihm ^tAmk saanäe eben: 9ö Idvobt Ter« 
gangep als gekommen waren ^ gebrauchte sie 
«Anfti^ga bklb die gewabnticbea Hainaitttil^ 
*dbne sich das geringste von ihr^m JVlitwissen 
«rat daa Qeiieiikiinüa aeines /^Bereena meiiDan 
'^u lassen« AU aber das Übel überhand zu 
ifelittien- aehien Kerim' iht^pm ewb 4m 
^ebeipieti Antrags' womit er an Aruja abge* 
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■ 

fobi€kl«i*"Uiid dia €nu6lkU3s$e.ne Antwort wo* 

* iiilt er 'SvFieder* iamwk^ ffwhiAt wbt^cto wwv 
vertraute I ipericte sie, 4^rs die 6a(^0'' ernst- " . 
kafteri «werdea ^kimM 'alr «ie «i^ T<lifR«it»}lt 

Wtte^' und 4als »ie*^ kräftigere M^furegeld er« 

hens und Einflusses zu erhalten , dm iia 
*sclioa io Yietei Jahre imSerai behauptete^ ' , \ 

' V • -Dilt 'einer NAa^faleriit wie ^ttija atefi 
in • ein^ Wettft^eit emSMila^seo , jMniite ihr, 
Aetfdli 'MadU; ulrer die atiimalbcym Triebe 8e^^ * 

HciheijD iobon ^ange* voruher war« gar, nicht \ 
in- «den ''Stmi j^oniArM; • tach war ea tiichts 
weniger ala diese JMüacht worüber sie eifer« 
ailehlig: ' war« Aber" eifte' . Pentm wib « Aru ja ^ 
Jtoäfitc^^ ati^h dec* 6ewak uachtheUig werden, 

dto ihr ' dkl G«waiidib«ir Ifarea Oabtav, ihre 

• • « 

K#nlilm£i 4e$ men&chlichen Herase^^i und eine 
kf^7Bduniitiieb»l^'iirft Scbaehv^Mbabi ai^bwa«^ 
' den >Seiteiif über -den - Geist, das Gemiith 
und die «Leidenai^aft de» Snltna erworbew' 
Jbatten; und Araja muiste also ajis ^em Wege 
geseüb Af i wwlen ; waa es a«^ boaten m6dhte. 
Indessf?n da Nurmal^ im Grunde isein bösar* 
tiges Weian war,, und «u gewaHsamen Mit* - 
lein nur im äuiaepsten r^^hfaU^ a* B* weiMi' 
Aru ja ^Sen '* Anträgen des Sultaav Ge|iör ge« 
ybmy ^^haltey m aohceiten sieb hilto '«nt*^ 

w 

\ » 
» - * % 
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MchMefHm hSiumn : sö begmigte tie sich eine 

den G^^mstand Mine): Leidenschaft anh 

siebt, ^sp bald sie. Gefahr joierken würdQ, die 
s^bölie Amfßi ssa wonwii« ii#d ihr s^lbft -«sr 

Flucht behülflich au seyn* . * , ' 



Damit diese Mafsnehmung ihre ganze Wir* 

]ciui§ • itbim' .Juinote^ «mc. laodh «im aUdevs 

nöthigi . auf , deren Erfolg alles ankam.. Sic 

mutm .mhmUch. dm.. Silil^ d«c sohSnM 

Aruja,. welches allen dieseii .Unfug in* der 
seljist' .h^Ue er^i seit ihrer Er&chüinuo^ in 

•eiMin KiibiMlt^f •ni^:^wifty*'od^ 4wfm9iiif 

9hne ihr Wissen, veritohljaer * Welse gesehen) 

etWimdMt Scb<»|faeifti:an4;«9W tK^leffi^ die 

durch dei^^egenv^ aitigieii I^iadruck, ä^n sic^ 

ttuvembrnii luif *dea Snilira mMheo wärdi^ 

das Bild der abwe^euiLlea .Geliebteii, zu rei^ 

, Oe-: ibe.ia gjäa& I>fdilf > fe irie t«i' Sfloui 
alles zu Gebote stände io chatte; sie wirklich 
bejr euiQfe der ceidbsdan fiklwenbiaiU^ me 
)iM)ge Skiern aus <^eox^n aufgetriebe»« 
MFelcbll. iA iraiiig : Tegeec^itteh .v dem ^ ÜMm 
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WMfA/um ks'mtfi Preis, zu.thquer . war, abge^ 
fährt, i W«rd69 -«oUtii* «Ntuwafaal ve i wjbafi i y 
ftkh den Anblick dieser SkUv^i. t*^4 faud si^ 

ihrer Absicht wünsabtef d^fs sie. de» Ha^^i^J^ 

uad sie auf der Stelle in ihren Harem biiu- , 
gen Ue£i.> Diesem. Mädchen fehlte gerade^ 
alles was sie dßf ' SuUanin hätte gefährlich 
machen können t aber dafür besaf» sie^Rei^. 
Zungen und Talente, welche die erschlafften 
Sitinen de» abgelelftesten aller Si)U^e wiedei: 
Ätt\, verjüngen fähig gewesen wär«tn. Ihi^d 
Gestalt , ihre ' GesichiUbildüijg , ' ihr& A|ige% 
ihr Lächeln, der Ton ihrer Stimme, ihr Ge* 
aang5 ihr Tanz^ wovon jedes fu^: sieh allem 
beaaubernd war, niufstent ^enn sie zusam- 
iitien spielten^ mm so gewisser eine unwjder- ^ 
stehliche A^irkung thun, da sie durch den 
Gtmfi der frii»cbesten Jugendhliithe und der ; 
vollkomiuenst^n Gesundheit verstärkt wurde» - 

I^urmabal hielt sich vön dem Augenblick 
an , da sie dieses r^itaende Geschöpf in ihrmr . 
Gewalt hatte, ibres Sieges über die schwär- 
' hierische Leidenschaft des Sultans gewifs* Sie 
ww4e nie mudet ^o 9fl; er aui q^x Jagd oder' 
im Divan \^ar , v^mhuMlaeti Tale|ite der 
Ueinea ^orVidje i^ Übung i»i.setSM; uU 



diefs haue auch die vertmuteste ihrer AufvTSr- 
feMuBM BefoU^ sie in. daa-fbinitm Gdbeun* 
niB^eü emar gfiwiB&en Ar^ von Koketterie zu 
unttrvMisMiy die um mvt i« diu HstaiM 4^ 

Asi^itücheti Grof^ei;! kennt, und die nur iu 

dfaMü snr VoHluiiiiiBiiilmt gebtMbt werden« 

*, 

Nurmalml schlofd aus der imi^er zuneli" 
menden bösen Laune de» Sultans ^ehr riqhtigf 
dafs es nun. bald aof die eine odec andere 
Weise zur Entscheidung kommen müfse» and 
Sie verdoppelte daher ihre Aufmerksamkeit» 
besoliders seitdem die kleine Begebenheit mit 
den lj.örbchen ihr auf die Entdeckung gehol- 
W hatte, dais Dapiscl)meud in der Nahe 
'sey. Sie erfuhr nun theils von Kerim , theiU 
durch ilure übogen Kundschafter, alles was 
zwischen Scliacli^ Gebal und seinem ehosahli* 
^en Itimadulet vorgegangen: den Besuch» den 
4er letztere dem alten Sadik gemacht; , wiö 
ungehA^teii der Sultan iiber den schlechten 
Erfolg fle&selben . gewesen; und wie er sich 
.entschlossen habe | seiner langwierigen Selbst* 
j)einigung. durch eine geheim veranstaltete 
Entführung df^ spröden Aru|a ein £nde su 
jiidcben* 



Itzt war keine Zeit mehr zu verlieren. 
-Sie adiidele togleidi ihr» Vertraute m Artija 
ld»f um- ibfe den Anschlags der ge^^en äie im 
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.We^lK&/^^y> zii en^ecken^ und .fti^Ait bedau^ 
teftf dafs-sie noclr:'jn' jdieser Nacht ans Delüy * 
«ntftieiian^ mÜMe, «wenn »ietni^ G^fo^B'-lai^ 
fen woHa dem Sukan unwiederbringlich < in 
die Uändii' £ii falijsn« ;ii£)ifi Acbtitngti /itfedi^fa» 

Aruja's standhafte Tugend ihr eingeäöfst habe^. 
4^ 9ie. an ihrem. Schicjl^<»al nehme, rund beif 
inanten von Wertt wiid , i^inam . Beutel voll ^ 

iJbre^ schleunigen Abri^i&e zü^^teilen liefs., . \ 

* Diesei' Warnüng zu Folj^e machten sich. 
Sadit: ' und ' Arn)« ifi kiter Stille 'ÄertigV *v^>^- ' 
liefsen» unter , dem Vorwand eiuer kleinen 
^eise aufe Land , die Hauptstadt noch in der* - 
selben Nacht | be&tieoen am nächsten Orte 
2wey Dromedare, richteten ihren' XiiuF nach ' 
der Gegend., wo Sadik seinen küijiftiaen Wohn« 
>iit2 Ku'helimen 'entftcmosien war, 'und lang- 
ten beynahe zu gleicher Zeit init .X>anifich« 

menä ih ' 31<ahof dzit ' • • - . 

* , ► •' . * • ' 

So bald Sc];ia(^h* Gebell von der Abreise sei* 
jiee . Freundes Cani^obmend benaebnohtigt woiy 

den Avar, ermangelte der getreue K^rim nicht, ^ 

Seine Hoheit mit: den Jü/Iatisregeln w runter^ 
halten, die er zu ' glücklicher Ausführung des 
Awq^itg» ' euf . , seböne .Aruja ^txofien 



^ I>A>irt$0»M£ND.^ 

lia&eb i Sie * ist) lagte - ft;«- ifavmi Alte« 

auf ein- paar Tage' zu einem Verwandten auf* 

l^aad gftgaligait, und «letiie ^mtakfln imä $o 

'^gät' gfiftiAchtj clals ^ie mir auf dem Rückwege 

imfieUbtt faft.dt« Hiivde iaUeii muBteiL ' • 



• » • • 



Stai Sah« litwde 4i)ßrcli diese Vemeiie« 
rmtg and. durcli den Gedanken seines be» 
•ehwetUdien Freuifdet mit sa j^ter Axt los 

/geworden zu seyn,' -in eine so bebägUcbe 

.Itatte»« Um zur Annahnjie einer kleinen Lust- 
partie zu bewegen | welche sie diesen Abend 
in ihrein Gart^ anzu^tellep gesonnen war« 

So ergetzbar batte siß den Köuig der Ka* 
in langer Zeit nicht gesehen. Alles» was 
sie zu seinem Vergnügen angeordnet hatte, 
erhielt seinen Beyfall: aber vorzüglich schien 
er an einer Musiii Cie£Edl|p zu finden, die ihn 
ans einem Gebüscbei nahe an dem Kioske wo 
er Platz genommen hatte ^ zu begruisea an- 
fing; Nadi einer Wei)e verlor sic^'-die Sym- 
fonie- itt' ein leises barmoniscbes Getön, aus 
Welebem aith ein» mensohlioiie l|achtigaii^ 
atimme erhob, die, von einer sehr feitig 
gespielten Laute beglrilei, steine .gaiibe "Auf* 
osierksamkeit erregte; So bald sie' aii^eböit 
-baita sa iing&n/ &igt^ er ^ie Soltanint lirer 
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diese Sangen «ey, .die er noch nie gehört 
aM^.bal^CKi^^laube? «7- Sie iiriirde sair « war ibipe 
Antwort , vor kurzem von einem 6klavenhärfd- 
lex,, aus G^ocgien angeboten, und ich . .kaufte 
»ie, weil sie in der That eine feine Stimme 
bat^ und neb ifi\h^t nickt übel auf jiejc Xiaute 
da^u begleitet. ' ■ • . 



'D^ Sultan* von der übel vei*hehlten JEifer- 
mdic, die er in dem Ton und in dam*lGr«* 
sichte dar Sultanin zu eutdeckeu £laiibi:4f nw 
desto mehr geteitst die^ junge Sjängecin./'ii^ 
^"Wunderns würdig zu finden , wollte sie nooh 
«inmahl liöveat , • xaA schien 4er Reipiiieil:, 
Biegsamkeit uud Fülle ihrer Töne imi|iec mehr 
Wesaubeit: als ein grpises Ballet voQ.de9.si:hdnr 
sten /Xaiuzerinnea .des^ liojem^^ das auf ihven 
G^ang folgte 1 , ihm. - beyn^h^ vy^ider. , WHleji 
«inen ßü4btig^ BJick^abnpthigte«, JSicb^4?4£if» 
so ^ffne.te^ .stilh 4ie dwch einander gefqhlu^* 
genen Gruppen r ^fofii: }UQ|^,^Tfijiz^Jüti 
Raum 9m machen, die, so sqhpn .wie Ainor,' 
so l^ic^t wie ZplyVj und liebliche^ als eine 
aufschweilende-Rosa m d'er {ylorgenspnh6, init 
f^eitf^^i^d f v^iT breiteten Armp^i hieran/ geschwebt 
kam , und mit ihren «ierlichen, Tufs^spltzen 
kaum den £od^n ZU berühren schien. 

, / Äul tan j npch betroffner als zuvor, 
vew^adte. kein . 4wfiP >yoJlust- 
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athuienden Geschöpfe, de^&en inimiicber Tanz 
jefii sütsetV Kampf der jungfräuliche Schäcb* 
ternlieit mit der Li^be, !sUm Siege der 
ailmSchtigen Natur und äam ^AmichtBnäm 

Hin&lnkeji in d?e Arme eines .unsichtbaren 

'LiebliaB'ers, mit unbescbrbibliclier Anmuth und 

*■ 

täuii^bender Wahrheit scäiilderte« 

Als hie sich wieder Im Gedränge ilxrer Ge* 

* • 

lehnt y0iiot^,§ti^gte Sohaob^Oelial' die ^$«illa^ 
nin abermahls , wie sie zu dieser Tänzerin ge* 
^ jHimittte aejr ? ^ £aist, sagte «ie gaaaz luiU» 
eben 'dieselbe junge Sklavin , ^ deten Gesang 
vecilixr Ibf er Hoheit Virguttgea mu maobea 
schien; ^' » . • . * 

'Be^mliaiifte dea FMeteit» rief Sdiach - 6e- 
hä]^^ es ist eine Nymfe des Paradieses, die 
dem Geergttetteii' Waireuhandlet -Tee- 
^]muf6> lief$| um i ihren Scherz mit uns zu 

nm vePrselieiiv wird eie 
wieder davon geflogen eeyy * ' 

' So rathe ich l^rer Ho^il:, sie in Zeiten 
feit m halten, sagte die Suttania lachend, 
.indem sie ihre I'reude über den glücklichen 
Erfolg ihre^ Anschlags unter 4ie l^Hblutigste 
XXnbefaugenheit verbarg« • . / 

Yon^ diesem. Augenblick an war der Zau- 
'heir aufgelöst, det den Sufcan an Arafa^^Kld 
gefesselt hatte* £& schien ihm selbst unbe- 
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er sich von der giUlenharten Leicteoscbaft zU 
einer spröden -Nirnnv die ihm aiiuNi »Heii ver* 
doirbeuen Kaufmann vorzuziehen fähig waiy 
la Jange b^hpren tind.elle» Vergi^ugea ^ei 
Xiebeas.l^be rauben lassen. Kr übeiliela 6Ü;b 
Mit den'w^lil.l^äglichao^Eiadst^^ welche 
die mannigfaltigen Keit&ungen der jungen 2a« 
eaide eoif iciine ausgeralitea ßiiuie. Mcbten, 
4)liile.alle ZnrückhaUiuig; ihm was. #U oll eine 
Kraft' Tdn ilir aiiaginge, die'^lhni^eine ga'oae 
Jiigend wiedergebe;» «und aUi 'er ,^e«.&;baki 
Bedbelf die sie «bot danreieblaf, ^^sgelTttl|l;ell 
Imtte, daucbte ihm, ^^c^ haba aU^ibc^ Meitze 
Qttd alle, Liebe, die in der BnUü ^eiMii Sterbe 
liehen Kaum ba(, mit hinab ge^chliiriX. Wenn 
di^e fange Sklavin 1 irgend eiiiea'.-Fveb* batf«' 
aagte er zu iNurmabal, sa foide^^Mw i^hdiv 
fur*aie gehe» »oU« . 

Sire« anlwi>rl£te die Sultaniii, sie geljorte 
Ibtten eäio» di»4 Angenblieke |m> 
Ihnen gefaUan bat, « , « / - \* \ 

- » < Schach -GabaY ditthte ibf-ftef jß^e Art, di? 
ihr dan einten ^£ms 9. ui» weljoheo ibr^die 
JSJda^n feil war ^ an^ immer- kusif^h^rte , ' und 
:&o|$ siph bald: d^iraiif wit eiaeiu^ £Uc3ke auf Zpr 
jraidfäci und -Nilrtaabdlt welcfaibti J>eid6 zntjds« 
stehen schienen» in seine Zimmer. ^i^riidLi 
. Ale er in sein Sdblafgemach trat^ fand er 
Zoraiden, ihre JLaut^ in» Arm, auf dem Sofa 
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Ltiede des DicUten Feleki bewxDiiomcDte. 

2iwe^ «der dfoy Tage ^burauf Imuii dar ga« 
treoe Kerinit Seioar Hoheit mit einem trost> 
losen 4j^tiMit awulMiudigeny > defis Amfa mit 
ihrem Allen verschwunden sey » obae daii 
flMm «ntclwisesi < kdanet wo tttn^ gelgooi* 
meq. w ' • . . 

l ilniift? ^ kagt*. der Siikaalit m feuern Tau 
als ob er sieh eines haU^ vergessenen Tcaumei 
«rifinerte; -^«-^ * Desto - besver , Kerina I VUede 
^ sey mit der ebrlichen Fsau und ihfein alteu 
fltdikt JßnA <)alse aia migebittdef» .siehent 
hkut du,>Kerii]^? £g sind gute Leute« -und 
sie sfebm «uberAn dirter meiiiem SebotMi» 

Yon diesem .AuganbUdc ai^* war die«Iiede 
nicht '«ehr von sdiolMRi'Atujar Scbaefa* 
(}ebal ergetate iick au der l^einea Zoraide sa 
^ Ung' afi ei billiger W^o mm e r wiilaa 
warf und« Nurmabal machte inzwischen im 
fletai iind im^' ganzen Retbbe was sie wollt». 
' iUnd so sind« und warea yoa jeher» die 
' Kdnige'und' die Könige der Könige eriT Spiel* 
<eag .ihr« «gone. XeideB.ch.ft«, »ml dec 
llänke eines jeden, der ihnen «ehe genug ist^ 
um ihxe sehwfcbe Seite ««frsfindeui und 
sehlau und schlecht denkend genug sie an 
mifsbrau^ben. * • , ' . 
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Ankiii^ft ia Jenml wd Beschlofs dieier Gefehich'i».* 

* - ' . * ' 1 

Danucbmeod {DU seinen ReUege^äliirten 
-«tt Xiahor ankam, trafen ne in dam Kacawaa* 

aerai , wo üe ahitiegeu , ein j)aaa Oea:wi«Qba 
an , in welchen lia bay nillfarer Bibaugeaiobei« 
nigung^i^u ihrer aller gcafaen. £reudtf, äadiifc 
und .Anja ai^mmiten« ^ . 

» 1 
Perisadeh glänzte in der letalem- eine jün- 
•getet so wie. Anija in Ferisadeh. eine älMse 
. Schwester %vl sehen , nnd die Zmieignng , . die 
aie beym ersten AnblicJie f uc . ftinand^r fuhkeii, 
endigte nicht eher als mit ihrem Leben. Was 
ihnen- das ent&>hene £hepaar yon den Um* 
ständen seiner Entweichung entdeckte» klärte 
2>asuschmmidM''da5 Geheinuuis seiner eiganan 
Entfernung von Dehly auf; und, um voa 

aUec Furcht vor Nachsataung anthoadan lum 

werden, fehlte ihnen nichts, als, zu wissen, 

*was' för gnte Anstalten* die Snhanin für ihfe 

Kube gjjetrüffen hatte. ' ^ 



üv 
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§ 

« 

^.seuien nun die Rel^ nach den XLa- 
lern von Jemal mh suapnder fbrt^ nur Farack 
<>ilie \otms, lim einige Tage früher aneu« 
koiBQU^n^ damit er seinen Brüdern von dem 
Eiiulge seiner Absei^duQg Bericht erstatten, 
und altes sn Daßisdunends Empfang vtirbe^- 

■ 

Feridun und die wenigen ilnhinger^ die 
ibm gaMiebm waren ; Iiatten jtnswfscfaen alles 
mogliohe v^suchrt um sieb ifom Uoife w 
Ktsebimr • llnf eistntsung ' iin vers^mflen: als 
aber eine öäentlicbe £jJdärung der ^oawoJ^* 
ner von Jtmal erschient dafa;aie steh unfior 
den unmittelbaren Schuta des grofsen- Sultans 
^n Ittdoftan begeben Iiatten, fand man he» 
'denklicb jenen länger Gebor zu geben», und 
. der bald •doMMif angelangte kais^iche Rrmaii, 
der die J^inwohner von Jemai von aller Ab- 
Bangigkeit von 'dem Könige in Kbchmir tw&f 
erklärte ^ und dem letztecn untersagte aich m 
ihre innere Angelegenheiten 'sn? jnkcben, be» 
>9irpg diesen Fürsten» den Hüdulingen aildea* 
ten zu lassen, dafs er ihnen keinen langem 
■Aufenthalt ia «eioeai Lande ge*uttea könM. 
Was hierauf aus Fetidun ujid seiner Bayadere 
und den beiden Kalendern, die atch in* ibraa 
Besitz mit ihm theilten, gewordease^Ti weUs 
•man npcbt ; die übrigen aber snohten sieb mit 



Digitized by Go 



unter der Bedingung, deren ^fe «ögleuih* tfA» 
wSbnea weiden | in ihr Vaterland surüel^, . 

Danitcfaiifend wutde vfon dem gansen Volke - 

von Jemal eiDgeUohit und uut faoUem Jubel 
in seitie alte Woimung* elngefölirt Kasftiti 
und/Zeineb waren vor Freude aulser sicB« 
ihm alles, was^ sie von »»einer Freygebigkeit 
enip£arngen Inttan, wieddr mifäe| M geben, 
und kounten, eben so wie der brave Faiuck» 
nur mit '^Häer Muhe l>ewogen w^eh, eMe 
reicblic4ie Vergütung dessen , waa aie dadurch 
verloren , von ihm anzunebmen. ' ' 



« • 
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' Er erklärte hierauf dem Volke in einer 
allgeixlrin^n Versammlutig«! Daf« er mcbt ala 
Statthalter des vKüni^ der l^önige ^ aondera 
'als ein BrudeL zu seinen jBrudern, zu ihnen 
sUrück komatb% und ^on seiner Vollmacht 
keinen anderUi jSebrauch zu machen gedenke, 
3Mt alhebett au muasenr hoffe, - iiliif ihre aha 
gluckliche Verfassung tyad Ijebensweise » die 
ihnen, vvie er nicht zweifle, durch alleä Vor» 

gegangene tum desto lieber, gewötdeit seyn 

müsse, wieder herzu&i^llen , und dann unter 
ihnen aJi unter aeinea- glaidien^ au leben, 
ohne ein anderes j^nsehen geltend machen^ au 
wollen , als was il^r eigenes Vertraueji in 
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•eine RtfäUchkett «und Uefaa zu iknei» aDtfi 

iluuifrey willig sugesteben werde. 

Das erste Geschäft , welchem er sich naOf 
mit Beysiekimg der. ^testen alier- Gemmieii, 
nund deij^ni^en^ die Bich in den Zeilen der 
Btthöraiig dofcb ihre AabSuglichkeit an die 
' ultexi. Sitten ausgttcidtlinet hatt^en, unterzog, 
waY« allci Spureo fenet »gläcklichen Zeit* 
fiaiiai« ia Jemal, so viel uur immer möglich 
imar, auseulöschtfu^ £ine - allgemeine 'Vensei- 
la^g uad ¥arg/^&senhei£ des Gesche^ofii;^ sollte 
•hiertu den Qfiuid legen f nnr Feridnn und die 
mit ihm verbundenen ^uigewande^n v^urden 
davon ausgenommen ; es wäre denn, dafs sie 
sich, geCaUm lassen wölken t anf aüle an sich 
gezogene . Grandbesitsungen Vei^i^^ su. than, 
und sich an ihren :.ang^tammt0n Gütecn.sn 
i begnügen. Alles übrige , was sie , auE Kosten 
ihiet üfüd^p erj/irorhen hauen, wurde £ur 
jpligentbum der Nazton erklärt, nnd'mit allge- 
sflfines Genehmbaltung dergest^alti ^^theilf^ 
. dals der irierte Tfaeil davon gemeines (Jut vei- 
.i>)esb^f und wutex offentlidbec Y^rwaltnng g^ 
.meinuut^ig verwendet, das übrige aber unter 
.^e armsti^a jtemaUtrer.« nach Pro|>ar2ifm' der 
St^r^e abrer Familiepj, yertUeilf wei^de» 
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» AlÜ ' Hook - übrig . gebUelidoe Geg/sah$tßpäfif 
W^rkzecrge und Werkstätten der Hoffact- und 
^PP%^^^ «rurdexf « tbeiU imoioblet^. tkti)» 
aulfiex Landeii zum VortheU der ganzen- iG«-? 
»einbeit yerkaufr. Zwai^ )ieis sich Danisdi» 
m'end'Vo*^ Perisadeh und Aruja eibiiten^ eine • 
ManxifaktW'b^ysmbebaltsiif welclie ffwa Zietr 
neb mit gröfser Emi^i^keit errichtßt hatte , uov 

sich aelbia;. 'ttud ibxen oiifeea Fvdaadumeo.Sftm 

lessons und Hemden von feinerem Gespinä^ 
nad Gewebe^ als ..alimabla »..Jemal itUU^i 
war» %u ver^cLaffen : .abet ^diese Ausaabme 
wiitda imr unter dar «Gin«fibirtek»lig ' 
atandeU) da£s diese Manufaktur« eiu. Eigem , 
/thum/def ^ganeeii GaMiainliak mtyn^ , urgA 
^eine Ertrag, den sie bejTi einem fei^tgesetzteA 
§m\a ' mStAigen Biais abvireilfla kÄnnt^i» 
ISutzen der darin arbeitenden Kinder, nnd ^ii 

moAtet Arbeit nutäclktigen Feriosieii vinr^iMn? 
det werden sollte.' Die gute Zeiueb glaubte 
dar 'yergnügea^ Tdratcftieria 'dieier liUaülft . 
an welober ihr ganzea Herz hing f. zu ,blei})0i|| 
auf di,ege Bedingung. xikAt m tjbtanar m ^ 
kaufen: tii>d da doch manche 'Uan de, die sans( 
mdisig' gabMctbea wii^ 9 . dadtqndi basoliäff i^ 
wurden*^ so glaubte Danischinend in dieseiu 
«SMfigan Stüeke dar WaibU^keit den '^IlsuiiaU» 
aehan' FrauaA / . zu, daran. , Gabcancb di# Frot 
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dulde dieür Mnkbldtav toiMuk^Mkb be- 

ätiiimit w-arcn, micbgeben zu luinnesy ohn« 
4eta Yomuf eiosr Mjmf vreit gBtidsbmmGt* 

liiidigkeit zu verdteöeo« ' 

So 1^)4 die. Gleichheit uuter den Bekob« 
neiu -vn^n SmaAf m. weit a1« et-obae jemw 
dea Uurecht zu thun oAgtiigf wieder k&t^^ 
tceRti und' di» V^eK&ming.dar GeiadiiM so- 
wo^ des gamea \ V aUcefi wieder auf dea 
itomAhlig^n ICafr^etattl» glaubte. Dui^iidb« 
m^tii^ alles übrige werde sich unverm^kit nm 
irtM iKfteder iar«>dis Vorige Oelau aurfidc 
sohieben^ Anstatt die J^ahl der Gesetze stt 
li^fmry die er uateu eiMcft kleiaeii Volke för 
, eiu sebr unzulän^glicfaes Slu sc <xgat de& Man* 
geh guMP Stlfen^lilelt:^ "hegaugte er sieb ^ duicb 
sein -eigenes und^ PerisadebA fieysfueli wel* 
rbes' mgleieb die Regel «aller ifaier- Fmmde 
war^ 4ie gute ake Siitaii die' Eänfiftlt der li6« 
BetBiWeise^ timl alle 4ie -bShsliched und gesel* 
lig^Q' Tugeu^l^y »weki^ die Ocuadlage der 
läenünhKobea Gitickssiigfceil! siiid , ^lebtbar dar« 
iMistellen und noclx und niic)ii. > wieder aUg4> 
äiein zu' machen; und da die BetbÖFung die. 
See guiartigea Voliiea nicht ,iauge genug ge* 
dauert hatte, dafe dos Gift* der Verderbnifs 
bis-iii^den Grund^dku Uerjoensir iuitle eiudrai» 
^en können, hatte er die Freude ^ den Geist 
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ter IVIifsigiing , des iF'leifses , dar Einü'acl&t , 
md der Zi^^fri^^nli^it eber wiedet in Jeouil^ 
lerrsclien zu sehen ^ als er selbst gebofit 

Vl^ir zweifeln seilt ^ ob Im gänsen unge« 
aeoern Kelche. des graf Aen^ gerechten i^ud 
vielgelietten Schach - Gel>al noch ein soi. , 
glueklidter^Menti lebte eis Qliiiisckiffdnd. 9^ 
kouxue ohne Unbescbeidenh^it das wie,der her* 
geeteflte GHiek 4et lenHditeer *al¥' A«iti We«4Ef 
betra<;bteni ttber diefs VFAr ein GedenJcei de£ . 
ihm nur selten in den Sinn kam: sie wiedeij^ 

glücklich w seben^ weil si^ In^ledet gut nn^a«* . 
ren , und am Anschauen des äußerlichen und 
sittlidien Wohlstandes, dai^ dieses Meine Volk« 
auszeichnete , sein Uerz zu^ laben > dieis war es» 
was dem Gänufs < seines eigenen Glückes einen' ^ 
so grofsen Znwaohs gab« Oemn^ffnob iiit s^ltt' 
Piivatglü«pk liels ihm das Schicksal nichts zu 
i wünschen übrig/ * Et erl'ebiB die Zeit ^ da aüa^ 
seine Kinder in diesem Boden , den er ' mJ^ ' 
ültem Tfltetlmid erwählt hatte , gleichsam ein*» 
gewurzelt und auf eben dieselbe Art iglütok« 
lieh waren» die er selbst als dfe. einzig wün- 
nohemswuidige erlabten katlei £v hatte dta^ 
Freude, sich selbst in seinem Söhnen iJPeri«^ 
sadeb in seineoti Töchtei;n wieder aufblühen zu 
sehen \ er leht^ lange genug , nm die Kmd^ 
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seiner Eokel auf seinen Kuieen zu wiegefis 
nnä, ihm wurde «ndlick diui baucidtaswerthe 

Glück zu Theil,. au ^beu djsmielben läge mit 

Fensadali in ein. bestecei Leben bkiüber ia* 
•cblummem« 



^adik un4 ^xuja fanden sich durch den 
gerechten Sprinoh der S<tl«RDg Gebal und die 
ei^nout^ige Frejrgebi^keii d^ öultanm Nur« 
n^dttlin deni^iand gesetzt I in Jamal auf einem 
Fli£9e.zu leb.eu;, d^ ihneu das Qlück gewäln te^ 
tt^eh wat Befördemng des i^llgemeiDen Woblr 
Standes ihrer neuen Mitbürger nii>:zuwirAejQ. 
Sie sahlosien init der Dunischn^endieclien Fa« 
uul^e jeÄuen Freundichaft^ytind^ der bis au£ 
ibre spSte Naebkommenscbaft . bedauerte« 
£ane^ Tochter y mitw welchei: Aruta ihren in Je» 
mal aicb wieder verjilugatiden Alten beglückte, 
\|rurde in de^ Faig^ mit eiaem. von Dänisch« 
ii^ends Sofanen, sa'wi6 «wey würdfge-'SSbne 
d4f wackeln f aruck uäit aeinen beiden loch* 
t^ni yer;nähhMiiid diesem Yerbiftdntigen , wo* 
dttii^h dCiü . d^ey jiiebenswürdigstea Familiea 
,von Jem^l in eine einzig^ sttsaimnen gescblun* 
gea wiijcdcy^t J«>iintea jpicbt audejcs ak .das ge« 
meinsohaJi^licbe Gluck ibr^ti^ek v^älkonman 
maehe^^ i . 

■ 'EMDE DES DANISCHMENa 
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